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VORWORT 

Von unseren Bundesl11usecn und den anderen Institutionen, 
die sich mit unserel11 kulturellen Erhe auseinander setzen, 

gehen \\'(�n\'olle Impulse aus, die das kulturelle Lehen in Öster­
reich bereichern und das Be\\'usstsein um unsere grof;e 
Verant\\'onung bei der Bew3hrung und Erhaltung der reichen 
Kunst- und Kultursc!ütze Österreichs für künftige Generationen 
sch3ffen, [111 Jahr 1 998 sind zahlreiche \\'esentliche 
\'{leichenstellungen für die zukünftige Arbeit dieser InstitLltionen 
erfolgt: 

Ein neues Museul11sgesetz hat die Grundlagen für die GIll­
\\'andlung der Bundesl11useen in wissenschaftliche Anstalten 
geschaffen, Durch diese l\eugestaltung erhalten die Museen 
eine eigene Rechtspersönlichkeit. werden seihstsUndiger in 
ihren Entscheidungen unel können ihre individuellen Auf­
gabensteIlungen und Zielvorgaben besser und effizienter er­
reichen, 

Mit der gesetzlichen Regelung der Restitution \'on Kunstgegen­
ständen aus den Bundesl11useen und Sammlungen wurde eine 
neue I>hase bei der Aufarheitung und der Rückgabe \'on unter 
der NS-Herrschaft geraubten Kunst- und Kulturgütern ein­
geleitet. Auf der Basis einer systematischen Aubrbeitung eier 
\'orhandenen Unterlagen und Archi\'e hat der im Gesetz \'01'­

VORWORT 3 

gesehene heratende Beirat seine Arbeit hegonnen und die ersten Rückgahen von Kunstgegenständen an 
seine ursprünglichen Eigentümer vorbereitet. 

Ln der Europäischen Cnion hatte Österreich 1998 erstmals elen I{atsvorsitz inne, Durch sorgf�iltige Vorherei­
tung der Themenkonferenzen und zahlreicher anderer Veranstaltungen konnte Österreich seiner Position als 
führendes Kulturland in Europa gerecht \\'erden, Durch die Vorhereitung des Programms .. Kultur 2000" \\'urde 
die Grundlage für eine gemeinsame Kulturarbeit in Europa in den Jahren 2000 bis 200'1 gelegt. 

Das l3undesministerium für Lnterricht und kulturelle Angelegenheiten legt seinen [,ult�lrhericht nunmehr 
zum \'ienen �'Ial \'or. Dieser Bericht gibt einen interessanten und aufschlussreichen Uberhlick über die 

aktuellen Ent\\'icklungen im Bereich der Bundesmuseen und anderer bedeutender kultureller Institutionen in 
Österreich und verschafft einen Eindruck \'on den starken Impulsen für das kulturelle Leben, die \'on diesen 
Einrichtungen ausgehen, Um die vielf�iltigen kulturpolitischen und wissenschaftlichen Aufgahen der 
Bundesmuseen und die Perspekti\'en für gemeinsame und ühergreifende ll1useumspolitische Ziele darzustellen, 
enthält der Kulturhericht 1 998 einen rv l useul11sent\\'ick l ungsplan für die üsterreichischen ßundesmuseen his zum 
Jahr 20 1 0 ,  

Es ist eine wesentliche Aufgabe der Kulturpolitik, das reiche kulturelle Erhe in Österreich zu erhalten, elie 
Basis für eine moderne und dynamische Entwicklung im Kulturbereich zu schaffen, Dieser Bericht bietet 

eine gute Grundlage, das ße\\'usstsein über unsere Verantwortung bei dieser Aufgahe zu wecken und die 
besondere Bedeutung unseres l\:ldturerhes für die Zukunft unseres Landes aufzuzeigen, 

Elisabeth Gehrer 
Bundesministerin für l"nterricht Lind kulturelle Angelegenheiten 
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EDITORIAL 

EDITORIAL 7 

M i t dem Kul turbericht 1 998 legt das Bundesmin isteriu1l1 für Unterricht u nd ku l turel le Angelegenheiten  seinen 

vierten Rechenschaftsbericht über die Tätigkeit eier seinem Ressorrverband angehörenden kulturel len 
Institutionen vor.  Wie den vorangehenden Berichten der Jahre 1 995 bis 1997 entnommen werden kann, reiften 

in diesen Jahren e ine Reihe bedeutsamer organ isatorischer. juristischer und wirtschaft l icher ]'\euerungen hera n .  
d i e  im Berichtsjahr  1 998 Gesetzeskraft erlangten und e ntscheidende Veränelerungen fü r el ie  Kulturinstitutionen 
u nseres Ressorts unel dcren Besucher und Besucherinnen mit sich brachten , 

Al s  wicht igstes Ereignis eies Jahres 1 998 ist i n  d iesem Zusammenhang das Tnkrafnreten eies Bundesm useen­

Gesetzes zu nennen, Dieses Gesetz setzt s ich zunächst i n  form einer umfassenden Legaldefin i t ion mit dem 
Begri ff des ,.Museums·' aus heutiger S icht auseinander unel verleiht den Bundesmuseen elen  Status ,;\'i ssen­

schaftl icher Ansta lten öffentl ichen Rechts eies 1 3undes mit eigener Rechtspersönl ichkeit .  Der Kulturbericht ent­
lült e ine umfassende Darstel lung des I nha ltes dieses Bundesgesetzes sowie der von ihm verfolgten Ziele,  Die 
Beschreibung der Aufbauorgan isation sowie des bi ldungs- und ku lturpol it ischen Auftrages der Museen runden 
d iesen Bericht ab, wobei der Inhalt  des Gesetzes entsprechend seiner Bedeutung im vol len Wort laut abgedruckt 
wurde, 

M i t dcm \'or
.
l iegenden I';:ulturbericht 1 998 kommt elas Bundesmin isteriul11 für Unterricht und kulture l le An­

gelegenheiten a her auch dem I11Jt eiller Entschileßung zum Auselruck gebrachten Wunsch des Parlaments 

nach. im Zuge der Erstel l ung eier i\luseumsordnungen eier e inzelnen BunelesI11useen eine neue i n haltliche 

"i\Iuseumskonzept ion 201 0" zu erarbeiten , die die kul turpol i tischen, wissenschaft l ichen unel bildungspol i tischen 
Ziele eier Museen defin ieren sol l .  Diesem Auftrag kommt eier von unserem Min isterium gemei nsam mit den 
Direktoren der Bunelesmuseen erstel lte "Museumsent\\'ick lungsplan für elie österreich i schen Bundesmuseen bis 
zum Jahre 20 10" nach ,  der sicb in a llgemeiner. für sämtliche Bundesmuseen gültiger Form mit den Leit l inien 

auseinander setzt. d ie den Museen el ie E rfü l l u ng i h rer Aufgaben ermögl icht.  Der Entwickl ungspl a n  behandelt 
u ,a, elie [';:onzepte eier ba ul ichen E rfordernisse. d ie Errichtung e iner Österreichischen Nationalstiftung, den 
Bereich eier Besucherforsch ung, Fragen der M useul11spädagogik .  das Verhäl tn is  eier  Museen zu den neuen 
Med ien, die Darstel lung eier \\'issen schaftl ichen Bearbeitung und E rschließung eies Sammlungsgutes, die vom 
Hundesmuseen-Gesetz vorgegebenen Arbeits- und Budgetprogramme sowie die bedeutungsvol l e  Wechsel­
beziehung zwischen kontemporancm k ünstlerischen Schaffen u nd der Pflege des ku l turel len Erbes , Dieser 
Museumsentwick lungsplan wird erg�inzt durch die Darste l lung elcr Zukunftsperspekt iven der e inzelnen 
Bundesl11useen im R:lhmen ihrer Berichterstattung über das Jahr 1 998, 

D ic bereits in  elen vorangegangenen Kulturberichten dargestel l te pos i t ive Entwicklung des Museul11squartiers 

a ls  Standortgemeinschaft versch iedener kulturel ler I nstitutionen und Aktivi t�iten konnte im Berichts jahr 1 998 
sowohl auf  i nhal tl icher a ls  auch auf  baul icher Ebene mit  unvermindertem Schwung fortgesetzt werden, D ie 
Abhrucharheiten starteten im Apr i l  und konnten im Jun i  bc<:ndet werden, soelass im Berichts jahr i n  a l len we­
sentl ichen Bereichen mit d<:m Hochbau begonnen werden konnte, Ungeachtet dessen führten d ie vielbltigen 
Kulture inrichtu ngen an Ort und Ste l le  e in umfassendes Veranstaltungsprogramm durch ,  

Im Berichts jahr 1 998 traten ferner auch die Vorbereitungen fü r e ine Novel le zum Denkmal.�chutzgesetz i n  d ie 

entscheidende Phase:, Nach den Novel len 1 978 und 1 990 zum Denkmalschutzgesetz sow ie der Novel le 1 986 
zum Ausfuhrverbotsgesetz für Kul turgut sol lte d ies nunmehr die den Kompetenztatbestand .,Denkmalschutz"  
<Art ikel 10 Abs, 1 Zif  1 3  B-VG) zusammenfassende u nd abscbl ier�enele ovel le werden,  Es handelte sich sohi n  
u m  Vorbereitungsarbeiten zur Novel l e  BGB! .  I NI', 170/ 1 999 Um el ie  Tragweite der Vorbereitungsarbeiten i m  Jahre 1 998 anschau l ich zu machen. seien nur  e in ige vvenige 

Punkte aus eier ,\IO\'el le  1 999 erwähnt :  

Beend igung der  Unterschutzste ll u ng bloß k raft gesetz l icher Vermutung bei a l len unbewegl ichen Denkmalen 
mit 3 1 . 1 2 2009. 

auselrückl iche Verankerung der Sicherung der Wirtschaft l ichkeit a ls  wesent l ichen G rund der Be\Y i l l igung e iner 
Veründerung des Denkmals .  

Einfü hrung \'on Kurz\'erfahren für Be\\' i l ligungen normaler wiederkehrender Restaurierung<:n von Denkmalen. 

gesetzl iche 1(larste l lung vieler Detai ls des Denkmalschutzrechtes, d ie  bisher nur i n  der .Juel i ka tur  verankert 
'(\'aren ( et\\'a Tei lunterschutzste l lungen . rechtl iche Regelung der Besta ndtei le und des Zubehörs etc. ) ,  

Nlöglichkeit der  Unterschutzstei lung von 5 6  ausge\\'üh lten Park- und Gartenanlagen (Verfassungsbestil11mung 
not\\,endig. da Kompetenz der Län der ) ,  
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8 EDITORIAL 

Zusa m menlegu ng des Denkma lschutzgesetzes u nd des Ausfu hrverhotsgesetzes für Kul turgut zu einem Ge­
setz (w ie d ies auch u rsprüngl ich der Fa l l  wa r). Keine endgültige Ausfu h rverweigerung, wenn das Objekt nicht 
unt e r  Denkmalschutz steht. 

St �irk ung der Rechtsstaatlichkeit der Verfah ren nach dem Denkmalschutzgesetz: Stärkung der Partei enrechte, 
stiirkere Angl ei chu ng an internat ionale ='iormen des Ausfuhrrechtes von K u lt u rgut. 

M it dem Bundesgesetz über die Rückgabe von K unstgegenst�inden a us den Österreichischen Bundesmuseen 
u nd Sammlungen. BG BI. I l r. 1 8 1 / 1 998, w urde im Berichtsjah r  1 998 ein anderes hedeutendes legistisches 

Vorhaben einer Regelung zugefü h rt.  Die Ent\\"ickl u ng dieser kompl exen Iaterie füh rt e  \'on der seinerzeitigen 
Hückstel l ungsgesetzgebung der 0!achkriegsjahre zunächst zu den heiden K u nst- u nd Kultu rgurbereinigungs­
gesetzen 1 969, 1 986 u nd To\'(�l Ie 1 995.  

I n eier Folge boten die Ergehnisse eier Aufarbeitu ng des archi\'alischen Materia ls zum Th�ma . .  Ra ub und Resti­
tution von K u nst- u nd Kultu rgegenständen" in den 90er J a h ren sow ie konkrete Anlassfiil le  wie die Zu rück­

heh a ltung der Schiele-B i lder aus der Sam mlung Leopold im Jinner 1 998 den Anlass. um die Archive der B u n­
desmuseen und Sa m m l u ngen smvie des B u ndesd enkll1alamtes für e i ne systematische Aufa rbeit u ng zu öffnen. 

I m N1iirz 1 998 wurde eine Kommission für die Pro\'enienzforschung an a l len Bundesmuseen und Sa m m l u ngen 
ei ngesetzt. Der Auftrag dieser I,ommission besteht d a ri n. die in der Zeit z\\"ischen 1 938 und 1 9'-l5 en\'orbenen 

K u nst- u nd Kul turgegenst�inde sowie die Restitutionen nach dem b\"eiten Weltkrieg systematisch zu katalogi­
sieren. um a l l e  Fragen üher die Besit zverhäl tnisse \\"äh rend d er Zeit d er S-Herrschaft u nd der u nm ittelba ren 
I\achkriegszeit a u fzuklären und a u f  der Basis des \'orhandenen Archi\"Jllaterials in den Samml ungen des Bundes 
und im Bundesdenkmalamt den Rechtstitel der Republik Österreich an diesen Gegenst�inden zu überprüfen. 

Bere i ts erste Ergebnisse der T�i tigkeit  dieser Kommission l ießen erkennen, dass es sich im Wesentlichen um 
drei Kategorien von Rückg:lhetatbeständen handelt . d ie i n  der Folge auch E i ngang in das vorerwäh nte Bun­

desgesetz gefu nden haben: 

u nentgelt l iche Erwerbungen des Bundes nach Rücksteliungen und a nsch l ieEendem Verfahren nac h  dem Aus­
fu h rverhotsgesetz: 

im Zusammenhang mit d em :\fichtigkeitsgesetz 1 946 stehende EI"\\"erhungen, 

herrenloses. noch i m  Bundeseigent um stehendes Gut .  das nach Absch luss \'on Rückstell ungs\'erfa h ren nicht 
an d i e  ursprü nglichen Eigentü mer z u rückgegeben werden konnte. 

Das BU
,
ndesgesetz über die Rückgabe von K u nstgegenstä nden a us den Österreichischen B u ndesn�useen 

u nd Sam mlungen. 13GBI. 1 r. 1 8 1 / 1 998, w u rde parallel  zu den F orsch u ngsarbenen der vorerwahnten 
Pro\'enienzforsch .ungskommission in Kooperat ion des Bundesministeriums für Unterricht und kul ture l le Ange­
legenheiten, des Bundesministeri ums für Finanzen und des Bu ndeskanzlera mtes erarheitet und ermächtigt im 
Ra h men der \'orendhnten Restitut ionstatbestände z u r  Feststel l ung der u rsprünglichen Eigent ü mer oder deren 
Rechtsnachfolger von Todes wegen sowie z u r  ebereignung der Kunstgegenstände an diese. 

Das Gesetz sieht d i e  E i nrichtung eines �eirates \��r. der den zuständigen Bu ndesminister bei der Feststell u ng 
Jener Personen, denen Ku nstgegenstande zu u bereTgnen sllld, zu beraten hat .  DTeser Beirat hat Sich am 

9. Dezem ber 1 998 konstituiert u nd seine Tätigkeit aufgenommen. 

Die Kooperation u nseres Hessorts mit den Institut ionen der E u ropäischen Union stand im Berichtsja h T: 1 998 
ganz i m  Zeichen der Vorbereitu ng u nd Du rch führung der österreichischen EU-Pr�isidentschaft, \vobei 

u nserem Minister ium die  Le i tu ng der österreich ischen Delega t ion im Ministerrat oblag. Der Bericht behandelt 
da rüher h i na us auch d ie von unserem Ressort a ls Begleitprogra mm beigesteuerten Them enkonferenzen. 

E rst m a ls bilden auch Förderungsma ßnah men auf  dem Gebiet des öffentlichen Büchereiwesens und der Volks­
kultu r Gegenstand des Kul tu rberichtes - beides wesent l iche Facetten des k u l t u re l l en Lebens, d ie in ihrer Viel­

fa l t  neben den großen K u lt u rinstitutionen das k ul turel l e  u nd k reative Potenzial Österreichs maßgeblich beein­
flussen. 

Bibliotheken a ls Zentren des Wissens und Lernens befinden sich heute in einem Prozess ständiger organisa ­
torischer u nd i nh a l t licher Weiterentwickl u ng. Anders als zu Beginn u nseres J a h rhunderts treten Veränderun­

gen heute zuneh mend rascher ein, wandeln sich Inhalte, Aufgaben u nd Stru kturen oft innerhalb sehr k u rzer 
Zeitspa nnen. Der F unktionswandel findet außerdem weltweit sta tt: die Fragen nach Inha lt und Aufgaben der 
B i hl iotheken, a l l en voran nach d em Zugang zur  Information für a l le ,  werden welt weit gestell t.  Dennoch sind 
Bibliotheken a uc h  heute noch Orte des Wissens u nd Lernens. Zentren der Literat u r  u nd vor a l l em auch O rte 
der Begegnung u nd Kommunikation. Darin l iegt ihre besondere Bedeutu ng. 
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EDITORIAL 9 

D ie G
,
esel l schaft des n�ichsten Jahrhunderts \\'ird - so die Fac h l eute - eine Wissensgesellschaft sein, Es ist zu 

hoften, dass sie darüber hinaus auch eine Gesell schaft d er Wissenden, der Intormierten, der k u lturell 
Gebi ldeten u nd Interessi erten sein wird, also eine Gesel lschaft mündiger u nd selbstbewusster Bürger, d ie i h re 
Position in rechtsstaatl ichen Systemen verantwortungsbewusst wah rnehmen können, Die Erreichung d ieses 
auch für den sozialen Frieden so essenzi ellen Ziels wird wesentlich \'on den Bibl iotheken als Zentren der 
\'(/issens- u nd K ul turvermitt l ung abh ängen, 

D ie Förderung der Volkskul tur  als integrierender Bestandteil der Gesam t k u l tu r  bedeutet gleichzeitig Akzep­
tanz u nd Förderung der k u lturel l en Vielfalt u nseres Land es, setzt Toleranz und gegenseitiges \'erständnis 

voraus, .. Hoc h k u l tur" und .. Volkskultuc' sind k eine trennbaren Bereich e: d ie eine wurzelt in der anderen, beide 
\\'aren u nd sind seit je her gegenseitige Erg�inzung, Befruchtung u nd Bereicherung, So \Yird es gerade in der 
heutigen Zeit immer \Yichtiger. sich d er regional geprägten kul turel len Eigenart d es tradierten Volksku l turgutes 
zu besinnen und es zu bewahren, Gleichzeitig mu ss es aber u nser Anl i egen sein, das Engagement für Volks­
kul turarbeit im weitesten Sinne zu fördern, Dies ermögl icht kreati ve u nd zuku nftsgerichtete Auseinandersetzung 
mit  d em kul turellen Erbe u nd d�lm it  eine d ynamisc he Wei terentwicklung d er Volkskultur. 

Das Bund esministeriul11 fü r unterricht u nd k u l turel le Angel egenheiten l egt diesen K u l rurbericht 1 998 in dem 
Bestreben vor. dem. ationalrat. darüber hinaus aber auch d er interessierten Öffentlichkeit. einen Eindruck 

\'on der bunten Vielfalt der Kul turinstitutionen des Ressorts so\\'ie \'um Reichtum u nd d er Schönheit ihrer Be­
sUnde zu vermitteln, Die erzielten Arbeitserfolge berechtigen zu der Feststel l u ng, d ass d iese Kul turinstitutionen 
ihrem Gesetzesauftrag, als u mfassende Bil d u ngseinrichtungen im Rahmen eines permanenten gesellschaftlichen 
Diskurses d ie i h nen anvertrauten Zeugnisse der Geschichte u nd Gegel1\yart wissenschaftlich aufwarbeiten u nd 
einer breiten Öffentlichkeit wg�inglich w mach en, im ereignisreichen Berichtsjahr 1 991-) erfolgreich nachge­
kommen sind , 

Sektionschef Dr. Hudolf Wran 

Leiter der Seklion J\' 
des Bundeslllinbteriullls für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten 

III-14 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)10 von 202

www.parlament.gv.at



III-14 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 11 von 202

www.parlament.gv.at



z 
, , , 
, , , 
CI) 
:=) 
::?! 
CI) 
, , , 

o 
z 
:=) 
al 

III-14 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)12 von 202

www.parlament.gv.at



z 
, , , 
, , , 
CI) 
::::) 
::?1 
CI) 
, , , 

c 
z 
::::) 
al 

ADRESSEN 
Kunsthistorisches Museum 
B urgring 5. 1 0 1 0  Wien ,  Tel .  0 1/ 52 5 24 

E-Mai l :  info@khm .at ,  I nternet: http ://www . k hm . at 

Kunstsa m m l u ngen i n  eier Neuen Burg: Ephesos- Museum ,  I-1ofjagel- une! Hüstkammer. 

Sammlung a l ter Musik instrumente, Schatzkammer 

Helelenplatz.  1 0 1 0  Wien 

Wagenburg: Schloss Schönbrunn ,  1 130 Wien, Tel. 01 /877 32 44 

Pala is Harrach : Freyung 3, 1 0 1 0  Wien,  Tel .  0 1/533 75 93 

lipizzanermuseum :  Hei tschu lgasse 2, 1010 Wien, Te l .  0 1/ 52 6 4 1 84-30 

Naturhistorisches Museum 
Burgring 7, 1 0 1 0  Wien .  Tel .  01/521 77 

E-Mai l : oeff .arbeit@nhm-w ien .ac .at 

Museum für Völkerkunde 
Neue Burg.  1 0 1 0  Wien, Tel .  0 1 / 5:)4 30 

E-M a i l :  v*@eth no-museum.ac .at . I nternet:http:!hvww.ethno-t11useum.ac .at 

Österreichische Galerie 
Prinz-Eugen-Straße 27, 1 030 Wien . Tel .  0 1 1795 57 

E-Mai l : public@belvee!ere.ar. I nternet: hnp:!/..V.vw.belvee!ere.at 

Graphische Sammlung Albertina 
Augustinerstraße 1 ,  1 0 1 0  Wien.  Tel .  01 / 534 83 

E-Mai l : info@a lbert ina . ac . at , I nternet :  http :// wwvv . a lbert ina .atla lbert ina 

Österreichisches Museum für angewandte Kunst - MAK 
Stubenring 5, 1 0 1 0  Wien, Tel .  01/ 7 1 1 36 

E-M a i l :  presse@mak . ar. Design-lnfo-Pool:elesign@ma k . at 

I nternet: http://mak-design.tu-graz .ac . at 

Museum moderner Kunst Stiftung Ludwig - MMKSLW 
Palais Liechtenstein : Fürstengasse 1, 1090 Wien .  Tel .  0 1 / 31 7 69 00 

20er Haus :  Schweizergarten,  1 030 Wien . Tel .  11799 69 00 

E-Ma i l :  mllseum@MMKSLW.or.at ,  Internet : h t tp://www .MMKSLW.or.at/ MMKSLW 

Technisches Museum Wien 
Maria h i l fer Straße 2 12 ,  1 140 Wien , Tel .  0 1 /899 98 

E-Mai l :  mbox@tmw .ac.at , Internet : http://www . tmw .ac .at 

Pathologisch-anatomisches Bundesmuseum 
Spita lgasse 2, 1 090 Wien , Tel .  0 1 /406 86 72 

E-Ma i l :  pathot11us@via . at .  I n ternet: http://wwv .. . pathomus.or.at 

Österreichisches Theatermuseum 
Lobkow i tzp latz 2 ,  10 1 0  Wien. Tel .  0 1 / 5 1 2 8800 

E-Mai l :  info@theatermuseum.at 

Internet: http://www.theatermuseulll .at/ Illusellm/inelex.htmi 

Österreichisches Museum für Volkskunde (Vereinsmuseum) 
Lauelongasse 1 5/ 1 9, 1 080 Wien.  Tel .  0 1 /406 89 05 

E-Mai l :  office@volkskun elelllusellm.at  
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M USEU MS- ENTWICKLUNGSPLAN 
FÜR DIE ÖSTERREICHISCHEN 
BUNDESMUSEEN BIS ZUM JAHR 20 1 0  
1 .  Vorbemerkung 

Das Bundesm useen-Gesetz 1 998 gestaltet die Bun­
desmuseen a ls  wissenschaft l iche A nsta lten öffent­
l ichen Rechtes, denen el ie  Erfü l l ung ihres kulturpol iti­
schen und wissenschaft l icben Auftrags als gemein­
n ü tzigc öffentl iche Aufgabe :1Il\'ertraut ist .  Das Gesetz 
gibt bereits in seinem einleitenden Ziel paragraphen 
bestimmte Leitl i nien vor, die die Bu ndesmuseen in 
die Lage \'ersetzen sol len .  den a n  sie gestel l ten Erfor­
dernissen der Gegenwart, die d urch rasante techni­
sche Enrwicklung und ZLlnchmende G loba l is ierung 
gekennzeichnet ist , zu entsprechen, Dies wird nur  
dann gel ingen, wenn s ich die Bundesmuseen a ls  Orte 
des Dialogs verstehen . als St�i tten e ines permanenten 
gesel lschaft l ichen Diskurses . der die breite Öffent­
l ichkeit in die E rschl ießung und E rforsch u ng von 
Zeugnissen der K ünste u nd der Wissenschaft ein­
bezieht . Diese Auseinandersetzung mi t  dem kul turel­
len E rbe soll lebendig u nd zeitgenüg sein und in der 
Öffent l ichkei t  Verst:i n d n is für Entwick l u ngen und 
Zusammenhänge erwecken, Die Museen haben auch 
ihrer Posit ion a l s  best immende Fak toren des Geistes­
lebens u nd a ls  bedeutende ku lturel le I nstitutionen 
Österreichs zu entsprechen und elas Ku lturschaffen 
und die techn ische E ntwicklung ZLl bereichern.  Sie 
haben schl ießlich regen Austausch im Ausstel l ungs­
und Forschungsbereich auf nat ionaler und i n ternatio­
naler Ebene zu pflegen und sind aufgerufen.  a ls  um­
fassende B i l d ungse i nr i ch t u ngen zeitgem�i l3e und 
i nnovative Formen der Vermitt lung insbesondere für  
Kinder und Jugendl iche zu ent\Yickeln,  

Für d iese ZielsetZLIngen musste e in  adäquater organi­
satorisch-institut ionel ler Rahmen gefu nden werden. 
der der berechtigten Forderung nach operat ionalen 
Fre iräumen, nach Entled igung von kameral istischen 
Fessel n sowie nach e iner geSicherten Grundfinanzie­
rung Rechnung tdgt. Aus d iesem G ru nde wirel den 
Museen mi t  e ier  spätestens ZLlm 1 . 1 . 2003 abgeschlos­
senen Neuorgan isation der Bu ndesmuseen als voll­
rechtsfäh ige wissenschaft l iche Ansta lten öffentl ichen 
Rechts ein G rad von Autonomie und Selbstst�indigkeit 
zugebi l l igt . der sie in d ie  Lage versetzt ,  nach Magga be 
der budgetären Vora ussetzungen und der eigenen 
E innahmen mit gesteigerter Effizienz und konk reten 
Z ie lvorgaben d ie ZLlkünftigen Aufgaben ZLl bewält i ­
gen,  Die gemäß Bundeslll useen-Gesetz für elic neue 
Hechtsforlll vorgeschriebene MuseumsoreInung eier  
e i nzelnen Anstal ten enthält  e ine genaue Defini t ion 
der Aufgabenste I lungen u nel Zieh'orgaben eies jewei­
l igen Museums, wobei h istorische Voraussetzungen 
ebenso zu berücksicht igen s inel wie elie museums­
spezifischen Sal11mlungsschwerpunkte ,  Aus eliesem 
G ru nd ergibt s ich auch für die Zukunft der Bundes­
museen a ls  selbstständ ige wissenschaft l iche Ansta lten 
eine verstärkte i nd iv ieluel le und aus dem Selbstver-

ÜBERBLICK MUSEEN 1 3  

st�indnis jedes e inze l nen Museums heraus ableitbare 
Z ielsetzung, Die m i t  der Erlassung des Bundesm u­
seen-Gesetzes vorgenommene bewusste Förderung 
eier Eigenverantwonl ichkei t  der Museen ist  somit  e ine 
G rundgegebenheit .  die in sämtl iche Cberlegungcn 
über gemeinsame und übergreifende museumspol i t i­
sche Zielsetzungen i n  einem a ngestrebten M useullls­
ent\\' ick lungsplan entsprechende Berücksichtigung 
finelen muss, 

2. Zur al lgemeinen Zielsetzung einer Museums-
entwicklung 

Die österreichischen Bundesmuseen haben in den 
letzten Jahren aufgrund eier  1 986 beschlossenen 
Förelerung eier bau l ichen Agenden im Rah men der 

"Museumsmi l l iardell" , aber auch aufgrunel des ver­
stärkten ku lturpolit ischen Stel lenwerts. der i h ren 
Akti\' i tä ten eine weit über Österreich hinausreichende 
AnZiehungskraft verle iht ,  eine beeleutende posit ive 
Entwicklung erfahre n ,  D ie  bis i n  d ie 80er Jahre in 
v ielen Bereichen vernachlässigte Gebäudeerhaltu ng 
bzw, feh lende Invest i t ionen in ll1useumstechnischer 
H insicht ( betreffend etwa die Bereiche S icherhei t ,  
Beleuchtung. Ausste l lungstechn ik  u ,a , )  haben einen 
gewalt igen Nachholbedarf mi t  s ich gebracht ,  der trotz 
a l ler begrüßenswerten Anstrengungen bis heute nur  
zum Tei l  abgedeckt werden konnte, 

Die Selbstverwaltung der Bundesmuseen versetzt 
d iese zwar in elie Lage. konzeptionel le.  a usste l lungs­
bezogene und in geringerem Maße auch gebäude­
technische Enrwickl u ngen voranzutreiben: großflächige. 
in elie Substanz  des Museulllsbestaneles e i ngrei­
fende Ver:inderungen s ind fre i l ich  mi t  der ei nerseits 
im Rahmen des Bundesmuseen-Gesetzes zugesagten 
Basisfi na nzierung bzw, durch elie zusätzl ichen selbst 
erwirtschafteten M it te l  aus E innahmen keineswegs 
ausreichend mögl ich, 

3. Museumsentwicklungsplan 

Aus den oben a ngeführten G rü nden muss sich e in  
Museumsentwicklungsplan der  Bu ndesmuseen - vor 
a l lem, wenn er e inen Zeitra u m  von zehn Jahre n  um­
greifen sol l  -, elaher auch auf Bere iche beziehen, d ie 
d urch eine E igenfinanzierung eier wissenschaft l ichen 
Ansta l ten nicht abgedeckt werden können ,  Es geht 
al so wnächst darum, in  einem Gesamtkonzept d ie  
baul ichen Erfordernisse der e inzelnen H�iuser aufzu­
l isten und im Zusammenwirken mit dem Bundes­
ministerium für wirtschaft l iche Angelegenheiten ein 
Arbeitsprogramm zu entwickel n ,  das in  den nächsten 
zehn Jah ren el ie bestehenden Defizi te abelecken soll .  
E i n  M useumse ntwicklungspl a n  ist nur  elan n  s innvol l ,  
wenn er a u f  el ie  augenbl ick lichen Gegebenheiten 
R ücksicht nimmt und d iese a ls  Ausgangspunkt für 
weitere Verbesserungen im musealen Bereich a nsieht.  
H ier s ind die einzelnen Häuser a ufgerufen, i nnerha lb 
k ü rzerer Zeit e ine entsprechende Liste von Not­
wendigkeiten fert ig zu stel len,  D iese Liste ist nach 
Dringl ichkei t  mit BegrC lIldung zu reihen, 
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1 4  ÜBERBLICK MUSEEN 

Neben der notwendigen Verbesserung unel Erweite­
rung der bestehenden bau l ichen Substanz - d iese 
erstreckt sich von Fenstersanierungen über die E in­
richtung von moelernen sicherheitstecl1l1ischen A nla­
gen bis zur Schaffung von in elen meisten M useen 
dringend erforderl ichen neuen Depoträu men - muss 
e in Museumsentwicklungsplan selbstverständl ich jene 
Agenden und P lanungen m iteinbeziehen ,  d ie über 
d ie besteheneIe Museul11slandschaft h inausfü hren .  E in  
Museumsentwickl u ngsplan ,  der  noch in zehn Jah ren 
seine G ü l tigkeit haben sol l ,  m uss a uf a l lgemeine Ent­
wicklungen eier Museu l11sszene ebenso Rücksicht 
nehmen wie auf elie  Erwartungsha l tung e iner breiten 
Öffent l ichkeit  bzw. auf  d ie räuml ich derzeit nicht ab­
gedeckte Ausstel lung wesentl icher Sammlungstei le .  

Aus d iesem Grunel s ind trotz der beachtl ichen bau ­
l ichen u nd qua l itativen Entwicklungen d e r  vergange­
nen Jahre Ausbau- u nd Erwei terungspläne einiger 
M useen konsequent zu verfolgen. Zu nennen wäre 
hier etwa d ie unter i rd ische Erweiterung des Kunst­
h istorischen Museums, die durch el ie Schaffung eines 
großzügigen zentralen Eingangsbereichs mit Hestau­
rant und Shops neben eier Gewinnung zusätzl icher 
Depot- u nd Ausstel lungsflächen auch eine a ttrakt ive 
Verbindung zwischen Kunsth istorischem M useum,  
\Taturhistorischem Museum und M useumsquarrier 
herstel len würde.  

Zusammen mit  dem neuen Studiengebäuele samt 
Speicher eier Graphischen Sammlung Albert i na mit 
i hrem restaurierten Pala isgebäude, mit  e lem neu 
gestalteten Museum für VölkerkuneIe sowie dem 

,1 /lseIIllSll"a/""lier Wien. Teil des Gl 'allrakls 

M useumsquart ier samt dem Teubau eies Museums 
moderner Kunst St ift u ng Ludwig würde d ies zu einer 
wesent l ichen Bereicherung d ieses innerstädt ischen 
Museumsbezirks füh ren .  Eine \veitere Museumsachse 
wird m i t  Übernahme des 20er Hauses d u rch elie 
Österreich ische Galer ie  nach Übersied l u ng eies 
M useums moderner Kunst St iftung Ludwig in das 
Museumsquartier entstehen. Die Sammlu ngen eier 
Österreich ischen Galerie werden damit  in e ine m  
weiträ umigen und durch seine völl ig unterschiedlichen 
städtischen Gegebenheiten besonders spannungsvol­
len Areal  zwischen Rennweg u nel Belvederepark 
über elen Gürtel hinaus bis zum Schweizergalten u n-

tergebr< lcht sei n ,  dem nicht zuletzt auch im Rah men 
der u mfassenelen arc hitektonischen u nd städtebau l i­
chen Planungen der Österreichischen B undesbah nen 
im Bere ich eies Südbahnhofs erhöhte Aufmerksamkeit 
zukommen wird ,  Schließlich b i ldet an eier Westein­
fahrt der Staelt zusa m men mi t  dem Schloss Schön­
brunn elas generalsanierte und neu e ingerichtete 
Tech n ische M useum mit  der neu gestalteten Ver­
kehrssammlung unel dem I MAX-Kino eine zusätzl iche 
attraktive Ku lturmeile. 

4. Österreich ische Nationalstiftung 
Um den weiteren Ausbau der Sammlungen zukunfts­
weisend betreiben zu können. beda rf es eier E inrich­
tung eines nationalen Ankaufsfonds (Österreichische 
Nationalstiftung) ,  da attraktive Neuerwerbungen,  die 
sich auf e i nem internationalen Preisn iveau be'\\'egen. 
vom einzelnen M useum auch in absehbarer Zukunft 
wohl nicht a l le in  aus E igenmitteln getät igt werden 
können. Dieser Fonds \viire in außerordentl ichen Fäl­
len von hesonderem nationalen Interesse zu aktivieren. 

5. Besucher 
Die kont inu ierl iche Entwicklu ng der M useen orien­
t iert sich bereits seit geraumer Zeit auch an  den 
Erwartungen einer immer stärker an  M useu ll1sfragen 
interessierten Öffentl ichkeit .  

Die Ausstattung der wissenschaft l ichen Ansta l ten mit 
entsprechender I nfrastruktur wie etwa Shops, Vor­
t ragsrä umen, Medienzentren, U nterrichtse inheiten 
etc . ist zum Tei l  bere its vorhanden , bedarf a l lerdings 
e iner zu kunftsorient ierten E rweiteru ng, d ie im Hah­
men e ines Gesamtentwicklungsplans a ls  wesentl iche 
Zielvorgabe zu nennen wäre. 

E i ne damit  eng verbundene weitere grundlegende 
Aufgabe gilt der Erschl ießung der Museen für zusä tz­
l iche Besuchersch ichten . Dadurch sol l  e inerseits i n  
der heimischen Bevöl kerung e in  vermehrtes Bewusst­
sein für die Institut ion Museulll geschaffen ,  zum 
anderen a be r  auch d ie große Abhängigkeit ein iger 
Häuser vom sensiblen Touristenstrom vermindert 
werden. 

Die Museen müssen weiters dem Bere ich eier Besu­
cherforsch u ng insgesamt erhöhtes Augenmerk zu­
wenden.  Im D ienste e iner fruchtbaren Beziehung der 
Museen zur Öffentl ichkeit ist es wesent l ich .  n icht nur  
die Sammlungen der  e inzelnen Häuser zu kennen 
unel zu verstehen. sondern a uch deren Besucher. 
Zahl reiche internationale Untersuchungen sichern d ie 
Erfahrung ab,  dass Museen n u r  e i nem Te i l  i hrer Be­
sucher ein befriedigendes E rgebnis bieten .  Es ist 
daher wichtig, bei der Planung neben eigenen Vor­
stel l u ngen auch d ie I nteressen lagen der Besucher zu 
berücksichtigen. 

H ier  ist d ie  Steigerung des Besucherkomforts, die so 
genannte "Besucherfre u nd l ichkeit '" . von entscheiden­
der Bede u tu ng. Es n i m mt n icht  \vunder. dass 
gegenwärtig die d urchschnitt l iche Verwei ldauer des 
e inze lnen Besuchers led ig l ich 4 5  Min uten pro 
M useu msbesuch beträgt. l\eben den Bemüh u ngen 
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u m  eine Steigerung der inhaltlichen Attrakli\'ität der 
Samml ungen werden sich die Museen in erhöhtem 
Mage a u f  folgende d i e  Besucherfreu ndlichkeit stei­
gernde Faktoren konzent rieren müssen: 

übersichtliche Gl iederung der l Eiuser. 
attrakt ivc Gesta ltung, 
gute Beschrift u ng der Schaustücke, 
angenehme Atmosphä re, 
Kinder- und J ugendfreund lichkeit .  
Beh inde rtenfrcu ndl ich keit. 
freu ndliches u nd fachkund iges Persona l .  

6.  Museumspädagogik 
Speziel l  (LI s Besuchersegment .. Kinder u nd J ugendli­
che" \'erdient noch mehr Aufmerksamkeit  und leitet 
sich da\'on eine spezifische museale Bi ld u ngsfunktion 
ab. B i ld u ng und Vermitt lung im iVluseu tll wird vor 
a l lem dadurch charakterisiert, dass d ie M useen zum 
Unterschied \'om Sch u l u nterricht \'on jugendlichen 
Besuchern verschiedener Altersstufen, verschiedener 
Herku nft u nd \'erschiedener Gesa mter\\,artung auszu­
gehen h a ben. I n  d iesem Zusa mmenh a ng ist a uch der 
intensi\'en Zusammenarbeit von K ulturinstitutionen 
m it dem Sc hulsektor bzw, dem Sektor der E rwachse­
nenbild u ng u nd den dort angesiedelten Institutionen, 
Vereinen und Informationsträgern zur intensi\'en 

Tutzung der sich ergebenden ynergien besondere 
Beachtung beizumessen, Neben der Er\\'erbung von 
\Vissen und a nderen kogniti\'en Eihigkeiten sind d i e  
Vermittl u ng von Kenntnissen über d a s  kul turelle 
Erbe, von Forsch u ngsergebnissen oder Inhalten des 
zeitgenössischen Schaffens als um'erzichtbare Be­
standteile eines Bild ungssystems anzusehen, wenn 
d ieses den ganzen Menschen als geistig-körperliche 
Einheit a nsprechen soll . 

7. Publikum 
Entscheidender Eintluss auf  d as Publ iku msinteresse 
w i rd vor a l lem der i nh a l tlichen Gestalt u n g  des Gebo­
tenen. also der st�indigen Schausam m l u ng s( )\\'ie der 
\'()l1 den Museen gestalteten \\fechselausstel lungen 
beizu messen sein. Ausste l l u ngen sind. dara n  sind sich 
a l le Museologen einig, das Herzstück des Museums­
erlebnisses. Sie sprechen a l le Sinnesebenen a n  u nd 
s ind da her imstande. das Publ ikum in eine umfas­
sende Erlebnis\\'elt einzu beziehen, H iebei sind Ge­
Stal t u  ngsgrunds�itze und Dramatu rgie entsprechend 
den Erkennt nissen der modernen l\ l useu msforschu ng 
( \'g l .  et\\'a Burnham oder Wa idache r )  zu berücksichti ­
gen. Hier ist beispielsweise zu elw�ihnen. dass zu 
starke Vereinfach ungen oder strikte C h ronologien zu 
vermeiden \dren. dass die Themen oder Sta nd­
punkte eine integrierende Gesamtsicht ermöglichen 
,�ol lten. dass Inhalt  und S ichtbares ausgewogen sein 
müsste und dass Lösu ngen a nzustreben \\'�i ren, d i e  
d ie Einmaligkeit der Objekte erkennen lassen. H iebei 
wäre d ie Informationsdichte auf  die Aufna hll1ef�ih ig­
keit der Besucher und a u f  die AnZiehungskra ft der 
Objekte abzu stimmen, 
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8. Neue Medien 
In vcrsW rktem Maße werden sich auch die M u seen 
elektronischer Lvledien und Kommunikationsformen 
zu hedienen haben. u nd zwar sowohl i m  Bereich der 
immer wichtiger \yerdenden Public Relat ions u nd 
Besucherinformation a ls  auch im ökonomischen u nd 
w issenschaft lichen Bereich . 

In d i esem Zusammenhang ist d ie so genannte .,Dritte 
Wel le" . wie der a merikanische K u l t u rapologet AhYin 
Toftler den Übergang vom [ nd ustrie- ins I nformati­
onszeita l ter bezeich net, zu erwähnen, Diese ist durch 
d ie u mfassendsten Veränderungen u nd tief greifend­
sten Wand l u ngsprozesse gekennzeichnet, d ie die 
Menschheit je erlebte, Diese Dritte We lle gew i nnt ihre 
K raft aus dem rasanten Fortschritt der I nformations­
und Komm u nikationstechnologie und übersch\yemmt 
u nsere zum .. Global Village" m utierte Gese l lschaft mit 
einer unühersehbaren Fül le unterschied l ichster In­
halte. Angesichts der Beliebigkeit und Trivia lität man­
c her Prod ukte erh ebt sich Bedarf nach einer gewissen 
geistigen Strukturierung des Angebots und es erscheint 
besonders wesentlich, dem Einzelnen m ittels der 
neuen Medien a uch den Zugang zu qualitätsvollen In­
halten des so genannten .. Kulturerbes" zu eröffnen, 

Mit den neuen Medien �indert sich a uch die Rezeption 
der Inhalte,  weil das digita le Medium einen univer­
selleren Bl ick auf  k u l turelle Inh a l te verspricht a ls a l le  
früheren Med i en. Es wird die verantwortu ngsvolle 
Aufgabe der K u lturverant\\'ortlichen in a l ler Welt sein. 
für ein a usgewogenes Verh�iltnis zw ischen den virtu ­
ellen I nhalten u nd den für die Institution Museum 
nach \\'ie \'or um'erzichtbaren realen. dreidimensio­
nalen Obje k ten zu sorgen. 

D ie Problemati k des mul t imed ialen Zugangs ZUlll 
Kulturerbe hat a ber noch eine weitere - europäische 
- Dimension, Das .. Memorand u m  of Understanding" 
über den lllu itimedia len Zugang zu m eu ropäischen 
Kul turerb - eine Absichtserkl ä rung zu r Zusammen­
arbeit von l(ul turinst itut ionen u nd Multimediabet rei­
bern - war der erste von den zustä ndigen Genera l­
d irektionen der E uropäischen Kommission initiierte 
Versuch einer gemeinsa men Diskussion über die 
Möglich keiten, die sich durch d i e  Anwend u ng neuer 
Technologien für m useale Insti tutionen in Europa 
eröffnen. Dieses Memorand u m  behandelt d ie h öchst 
bedeutsame Wechselbeziehu ng zwischen dem kul­
turel len ßereich und a nderen Förderbereichen der 
Gemeinschaft u nd setzt sich u . a. a uch mit der Bedeu­
tung der Kul turinstitu t ionen heim Aufbau eines M a rk ­
tes für lllu itimediale K u lturi nformation intensi\' a us­
einander. Es ve rfolgt das begrügenswerte Ziel einer 
fairen u nd fruchtbringenden Zusa mmenarbeit 
z\\'ischen den Kulturinstitutionen a ls Bewahrern des 
Kulturerbes u nd i hren Partnern aus Wirtschaft .  Indu­
strie und Gewerhe, die :I n der Entw ick lung von 
M u l t imedia -Anwend u ngen und Dienst leistungen 
maggeblich beteiligt sind, Die Möglich keiten einer 
derartigen Partnerschaft sollten von den ßundes­
museen genutzt werden. 

III-14 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)16 von 202

www.parlament.gv.at



1 6  ÜBERBLICK MUSEEN 

9. Forschung 

Dem Charakter der 13undesIl1useen als wissenschaftli­
che Anstalten entspricht der hohe Stellenwert. der der 
wissenschaftlichen Bearbeitung und Erschließu ng des 
Sammlu ngsgutes beizumessen ist. Der Forschungsbe­
reich ist als vorrangige Aufgabe der Sammlungsleiter 
und deren wissenschaftlicher Mitarbeiter ( Kustoden 
und Restauratoren) anzusehen.  Die Forschungsvor­
haben sind ein '\\"esentlicher Bestandteil der jeweils 
für vier Jahre zu erstellenden Arbeits- und Budget­
programme. ob es sich um allgemeine Forschungs­
vorhahen von besonderem wissenschaftlichen \'(Iert 
oder um Forschungsziele handelt, die mit dem jewei­
ligen ßu ndesmuseulll und seiner Geschichte oder sei­
nen Sammlungen insgesamt in Beziehung stehen. Der 
Au Ltrbeitu ng der Salllmlungsbest�inde in Form wis­
senschaftlicher ßestandskataloge kommt hiebei be­
sondere Bedeutung zu. Die einzelnen Forschungsvor­
haben \\'erden im Einvernehmen mit den beteiligten 
Wissenschaftern genau zu definieren und mit den 
entsprechenden Budget- und Zeitplänen zu versehen 
sein. Eine nterstützu ng der Vorhaben durch natio­
nale oder internationale Forschungsförderu ngspro­
gra mme ist anzustreben .  

Die Forschungsvorhaben sind durch Forschungskon­
ferenzen der einzelnen H�iuser zu koordinieren. Eine 
externe Eyaluierung soll über die Wirksamkeit der 
einzelnen Forschungsvorhaben Aufschluss geben . 
Das Ziel \'on E\'aluierungen ist die 

.. 
berprüfung der 

Effektivität und Effizienz der Forschu ngstätigkeit 
sowie sonstiger museumsbezogener Maßnahmen 
( "'ie z.  ß. Besucherforschung und Museumsp�idago­
gik ) .  Sie sollen sowohl für die evaluierten Einheiten 
als auch für die zuständigen Organe der M useen An­
haltspu nkte und Gru ndlagen für Maf�nahmen zur 
Qualit�itssicherung und -verbesseru ng sowie Für 
personelle u nd organisatorische Entscheidu ngen er­
hringen. 

1 0. Arbeits- und Budgetprogramm 

Das von jedem Bu ndesmuseum jährlich für jeweils 
vier Jahre zu erstellende Arbeits- u nd ßudgetpro­
gramm hat insbesondere die von der Anstalt ange­
strebten Ziele und Strategien sowie die PI�ine des Per­
sonal- und Sachmitteleinsatzes zu umfassen . Dieses 
Programm entspricht einem geäußerten Wunsch der 
M u seen und der Öffentlichkeit und soll sich auch an 
erfolgreichen internationalen Beispi len ( Nieder­
lande ) orientieren. Durch die Mehrj�ihrigkeit des 
Budgets wird den Anstalten eine vorausschauende 
Planung ermöglicht. I nsbesondere die zunehmende 
internationale Kooperation im Ausstellungs\\'esen be­
dingt eine lä ngerfristige Zusammenarbeit u nd das 
Eingehen mehrjähriger vertraglicher Verpflichtungen. 
Durch diese Arbeits- und ßu dgetprogramme ist von 
den Bundesmuseen eine zeitgem�iße, wirtschaftliche 
Betriebsführung sowie eine Steigerung der Wirksam­
keit in Bezug auf die den � I useen vom Gesetz über­
tragenen Au fgaben zu erwarten. 

1 1 . Kulturelles Erbe 

Ungeachtet aller auf die Voraussetzungen und Be­
dürfnisse der einzelnen H�iuser abzustimmenden 
Maßnahmen in den eingangs angeführten Einzelbe­
reichen bedarf die gedeihliche Weiterentwicklung 
musealer Einrichtungen grundsätzlich aber auch ge­
wisser stabilisierender Faktoren.  deren praktische 
L'msetzung auch und besonders in einer zuku nfts­
orientierten Museumslandschaft nicht außer Acht ge­
lassen werden darf. 

Dazu gehört insbesondere ein ausgewogenes Verh�i lt­
nis zwischen kontemporanem künstlerischen Schaf­
fen und der Pflege des so genannten kulturellen 
Erbes. Die Tätigkeit von Museen, aber auch von 
Bibliotheken, Denkmalbehörden usw. stellt die un­
verzichtbare Basis hiefür dar. Di Auseinandersetzung 
mit dem Angebot dieser Einrichtungen soll zur Refle­
xion über das Spannu ngs\'erh�iltnis z\yischen Kul­
turerbe und ausgeprägt anti historischen Tendenzen 
moderner Erlebniskultur Anlass geben und einen 
stabilisierenden Ablauf des dialektischen Prozesses 
z\vischen Geschichtsbewahrung und kreativer Gestal­
tung der Zuk unft als gcmeinsames Ziel dieser Ein­
richtungen erkennen lassen. Ohne auf diese kom­
plexe Frage hier im Detail einzugehen. kann heute 
doch festgestellt werden, cbss das k ulturelle Schaffen 
in einer unauflöslichen Wechselbeziehung zum Be­
griff des .. K ulturerbes" steht. \yelch letzteres die Basis 
für jeden kreativen Prozess bildet. 

1 2. Schlussfolgerung 

Dies sind in komprimierter Darstellung die \yesent­
lichen I-lerausforderungen. an denen sich Ausbau und 
Entwicklu ng der Museen zu orientieren haben und an 
deren Bew�i 1tigung die österreich ische Museul11sland­
schaft im Jahr 20 1 0  gemessen werden wird. Es hängt 
naturgemäß von dcr speziellen Ausrichtung und 
Beschaffenheit der je\\'eiligen Einrichtung ab.  in wel­
chem Ausmaß Vorgaben umgesetzt und mstruktu­
rierungcn oder Enveiterungen in Angriff zu nehmen 
sind. Die Leiter der einzelnen I-hi user werden ihre 
Pläne und auf die unterschiedlichen Erfordernisse ab­
gestimmten Zielvorstcllungen im Folgenden näher 
a usfü h ren. 

Letztendlich aber und für alle in gleicher Weise ver­
bindlich geht es darum. alle nötigen Voraussetzungen 
für die Weiterführung der bew�ihrten wissenschaft­
lichen Forschungstätigkeit auf höchstem Ni\'eau 
ebenso zu garantieren wie dem Kulturkonsumenten 
die inhaltlichen und r�iumlichen Bedingungen anzu­
bieten, die so\\'ohl seinem Bedürfnis nach seriöser 
wissenschaftlicher Aktualität als auch seinem legiti­
men nterhaltungsanspruch d Ul'Ch Erleben und Er­
lebnis Rechnung tragen .  Das kann nur dann möglich 
sein . wenn das Kulturerbe derart der Öffentlichkeit 
pr3sentiert \v·ire!. dass d urch die Aufbereitung Ver­
ständnis fi.ir Entwicklungen und Zusammenhängc 
z\\'ischen Gesellschafts- .  Ku nst-, Technik-, l'atur- u n d  
Wissenschaftsph�i nomenen ge\veckt \\'i rd. 
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ÜBERBLICK MUSEEN 1 7  

BUNDESGESETZ 

ÜBER DIE 

RECHTSSTELLUNG, ERRICHTUNG, ORGANISATION UND ERHALTUNG 

DER BUNDESMUSEEN 

(BUNDESMUSEEN -GESETZ) 

Das l nk rafttreten des Bundesmuseen-Gesetzes, BG B I .  
I 1 1 5/ 98 . stellt für den Bereich eier österre ich ischen 
Kultulyerwaltung das überragende Ereignis des Be­
richtsjah rs 1998 dar. 

Die Entwick l u ng des l'vl useums\yesens in Österreich 
folgt dem d u rch eine bemerkenswerte Dynamik cha­
rakterisierten internationalen Trend , der auch fü r die 
Zukunft wesentl iche Änderungen in der E instel l u ng 
der Menschen zu i hrer Welt und ihrer Vergangenheit 
erwa rten lässt.  Führende Museologen weisen auf d ie  
Rasanz der Entwicklung h in .  d ie neue Museumstypen 
aushi l det und neue potenziel le Besucherschichten 
anzieht .  Denn mehr Menschen denn je haben Zugang 
zu B i ld u ng und Kultu r. Das Verh� i l tn is zwischen 
Arbeits- und Freizeit \'ersch iehr sich in den Lindern 
der \vest l ichen H emisphäre ,  aber auch i n  anderen 
Hegionen , die ihre H a lt u ng an den Westen adap 
t ieren. 

D ie domin ierenden Charakterist ika unserer Zeit ,  näm­
l ich der rasante wissenschaftl iche und tech n ische 
Fortschritt sowie d ie Fü l le u nd Geschwind igkeit  der 
I nformationen , bedingen �euerungen .  d ie den klassi­
schen eu rop�i ischen Museulllsbegriff sprengen . Hier 
ist  insbesondere die Tendenz zur Konzeptual isierung 
( Betonung der zugrunde l iegenden I dee gegenüber 
dem früher pr�ivalierenclen Objekt ) ,  d ie Dezentra l isie­
rung von M useen.  die Rat iona l isierung des Museums­
managements .  d ie M usea l isierung kommerziel ler 
Institutionen,  die Tendenz zur Erha l tung in  s i tu  u nd 
v ieles andere mehr zu nennen.  A l l  d ies erfordert neue 
Konzeptionen und ein gründ l iches Überdenken von 
Erkenntnissen eier Museologie, die bisher als selbst­
verst�inel l ich galten. 

D iese Entwick lungen.  d ie man a uch als " erstärkte 
H i nwendung u nserer Gesel l schaft zur bi ldenden 
Kunst und zur  Wissenschaftl ichkeit  verstehen kann . 
haben auch die Bundesllluseen vol l  erfasst und be­
reits in den spiiten 80er Jahren d ie Erkenntn is reifen 
lasse n .  dass man sich von den .. dark and d irty 
mausoleums of the past" zu ver:lbsch ieden und sich 
einem neuen Museumsbegriff zuzuwenden hätte. 

Dieses neue Museum geht  über die a l thergebrachten 
AufgabensteIl ung des Sammelns,  Bewahrens und Er­
schl ießens h inaus u nd erfasst sämtl iche Bereiche der 
Gegenwartsgesel lschaft .  Diese Tendenz macht uns 
\'crstärkt bewusst . dass M useen bedeutende Stätten 
der a u ßeruniversit�iren Forsch u ng u nd der Begeg­
n u ng mit dem gesamten Schu l- und B i ldungsbereich 
darste l len.  stel l t  s ie in  Beziehungs- und Spannungs­
felder eier neuen europäischen Geographie und zielt 
elara uf ab, elem Besucher d urch d ie Attraktivität 
eies Gebotenen und durch Stcigerung des Besucher­
komforts e in  bislang u nbekanntes Gesamterlebnis zu 
vermitteln .  

Bedeutenden Antei l  a n  dieser pos it iven Entwickl ung 
hatte el ie m it der FOG-Novel le 1 989 e ingeführte so 
genannte ,.Tei l rechsfä h igkei t" .  Mit d ieser I\ovelle 
bekamen d ie Bundesmuseen eine e ingeschr�inkte 
Hechtspersönl ichkeit  zugestanden und damit wurden 
die Voraussetzungen geschaffen .  um aus den M u seen 
moderne und k undenorientierte Serviceeinrichtungen 
im obigen S inn zu machen.  

Dic Anfangserfolge ermut igten bal d  zu einer Aelaptie­
rung u nd Ausweitung der Tei l rechtsfäh igkeit el urch 
d ic FOG-:\fovel le 1 99 1 .  Auf d iese Weise konnten 
zusätzliche M ittel erschlossen und mit d iesen zur 
Steigerung der Attrakt ivität d ieser E i nr ichtungen bei­
getragen werden.  

Kunstankäufe, Shop-Einrichtungen i n  den Museen, 
ein stark enveitertes, dem i nternationalen Standard 
entsprechendes Warenangebot und \'iel beachtete 
Sonderausste l lungen wurden a us den Erträgn issen 
der privatwirtschaft l ichen Tätigkeit finanziert. 

Zweifel los hat d ie Tei lrechtsfäh igkeit d ie Gestaltungs­
mögl ich keiten der B undesllluseen sowohl in Bezug 
auf SamJ11lungsausbau als auch auf publ ikumswirk­
same Sonderausste l lungen erhöht .  Auch lag es n a he 
und entsprach durchaus einem korrekten A mtsver­
ständnis ,  e inkunftsträchtige Vcransta l tu ngen der Tei l ­
rechtsfähigkeit zuzuordnen und im Übrigen d ie  Er­
haltungspfl icht des B u ndes zu beanspruchen.  N icht 
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1 8  ÜBERBLICK MUSEEN 

mit dem I.nstrument der Teil rechtsfähigkeit lösbar, für 
d ie Bundesmuseen aber funda mental .  ist d ie frage 
der derzeit  stark eingeschr�inkten Verfügungsmacht 
über d ie den Bundesmuseen gewidmeten Immobi l ien 
und d ie B indung des Museumspersona ls  im '\\!issen­
schaftlichen. Ausstel l u ngs- und Administrat ionsbe­
reich an das Dienstrecht des Bund es,  

Um aber auch d iese Fragen einer Lösung zuzuführen 
und gleichzeitig dem a l lgemeinen Trend zur  Ver­
selbststünd igung und Dezentra l isierung sO\yie zur Be­
schränk u ng der staat l ichen Einfl ussna h me a u f  d i e  ge­
setz l ichen Pfl ichten der BundesI11useen u nd zur 
Effizienzsteigerung bei zu mindest gleich bl eibenden 
Kosten Rechnung zu tragen, wurden in einem u mfas­
senden Meinungsbildungsprozess s:im t l icher Beteilig­
ter ( D irektoren, w issenschaftliches und Verwaltungs­
persona l .  zuständ ige Ministerien) folgende gru nd­
legende Pr:imissen für eine legistische l\euordnung 
der Bundesmuseen erhoben: 

Wahrung der historisch ge\\'achsenen u nd interna­
tional anerkannten Identit�it der einzelnen H;iuser, 

Verbleiben des Samll1 l ungsgutes u nd d er I mmobi­
l i en i m  Eigentum des Bundes, 

Betonung eies \\' issenschaft l ichen Auftrags eier Mu­
seen. 

Ausst attung der l -Liuser mit e i ner d i e  Erfül lung eies 
ku l turpol itischen Auftrags sicherstellenelen Basis­
abgeltu ng. 

gestaltbare Budgetbelastungen für d en B u nd .  

mehr Beweglichkeit eier Bunelesmuseen bei Per­
sona l u nd B udget . damit höhere Zielsicherheit i m  
Ressourceneinsatz. 

Anre iz  felr elie M useen zur Eigenini t i a t ive, 

keine Verschlechterung für das Persona l und d ie 
kleineren ( besucherschwachen) Museen, 

w e i testgeh ende Zustim m u ng d er B etroffenen 
( Id en ti fi ka tionsk riteri u m ). 

Verwaltungs\'ereinfachung. Abbau \'on J\ ] ehrfach­
zust:indigkeiten, 

:\lach gewissenhafter Prüfung der möglichen Organi­
sationsformen w urde d em Status einer selbstständi­
gen \vissensch a ft l ichen Ansta lt des B u nd es im Ver­
gleich zu anderen denkbaren Lösungsl1lög l ichkeiten 
( Stiftung.  Fonds. Kapitalgesel l schaft .  Verein u, dgl . ) 
der Vorzug gegeben, Eine Ansta lt wird generel l defi­
niert a l s  d i e  organisierte Verbindu ng materiel ler Güter 
mit personel len Dienstleistungen zur Erziel u ng eines 
vorgegebenen Z'\\'ecks,  wohei bei den j uristischen 
Personen d es öffentlichen Rechts eier öffentl iche oder 
gemeinnützige Z,\\'eck im Vordergrund steht. 

Das Ansta l tsmodel l  bedeutet d i e  geringste Änderung 
und somit einen schonenden E i ngriff, zuma l die 
Museen bereits jetzt - unselbstständ ige - Ansta lten 
sind ,  Es handel t  sich um I eine ,.Ausgl iederung", da 
keine Überantwortu ng an d en freien Markt erfolgt, 
keine musealen Schätze preisgegeben werden und 

die \'\!issenschaft l icbkeit a ls pr�igendes Element a nzu­
sehen ist . An sich gi lt  es, Hindernisse , d ie d u rch das 
gegenwärtige Ven\'alru ngss)'stem selbst helTorgeru­
fen w u rden, vor a llem in Dienstrecht und Haushalts­
recht,  zu beseit igen und frei ver::lI1tworrl iches Han­
deln u nter ufsicht  des Bundes zu ermögl ichen, 

Des \\'eiteren h andelt es sich um ein kurz gefasstes 
Gesetz 05 Paragraphen) .  das jeglic he Kas u istik \'er­
meidet und für Auslegung und neue Ent\\'ick lungen 
a usreichend Spielra u m  Wsst. In legistischer Hinsicht 
ste l l t  es ein Rahmengesetz dar. das a l s  solches 
genere l l  abstra kt abgefasst ist und seine konkrete 
Au sformung für die einze l nen [-Li user d u rch eine a ls 
,,!VI useu I11sordnu ng" bezeich nete Verordnungserllläch­
tigung a n  d en Bundesminister für Unterricht LI nd k u l­
ture l le  Angelegenheiten erfä hrt . Die H �iuser erla ngen 
eigene Rechtspersönlichkeit mit dem Inkrafttreten 
dieser w l u seumsordnu ngen, Das K u nsthistorische 
J\ ] useum hat seine Rechtspersönlichkei t  bereits mit 
1 .  Jinner 1 999 erlangt: d i e  Graphische Samm l u ng 
Albertina . d ie Österreichische Galerie. das Öster­
reichische M useum für angewandte Kunst sowi e  das 
Technische Museum Wien folgen m i t  1 .  Jä nner 2000: 
a l l e  L'i 1 ,rigen werden so rasch wie mögl ich ,  sp�itestens 
aber mit 1 .  Jinner 2003 übergeleitet. 

Die Aunxluorganisation der Bundesmuseen sieht 
n� lch dem gegenständ lichen Gesetz einen oder zwei 
: lm Bund esmuseul11 zu bestellende Geschäftsführer, 
der/die nach nhörung des Kuratoriums \'om B u n­
desminister für Unterricht und k ult urell e  Angelegen­
heiten nach einer von d iesem durchgeführten öffent­
l ichen Ausschreibung a u f  fünf Jahre bestel l t  w ird/ 
werden. so\\'ie ein ebenfa l l s  vom Bundesminister für 

'nterricht u nd kult urel le  Angelegenheiten bestelltes 
Kuratorium als wirtschaft l iches Au fsichtsorga n der 
Gesch�iftsführung \'or, Des Weiteren regelt das Gesetz 
d ie wesent lichen Inha lte der zu erstellenden M u ­
seu I11sord nu ngen, 

Das Gesetz bei nha l tet a u ßerdem a l s  l egistische 
l\'ovität eine u m fassende Lega ldefinition des Begriff:., 
.,MuseunY· , Der Gesetzgeber erteilt damit d en gegen­
stünd l ichen wissenschaft l ichen Anstalten öffent l ichen 
Rechts des Bundes den Auftrag, im Ra h m en eines 
permanenten gesel lschaft l ichen Disk urses die ihnen 
a nvertrauten Zeugnisse der Gesch ichte u nd Gegen­
wart der Künste. der Technik , der atur sowie d er 
diese erforschenden W issenschaft en zu sammeln. zu 
konselvieren. wissenschaft l ich a u fzuarbeiten und zu 
dokumentieren u nd sie einer breiten Öffentlichkeit 
zug�ing l ich zu machen, Besonders hohe Bedeut u ng 
misst der Gesetzgeber der zeitgemäßen u nd innovati­
ven Vermitt l u ngsarbeit für Kinder u nd für d ie hera n­
wachsende J ugend bei, 

Das Bundesmuseen-Gesetz 1 998, m i t  d em vol l en Titel 
.. 11 5 , Bundesgesetz über die Rechtsstel l u ng,  Errich­
tung, Organisation und Erha ltung der Bundesmu­
seen" ist dem Kulturbericht nach Seite 1 92 in vol lem 
Wortlaut angeschlossen, 
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BESUCHER 

I m  Jahr  1 998 besuchten 2 ,948.732 Personen elie im 
Kompetenzbereich eies Bundesm in isteriums für Un­
terricht und ku lturel le Angelegenheiten befind l ichen 
Bunelesmuseen (die Besucher der musealen E inrich­
tungen eier Österreich ischen I ationalbibl iothek sind 
in d ieser Summe nicht ink ludiert unel \yerden separat 
im Berichtstei l  der ÖNB angeführt ) .  D ies bedeutet 
e ine ßesuchersteigerung gegenüber 1 997 ( 2 .677 .0 1 0 )  
u m  27 1 .722 Personen oder 1 1%. 

Besucher dazugewonnen haben das Kunsthistorische 
M useum ( 8, 1 7% ) ,  das atu rhistorische Museum 
0 1 ,87%) .  das M useum für Völkerkunde ( 24,36% ) .  die 
Albert i na 0 80.24%) ,  d ie  Österre ich ische Galerie 

Besucheranteil 1 998 

ÜBERBLICK MUSEEN 19 

einem Besucherplus  von rund 35 . 000 Personen 
ebenso zum posi tiven Jahresergebnis bei wie das Mu­
seum für Völkerkunde in erster Linie mit  der Sonder­
aussteI l u ngen .,Bhutan" und "Schama n ismus" , die die­
sem Haus  mi t  einem fast 2 5%igen E intrittsplus 
Rekordbesucherzah len bescherten. 

E ine erfreu l iche Besucherentwicklung ist auch für die 
Graphische Sammlung Albert i na in  ihren Ausstel­
l u ngsrä umen i n  Akademiehof festzuste l len .  M i t  
attraktiven Sonderausste l lungen w i e  "Dieter RotIY', 
. .Expression ismus" , ,Jronimus" ,  ., Kokoschka" u nd 
.. Hei l iger Frühl ing" konnte die Besucherakzeptanz 
dieser Ausste l l ungsrä u me um rund 1 80% mit  
ca . 22 .000 Personen mehr gegenüber dem Jahr 1 997 
entsch ieden verbessert werden. 

1998 1 997 in % 

Kunsthi tor. Museum 1 ,607.600 1 ,486. 1 19 +8, 1 7% 

,'v luseuJ11 f. Völkerkunde 1 07.4 1 4  86 375 +24,36% 

- Albeltina 34. 590 1 2 .343 + 1 80,24% � VolkskundemuseuJ11 1 7 . 6 1 9  1 7 . 086 +3 , 1 2% I Ethnograph. Museum 1 2.566 1 1 .020 + 14,03% 54.5% 

'- Museum f. angew. Kunst 122.684 1 17385 +4,5 1% 

L Museum modern . Kunst 1 09.91 9  98.308 + 1 1 ,81% 

- Techn. Museum Wien 66.375 9.600 +59 1 .4 1% 

L- Östen·. Theatermuseum 36.859 60.030 +38,60% I 
� Path.-anat. Bundesm. 2 1 . 568 ] 6.925 +27,43% 

L-- Naturhist. Museum 332 .407 297. 1 30 + 1 1 ,87% 

I Östen·. Galerie 479. 1 3 1  464.689 +3, 1 ]% 
16.2% 

Gesamt 2,948.732 2,677.010 + 1 1 % 

( 3 . 1 1 % ) ,  das Volkskundemuseum ( 3, 1 2% ) ,  das Ethno­
graphische Museum Kittsee 0 4 ,03% ) ,  das l\IIAK M u­
seum für a ngewandte Kunst ( 4 , 5 1 % ). das M useum 
moderner K unst (1 1 ,8 1% ) .  das Technische Museum 
( 59 1 ,4 1  %) und das Pathologisch-anatomische Bun­
desmuseum ( 27,43% ) .  

D i e  Besucherzuwächse für das J a h r  1 998 s ind vor 
a l lem auf die Steigerungen in  den Häusern des K H M  
( rund 1 2 1 .000 Personen )  zurückzu führe n .  D i e  sehr 
gut besuchte Breughel-Ausstel lung im Haupthaus 
( mit einem Rekord \'on 360.000 Besuchern )  vom De­
zember 1 997 bis M itte April 1 998, . .  Caspar David Frie­
d rich" ebenfa l l s  i m  H aupthaus,  "Das Land der B ibel" 
bis Mitte Februar  im Künstlerhaus u nd . .  Henry 
Moore" von März bis August im Pa la is Harrach brach­
ten ein Gesamtplus für das KHM von rund 8%. 

Das [ at urh istorische Museum mit umfangreichen 
Schu l- und K inderaktivitäten und den erwähnens­
werten Sonderausstel l ungen .,Al le verwandt - a l le 
verschieden" und .. Gesucht :  eandertaler" trug mit  

Die Österreich ische Galerie meldet einen Jahreszu­
wachs von rund 3% zurückzu führen u .a .  a uch auf  die 
Sonderausste l lungen "Kiki  Kogelnik"  und "Carl Moll " .  

I m  Technisc hen M useum wurde a l s  Fremdveranstal­
t u ng d ie Ausste l l u ng " Star Trek "  in den renovierten 
R�iuml ichkeiten durchgeführt , d ie von rund 66.000 
Besuchern frequentiert wurde. was zum einen auf  
die Attrakt ivität der  Thematik für J ugendl iche zum 
anderen aber auch auf  das I nteresse der Bevölkerung 
am .. neuen" Technischen Museum h inweist. 

Die beiden Bundesmuseen, die in ihren Sondera us­
ste l lungen auch i mmer wieder Gegenwartsk unst und 
-entwicklungen darstel len , das  MAK mit  Sonderaus­
ste l lungen wie z . B .  "Out of Actions-Aktionsimus, 
Body Art, Performance" und zahlreichen kle ineren 
Präsentationen zum Thema Architektur, I nsta l l at ions­
kunst etc. und das MMKSL mit e in igen Personalen.  
wie . .  S iegfried Anz i nger" , Malakt ionen von Kitsch. 
eine . .  Arte Povera " -Ausste l lung und Präsentationen 
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20 ÜBERBLICK MUSEEN 

(kr i'\eua nbu fe .  verzeichneten ebenfa l l s  steigendes 
Besucheri nteresse. 

Besucher \'erloren hat  lediglic h  das Österreichische 
Theatermuseum (-23. 1 7 1  Besucher oder -38.6°1<» ) .  
Eine möglicher Erkl �irung da für sind el i e  g u t  besuch­
ten Sondera usteI l u ngen des Vergleichsjahres 1 997 . 

Der Schnitt der zah lenden Besucher a l ler Bundesll1u­
seen ,'on 6 ]  .95% im Jahr 1 997 erhöhte sich im Jahr  
1 998 a u f  63.86%, ",'as unter a nderem auch a u f  die 
ausgezeich neten Tourismusza h l en für Wien i m  Jahr 
1 998 zurückzu führen i st .  

BESUCHERENTWICKLUNG: JAHRESVERLAUF 

Jen Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
4OO.(XX) ,.---------------, 

300.000 

200,000 

100.000 

o 

• nichtzahlend . • erm�if�igt. • voll 

Am eintrittsfreien 26. Oktober besuchten 1 3-! . 597 Per­
sonen elie Bu ndesll1 useen. die teil \\'eise auch u m ­
fangreichc Sonderprogram me für Kinder u nd Er­
wachsene anboten. A l l ein in elen H �iusern des K H M  
wurden 6LI .820 Besucher gezä hl t .  \\'as teil",'eise die 
Ka pazit �it der Schausa milli u ngen sowohl  in resta ura­
torischcr als auch r�i u m l icher Hinsicht überstieg. 

355 .304 Schüler. das sind rund 1 2% der Besucher, 
wurden durch elie Sammlungen geführt . 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
Die Öffcnt lich keitsarbeit für die einzel nen Bundes­
museen leisten d ie dafür geschaffenen Abteilu ngen 
an elen jewciligen H äusern. Eine ZusaIllmenschau a n  
Informat ionen über die 13u ndesIllu seen w ird i n  Form 
nachstehcnd erwähnter Produkte von eier Abte i l u ng 
IV!2 erstellt bzw. koordiniert: 

Monatlicher Programmfalter der Bundesmu­
seen: Ü bersicht  über Ausstell u ngen. Sonderausstel­
l ungen, Führu ngen. Kinder- u nd Seniorenprogral11Il1e 
und sonstige Veranstal tungen der ßundesmu secn. 
Der Progralllmfa lter wird in Zusa m menarbeit mit der 

Abteil u ng ,'VJ useum und Publik u m  des Kunsth i stori­
sch�n r'vluseuI11s in einer A u tlage von rund 1 5 .000 
Stück h ergeste l l t  und versandt und ist ab 1 999 auch 
auf den Webseiten des ßMUK abrutl)ar. 

Jahresplakat der Bundesmuseen: Adressen. Öff­
nu ngszeiten. Sch l ießtage u nd Tage m it freiem Eintritt. 
\'on Abtei l u ng IV 2 in einer A u tlage von rund 6 .000 
Stück hergestell t  und \'ersandt. 

Plakat M!S Museum-Schule: inform iert über aktu­
el le museuIl1spädagogische Angebote a l ler größeren 
öst�rreichischen M u seen. erscheint zweimal j:ihrlich 
u nd �rgeht  an Schulen u nd sch u L i h nliche I nst i tutio­
nen. \\'irel im A u ftrag des ß[v ! U K  zusammengestel l t  
und \'ersa nelt .  

Jährlicher Kulturbericht: Überblick über die T�itig­
keit der ßereiche Bundesmu seen. Denkn13 lschutz.  
:\ationa l bibl iothek . H ofm usik kapel l e .  Phonot hek. 
\'olkskul tur u nd öffent l iches Bibliot heks"'·esen. er­
scheint in einer Au flage \'on _000 Stück zum Preis 
\'C )Jl ATS 80,-. Bezugsadresse: AMEDI A .  Sturzgasse l A .  
11-10 \X'i en. Tel .  01  982 ]3  22 ,  

Internet: Information über die T�it igkeit eier Sekt ion 
IV und über die Kulturaktionsprogramme der Euro­
p�iischen Gemeinschaft a u f  der BMUK- Homepage: 
http: \\·\\\\' ,bmuk .g\' .at 

ÖSTERREICHISCHER MUSEUMSPREIS 
Der m it ATS 1 00 .000.- elotierte Österre ichische 
M useumspreis 1 998 erging an das Ars Electronica 
Center Linz: Das M useu m  eier Zu k u nft - Ars Electro­
niGt Cenrer Linz, trägt der Meta morphose der K u l tur  
Rcchnung unel erfül l t  insofernc einen essentiel len 
Bedarf für das Museumswesen der Zukunft. Der 
Bildungsa u ftrag. insbesondere die .lugend an elie 
neuesten Entwic k l u ngen der Elektronik hera nzu­
führen u nd sie m it deren sinnvol le Handhabung ver­
tra ut zu machen. steht im Vordergrund. Die Tatsache, 
dass zeitgenössische Ku nst i n  I(ategorien wie Com­
puteranilllation. Computerm usik. interaktive Kunst. 
Kunst im World Wide Web etc. entsteht.  macht neue 
Sa mmelstrategien erforderl ich,  die a uc h  die Ger�ite 
z u r  Heprodu k t ion beinhalten müssen, Das Ars 
Electronica Center. das e i ne Doppelfunktion a l s  Pro­
du ktions- u nd Pr�isentationsort erfül l t  u nd dafür die 
neueste gerätetechnische Infraststru ktur beistellt. sa m­
melt  seit 20 Jahren d i e  Produkte eies Festi\'a l s  Ars 
E l ectronica u nd ersch ließt d iesc neben anderen i'\eu ­
entwicklu ngen der M u ltimeeliatechnik i n  i hren Aus­
ste l l u ngsr�iumen dem Publikum. 

Die beiden Anerkennungspreise in Höhe von 
ATS 20.000.- "" u rden dem Kultur.Gut.Oberes Mühl­
viertel - Sammlung Lehner u nd dem Steirischen 
Holzmuseum St. Ruprecht 7.ucrlet nnt. 

Das Kul tur. G u t  Oberes Mühlviertel - Sammlung 
Lehner im Meierhof des Stiftes Sch l ägl in Aigen i m  
Müh l kreis bietet eine erstklassige Priisenrat ion der 
wirtschaft l ichen und volkskundlichen Grundlage des 
Lebens im Oberen Mühl v iertel .  gestützt a u f  eine 
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Pri\'atsammlung.  d ie i n  professionel ler Weise dcm Be­
sucher erschlossen und zug�inglich gemacht �vurde. 
Das Museum setzt damit  neue Magstäbe für die Aus­
ste l lung vol kskundl icher Ohjekte. Das Steirische 
Holzm useul11 i n  St . Ruprecht oh M u ra u  hat im Laufe 
der letzten Jahre cine ausgezeichnete Museulllsstruk­
tur  entwickelt. d ie a l le Ansprikhc an ein zeitgemäfSes 
Museum erfü l l t  und darü ber h i naus noch intensiv in 
der Region venyurzelt  ist und damit  über seine e ige­
nen G renzen h inausreicht .  Besondere Aufmcrksam­
keit wurdcn dcn Wünschen eier Besucher zugewen­
det . So zum Beispiel finden sich eine Reihc von 
kinderfreunel l  ichen E in richtu ngen in k lusive einem 
KineIerspielplatz auf elem Museumsgel� inde. Eine wci ­
tere Besucher:mraktion sind die Handwerkervor­
führungcn,  wodurch sehr anschaul iche Beispiele für 
die Holzbearbeitung und Verwertung elem Publ ikum 
na hegebracht \Verden. 
Der Österreichische Muscul11spreis \Hlrde 1 998 zum 
elften Mal vergeben . B isherige Preistr�iger: 

1 988 ]v[ useulll Lauriacum i n  Enns 
1 989 Wa ldbauernmuscum Gutenstein 
1 990 Haus eier Natur i n  Sa lzburg 
1 99 1  Jüdisches Museum i n  Hohcnems 

1 992 Museum der Begegnung in Schmiel ing Wels 
1 993 Museum 1 9 1 5- 1 9 1 8  i n  Kötscbacb-Mauthen 
1 994 Augustinermuseum Rattenberg 

1 995 Salzburger Frei l ichtmuseum Groggmain 
1996 Österreich ischen G lockenmusCU111 Innshruck 
1 997 Landtechn isches Museum Burgenland/ 

St. Michael 

FÖRDERUNGEN 
Laut Bundesverfassung fa l len nur die B undes1l1usecn 
in d i e  Kompetenz des Bundes, d ie Angelegenheiten 
der Librigen Museen sind Ltndessache. Um die kultu­
rel lc  Präsenz e ies Bundes a uch i n  den Ländern zu si­
chern. suhventioniert der Bund Landes- und Gemein­
demuseen sowie d ie  M useen anderer I nstitutionen . 
so\veit i hnen überregionale Beeleutung zukommt. 

Sub\'entionen hiefür werelen aus dem hei Ansatz 
1/ 1 2"146 veranschlagten Geldmitteln gew:ihrt .  Dazu 
kommt eier  für M useen ge\\' idmete Anteil  eies Bun­
desministeriums heim K unstförderungsbeit rag. bei 
Ansatz 1/ 1 2'+ 56.  aus dem im Jahre 1 998 für Zwecke 
der Museen ATS 5 . 64') Mio. zur Verfügung standen 
0993 , 1 994 unel 1 995 je\"\'ci ls ATS 5 ,443 M i o . ,  ] 996 
ATS ').645 Mio .  1 997 ATS ') . 534 M io. ) .  1 m  Berichtszei t­
ra um wurden d ie  im Folgenden a ngeführten Museen 
unterstCnzt. wobei i m  Wesentl ichen folgende Grund­
s�itze beachtet werden :  

überregiona le  Bedeutung regionaler Museen u nd 
Ausste l lungen. 

nachhaltige ökonomische E igenständigkeit ,  

Ausgewogenheit  nach G röße und Bevölkerungs­
zah l  der e inzelnen Bunelesländer. 

ÜBERBLICK MUSEEN 2 1  

elenkmalpflegerischer Aspekt. Restaurierung und 
Konservierung historisch und künstlerisch \Vertvol­
ler Exponate, 

Revital i sierung von Baudenkm;i lern ( vor a l lem 
Stifts- und Schlossmuseen ) durch E i nr ichtung von 
Museen.  

volksbildnerischer Wert ( Vermitt lung, Führungen. 
Seminare,  Kata loge etc. ) . 

D ie  enge Zusammenarbeit m i t  dem Bundeselenkmal­
amt bei der Verg�lbe der Förderungs1l1 i ttel gewähr­
le istet d i e  bea bsicht igte Verwendung i m  S i n ne 
des Denkmalschutzes: A l le  geförderten Wiederher­
stc l l u ngs- und Konsen' ierungsmagnahmen i m  
Musea lbere ich werden \'on elen Landeskonservatoren 
bea ufSicht igt .  Die Landeskonservatoren und el ie  
Ku lturabte i lungen der Länder werden vom Bu ndes­
denkmalamt zu d iesem Zweck ü ber d ie Förderungen 
eies Bundes auf dem Musealsektor informiert. Da d ie  
einlangenden Subventionsansuchen von der  Musea l­
abte i lung des Bundesdenkmalamtes begutachtet wer­
den.  ist e i ne Koordi nation mi t  denkmalpflegerischen 
Aufwenelungen vol lkommen gesichert. Das B undes­
denkmalamt seIhst fördert nur baubezogene Maßnah­
men lind Restaurierungsarbeiten . 

Die Unterstützung konkreter Projekte hat den Vorrang 
vor jährl ich wiederkehrendem Subventionsbedarf für 
Betriebsaufwand.  Gefördert \Verden auch Publ ikatio­
nen über Themata aus elem M usea l bereich sowie Ver­
a nsta l tungen, die eier  Fortbi ldung von Museumskura­
toren d ienen ( z . B  Österreich ischer Museumsrag). 
Auch auf e inschlägige Projekte der EU oeler der 
U JESCO wirel bei der Setzung von Förderungsmag­
nahmen Bedacht genommen . 

BUdgetansatz 1 / 1 2446 
Zuschüsse an Gemeinden: 

Gemeinde ß u rgauberg-i'Jeudau hcrg,  
Elhnogr�lphisches Museum 
Gemeinde Relz. Broschüre 
.. l�e[zer Sehenswürdigkeiten" 
Gemeinde J\!Ja riazell. H eimathaus 
(Österreichischer Tl1useumspreisl 
Gemeinde Purgstall. Lagerrundweg 

Zuschüsse an Gemeinden (IF): 
Gemeinde Aggshach. Museum am 
fundort der Venus von W/illendorf 

Zuschüsse an Gemeinden für 

sonstige Anlagen: 

Gemeinde Weerberg, l\ Juseum Rahlhaus 
Gemeinde Peerwang am G rabensee. 
Zollmusel1m 
Gemeinde Mariazell. Heimathaus 
Geme inde Tul l n .  Schiele-Ausstellung 

Zuschüsse an Unternehnlungen: 

J üdisches 1\1USeliIn Wien Ges.l1l . b . H  
Woka-Film 
Schlossll1useu11l Kornherg 

(in ATS) 

2' )000.-

1 5 .000.-

20.000.-

20.000.-

80 000.-

30 000.-

1 00.000.-

LO.OOO,-
30.000 -

300.000,­

LI"IO .OOO.-

3000 000.-

70.000.-

100 000.-

3 1 70 000.-
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22 ÜBERBLICK MUSEEN 

EU-Projektförderungen: 

Verein Österreichisches Jüd isches Museum 
in Eisenstadt 1 , 200.000,-
Verein Freunde der Pferdeeisenbahn in 
Kerschba u m 

Freilichtmuseen: 

250 000,-

1 .450.000 ,-

Salzburger fre i l ichtmuseum 

Dr.-Ka.rl-Renner-Gedenkstätte, Gloggnitz: 

Verein Museum für Volkskunde: 

200.000.-

1 9 1 .000.-

5, 798.000,-

Österreichisches Gesel1schafts- und 
Wirtschafts museum: 

Sonstige gemeinnützige Einrichtungen: 

Gesel lschaft für Österreichische Kunst -
Austrian Art Sociely 
ÖSlerreichische Gesellschaft für 
Architektur. Wien 
Österreich ische Gesel lschaft für hrist l iche 
K u nst, Wien 
Sigmu nd-Freud-Gesellschaft, Wien 
Wissenschaft l iche Arbeilsgruppe Südasien, Wien 
Verein der Museumsfreu nde in Wien 
Kulturverein Südmährerhof in N iedersulz  
Landtechnisches Museum Burgenland. 
Sr. M ichael 
Verein Österreichisches Jüdisches l useum 
in Eisenstadt 
Verein Tauriska. Neu k i rchen am G roßvenediger 
ßaustel le und Gesamtwerkstatt Ku l turverein 
Schloss Lind 
Österreichischer Kunsthistorikerverhand 
Ösrerreichisches forsll11useum 
Verei n  Freunde des Nötscher Kreises 
in Nötsch, Subvention 1 998 
Haus der Völker in Schwaz 
Verein Jüdisches Museum Hohenel11s 
Ösrerreichischer Museul11sbund 
Anthropologische Ge 'el lschaft in Wien 
DOl11l11useum zu Salzburg 
fv lä hrisch-Schlesisches Heimatmuseum 
Museumsverein Festung K niepass 
Österreichisches Tonbandmuseum 
Verei n  der Freude des 
Naturhistorischen Museums 
Verein I nt erakt ives K indermuseulll 

Private Haushalte: 

K�iLhe Kratz, Synagoge in der 
:--leudeggergasse. Wien 
Heinrich Pichler, Projekt 
.,D isplaying the object" , Wien 
Dipl . - I ng. Peter Weissengruher, Publikat ion 
ü ber Prof. Slavi Soucek 
Mag. Christian Kniescheck, "Historische 
Ausste l lu ngen in Wien 1 9 1 8-38 
Verlag Dr. Waltraud euwirth, Publika t ion 
"Si lherpunzen - K i rchensilber" 

Freilichtmuseum Stübing bei Graz (IF): 

949.000,-

500 000.-

'10.000.-

26 1 . 524,-
700.000,-

50.000,-

300.000.-

50.000,-

1 00.000,-

300 000,-

50.000,-

60.000.-

50.000,-
1 00.000,-

500.000,-

300.000,-

1 2.000.-

250.000,-

70.000,-
1 50.000,-

1 0.000,-

20.000,-

45 .000,-

50.000,-
2,000.000,-
5 ,968.524 ,-

70.000,-

50 000,-

50 000,-

1 5 .000.-

1 50.000,-
335.000,-

350.000,-

Ethnographisches Museum 
Schloss Kittsee: 

Zuschüsse für sonstige Anlagen (IF): 

Krippenmuseulll Maria Taferl 
Das feldbahnmuseul11 Freiland 
Ku I turverein Heimatpflege 
Ternberg-Trattenbach. I ndustrielehrpfad 
K u ltur- und i\!USeuIllsI'erein �Iannersdorf 
H u f- und Wagenschmiedel11useulll Gmünd 
Kultur- und Heimarverein Scharnstei n .  
Geycrhammer 
Strindbergmuseum Saxen 
Salzhurger Barockmuseum 
Kul tu rzentrum Steinberghaus. Altaussee 
Verein Stadtma rket ing Mürzzuschlag, 
Mu seum Roseggerstüberl 
Wintersport und Heimatmuseum i'vl ü rzzuschlag 
'V l useum fü r Technik und \ 'erkellr 
Verein Freunde des l\ötscher Kreises, 
. u Iwention ] 997 

Erstes Österreichisches Rettungsmuseum 
;'v Juseullls\'erein Jen bach 
Stiftsmuseum Seitenstetten 
Stiftsmuseum Aclmonl 
Sägemühlenmuseum Hohenems 
Frcilichtmuseum Steh rerhor 
Haus der Natur - Salzburg 
Leoganger Bergbau Museum 
Museum Tiroler Bauernhöfe Kramsach 
Mu�eums- u nd Heimatschulzl'erein Sch,,"az 
ÖSlerreichisches Segelmuscum H unclsheim 
Verein Papiermachermuseum Laakirchen 
Verein Stiftsmuseum Mi l lstatt 
Verein Weim'iertler Dorfmuseum l\ieclersul z  

1 .57 1 . 540,'1 1 

70 000.-

20 .000.-

250.000,-

20.000.-
30.000.-

1 00.000,-

1 20 000,-

20.000,-

50 000.-

80.000.-

20.000.-

80 000.-

500.000,-

20.000,-

50.000.-
1 85 585 . 59 

425 .000 ,-
90.000.-

1 00.000,-

1 00.000.-

200.000.-
500.000,-

200.000.-

40.000.­
JOO.OOO.-

25.000,-

1 00 000,-
3.495 585.59 

Stiftung Leopold (IF): 80. 1 35 350.-

Gesamt 

Zweckgebundene Gebarung, 
BUdgetansatz 1 / 1 2456 
Zuschüsse an Gemeinden (KFB): 

\'(la idhofen an der Ybbs. 
Eiscnstraßenausstel l u ng 
Gemeinde Lienz, Egger-Lienz-Galerie auf 
Schloss ßruck 

Zuschüsse an Gemeinden für sonstige 
Anlagen (IF) (KFB): 

Gemeinde Texingtal ,  Errichtung e i nes 
Dol lfuß-Museums 
Gemeinde Monclsee. 
Salzkammergut-Lokalbahnmuseum 

Zuschüsse an Unternehmungen (KFB): 

Parnass Verlag Ges . m .b .H.  
Galerie Krinzinger 
Schlossmuseum Hohrau 

Gemeinnützige Einrichtungen (KFB): 

I nstitut für Kulturwissenschaft. 
Kuratorenausbildung 
SprachinselmuseUIll 

104,164.000,-

300 000.-

] 33.000,-
433.000.-

200.000.-

300.000,-

500 000,-

500.000,-

50 000.-

500.000,-
1 ,050.000,-

200.000,-
1 1 2 .0-17,20 
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\'erein Österreich ischcs Luckermuseum 
Verei n  I ndusrrieforum Steno 
Pn<lchstraße. Rei thoffergründe 
!,vl useum für Technik  und \ ·erkehr. Ferbch 
Freundeskreis des Tiroler Volkskunstmuseul11s 
Ivlax Weiler M useum 
Böhmer\\'a lcltllusculll Wien 
Gese llschaft der Freunde G utensteins 
Heraldisch-Genealogische Gesel lsc haft .. Adler" 
Stiftsmuseum A ltenburg 
St iftsmuseum K losterneuhurg 
Vorarlberger '\atursch: I U  
Verein eier Freunde des Naturhistorischen 
Museums 

Zuschüsse für sonstige Anlagen (IF) (KFB): 

Gesellschaft f. Förderung d .  NÖ Lancl­
u. Forstwirrsch:lft .  l:3auernausstellung 
Schlossmuseull1 Artstetten 
M useum I(irchherg \V:l lde 
Verei n  zur Pflege und E rhal tung eier 
Sensenschmiede. M icheldorf 
MuseuI1lsverein M itters i l l  
Pfarrmuseulll Sr. Xa\·er. Leohen 
Österreichischer Verhanel für Elektrotechnik 
Kul tur- u n d  VerschönerungS\'erein Abselorf. 
Heimatmuseulll 

200.000.-

600.000.-

200 000.-

1 90 000.-

1 00 .000.-

20. 000.-

100 000.­

-0. 000.-

200.000.­

-0. 000.­

')0 000.-

2')9. 29'1.80 

2 .37 1 } 1 2 .-

200.000.­

J 'lO .OOO .-
40.000.-

3 .0-18 .­

... 0 000.­

') . 000.­

')0.000.-

1 0 .000.-

Ivlontanhistorischer Verein für Österreich. 
Leohen-Dona\\ itz '10 . 000.­

Verein Dr. Kar! Renner Gedenkstätte G loggnitz ')00.000.­

Schlossmuseulll Loosdorf' 1 50 . 000.-

Gesamt 
1 . 1 78 048.-

5,532.390,-

LEOPOLD - M uSEU M - PRIVATSTI FTUNG 
A m  8,  August 1994 wurde die Stiftungsurkunde von 
Professor Dr. Ruelolf Leopolel und Vertretern der He­
publ i k  Österreich sQ\vie eier Oesterreichischen Nal io­
nalbank unterzeichnet und so die Leopold-M useum­
Privatsti ft ung gegrünelet. Ziel eier Privatstiftung ist der 
dauernde Erha l t  eier Samml u ng sowie deren Zug�ing­
l ichmachung für d ie Öffent l ichkeit  durch elen Betrieb 
des M useums. 

Der St ifter hat  d iese Sammlung. die 1 994 auf  rund 
ATS 7.9 M i l liarden geschätzt wurde. in eine staat l iche 
St iftung e ingebracht und erhäl t  e ine Entschädigung 
von ATS 2.2 Mi l l i a relen sO\\'ie die museologische 
Direktion auf Lebenszei t .  

D a s  zenrrale Organ d e r  Stiftung i s t  eier St i ftungsvor­
stand.  der aus acht Mi tgliedern besteht .  Der Vorstand 
wirel i m  Verhäl tn is  4 :4  vom St ifter e inersei ts und von 
eier Republ ik Österreich anelererseits bestel l t . Die 
Amtsdauer der einzelnen M itglieder betriigt fü nf 
Jahre .  Prof. Ruelol f  Leopolel u nd seine Fra u .  Dr. E l isa­
beth Leopolel. s inel Mitgl ieder eies Vorstands auf 
Lebenszei t .  

A l s  Leitungsorgan der  St iftung entscheidet der  Sti f­
tungsvorstanel über a l le  wichtigen Angelegenheiten 
der Stiftung, jedenfal ls  über den j ährl ichen ßudget­
pla n ,  den Jahresabschl uss und Lageberichr .  Der Stif-
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tungs\'orstanel entscheidet auch über elen Erwerb von 
Kunstgegenständen. über Verle ihu ng u nd Ausste l lung 
\'on B i l dern der St i ftung i n  a nderen M useen. das le ih­
""'eise ZurverfügungsteI len e inzelner Bi lder u nel den 
Erwerb von weiteren wertvol len.  zu Ergänzung und 
Entwickl ung der Sammlung wichtigen Werken, wei­
ters elber Anstel lungen , Auftragsvergaben für Restau­
rierungen. Veröffent l ichungen. w issenschaft liche Be­
arbei t u ngen .  technische Fragen ,  sU nei ige oder 
�\'echselnde Ausste l lungen etc. Ganz a l lgemein legt 
der Vorstand die Gewichtung eier Sammel aktiv iUten 
und Zukunftsstrategien fest .  d .  h .  er konturiert el ie  
Grunel l agen eines modernen Stift ungsmanagements. 

Der Vorstand wird i n  eier laufenden Geschäfts­
füh rung. also in der täglichen Arbeit ,  von e inem 
derzeit zwei köpfigen Direk torium unterstLl tzt .  Als 
m usealer Direktor fungiert Prof. Leopold auf Lebens­
zeit .  Der kaufmännische Direktor wird für d ie Dauer 
von fünf Jahren bestel l t .  

Das  Leopolel Museum besitzt über 5200 Objekte mi t  
Schwerpunkt österreich ische Malerei eies 1 9. Jah rhun­
elerts und der ersten H�i 1 fte eies 20. Jahrhunderts. Die 
Samml u ng u m fasst die welt\\'eit größte Anzahl \'on 
Gemälelen und G rafiken Egon Schieies sowie eine 
Reihe von H a uptwerken von Herbert Boeckl ,  Hans 
Böhler. Egger-Lienz. Anton Faistauer, Richard Gerst l .  
.l osel' Hoffmann,  GUSlav K l imt .  Oskar Kokoschka ,  
Anton Kol ig ,  A lfred Kubin .  Kolo Moser und Anton 
Romako u .a .  Darüber h inaus enthä l t  el ie Sammlung 
Leopold Objekte des österreich i schen Kunstgewerbes 
um 1 900 unel zah l reiche ozean ische und afrikanische 
Kunst\verke, 

M i t  dem Verle ih von Objekten \"ird d ie  Leopolel 
Museum Pri\'atst i ftung. der in der Stiftungsurkunde 
verankerten AbsichtserkWrung, B ilder unel Objekte 
vor eier Eröffnung des eigenen Museumsgebäudes der 
Öffentl ichkei t  elurch Ausste l l ungen zugängl ich zu 
machen,  gerecht .  

Ausstellungen 
Egon Schiele. Die Sammlung Leopold: 1 50 Gemäl­
den unel Grafiken i m  Museum of Modern Art .  New 
York ( 8 . 1 0. 1 997-4 . 1 . 1 998) ,  im P icasso Museum.  Bar­
celona 06.2.-3 1 .5 . 1 998 ) und im M inoritenkloster in 
Tul ln  0 9.6.-4. 10 . 1998 ) .  

MenschenBilder. Egon Schiele und seine Zeit -
Meisterwerke aus der Sammlung Leopold: Auf­
bruch eier Moderne in Österreich ( 56 Werke aus der 
Sammlung )  im Tiroler Landesmuseum Ferelinaneleu m .  

Mit  d e r  Besch lagnahme eier beiden B i lder .. Tote Stadt .. 

und "Wal l y" von Egon Schiele in New York wurde 
weltweit  elie Diskussion um d ie Hesti tut ion von 
Kunstwerken ins Bewusstsein gerückt. 

Neuerwerbungen 
Alfreel Kubin :  Brief an Herrn Heine 1 9 1 7 ,  Otto Mül ler 
( 1 874- 1 930)  Zigeunermappe ( Farb l i thogra ph ien ) 
Titele i ,  1 927; Karsch 1 60- 168 ( Geschenk von Orto 
Muel ler anel Josef M uel ler) .  

III-14 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)24 von 202

www.parlament.gv.at



24 ÜBERBLICK MUSEEN 

Symposion .. Moderne in Österreich - Neue Modelle 
für Samm l u ng, Arch ivierung und Erforsch u ng" 
C 11 .  u .  1 2 . 9 1 998) .  

Perspektiven 
Das M useumsgeb�iude wird im Dezember 2000 über­
geben werden,  d ie Eröffnung wird voraussicht l ich im 
Sommer 200 1 stattfinden.  Bis zu diesem Zeitpunkt 
s ind noch eine große Ausstel lung im Rahmen der 
Expo H a n nover i m  Sommer 2000 geplant ,  d ie im 
Anschluss nach I ta l ien .  Val le d 'Aosta ,  wandern wird .  

Neben der permanenten Schau s i nd regelmäßige Son­
derausstel lungen geplant .  Sie sollen d u rch beglei­
tende Veransta ltungen - Vortr�ige. Symposien. Musik.  
Theater - ergänzt werden.  Gep lant ist  auch eier  Aus­
bau der Präsenz im I nternet. 

STI FTUNG LUDWIG 
Das Vermögen der 1 98 1  ins Leben gerufenen ge­
meinnLitzigen St iftung besteht ei nerseits aus B ildern 
und Objekten moderner bi ldender Kunst , d ie das 
Sammlerehepaar Prof. I rene und Peter Luel w ig der 
Stiftu ng übertragen hat ,  andererseits im Anspruch auf 
eine j�i hrliche wertgesicherte Zahlung von ATS 10 Mio.  
a u f  die Dauer von 30 Jahren C bis  20]  1) durch den 
Bund.  

Von den Bundesleistungen wird ein Drittel ( im 
Berichtsjahr rund ATS 5 , 4  M io. ) zur Sicherung der 
Finanzierba rkeit des St i ftungszwecks, also von Kunst­
ankäufen und sonstigen Aktiv itäten nach dem Jahr 
200 1 angespart, und zwar i n  Form von I nvestment­
Zert i fi katen der Österreich ischen Postspark asse . 
D iese \\fertpapiere weisen zum Ende eies Berichtsjah­
res einen :\Iomina lwert von ATS 1 77 ,8  M io .  a uf. Die  
d a raus erfl ießenden Zinsen C im Berichts jahr 
ATS 8 ,54 1 M io . ) werden wieder in \\fertpapieren an­
gel gt 

Zwei D rittel ( im Berichtsjahr rund ATS 1 0 ,8 M i o . )  der 
Bundesleistungen werden für Kunstanbufe verwen­
det. die a ls Dauerleihgaben österreichischen Museen 
( vor a l lem dem Museum moderner Kunst St iftung 
Ludwig \\f ien und der G raph ischen Samm l u ng Alber­
t ina ) übergeben werden.  

Die Anka u fspol i t ik der St iftung l iegt in  den H än den 
des St iftu ngsrates als dem E ntscheidungsträger der 
Stiftung. Im Stiftungsrat vertreten sind neben der auf  
Lebenszeit a ls M itglied beste l lten St ifterin Frau Prof. 
I rene Ludwig sieben weitere von der Stift ungs­
behörde jewei ls  auf  fünf Jahre ernannte Persönl ich­
keiten.  [m Jahre 1 998 waren d ies: 

Bundesmin isterin E l isabeth Gehrer ( Vorsitz). Dr. Kat­
harina Schmidt ( Kunstsammlung Base l ) . Dr. Christoph 
ßrockhaus ( \\fi lhelm Lehmbruck-M useum Duisburg), 
Dr. Erhard Busek,  Univ. -Prof. Dr. Herman n  F i l l itz 
( Un iversität \\fien ) .  D r. Peter M ahringer ( BM U K )  und 
Marc Scheps ( Köln ) . An den St iftungsrat werden 

keine Sitzungsge lder ausbezahl t .  die Reisespesener­
sätze an a usländische M itglieder beliefen sich 1 998 
auf  ATS 36.084.59 .  D ie  Verwaltung des St iftungsver­

mögens ü bt seit  Anbeg i n n  D r. Gerhard Sa i ler. 
Präsident i . R . des ßundesdenkmalamts. aus .  Die 
Kontrol le  der St iftung obl iegt nach dem österreichi­
schen Stiftungsrecht dem Amt der \\fiener Landesre­
gierung. 

Neuerwerbungen 
Im Berichtsjah r  1 998 wurden seitens des St iftungsra­
tes Ankaufsbesch lüsse in einer Gesamthöhe von 
ATS 9.895 . 388,88 gefasst . Angekauft wurden \\ferke 
von Sean Scul ly .  Ju les O\itski und Dan G raham,  
G ilben & George für  das M useum moderner Kunst 
Stiftung Ludwig u nd \\ferke von Adolph Gottl ieb u nd 
Agnes Mart i n  für d ie Graphische Sammlung Albert ina . 
Die  n icht  verwendeten M i ttel w u rden a u f  das 
folgende Rechn u  ngsja h I '  fortgeschrieben.  

ÖSTERREICHISCHE FRIEDRICH -UND­
LI LLlAN - KIESLER- PRIVATSTI FTUNG 
Das Jahr 1 998 war e in  Mei lenstein im zweiten Jahr  
der Stiftungstät igkei t .  Zum erstenl11al wurde der mi t  
ATS 750.000 ,- dotierte Österreich ische Friedrich K ies­
ler-Pre is fü r Architektur u nd Ku nst vergeben . Erster 
Preisträger ist Frank O. Gehry. 

D iese E ntscheidung der i nternat ional besetzte J u ry 
mi t  Odile Decq C F ) ,  Phyl l is Lamllert ( Ca n ) ,  Harald 
Szeemann ( CH )  u n d  Robert M .  \\fi l son ( USA ) u nter 
dem Vorsitz von Hans Hol le in l ieß d ieses Ereignis zu 
einem wahrl ichen Höhepunkt der St iftungsaktivi l �i ten 
werden.  Auslober des Pre ises waren das Bundes­
kanzleramt -Ku nstsektion , das Bu ndesm i nist r ium fü r 
Unterricht und ku l turel le Angelegenhei ten so\vie die 
Stadt Wien .  

Der Österreich ische Friedrich K iesler Preis für Archi­
tektur und Kunst wird i n nerhalb von 30 Jahren fünf­
zehnmal für hervorragende Leistu ngen im Bereich der 
Archi tektur und der K ünste vergeben ,  die den expe­
rimentel len und innovativen Auffassungen Friedrich 
Kieslers u nd seiner Theorie der correlated arts ent­
sprechen . in jenem grenzüberschreitenden S inn .  der 
die etabl ierten Diszipl inen der Architektu r  und Kün­
ste verbindet . Im Jahr  2000 vergibt die G emeinde 
Wien den zweiten Preis. 

Darüber h inaus begannen im Arch iv erste Sicherungs­
und Ord n ungsarbeiten a ls  Voraussetzung für die In­
ventaris ierung eier Bestände und Vorbereitungen für 
Ausstel l u ngen .  

Stiftungsvorstand:  Dr. Dieter Bogner. Mag. Thomas 
Drozda , H R  Dr. G ünter Düriegl, Sylvia E isenburger. 
Sektionschef D r. Peter Mahringer, Sekt ionschef 
D r. Andreas Mai la th-Pokorny.  Jason McCoy. 
M i n . -Rät in Dr. Christa \\finkler. Sektionschef Dr. 
Rudolf Wran.  
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BAULICHE RESTAURIERUNG 

MUSEUMSMILLIARDE 
Die sog , . .  M useumsm i l l iarde" ist  ein auf  zwei Min is­
terratsbesch lüssen aus 1 987 unel 1 990 basierendes 
Bau investitionsprogram m  für el ie Bundesmuseen i m  
Gesamtu lllfang von ATS 3 . 3  Mil l iarden ( in k l .  ge­
sch�itzter Preisgleitung und Va lorisierung jedoch ohne 
Fina nzieru ngskosten),  

Im Kapitel 12 C Bundeslll in isteriu l11 für Unterricht und 
kultureUe Angelegenhei ten ) wurden bis e inschl ieß­
l ich 1 998 insgesamt ATS 303 . 5  Mio, verausgabt ( Daten 
des Ja hresabschl usses 1999 noch nicht verfügbar ) ,  

Mit  d e n  Gelelern d e r  "Museums1l1 i l l iarde " wurele 
Folgendes erreicht:  

Fertigstel l u ng des Österreichischen Museums für 
angewanelte Kunst ( MAK ) ;  

Fertigstel l ung des Österreichischen Theaterlllu­
seul11s ( Pala is Lobkowitz ) ;  
Fertigstel lung eier Österreich ischen Ga lerie Cßelve­
dere): 

Kunsth istorisches Museum:  Fertigstel lung eier vier 
Quadranten der Ge1l1ä ldega lerie samt lkstaurier­
'werkst�i tten, der Bibl iothek ,  eier  I{eproabtei lung, 
eier Hof jagd- u ,  Rüstkammer und eier Sammlung 
a lter Musikinstrumente; 
Naturh is torisches M useu m :  Fert igste i l  u ng des 
Dachgeschoßa usbaus. der minera logischen Studi­
enbibl iothek unel von Tei len  der Geologisch­
Pa l ;iontologischen Schausä le (d ie  Errichtung des 
Tiefspeichers erfolgte a us ZlIsätzl ichen Budgetmit­
teln ) ;  
M useu m für Völkerkunde : Fert igst e l lung eie r  
Schausammlung für Altamerika u n d  Polynes ien,  
P lanungen ZlIr Fortführung der San ierung abge­
schlossen:  
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Technisches Museum: bau l iche Sanierung abge­
schlossen, Neueinrichtung der Schausammlungen 
im Gange; 
G raphische Sammlung A l bert ina : P lanungsphase 
abgeschlossen; Baustel le eröffnet. 

GRAPHISCHE SAMMLUNG ALBERTINA 

Sanierung des Palaisgeböudes 
Ziel der Generalsan ierung ist d ie Räume des Pala is A I ­
bert i na für Ausstel lung, Kuratoren und Verwaltung 
freiZlImachen , I m  ersten Ba ua bschnit t  soU der Aus­
stel lungsbereich "Moderne" hergeste l l t  werden. der 
sowohl neutrale Häume nach i nternational geforder­
ten Standards i m  H i nbl ick auf  Temperatur, Luftfeuch­
t igkeit und Kunst l icht .  als auch neu konzipierte Aus­
stel l u ngssi tuationen im h istorischen H.au m kontext 
aufweisen 'w i rd ,  Dieser Ausstel lungsbereich \yird i m  
Trakt Pfarrhof rea l isiert u nd beinha ltet d ie so ge­
nannte "Alte Albert ina" , D ie  gepl anten Umbaumaß­
nahmen sind grundsätzl ich zurückhal tend unel eher 
substanzerg�inzend , bereinigend zu sehen, Die so­
woh l zeit l ich a ls  auch substanzie l l  heterogene Bau­
struktur des Baubestandes erfordert dabei  ebenso 
unterschiedl iche Maßnahmen , 

Die Hestaurierung der gartenseit igen Prunkrjume er­
folgt im nächsten Bauabschnitt .  da die gegenwärtig 
bearbeiteten Ausstel l ungszonen nur im Zusammen­
hang mit d iesen eine großzügige und logistisch 
makel lose Ausste l lungsorganisation ermögl ichen , 

Zusjtz l ich w i rd m i t  der Restaurierung eier E r­
schl iegungsr�i ume des P a lais Albert i na sowie eine 
Reihe von weiteren, für e las etappenweise Funktio­
n ieren der Haumzonen erforderl ichen, u ntersch ied­
l ichen Maßnahmen, wie Lifte, F luchttreppenhäuser, 

vorgesehene Mittel gemäß Aufgewendete Mittel 
Projekt Ministerratsbeschlüsse für das (bis einschl. 1 998, 

Kapitel 1 2  (in ATS Mio.) Kap. 1 2  in ATS Mio.) 

Bereiche eies Kunst-
historischen Museums: 92 64 .3 

Naturh istorisches Museum 42 43,4 

Österreich isches M useum 
[ü I '  angewa ndte Kunst 32 3 1 .5 

Österreichische Ga lerie Belvedere 3 1  46.5  

Museum für Völkerkunde 1 5  1 2,7 

G raphische Sammlu ng Albertina 24 4, 1 

Technisches Museum 56 74.0 
zusätz l iche M ittel ( Aufstocku ng )  1 94 

Pal;l is  Lobkmvitz 
Theatermuseu m 27 27,0 

Gesamtsumme ( ink l .  Aufstockung TMW) 5 1 3  303,5  
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Brandschutzeinrichtungen begonnen. In der Folge 
der Sanierung der Augustinerfassade werden die 
weiteren,  ebenfa l ls  sehr heterogenen Fassadenberei­
che im Zuge der folgenden Bauetappen abschnitts­
weise bearbeitet werden .  

Studiengebäude 
In e inem Teubau zwischen Augustinergang und 
Palmenhaus i m  Bereich HofburgiBurggarten werden 
künft ig a l le  mit der Sammlung tägl ich zusammenhän­
genden Forschungs- und Arbeitszonen ink lusive Ar­
chivierung verlegt . 

Das Studiengebäude sowie der Tiefspeicher sind in  
der  - dem h istorischen Gebäude burggartenseitig vor­
g lagerten - Bastei eingegraben, wobei das Erstere a n  
einem neu geschaffenen H of, im Anschluss a n  die 
Bundesgart nverwal t u ng situ iert ist .  Es beinhal tet im 
sichtbaren ,  viergeschogigen Tagesl ichtbereich die 
externen und int e rnen Stud ien- und Forschungs­
zonen mit I nventa risierung, Norm I ichtbeu rte i lu  ng, 
Fotoatel ier, Fotoarchiv und Stu d ienbibl iothek sowie 
die Restaurierung mit Labor- und Werkstättenbereich. 

Das neue Gebäude, das die Mauerkronen von Pal­
menhaus, Bundesgartenvel\valtung und Stal lmagazin 
nicht überragt. wird aus  der Perspektive des Stadt­
wanderers im Bereich der Augustinerbastei im Weich­
bild der Stadt n icht sichtbar sein .  Die S ituation zwi­
schen dem Palmenhaus u nd dem Albertsehen Pala is  
mit Bl ick auf  die Neue H ofburg bleibt stadträuml ich 
unverändert . Die die Hanuschgasse a n  der Kehre be­
grenzende Mauer der Bundesgartenverwaltung wird 
durch den sichtbare n  Tei l  der Rückwand des licht­
hofes in der M itte des Stud iengebäudes ersetzt, die 
auch zukL'lI1ftig die etwas ste i lere Rampe begrenzt .  
Der  aus den Obergeschogen der Holl)urg sichtbare 
Tei l  der Dachnäche sol l u nm ittelbar nicht den Ge­
danken an ein Gebäude assoziieren.  sondern a ls  re­
duzierte. dunkle .  technische Struktur  erscheinen. die 
s ich von der Rückwand des Palmenhauses zum A u­
gustinergang spannt .  

Auf  dem Weg vom josefsplatz d u rch die Hofburg in 
den Bibl iothekshof des B u rggartens wird es einen 
Einbl ick i n  den Studienhof u nd damit  auf die mit der 

utzu ng kohärente Glasfassade des Studiengebäudes 
geben.  Der neue Gartenraum im landschaftl ichen Ver­
band von Bastei und B u rggarten wird jedoch a u s  
Sicherheitsgründen für die Öffentl ichkeit  nicht zu­
gänglich sei n .  

D e r  zukünftige und h istorische Hau pteingang i n  die 
als Vertei lerraum genutzte Säu lenhal 1e des Pala is  
A lbertina auf  der Gartenseite der Bastei ,  der sowohl 
dem Ausste l lungsbetrieb i m  historischen Gebäude als 
auch dem Besuch des externen Stud iensaales im 
Stud iengebäude dient,  wird durch einen neue Trep­
penanlage a us Richtung der Staatsoper i n  der Folge 
des Danubiusbrunnens u n m ittelbarer und rau m­
sparender erschlossen.  Der Baumbestand der Bastei 
ist durch eine Neupnanzung gewährleistet . 

Zahlen - Daten - Fakten 
Baubeginn:  26.4 . 1999 
Fertigstel 1ung: Sommer 200 1 
Nettonutzlläche: 3 . 000 m" 
Gesamtkubatur: 1 5 .350 m� 
Baukosten:  ca . ATS 1 50 Mio.  
E inrichtung:  ca.  ATS 20 Mio.  

Tiefspeicher 
Im unterirdischen, fünfgeschogigen Tiefspeicher wird 
die Sammlung gelagert. wobei neben händisch zu kOI11-
missionierenden Lagerzonen auch ein vollautomati­
sches Hochregal 1ager mit etwa 1 0 .000 Kassettenplät­
zen eingerichtet wird. das den d i rekten. k urzfristigen 
Zugriff ZU einem großen Tei l  der Sammlu ng auf a l len 
Ebenen des Forschungs- und Studient ra ktes ermög­
l icht sowie einen hohen Konservierungs- und Sicher­
heitsstandard garant iert .  Die Platzreserven sind für 
60 jahre ange legt . 

In diesem Zusammenhang werden seit Februar 1 999 
in einem grog a ngelegten und vom Bundesministe­
riu !1l für Unterricht und kul turel 1e Angelegenheiten 
geförderten P rojekt die d igitalen Bi lddaten sämtl icher 
Zeichnungen und Aquarel le  erfasst und in e i ner 
Datenbank mit den technischen Angaben verknüpft .  

Nach Ausstattung und Befü l lung des Tiefspeichers. 
E inrichtung der entspre henden System-Hard- und 
Software sowie Bar Codierung beträgt die Zugriffszeit 
im Hochregal lager bis zu 90 Sek u nden. 

Zahlen - Daten - Fakten 
Ba ubeginn :  26.4 . 1 999 
Fertigstel 1 u ng: Sommer 2002 
Nettonutznäche: 3 . 300 m2 
Gesamtkubatur: 1 7 .000 111" 
Bau kosten :  GI . ATS 55 M io.  
Ausba u :  ca . ATS 32  M io .  
Einrichtung: ca. AT 40 M io. 
(aus der Broschüre "Albert ina ,  Generalsanierung und 
Erweiterung" ) .  

TECHN ISCHES M USEU M  
ach der Schl iegung des Hauses a m  1 .9 . 1 992 und der 

a nschliegenden Räumung wurde i m j u l i  1 994 m i t  den 
Sanierungs- und Umbauarbeiten begonnen.  In  enger 
Zusammenarbeit mit dem Bundesdenkmalamt wurde 
eine qua l itätsvol le San ierung des Bestandes mittels 
versch iedener Um- und Neubauten durchgeführt . Im 
Zuge der Umbauarbeit n wurde die Errichtung des 
zentralen Haupteinganges durch die Absenkung des 
Vorplatzes und einen Zubau für d ie i nfrastrukturell er­
forderlichen Räume im Untergeschoß hergestel l t .  Für 
die Schaffung zusätzl icher A usstel l ungsnächen mus­
sten die Kuppeln über den beiden Ha l len gehoben 
werden.  Vom Erdgeschog bis in den z\veiten Stock 
konnte durch den Einbau von umlaufenden Galerien 
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die Ausstel lungsfläche u m  ca . 3 .000 m2 vergrößert 
werden.  

Im Norden des Gebäudes wurden zwei Tra kte fü r d ie 
H olz- und Meta l l werkstätten mit  d irekter Anbindung 
an elie Schaurä u me errichtet. Der erste u nel zweite 
Stock sind a usschl ießlich Ausstel lungszwecken ge­
widmet. währenel im a usgebaute n  DachgeschofS jetzt 
die Ael m i n istrat ion unel der wissenschaft l iche Bereich 
konzentriert s ind .  H ier sind el ie Büros. el ie D i rekti­
onsr�iume. ein Eaum für Ausstel l ungsvorbereitungen 
und sogar ein eigenes Fotostuelio mit Labor u nterge­
bracht .  Unel noch etwas :\feues gibt es: den modernst 
ausgestatteten .  öffentl ich zugänglichen Lesesaal für 
13ibl iothek u nel Archiv .  Nach 33 Mon;lten rünkt l ich 
e ingeha l tener Bauzeit  C bi s  3 1 .  M�irz 1 997 ) unel genau 
eingeha ltenen Baukosten \\'urde elas genera lsanierte 
I- l a us mi t  einer neuen N utzl1äche von ru nel 3 1 .000 1112 
- davon 22 .000 m2 Ausstel lungsmiche - dem Techni­
schen Museum Wien zur Wiedereinrichl ung und Ge­
sta ltung der Schausammlung übergeben.  

Durch el ie Errichtung der etwa 500 1112 grofSen E in­
gangshal le  i n  Form einer Stahl-Glas-Konstruktion ent­
stand Raum für zeitgemäße Museumseinrichtungen 
wie Kassa,  I nformationstheke. Garelerobe u nd Eäum­
l ichkeiten für Schulgrurpen . Der Museu lllsshop be­
findet sich im neuen Foyer. während d ie  frühere 
Hal le  selbst jetzt für die M useums-Cafeteria genutzt 
wird .  Das Haus ersc h l ießt sich über ein Treppenpaar. 
das i n  elie  Mi t te lha l le  führt .  Zur Ausste l lung von G roß­
exponaten \"\'ie der LD-Tiegel in der Westha l le ,  dem 
Ruelz-Kraftwerk in  der Ostha l l e  und der Prick 'schen 
Dampfmaschine in  der Mitte lha l le  ist der H a llenbe­
reich mi t  Maschi nenfu nelamenten ausgestattet. 

Um die Ausste l lungsfläche um ca . 3 .000 1112 zu ver­
gröfSern.  mussten el ie Kuppeln in der Ost- unel West­
ha l le  für den E i nbau zweigeschoßiger Umlaufgalerien 
gehoben werden.  Die spektakuläre Hebung d ieser 
rund 270 Tonnen schwerer Kuppeln ermöglichten hy­
draul ische Litzenheber. Mit e inem Druck von rund 
280 bis 290 bar hoben sie die et\va 38 x 30 m grofSen 
und 1 1  m hohen Stahlkonstruktionen in zehn Stunden 
um 13 Meter. D iese neu geschaffenen FI� ichen stehen 
in d irektem Zusa m menhang mit den vorhandenen 
Ausste l lungsfl�ichen und wurden in Stahlbetonbau­
weise hergestel l t .  

I n  enger Zusammenarbeit m i t  d e m  Bundesdenkmal­
amt w u rde auch der Festsaal  san iert. H eute verfügt er  
nicht  nur über eine völ l ig neue technische Infrastruk­
tur  und Dolmetschkabinen, sondern auch über e ine 
neu eingebaute Orgel .  

Das Technische M useum Wien wi l l  e i n  zukunftsoffe­
nes Technikmuseum sein :  

Mi t  vielfäl t igen Angeboten zu Orientierung u nd Er­
lebnis soll es Entwick lungsmechanismen der Techn ik  
und elas jeweils Neue vorstel len und seine ßesuche­
r innen und Besucher e in laden.  kritisch zu urtei len 
u nd eigenverantwort l ich mit  Technik umzugehen.  Es 
sol l e in  Ort eier A useinandesetzung mit der Techn ik  
eier Vergangenheit ,  der  Gegenwart und der  Zukunft 
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sein.  um bei der geplanten Eröffn u ng eine modernen 
museologischen G ru n dsätzen entwickelte Schau­
sammlung präsentieren zu können.  

Zahlen - Daten - Fakten 
i utzl1äche: 
Ausstel lungsfläche: 
Nettobaukosten):  

36.000 m2 
2 2 . 000 m2 

ATS 480 Mio.  
E inrichtung: ATS 250 Mio.  
Baubeginn:  l .  Ju l i  1 994 
ba ul iche Fertigste l l ung: 3 1 .  März 1 997 
Eröffnu ng: 18 .  Jun i  1 999 
( aus dem Folder der Bundesbaud irektion Wien,  
herausgegeben Juni  1999) 

MUSEUM FÜR VÖLKERKUNDE 
Die: Generalsanierung eies Museums fü r Völkerkunde 
hat 1 99 1  mit  eier Neugesta l tung von Ausstel lungsä len 
im Mezza n i n  ( Al tertum der Neuen Welt,  Polynesien.  
Indianer Nordamerikas) begonnen und fand ihre 
Fortsetzung mit  der Trockenlegung der Fundamente 
unel somi t  zur Stabi l isierung des Kl imas in  ele n  Depots 
im 1 .  Kel ler. 

Ab dem Jahre 1 999 werden wesentl iche San ierungs­
maßnahmen eingeleitet.  im Zuge derer - u nüberseh­
bar - ein völ l ig neu gesta ltetes, zeitgemä ßes, lebendi­
ges Muse u m  für Völkerkunde mit ganz neuen 
Mögl ichkeiten entstehen wird . 

Ausstellungsräume 
Durch d i e  Neuorgan isation des i nternen Bereichs 
können ehemalige Ausstel lungsflächen, die derzeit 
aus Platzmangel anelere Funktionen erfü l len müssen, 
zurückgewonnen werelen .  D u rch el ie E rneuerung der 
techn ischen Infrastruktur entstehen moderne. flexibel 
nutzbare Ausstel lungsflächen, e l ie auch für großräumige 
Sonderausstel lungen velwendet werden können. 

Veranstaltungsbereiche 
Im Hochparterre entsteht rund u m  den Haupte ingang 
ein neuer öffentlicher Bereich e Vortragssaal ,  Museums­
päelagogik.  Bibl iothek , Säulenhalle) der zentra l durch 
das erste Vestibü l ersch l ossen wird .  In Zukunft wer­
den vom M useum für Völkerkunde öffent l iche Ver­
a nstal tungen zu aktuel len Ausstel lungen auch i n  Zu­
sammenarbeit mit  anderen I nstitutionen geplant .  

D ie S�i Ldenhal le b ildet elas Herz eies Corps de Logis und 
sol l  a ls  zentraler Veranstaltungsbereich für max.  500 
Personen genutzt werden. 

Depotflächen 
Durch el ie vorgesehene Zusammenfassung und Er­
weiterung der Depotflächen im 1 .  u nd 2 .  Kel ler wer­
den neue Nutzf1ächen für das M useum für Völker­
kunde geschaffen.  

Die Depotflächen werden durch  eine zweigeschoßige 
E inrichtung mit Galerieebenen und Mobilregalanla­
gen maximal  ausgenutzt.  
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Entflechtung - Dachausbau 
Die Enülechtung eier e lurchmischten Funkt ionen in­
nerhalb des Museums für Völkerku neIe b i ldet den 
Kernbereich der J\euordnung.  E ine Verbesserung eier 
Situation ist n u r  elu rch  e i ne E nt flechtung eier Funkt i ­
onsbereiche u nel d urch d ie Schaffung einer zeitge­
rechten Infrastruktur mögl ich .  

1m Dachgeschoß wird d u rch e len Ausbau von bisher 
u ngenutzten Dachböden d ie rii umliche Vorausset­
zung für die Entflechtung der e inzelnen l\utzungs­
bereiche geschaffen .  Die gesamten Büroflächen u nel 
d ie  Verwaltung werden ins Dachgeschoß verlegt , eier 
interne Bereich \vi rd nach fun ktionalen Gesichts­
punkten völl ig neu organisien. die einzelnen Funktions­
gruppen \\'erelen geschoß- bzw. bereichsweise zu­
sammengefasst. 

Technische Infrastruktur 
Die lotrechte Ersch l ießung wird d u rch elen E inbau 
e ines neuen Personenaufzugs u nel e ines neuen 
Lastenaufzugs \\'esentlich verbessert . Die vorhanelenen 
Insta l lationen werden im Bereich eies gesamten Corps 
de Logis komplett erneuert ,  erg;inzt u n d  an die heu­
t igen Anforelerungen angepasst .  

Ln  al len Bereichen sind EDV-Ansch lüsse für zeitgem�iße 
Arbeitsplätze. eine leistungsfähige Beleuchtung sowie 
moderne Sicherheitseinrichtungen geplant. 

Behindertengerechte Erschließung 
1m Zuge der Generalsanierung wird eine behinder­
tengerechte Erschl ießung für a l le  Geschoße des 
Corps de Logis geschaffe n .  Mit  H i l fe des neuen Be­
h ineIertenaufzugs und z\..-eier Rampen im Einuanus­
bereich können sich �i l tere u nel beh inderte 1e,�ch';;n 
einfacher und selbstst�inelig im Gebäude bewegen .  

Brandschutz 
Für den gesamten Bereich Corps ele Logis wird ein 
modernes I3randschutzkonzept real is iert .  Die e inzel­
nen Raumgruppen und die Stiegenhäuser werden als 
1 3rand- bz�\· . Rauchabschnitte ausgebildet .  

Das Gebiiude wirel mit einer Branelmeldeanlage ( VolI­
schutz ) .  l\"asslösch leitungen unel Branelra uchentlüf­
lungen bzw. Branelrauchabsaugungen ausgestattet. 

[n elen zweigeschoßigen genutzten Depotbereichen 
ist eine automatische Löschanlage gerlant .  

Natürliche Lüftung 
Das Corps de Logis hat ein faszin ierenel einfaches . 
natürl iches Lüftungssystem. elas zur Jah rhundert­
weneIe oft verwendet wurde .  Die Außenluft \Yirel über 
elen Lu ftbru n nen aus elem Bu rgga rten a ngesa ugt und 
durch ein System von l u ftfli hrenden G;ingen im 
2 .  Keller und vert ika len Lüftungsschächten in  d ie  
Ausstcl lungsr�iume geführt .  Durch d ie hohe Sreicher­
masse eier massiven Wände wird d ie  Zuluft im Som­
mer gekühl t  und im Winter auf d ie gleiche Weise 
\'orgew�i rl1l t .  Das Lüftungssystem ist in  die beste­
heIKle Bausubstanz integriert und funktioniert ä ußerst 
energiesrarend .  Dieses System der natürl ichen Venti-

lation \yu rde systematisch untersucht u nd soll im 
Zuge der Sanierung reakt iv iert und a n  die heutigen 
Anforderungen C Brandschutz. gesetzl iche Bestimmun­
gen ) angepasst werden.  

Sanierung der Schäden am Gebäude 
Im Zuge der Genera lsanierung \..-i rel die Bl echein­
deckung eier D:1chfl �ichen erneuert .  

Die bestehende Verglasung eier G lasdächer "'ird 
durch eine Isolielyerglasung ersetzt. die h istorischen 
Stah l fachwerke bleiben erhalten .  

Die Fcucbt igkeitsschäden im Bereich der Depot­
r:iume im 1 .  Kel ler werden san iert .  

Zahlen - Daten - Fakten 
Baubeginn:  
Hauzeit :  
Baukosten :  
Planer: 
Bautr�iger: 

H erbst 1 999 
Fertigstel lung \'oraussichtl ich 2003 
ATS 1 56 � I io .  
Arch . Sepp � lü l ler  
Bundesministerium für "'irtschaft­
l iehe Angelegenheiten 
ßurghauptmannschaft in  Wien 

E inrichtungskosten:  BMCK ATS 1 30 Mio.  
( Presseu nterlage von D i r. HH Dr. Peter I ann ) .  

MUSEUMSQUARTIER 
Die  im Ku lturbericht 1 997 (brgcstel l te rosIt lve Ent­
wicklung des M useumsquart iers konnte sQ\"yohl auf 
inhalt l icher " ' ie  bau l icher Ebene mit u l1\'ermindertem 
Schwung fortgesetzt ,,·erden.  

Das im Herbst/Winter 1 997 98 \'on der Museu Jl1s­
quartier Errichtungs- und BetriebsgmbH eurora\veit 
durchgeführte z"'eistufige Ausschreibungsverfahren 
erbrachte bei der Anbotseröffnung am 28. 2 . 1 998 
einen eindeutigen ßestbieter: und zwar d ie .. Arbeits­
gemeinschaft M useumsquart iec· . bestehend aus den 
Firmen Phi l ipp Holzmann Österreich GmbH ZN 
Wien , Ed. Ast & Co. Baugesel lschaft mbH G raz  und 
Hcld & Francke ßaugesel lschaft mbH L inz .  

Die . .  Arbeitsgemei nschaft M useumsquart ier" erhielt 
am 1 7 .3 . 1 998 den Zuschlag zur Durchführu ng der 
Genera lunternehmerleistungen und \\"urde mi t  den 
Arbeitcn zur Errichtung des M useumsquart iers Wien 

. l Il1sel llllsqllar/ier 10ell. Balls/elle 
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durch LJIl1- ,  Zu- und Neubau zur z iv i l rechtl ichen Ver­
gabesumme in der I-Iöhe \ on ATS 1 . 7'i0.O l 0  Mio. 
( ATS 1 . L1 50, 009 Mio. ) beau ftragt und begann - nach 
einem gut besuchten und spektakubren . .  Abbruchfest" 
- am 2.4. 1998 mit der Baustelleneinr ichtung. 

GrClI1dend auf den Bescheiden von Bundesdenkmal­
amt u nd Baubehörde starteten umgehend a m  
6.'-1 . 1 998 die Abbrucharbeiten , d ie a m  1 9 . 6 1998 be­
endet waren . Ebenso zügig kamen die Erd- und Tief­
bauarbeiten voran :  zum Jahresende konnte in a l len  
wesent l ichen Bereichen mit  dem Hochbau begonnen 
werden. Insgesamt wurde i m  Jahr  1998 ein Bauvolu­
men von ca .  ATS 200.000 M io.  erreicht.  

Para l le l  l iefen d ie K lä rungen über planl iche Fein­
abstimmungen mit  den \'ersch iedenen N utzern des 
Museumsqua rriers ( leopold M useulll-Priva tst i ft u  ng, 
M useum moderner K unst Stiftung Lud""'ig Wien. 
K u nstha l le Wien u . a . ) sowie d ie Vorbereitung der 
Festlegungen und Entscheidungen für die I n nenein­
richtungen und Präsentationen der jeweil igen Samm­
lungsbest� inde. 

G leichzeitig konnte in  den nicht urs�i ch l ich von den 
ßauarbeiten betroffenen Bereichen des Area ls  die 
Betriebsfü h igkeit aufrecht erhal ten werden.  sodass 
die vielf�i l t igen K u ltureinrichtungen vor Ort an etwa 
300 Tagen im Jahr  mehr als 600 Veransta ltungen 
durchfü h rten .  

Im Herbst wurden \'on der  M useumsqu arrier Errich­
tu ngs- und Betriebsgmbl-I zwei Kuratoren mit der 
Durc hführung von Projekten im Ra hmen von .. K u nst 
auf eier Baustelle" beauftragt, um durch Veranstaltun­
gen auf der Baustelle das Muse u msqua rtier auch 
w�ih rend eier Bauphase zusätzl ich zu beleben.  

E U - KULTUR 
Die Sektion I V  nahm die  Verrretungs� lufgaben im Kul­
turausschuss des Rates der E uropj ischen Union re­
gelm�ißig wahr. In den Diskussionen u m  d ie I';:u ltur­
pol i t ik  der EU. speziell um thematische Resolutionen 
unel Verhandlung von Aktionsprogrammen \verden 
d ie I nteressen des Bereichs des Kul turel len Erbes für 
Österreich vertreten. 

Das Jahr  1 998 stand im Zeichen der Vorbereitung und 
Durchführung der österreichischen EU-Präsident-
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schaft, wobei der Vorsitz i m  Rat u nd im Kul tura us­
sch uss vom ßu ndeska nzlera mt wa h rgenommen 
wurde. d ie Leitung der österreichischen Delegation 
des M inisterrates oblag dem BMUK,  die Leirung 
der österreich ischen Delegation im Kulturausschuss 
übernahm das Außenministerium. Das Arbeits- und 
Veransraltungsprogramm wurde von den drei mit  
Ku l turaufgaben betrauten Ressorts erarheitet u nd 
durchgeführt .  

Seh\verpunkt der Beratungen war  der  Kommissions­
vorsch lag z u m  ersten Rahmenprogmm der 
Europäischen Gemeinschaft zur Kulturförde­
rung Kultur 2000, der im Ratsausschuss zur Ent­
scheidungsreife geführt wurde. jedoch zu letzt von 
den N iederl a nden beeinsprucht  und mit dem 
Absch luss der  Agenda 2000 junkt imierr wurde.  

Der informelle Kulturministerrat wurde vom 1 0 .  
bis 1 2 .  September i n  linz abgehalten, Schwerpunkte 
Ku l tur  und Beschäft igung, neue Medien. Berücksich­
t igung ku l tu rel ler Aspekte in den Aktionsprogrammen 
der Gemeinschaft und F inbeziehung der MOEL in d ie  
Kult urprogramme. 

Hauptthemen des formellen Ministerrats am 17. No­
vember in Brüssel ,va ren die D iskussion zu Kultur 2000 
( Vorbehalt der Niederlande zum Kompromissvorschlag 
fClr Dotation mi r  1 67 MECU ) ,  die VerWngerung der 
Programme Ariane und Kaleidoskop für 1 999 und die 
Problematik der grenzübergreifenden ßuchpreisbildung. 

Das BMUK veranstaltete während der österreichi­
sehen Pr�isidentschaft zwei Konferenzen zum Bereich 
kulturel les Erbe: 

"Museunl. Medien, Kommunikation" im Rahmen 
der e inwöchigen Veranstal tung ,.CultHCultura l  l-Ieri­
tage in the G lohal Vi l l: lge" ( Forschu ng, Archivierung, 
Vermi tt l u ng und Marketing mit H il fe neuer Medien 
u nd Vorstel l u ng des neuen EU-Kooperationsrahmen 
MEDICI ( Zusammenarbeit von Kulturinstitutionen und 
Industri e )  vom 1 .-3. 1 0 . 1 998 im Palais Liechtenstein u nd 

"Denkmal - Ensemble - Kulturlandschaft" 
0 2 .-1 5 . 1 0 . 1 998 i n  Dürnstein ) .  e in Sympos ium mit  
dem Zie l .  e inen Maßnah menkata log zur Bewertung 
von K u lturla ndschaften zu erarbeiten. 

1998 erfolgte d ie Ernennung der Ku lrurhauptstjdte 
bis 2004 ( 200 1 Rotterdam u n d  Porto.  2002 ßrügge 
und Sa lamanca. 2003 Graz,  2004 Genua und li l i e ) .  

Für das EU-Kulturaktionsprogramm . .  Raphae i "  -
Erhal tung und Erschliessung des europäischen Kulturer­
bes. Ausschreibung 1 998 mit einer Gesamtdotation von 
rund ATS 1 05 Mio. \Vurden unter anderem 9 Projek­
te mit Betei l igung österreicbischer I nstitutionen ge­
fördert. 

[n Zusammenarbeit mit dem B K A  richtet d ie Sektion 
IV e ine von der EU-Kommission mitfinanzierre Tnfor­
mationsstel le,  e inen so genannten Cultural  Contact 
Point (CCP-Austria ) e in ,  der Liber d ie laufenden EU­
Programme mit ku l turel ler  Rele\'anz liber Telefon.  
BMUK-Homepage und E-Mai l  informiert .  E ine CCP­
Austria Homepage ist in  Vorbereitung,  
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BUDGET 
Ausgabenentwicklung aller Museen 
inkl .  gemeinsamer Vorhaben (Gliederung nach BFG) 

1 .200 
Diagramm 1 

1 .0 1 7,75 

1 .000 858,32 

800 
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o 
1996 1997 1998 

• Anlagen.  UT 3 

• Aufwendungen. UT 8 

gesetzl iche Verpfl ichtungen .  UT 7 

• Personal .  LJT 0 

Wie Diagranun 2 verdeutl icht . resul­
t iert d ie  Steigerung des Jahresetats 
1 998 im Wesent l ichen aus den 'Iehr­
a usgaben fü r Persona l .  I nvestitionen 
insbesondere aus P rojekten der Mu­
seumsmi l l ia rde ( E inrichtung Techni­
sches Museu m )  und fü r das zukünf­
tige M useum Pri\'atst i ft u ng Leopold . 
Weiters musste Aufgrund des Fort­
schritts der P lanungen zum i'vIuseums­

Die Gegenüberste l lung eier Gesamtetats eier Jahre 
1 996, 1 997 u n d  1 998 im Diagranun 1 zeigt nach ge­
ringem E inbruch 1 997 w iederum eine Steigerung des 
budgetären Spielraums um 20,3% von ATS 845,9 1 Mio. 
auf ATS 1 ,0 17 .754 M io.  im Jahr 1 998. 

quart ier der Etat h iefür von ATS 56.8 Mio. im Jahr  
1 997 auf  ATS 1 05 .8 Mio.  i m  Berichtsjahr  1 998 aufge­
stockt werden.  Die Aufwendungen a l lgemein enthal­
ten d ie Ausgaben für Forschungsvorhaben.  welche 
1 998 um ATS 1 4, 3 1  M io.  gesteigert wurden .  

Ausgabenentwicklung aller Museen ink l .  gemeinsamer Vorhaben 1 996, 1 997 und 1 998 
(Gliederung nach Kostenträgern) 
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Ausgabenentwicklung aller Museen 
ohne gemeinsamer Vorhaben (Gliederung nach BFG) 

• Anlagen, T 3 

• Aufwendu ngen .  UT 8 

gesetzliche Verpfl ichtungen, T 7 

• Personal .  UT 0 

Das Diagramm 3 stel l t  die Ausgabe­
nentwick lung der Bundesmuseen 
ohne gemeinsame k u lturel le Vorha­
ben wie M useumquartier. Museum 
St i ftung Ludwig u n d  P rivatstiftung 
Lcopold mit  e iner  Gesamtsteigerung 
im Vergleich zu 1 997 ,"on 1 4% für 
1 998 dar. 

Das Diagramm 4 zeigt u .  a .  d i e  Per­
sonalausgaben ,  welche erstmals 1 997 
rückläufig waren , wiesen d urch Struk­
tur�lI1passungen ( insbesondere Biennal­
sprünge ) wieder eine steigende Ten-
denz ( +2%) aufweis n .  
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o 

Die Steigerung der Anlagen ( UT3 ) von ATS 22, 1 1  M io. 
gegenüber 1 997 erkläIl sich im Wesentlichen aus den 
Ausgaben für die Einrichtung des Technischen Museums. 

Der Etat für den Sammlungsausbau konnte um i nsge­
samt ATS 3 ,04 M io .  gegenüber 1 997 erhöht werden.  

Bei  den Bet riebskosten ist  eine Steigerung von 3 ,7% 
gegenüber 1 997 festzustel len ,  die  grofSte i ls  auf  d ie 

Diagramm 3 

834,25 
743,00 732,69 

1996 1997 1998 

Wartu ngs- und Betriebserfordernisse der k l imatechni­
schen Einr ichtung sowie Ausgaben für I nstandha ltun­
gen zurückzuführen ist . Der Ausstel lu ngsetat für a l le  
Bundesmuseen stieg um 4 .6% von AT 72 .37 Mio.  i m  
Jahr  1 997 a u f  ATS 75,70 M i o .  im Berichtsjahr  1 998. 

Der operative Handlungsspielraum aller Museen mit 1 8% 
konnte gegenüber 1997 in etwa gleich gehalten werden . 

Ausgabenentwicklung aller Museen ohne gemeinsame Vorhaben 1 996, 1 997 und 1 998 
(Gliederung nach Kostenträgern) 

Diagramm 4 
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Einnahmen aller Museen in  ATS Mio. 

Diagramm 5 
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1 50 

1 00 

50 

o 
1996 1997 

• reel • zweckgebunden • Teilrecht 

In der Gesamtbetrachtung (Diagramm 5) bl ieben 
die reel l en E innahmen ( Eintrittsgelder ) .  ATS 64,78 
Mio. 1 997 bzw. ATS 64 . 3 3  Mio .  1998 etwa gleich,  
wobei in d e n  E i n na h men i m  Ja hre 1 997 die Refun­
dierung eines Schadensbl l s  in  Höhe von ATS 6,3 Mio. 
enthal ten ist . 

D ie zweckgebun d e nen E innahmen result ieren aus  
projektspezifischer F ina nzierung d u rch Dritte,  z .  B .  
Vermietungen e tc .  u n d  zeigen eine steigende Ten­
denz ( vo n  ATS 8 .73  Mio .  für 1 997 a u f  ATS 1 5 ,75 M io.  
1 998) ebenso wie d ie  Gesamte i n na h men 1 997 aus 
der Teilrechtsfähigkeit ( von ATS 1 02 , 1 6  Mio. für 1 997 
a u f  ATS 1 45 .77 Mio.  1 998) .  

225,85 

1998 

Teilrechtsfähigkeit 
Die Bundesmuseen erzielten i m Jahr  1 998 Einnahmen 
in der Tei l rechtsfä h igkeit i n  Höhe von ATS 145 .77 
Mio. Das bedeutet e ine Steigerung u m  ATS 43 ,61  Mio .  
oder 1 4 ,3% gegenüber 1 997 . Den höchsten Zuwachs 
verzeichnet das Kunsthistorische Museum mit einen 
E i n nahmeplus von rund ATS 25 Mio.  Das Naturhisto­
rische Museum und die Graphische Sammlung Alber­
t ina  m i t  jewei l s  einer Steigerung von ru nd ATS 4 M i o  . .  
d ie Österre ichische Galerie mit  ei nem P lus von rund 
ATS 3,5 Mio. , das MAK m i t  rund ATS 2 M io.  mehr a ls 
1 997 trugen wesentl ich zum positiven Gesamtergeb­
n i s  be i .  Der Rest vertei l t  s ich auf  die weiteren Bun­
desmuseen, d ie a l lesamt E innahmensteigerungen er­
zielen konnte n .  
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HAUPTHAUS AM RING 
(ANTIKENSAMMLUNG , ÄGYPTISCH-ORIENTALISCHE SAMMLUNG, KUNSTKAMMER , GEMÄLDEGALERIE , MÜNZKABINEn) 

ALTE HOFBURG 
(WELTLICHE UND GEISTLICHE SCHATZKAMMER) 

NEUE HOFBURG 
(EPHESOS MUSEUM, SAMMLUNG ALTER MUSIKINSTRUMENTE , HOFJAGD- UND RÜSTKAMMER) 

STALLBURG 
(LIPIZZANERMUSEUM) 

SCHÖNBRUNN 
(WAGENBURG - SAMMLUNG HISTORISCHER PRUNK- UND GEBRAUCHSWAGEN) 

SCHLOSS AMBRAS, TIROL 
(HELDENRÜSTKAMMER, KUNSTKAMMER , PORTRAITGALERIE , SPANISCHER SAAL) 

THESEUS TEMPEL 

PALAIS HARRACH 
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DR. V(I/LFIVED SElPH. G E N E RALDIREI(TOR 

Um ·. -PNOF. Dt<, HELIIL er SA7Zl,\'CI:.H. ÄG YI'TISCH -ORI ENTALlSC I I E  SfL\L\I IXl\G 

DN. KC RF GSCHIIA,WLER, ASTIKENSA.\ I.\ILL.:;\,G 

U\'/I >PROF. DR, GL':\T/-/ER D/D/BSKJ. MCi'\ZKABE\ElT 

DN, MASFNI:.D Ln77-fJc·-jASPFN, KL';\,STKA;\L\IEll L'ND SCHATZKAj\IJ\ IER 

DN. KARL SCHOZ, G E,\ IÄLDEGALFR I E 

DN. Ct-I!?fS77A,\ BLA CFOR7� HOr�JAGD- L :�D RCTSTKA;\il\ IER 

DR. GU?J-JA/W S7HADXJ:.R. SA.\ L\IJX;\'G ALTER ML'SfKINSTRL:�IEi\TE 

DN, GI:.'ONC KCCLJ:.R, SAAI.\fUT0:G HISTOHlSCHEI{ P I{U\K- LTND GEBRAL 'CI-IS\X'AGEN (WAGE;\,BL'RG ) 
L.:�D MO;\,TL 'RDEI'OT ( STELL\ , G Ei\ERALDI REKTO R )  

DN, ALFlIED A I 7:.R. SCIl LOSS N.IBRAS 

DR, HI:.RßEJIT HA I PT, A I<Cl l f\' 

BEATN/X K/?JLLU?, B l llLlOTl lFK 

DN, GAB/<JI:'LE HHKt::. AllTEIU'NG M l'SEUI L'ND PU3LlKL '.\1 

MAC, A\',\'I7A AlIAD/cR. ABTEILC;\,G FCR ÖrFENTUCl lKEITSARBEIT 

DN. C/-lJIJS71AX HÖLZL, A L'SSTELLL;\,GSW'ESE,'\ 

DN, tLJSAßE77/ HtJlJüLAx\', PL TBLIKATIO:\'S\\'ESE;\, 

lLSI:.'jL SC, REI'RODCKTlO0:SABTEI L L ';\,G 

SCI-1ALFLÄC I 1 E  (ALLE HM'SER ) :  24 ,9 1 0 1112 
ÖFF;\,U\GSZEITE N :  

HAL 'PTI- 1AUS :  DI BIS  SO 1 0-1 8,  DO B I �  21  ( M 'l{ G D IÄLDFGALFI,IE U\,D LFf), SONDERAl 'SSTELW0:G ) 

NIXE B L RG :  M L  BIS MO 1 0 - 1 8  

SCI -JATZKA;\I,\ IER:  MI B I S  M O  1 0 - J 8  

LI I' IZZA;\'EIl.:\ IL 'SEL'.\ 1 :  MO BIS S O  9-1 8  

WAGENBL'I{G: Dl BIS SO 1 0 - 1 6  C l , 1 .-23,3 ,  1'i\'1 )  2. 1 1 ,- 3 1 . 1 2 , ) , 
M O  BIS SO 9 - 1 8  ( 30 , 3 - 1 . 1 1 . )  

SCHLOSS A�I BRAS: M I  BIS M O  1 0 - 1 7  ( 1 . 4 .- 1 . 1 1  L';\,I)  1 . 1 2 ,-3 1 . 3 ,  L �I 1 4 , 00 ,\I IT FCI-lRL'NG )  

PAl.AIS H ARRACI-I : M I  BIS MO 1 0-1 7 ( SOi\'DERAL 'SSTELLL'NGEi\' TÄG L. 9- 1 8, D O  BIS 2 1 )  

EI;\TRllT: 

HAL'I'THAuS: ATS 45 ,- (ERM ATS 30,-) .  

SONDERAL:SSTELLUi\'GE;\, : ATS 1 00,- ( ER,\ 1 .  ATS 70,-) 

N EUE BLCRG L . :ND WAGENBl:RG: ATS 30,- ( ER.\1.  ATS 1 5 ,-) 

SCI- IATZKAi\Ii\IER:  ATS 80,- ( ERAI .  ATS 50,-) 

L I I'IZZAi'\ERi\1CSEL '� I :  ATS 50,- (ER,\1.  ATS 30,-) 

SCHLOSS A\1ßRAS: ATS 60,- (FR�1 . ATS 30,-) 

PERSONALSTA N D :  2 6 3  ( D1REKTI0'i 2 3 ,  WISSENSCHAFT 9 1 .  VE RWALTlTNG 42, SICI I ERHEIT 1 07 )  

AUSGABEN (ATS I N  Ml0,) 
REELLE GEBARL'i\G 
Z\XiECKGEBLCi\'DEl\'E GE 13ARL;:-IG 
AUFWENDLj;\,GEi\' AUS DER TEILRECJ-ITSFÄH1GKEJT* 

GESAM.T 

EINNAHMEN ( ATS IN M lo, ) :  
REELLE G EßARUKG 
ZWECKGE ß L'NDEl\'F G E I:lAIW:\'G 
TEl LRECI-ITSF ÄH IGKEIT 

GESAMT 

1 997 

196,73 

0,99 

42.64 
0,85 

56,53 

100,02 

1 998 

204,58 

1 , 5 1  
77,69 

283,78 

40. 1 8  
1 .09 

8 1 .73 

1 23,00 

*ein.schlief�lich Kunslank�illfe und Zu�chü.sse lUIl1 laufenden i\.'luseUlllshetrieb. It.'doch ohne Ab�chreibungen. 
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PERSPEKTIVEN 
Das Kunsthistorische Museum hat sich 1 998 bereit er­
k lä rt .  den Übergang VOI11 a ugenbl ickl ichen Hechtszu­
stand in die neue Gesel lschaftsform einer wissen­
schaftlichen Anstalt öffentlichen Rechts früher als 
a l le  anderen Bundesmuseen,  näml ich bereits mit  
1 . 1 . 1 999. zu vol lz iehen.  Es war uns be\\'Llsst, dass 
d iese kurzfristige E ntscheidung. den früheren Termin 
wahrzunehmen. für al le Betroffenen e ine große 
Herausforderung darstel len \\'ürde und von den 
Museumsmitarbeitern al lergrößte Anstrengungen er­
fordern würde. 

Das Jahr 1 998 war daher für das Kunsth istorische 
Museum eine Zeit der Umstrukturierung. in der 
sämtl iche Erfordernisse zu erfül len \ya ren .  die i l11 
Bundesl11usecn-Gesetz a ls Voraussetzung für d ie Voll­
rechtsfiihigkeit \'erlangt s ind.  Mit  dem Finanzministe­
ri um wurden die Überlassu ngsvertr�ige für die Immo­
bi l ien und das Sammlungsgut a kk ord iert. d ie  unter­
nehmensspezifischen Kennza hlen für den gesetzl ich 
\'orgeschriebenen QULirta lsbericht im Begleit- und 
Finanzcontrol l ing erarbeitet .  

Die mit den Mitarbeitern des Hauses abgesti mmte Mu­
seumsordung des KHM kann als Musterbeispiel einer 
den Anforderungen des ßundesl1luseen-Gesetzes ent­
sprechenden Ausforl1 1ul ierung der Aufgabenstei lung. 
Zielsetzung und Aufbauorganisation eines ausgegl ie­
derten Bundesl11useul11s gelten. Neben den weiteren 
rechtl ichen Rahmenbedingungen ( Gesch:i ftsordnungen 
sm\'ie Üb rführung der Bediensteten in neue Beschäf­
tigungsverhältnisse) war das KHM mit dem AullxlU 
e ines nach privatwirtschaftlichen Grundsätzen 
orientierten Rechnungswesens besch�iftigt. Die in 
Zusammenarbeit mit einem \xril1schaftstreuh�inder erar­
beiteten Grundlagen für den Aufbau eines modernen 
Rechnungs"'esens und das Erstellen der Eröffnu ngs­
bilanz schufen die Grundlage für d ie \\'eitere wirt­
schaft l iche Entw ickl u ng d ieser Anstal t .  Die bisher von 
e iner externen Geschäftsführung \\'ahrgenommenen 
T�itigkeiten im Rahmen der Tei lrechtsfähigkeit \"erden 
ab 1 999 \'( )!l der im KHM geschaffenen Abtei lung Profit 
Center geführt. Dieser Bereich umfasst die Museums­
shops. den Buchhandel .  die Vermietung u nd Verpach­
tung von Räuml ichkeiten . diverse Sponsoring-Aktivitä­
ten und d ie Repro-Abteilung. 

Neu aufgebaut werden musste der Bereich Gebäu­
demanagement, in dem a l le bau l ichen Agenden des 
M useums koord in iert "·erden. 

Das Kunsth istorische M useum hat es geschafft . i nner­
halb \veniger Monate d i e  Voraussetzungen für d ie 
Vol l rechsfä higkeit zu erre ichen .  Um Synergieeffekte 
und Kosleneinsparu ngen nützen zu können .  bietet 
das Kunsthistorische t-luseu l11 den übrigen Buneles­
museen, deren Vol l rechtsWhigkeit k urz bevorsteht .  
se ine gewonnenen Erfahru ngen und Problemlösungs­
kapazitäten a n .  

Koch ist e s  zu frü h .  über die Auswirkunge n .  Vor- unel 
Nachtei le .  d ie größeren und kleineren P robleme. d ie  

KUNSTHISTORISCHES MUSEUM WIEN 35 

mit  d ieser Umstrukturierung verbunden s ind,  zu 
urtei len .  

Aber schon jetzt lässt sich sage n ,  dass das Kunst­
h istorische M useum aufgrund seines hohen Be­
suchera ntei ls  u n d  se i ner  großen internat iona len 
Reputation beste Voraussetzungen hat .  d ie Zukunft in  
der  neuen Rechtsform der Vol l rechtsnih igkeit zu 
meistern . 

ORGANISATION 
Das Kunsth istorische Mu eum ( KH M ) zähl t  zu  den 
bedeutendsten Kunstmuseen der Welt .  Seine beson­
dere Qual i tät .  Anspruch und Chara kterist i k  s ind d urch 
eine über fünnlundert Jahre dauerneIe Geschichte der 
Sammlu ngen d ieses Hauses best immt .  d essen 
Anfä nge bis in  die Zeit eier Ka iser Friedrich I l I .  und 
Maximil ian I .  zurückreichen .  Zeitbed ingter Kunst­
geschmack, S<immlerleidenschaft ,  Repräsentat ions­
bedürfnis  und persönl iche I nteressen der Habsburger 
sind für Vielfa l t .  Reichtum und Besonderheiten u nse­
rer Sammlungen verant"'ort l ich,  die zusammen e in  
Panorama n icht nur  der europäischen Kunst- und 
Kulturgesch ichte ergeben, sondern mit  i h ren antiken 
u nd orient a l ischen Beständen elen geographischen 
und zeitl ichen Hahmen vergleichbarer Kunstmuseen 
weit überschreiten. Die besondere kul turgesch icht­
l iche Bedeutung des KJ -[J\'I . n icht nur  für Österreich. 
sondern für ganz Europa, ergibt sich n icht zu letzt dar­
aus, dass in der dem KHM unterstel lten Welt l ichen 
Schatzka mmer in der Honxlrg n icht nur d ie I ns ignien 
des Österreich ischen Ka isertums a u fbewah rt u nd zur 
Schau gestel l t  werden . sondern auch die Reichsk le in­
odien des Hei l igen Römischen Heiches. Seit  der 

Weltliche Scbatzkallllller: Erilllleml1Rsstiicke CIII Kaiser Sapoleoll. 
Kaiseril/ .I /arie LOll ise II l 1d deli l-IerzoR 1'011 Reicbstadt 
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36 KUNSTH ISTORISCHES MUSEUM WIEN 

Neuordnung der . .  Kunsthistorischen Sammlungen des 
A l lerhöchsten Ka iserh a u ses" u nter Kaiser Fran z  
Joseph 1 . ,  dem a u c h  d ie Erricht u ng d e s  Geb�iu des des 
Kunsth istorischen M useums an der Ringstraße zu ver­
danken ist ( Eröffnu ng am 1 7  Oktober 1 89 1 ) .  setzt 
sich das I-:: HM aus folgenden Sammlungen bz\\'. 
Augenstel len zusammen: 
Ägyptisch-oriental ische Sammlung 
Antikensammlu ng 
:\ Iünzkabinett 
Ku nstka 1ll111er 
Genüldega lerie 
l-lofjagd- u nd Rüstkammer 
Sammlung a lter M usik instrumente 
Sammlung h istorischer Prunk- und Gebra uchs\yagen 
( \V'�lgenbu rg) 
j\ !onturdepot 
Li pizza nermuseum 
Sammlungen des Schlosses Ambras 

Neben den \'on \Yissenschaft l i  'hen Samml ungsd irek­
toren betreuten Ku nstsa ml1l lu  ngen u mfasst das Ku nst­
historische Museum weiters folgende Abte i lungen : 

Ver\\'a I tu ng 
Bibliothek 
l\ Juseuillsarch i\ 
Abte i lung l\ l useu l11 und Publ ikum 
Abtei lung für Publibt ions\\'esen 
Abte i lung für Öffentl ichkeitsarbeit 
Abtei lung für A usstel l ungsorgan isation. Leihverkehr 
u nd \ 'ersicheru ngen 
Abte i lung für graphische Gesta l tung 
Photoatelier 
Chem isches Labor 
Sicherheitsd ienst 
Reprodu ktionsa btei lu  ng 

Der Generaldirektion ( Generaldirektor Dr. \X1 i 1 fried 
Seipe l .  Stel lvertreter Dr. Georg I ugler) unterstehen 
die wissenschaftl ichen Sammlungen .  sonstigen Orga­
n isationseinheiten bzw. Abtei lungen, das Referat für 
die Generaldirektion. d ie  Kanzlei und die Depen­
da nce Schloss Ambras .  

Das Kunsth istorische Museum und seine Sammlun­
gen vert ei len sich a u f  folgende Geb�iude und Rä um­
l ichkeiten: 
Das Haupthaus am Ring: Antikensammlung,  Ägyp­
tisch-orienta l i sche Sammlung, Kunstkammer. Gemäl­
dega lerie. Münzkabinett ;  Sonderausstel lungssaa l .  Vor­
tragssaal 

Alte Hofburg: Welt l iche und Geistl iche Schatzkam­
mer 

Neue Hofburg: Ephesos Museum. Sammlung a l ter 
1'v !us ik instru1l1ente, Hof jagd- und Rüstkammer 

Schönbrunn: Wagenburg ( Sammlung h istorischer 
Prunk- u nd Gebrauchs\\'agen )  

Schloss Anlbras: Heldenrüstkammer. Kunstka1l1J11er. 
Portra itgalerie ( Hochschloss ) ,  Span ischer Saal 

Theseus Tempel 

Palais Harrach 

Stallburg: Lipizza nerJ11useuJ11 

Größere n icht ausgestel lte.  aber zusammengehörige 
Sammlungskomplexe: 

TapisseriensalllJ11 l u ng ( neben ?vladrid die bedeu­
tendste der Welt ) 
j\ lonturdepot 
das Heroon \'on Trysa 

SAMMLUNG 

Das 1\: 1 -11\1  baut  seine Sa1l1mlungspol i t ik  nach zwei 
grundsjtzl ichen Enyügungen auf: 

Zum einen \\'ird \·crsucht . d i e  a u fgrund der be­
sonderen Sa ll1l11l ungsgesch ichte des Hauses beste­
henden Lücken auszufü l len .  ohne jedoch eine -
et�\'a i m  Bereich der Gem�i 1dega lerie - k unstge­
schichtl iche Vol Ist�ind igkeit anzustreben .  

Die zweite konzeptionelle Vorgabe für Neuerwer­
bungen besteht in der Verdichtung bestehender 
Sammlungssch\\·erpunkte. d. h . ,  das KHM versucht 
dort, \,\'0 es bereits e inen besonderen Scll\\'erpunkt 
innerhal b  der einzelnen Samml u ngen einnimmt,  
d iesen \\'eiter zu \'ert iefen und auszubauen.  

Wagenburg und Monturdepot: 

n kä u fe :  2 Kupferst iche. 2 Tonl ithographien.  4 Litho­
graph ien. 1 Radierung: Galaun iform e ines k . L1 , k .  Käm­
merers: 
Widmungen :  1 2  Objekte aus dem ehcmal igen Bun­
desgestüt Stacl l  Pama :  
Da uerlei hgaben des Vereins der Museumsfreunde 
z . B . :  Darstel l ungen von Bereitern der Span ischen 
Hofreitschule:  
Schenkungen ( durch Frau Podhajsky ) :  Reitutensi l ien 
etc. : Waffenuniform. Dienstuniform etc . :  

Sammlung alter Musikinstnlmente: 

Ank�iu fe :  Tubamunclstück. Kopie von Kompositions­
tafeln mit Notenbl indenschrift; 

'chenkungen: Alt- und Bassgambe. Violoncello; 

Ägyptisch-orientalische Sammlung: 

Anbufe :  Alabasterkanope, Kanopendeckel ,  P tah­
Sokar-Osi ris-Statuerre. Osirisl11umie ( Skarab�ius .  Amu­
lette. Wand e i nes lGistchens ) ;  

Antikensammlung: 

Fal isk ischer Kelchkrater. Fa l isk ischer Stamnos.  
2 Etrusk ische Spiege l ,  Etrusk ischer Stre itwagen.  Statu­
ette e ines Genius.  6 figürliche Bronzen , Gürtel­
schnalle , 2 Rel ieffragmente vom Partherdenkmal aus 
Ephesos, Holztafe l ;  

Münzkabinett: 

1 29 Ankäufe. 1 38 Pfl ichtexemplare. 227 Schenkungen; 
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Gemäldegalerie: 

A n kauf: j'\icol a  Maria Ross i .  A l legorie eies menschl i­
chen Geistes: 

Hofjagd- und Rüstkammer: 

:-Jach l angjähriger g�inzl icher 0991-1993) u nel tei l­
weiser 0 994-1998 ) Schl iefSung ZU Ill Zweck des auf­
wendigen Umbaues und der damit verbundenen 
neuen Pr�isentat i ( )n ist die in der Welt einmal ige 
Sammlung \'on höfischen Rüstungen a l lerhöchster 
Qua l i t�it seit 1 .7 . ] 998 der Öffenrl ichkeit �\' ieder zu­
gängl ich . Der Neu3ufstel l u ng der Salllmlung nach 
modernen I11useologischen Gesichtspunkten ging 
eine grunds�i tzl iche San ierung der bau l ichen Struktu­
ren mit neuer Elektrifizierung, Bra ndmeldeanlage. 
S icherheitsalarmsystem u nd neuer K l i m:l kontrol le 
voraus.  Zu den kostenauf\yendigsten Maf.)nahmen 
zählte die Adapt ierung des a lten Vitrinenbestandes 
von 1 889. In Z usammenarbeit mit eier H ochschule für 
ange\\'andte Kunst ( Meta l l k la sse ) wurden e inige 
grundlegende Restaurierungen in Angriff genolllmen. 

Pr/i l/klw m isch ji'i r ,l.Jal/l/ / l l /d Plerd 
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Zur besseren Präsentat ion der einzigartigen tcxti len 
l\ei tzeuge aus der Mitte des 1 6. Jahrh underts \vurden 
von e inem Bi ldhauer lebensgroße Pferdesku lpturen 
geschaffen . 

BIBLIOTHEK 
Bestand: 
Die Bibl iothek des Kunsthistorischen M useums ist 
e ine wissenschaft l iche Pr�isenzbibl iothek mit Fach­
bibl iotheken in  a l len Sammlu ngen und Abtei lungen 
des Hauses. Der Gesamtbestand umfasst dzt. runel 
2<1 0 , 000 Bände. \yobei der Sondersammlungsbestand 
an  h istorisch werrvol l em Buchgut des 1 5 .  bis 1 9. Jahr­
hunderts rund 36 . 000 Titel betr�igt . Schwerpunkte 
sind dabei I nkunabeln ,  Handschriften. Karten smYie 
h istorische Druck- u n d  Mappemverke. Als besondere 
Ergünzung des genealogisch-historischen Altbestan­
des ist die Schenk u ng von E lisabeth Scheicher. d ie  
. .  H i storia Hera ld ica y origen de la  nobleza de los Aus­
trias" , Faks imi l ie eier Handschrift des Escoria l  ( um 
1 546/48 des Hans Tirol ) zu nennen.  

Einen \\feiteren Salll m l u ngsschwerpunkt,  der konrinu­
ierl ich erg�i nzt und erweitert wird ,  b ildet d i c  .. Doku­
mentation zur Geschichte. Architektur und I n nenaus­
statt u ng der ehern. Kaiserl ichen Sammlungen " . für d ie 
1 998 ein ige wesentl iche Neuerwerbungen gcmacht 
",erden konnten: 

Wilhelm Gause, Ein Sonntag in der Aegyptischen 
Ahthe i lung: Xylographie ,  kol. 1 893, 
A. Kronstein, Die neue Hotl)urg in Wien: Xylogra­
phie,  kol . ,  

A. Kronstein, Das k . k .  Hofm useum für Kunst; Xylo­
graphie.  kol . 

An Neuzugängen wurden i m  Jahr  1 998 insgesamt 
2.7 1 1 Einheiten aufgenommen : 1 . 2 1 6  Werke mit 1 . 503 
ß�inden. 2 6 1  Periodika :  d ie Zeitschr i ftenc1atei u mfasst 
insgesamt 546 Tite l ,  wovon 344 a ls  l au fendc Titel für 
1998 entfa l len . 

Erwerbung a n  AV-Medien:  1 7  Mikrofiche-Ausgaben 
und 4 CD-ROM. 

Innerha lb  des Projekts "Virtuel les Kunsth isrorisches 
M useum im I nternet" wurde die bibl iothekseigene 
Homepage so konzipiert u n d  gesta ltet, dass sie in  
Text und Bi ld e inc  Sammlu ngsgcschichte des Mu­
seums anhand ausgew�ih lter Bibl iot heksbest�inde ver­
anschau l icht und a ktuel l  die schönsten und \\'ichtig­
sten )Jeuenyerbungen pr�isentiert .  

Ausste l l u ngstätigke it :  Mi tarbe i t  an  Ausste l lung und 
Katalog .,Der G lanz eies europäischen Rit tertu ms/The 
Splendour of Europea n K nights" i n  Yokohama,  \\'0 
e in  Tei l  der bisher noch n icht gezeigten h ippologi­
schen Quel len l i teratur des 1 6 .  bis 19 .  Jahrhunderts 
aus dem Bibl iotheksbestand in Text u nd Bi ld veröf­
fentl icht werden konnte. 
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38 KUNSTH ISTORISCHES MUSEUM WIEN 

AUSSTELLUNGEN,  VERANSTALTUNGEN 

Für Ausstel lungen wurden aus dem Ordinarium i ns­
gesamt ATS 2 1 , 5  Mio .  ausgegeben :  

Kunsthistorisches Museum Haupthaus: 
Bruegel. Eine flämische Malerfamilie um 1600 

( 7 . 1 2 . 1 997-1 4 .4 . 1 998) 

Fabrizio Plessi - L-Arca deU-Arte ( Foyer. 28.4 .-
7 .6. 1 998) 

Caspar David Friedrich. Der künstlerische Weg 
( 30. 5 -26.7 . 1 998) 

Spielwelten der Kunst. KunstKammerSpiele 
( 2 l .  5 .-27.9. 1 998) 

Mumien aus dem Alten Ägypten ( 6.8.-4 . 1 0 . 1 998) 

Bilder aus dem Wüstensand. Mumienportraits aus 
dem Ägyptischen M useum in  Ka iro ( 20. 1 0 . 1998-
24 . 1 . 1 999) 

Geld der Kelten. Wiedereröffnung des M ünzkabi­
netts 08. 1 2 . 1 998-Sommer 1 999) 

Künstlerhaus: 
Land der Bibel. ]erusa lem u nd die Königsstädte des 
Alten Orients ( 22 .9 . 1 997- 1 5 . 2 1 998 ) 

Serge Poliakoff. Retrospektive ( 7 . 3 .-5.4 . 1 998 ) 

pinx. Nikolaus Moser, Rainer Wölzl, Leo Zog­
mayer ( 7 . 3 .-54. 1 998) 

Jemen. Kunst und Archäologie im Land der Königin 
von Saba ( 9 1 2 . 1 998-2 1 . 2 . 1 999) 

Caspar Dal'icl Friedricb: "Lebellsstll/ell ". 111//  1834 

Spie/breI!. I 'elleclig 111/1 1380 

Schätze der Kalifen. Is lamische Kunst der 
Fatimidenzeit 0 6. 1 1 . 1 998-2 l .2 . 1999) 

Palais Harrach:  

Lichter und Schatten. 
Karl Rössing 
1 897-1 987 
( 29 . 1 0 . 1 997- 1 1 . 1 . 1998) 

Farouk Hosny - Male­
rei 06.2 .-1 3 .4 . 1 998 ) 

Henry Moore. 
Retrospektive 
06.3 .-9.8 . 1 998 ) 

Wang Wusheng -
Himmelsberge. Chine­
sische P hotographie 
( 20 . 5 .-27.9 . 1 998 ) 

Perspektiven - Kunst 
und Virtual Reality 
0 .9.-1 1 . 1 0 1 998) 

11 Bambino Gesu. 
I ta l ienische ]esuskind­
figuren aus drei 
Jahrhunderten 
( 25 . 1 1 . 1 998-3 1 . 1 . 1 999 ) 
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Kil ldeml/lll1ie lIIil Teil-KarlollC/ge. Römische Zeil 

Schloss Ambras: 

Philippine WeIser & Anna Caterina Gonzaga. D ie 
Gemahlinnen Erzherzog Ferdinands I I .  ( 24 .6 -3 1 1 0. 
] 998 ) 

Die Prunkräume des Kunsth istorischen Museums 
wurden vermehrt für gesel lschaftl iche Zwecke und 
private Veransta l tungen genutzt . Das .,Dinner im M u­
seunl " verbunden mit  einer längeren Öffnungszeit a n  
Donnerstagen findet ebenfal ls  immer grögeren An­
klang. Für eine Reihe von Vereinen und Finnen wur­
den Sonderführungen durch die Sonderausstel lu ngen 

KUNSTHISTORISCHES MUSEUM WIEN 39 

( vor a l lem Bruege! ) abgehalten . Weitere Veranstaltun­
gen 1 998 waren u . a .  Neujahrscocktai l ,  Österr. Rechts­
anwaltskammertag, Premierenfeiern der Wiener Fest­
wochen , zah l reiche Gala-Abende in  der Kuppelhal le ,  
Proeluktpräsentationen .  Empfänge von Banken.  
Si lvestergala .  

BESUCHER,  VERMITILUNG 

BESUCHERENTWICKLUNG: GESAMT 
(VOLLZAHLEND, ERMÄSSIGT, N ICHTZAHLEND) 

2.cro.cro �---------------� 

1 .000.000 

750.000 

500.000 

250,000 

o 
1996 1997 1998 

• nichtzahlend . • ermägigt. • voll 

Die rund 8%ige Besuchersteigerung gegenüber dem 
Jahr 1 997 auf 1 ,607 .600 Personen ( + 1 2 1 . 48 1 )  resul­
tiert aus elen sehr gut besuchten Sonderausstel lun­
gen .  Die vom Dezember 1 997 bis April 1998 gezeigte 
Bruegel-Ausstel lung erzielte mit fast 360 .000 Besu­
chern ein Rekorelergebnis .  "Bi lder aus dem Wüsten­
sand" mit rund 1 34 . 000 E intritten.  "Land der Bibel" 
mit rund 1 1 2 .000, "Mumien aus dem a lten Ägypten" 
mit rund 1 18 .000 und .,Caspar David Friedrich" mit  
rund 1 09 000 Besuchern wa ren sowohl für das Wie­
ner Publ ikum a ls auch für Touristen ( Bruegel in der 
Weihnachtszeit) besondere Ausstell ungserlebnisse. 

Mit rund 26% weist das KHM die wenigsten nicht­
zahlenden Besucher a l ler Bundest11useen auf, da der 
Anteil an Tou risten. die in  der Regel vollen oder 
ernüßigten Eintritt zahlen, in  d iesem H a us relativ 
hoch ist .  

Die Schü lerzahlen wurden mit  rund 2 19 .000 für das 
Jahr 1 998 angegeben, was einem Antei l  am Gesamt­
besucherergebnis von rund 1 3% entspricht .  

Am eintrittsfreien 26. Oktober frequentierten 64.820 
Besucher die Häuser eies K H M .  D ies bedeutet einen 
Rückgang gegenüber 1 997 von rund 8.500 Personen 
( Einlassstaffelung) .  Aus konservatorischen und si ­
cherhei tstechnisches G rClllden wird in Zukunft ein 
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40 KUNSTHISTORISCHES MUSEUM WIEN 

BESUCHERENTWICKLUNG: JAHRESVERLAUF 
(VOLLZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 

Jan Feb Mör Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
QOO. OO) ,------------------, 

• nichtzahlend . • ermäßigt. • voll  

derartiger Besucheransturm an einem Tag in ei nem 
Kunstmuseum ( rund 32 .000 al lein im Haupthaus)  
n icht mehr bewält igbar sei n .  

Vermittlung: 

Lehrerführungen im Rahmen der Ausstel lungen 
BI'Llegel .  Henry Moore. Caspar David Friedrich ,  Bi lder 
<Jus dem Wüstensand, Jemen. Schätze der Kal i fen.  
1 I  Bambino Gesu. 

Kinderführungen i lll Rah men der Ausstel l ung 
Bruege!. Henry Moore ( spezie lles K inderkonzept für 
Schulk lassen ) .  Jemen ( Ki nderkonzept ) .  Schätze der 
Kal ifen.  Il Bambino GeSLI. 

Weiters wurden von der Abteilung "Museum und Pu­
bl ikum" die tägl ichen Füh ru ngen .  die Führungsserie 

"Augen-Blicke - eine Schu le eies Sehens" unel el ie Kin­
eIeraktivitäten im Rahmen eies "Wiener Ferienspiels" 

\\'�ihrend der Sommer-. Weihnachts- une! Semesterfe­
rien organ isiert. Lehrerseminare u nd Famil ientage 
wurden ebenfa l l s  von e!ieser Abte i l ung geplant une! 
durchgeführt .  Die Informationsbroschüren J\llonats­
programm Bundesmuseen, Monatsprogramm K H M  
u n d  Kinderprogamm KHM \vurden ree!aktionell be­
treut .  

FORSCHUNG, PUBLIKATIONEN 

Der Forsch ungsbereich i s t  neben e!em Sammlungs­
bereich die vorrangige Aufgabe e!er Sammlungse!irek­
toren une! ihrer wissenschaftl ichen Mitarbeiter. I h re 
Konzentration auf  s<1mmlungsspezifische Fragestel­
lu ngen - vor a l lem a u f  I nventarisierung, wissen­
schet ft l iche Bea rbeitung une! Veröffentl ichung e!es 
Sammlungsbestandes spiegel t  sich in Form von 

Sammlu ngskara logen u ne! wissenschaft l ichen Ab­
hand l u ngen wider. 

Die vom Kunsthistorischen M useum herausgegebe­
nen Ausstel lungskata loge zu Sonderausstel l u ngen 
zeigen darüber hinaus die Verklammerung von For­
schung une! Öffentl ichkeitsarbei t ,  die elas M useum 
grund legend von einem a usschl ießlich öffentlich­
keitsbezogenen Ausstel lu ngsha us  u nterscheiden . 

Ausste l lungskataloge: 

(Herausgeber: Generaldirektor Dr. Wilfried Seipe l )  

Fabrizio Plessi .  ,.L 'ArGI del l ' arte" im Kunsth istorischen 
Museum \X1ien 

Henry Moore 1 898- 1 986. Eine Retrospektive ZUIll 

1 00 .  Geburtstag 

Wang Wusheng. H immelsberge. 

Serge Poliakoff. Retrospektive. 

Clspar David Friedrich . Der k ünstlerische Weg. 

Farouk H osny. Malerei. 

Ph i l ippine Weiser  & Anna Caterina Gonzaga , die Ge­
mahl innen Erzherzog Ferdinands 1 1 .  
Spielwelten der  Kunst. Kunstkammerspiele .  

Mumien aus dem Alten Ägypten .  Zur Mumienfor­
schung im Kunsthistorischen Museum.  

Jemen. l\.unst und Archäologie im Land der  Königin 
von Saba . 

Sch�i tze der Kalifen . Is lamische Kunst zur Fatimiden­
zeit .  

Bi lder aus  dem Wüstensand . Mumienportraits aus 
dem Ägyptischen Museum Kairo .  

I l  Bambino Geslt . Ital ienische Jesuskindfiguren aus 
drei J a h rh underten .  Samm l u ng H i ky Mayr. 

Monographien, Aufsätze und wissenschaftliche 
Artikel: 

Wagenburg 

Georg I ugler: Der Hofstaat eies Kaisers. Publi kation 
für Schlosshof und Sch loss Schönbrunn ;  Die Hofburg 
i n  Wien, i n :  El isabeth - Stationen ihres Lebens. H rsg. 
B. Haman n .  E .  Hassmann.  1 998; El isabeth ,  Kaiserin 
von Österreich, Königin von Ungarn , Graz 1 997/98. 

Sammlung alter Musikinstrumente 

Gerhard Stradner: Gesamtverzeichnis eier Samm­
l u ng a l ter Musikinstrumente. wissenschaftl iche Be­
treuung der Ausste l lung "Für  Aug' une! Ohr" .  

Rudolf Hopfner: Streichbogen .  Kata log der Samm­
l ung alter Musikinstrumente u nd der Sammlungen eier 
Gesel lschaft der M u sikfreunde in Wien . Tutzing 1 998. 
Überlegungen zu Entwick lung des barocken Viol in­
bogens,  in :  G lareana 47, Bern 1 998. 

Alfons Huber: , .Das optimale Museul11sfenster" . End­
bericht des EuroCare Forsch ungsproj ekts E U- 1 383 
. ,Prevent" ,  Wien 1 998. 
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Schloss Ambras 

Alfred Auer: Edition Sammlungsinventare 1 6. u nd 
1 7 .  J h .  K unst und Wunderkammer; Kata logbeiträge. 

Veronika Sandbichler: Bearbeitung des H ochzeits­
kodex Erzherzog Ferdinands H . :  Katalogbeiträge. 

Margot Rauch, Katalogbeiträge. 

Ägyptisch-Orientalische Sammlung 

Mumienforschung in Zusammenarbeit mit dem I nsti­
tut für Humanbiologie der Universität Wien; 

FWF Projekt: Ägyptische E p igraphik  des Alten Reichs, 
des Neuen Reichs und der Spätzeit ; 

FWF Projekt :  Epigraphische Denkmäler des 
Kunsthistorischen Museums; 

EU-Projekt "Champollion'· . 

Helmut Satzinger: Beiträge in Kongresspublikatio­
nen ( u .a .  über Ägyptische Sku lpturen,  Osirianische 
Obe likse n )  u nd Zeitschriften ( ü ber die Sam m l u ng 
Glaser ) .  

Günther Hölbl, Beiträge zu Ausste l lungskatalogen.  

Elfriede Haslauer, Beiträge zu Ausstel lungskatalogen . 

Antikensammlung 

Manuela Laubenberger: Porträts alls Ephesos i n  der 
Antikensa m mlung; Die Sku lpturen der I nsula II von 
Velia .  

Kurt Gschwantler / Alfred Bernhard-Walcher /Vas­
sos Karageorghis: EU-Projekt "Cypria" , Katalog eier 
zyprischen Sammlung. 

Karoline Zuber-Okrog: Forschungsprojekt :  D ie 
Campagna-Rel iefs der Antikensammlung eies Kunst­
historischen Museums in Wien. 

Kunstkammer 

Rudolf Distelberger: Beiträge zu Ausstellungs­
katalogen. 

Manfred Leithe-)asper: wissenschaft l iche Betreuung 
der Ausste l lung .,Alessanelro Vittoria " ; Beiträge zu 
Ausstel lungskatalogen. 

Rotraud Bauer: Beiträge zu Ausste l lungskatalogen.  

Münzkabinett 

Günther Dembski: Zum 200 .  Todestag von Joseph 
Hi larius Eckhel ,  in :  MÖNG 38 ,  1 998; Zu den FuneI­
m ü nzen aus dem keltischen Oppieliut11 ,  i n :  Das WaleI­
vierte l ,  1 998; Beginn u nd Ende der M ünzprägung in 
'\foricum Stephanos Nomismatikos,  13erl i n  1 998; 
Nachtrag zum Münzschatz der Römischen Kaiserzeit 
aus Neunkirchen , i n :  M ÖNG 38, 1 998. 

Kar! Schulz: D ie Medai l lenproduktion der Münze 
Österreich AG im jahr 1 997 , i n :  MÖNG 38 1 998. 

Michael Alram: Stand und Aufgaben der arsakidi­
sehen N u m ismat ik ,  in :  H istoria Einzelschriften 1 22 ,  
Stuttgart 1 998; Außergewöhnl iche Streufundmünzen 

KUNSTHISTORISCHES MUSEUM WIEN 4 1 

der Späta nt ike und des Mitte la l ters aus Österreich . i n :  
MÖNG 38. 1 998 

Hotjagd- und Rüstkammer 

Christian Beaufort-Spontin, M il i tärwesen und Be­
waffnung eier Kaiserl ichen Armee im D reißigjährigen 
Krieg, i n :  Westfa l ia  y los Paises Austriacos: Guerra y 
Paz,  Madrid 1 998. 
Beiträge zu Ausste l lungskatalogen . 

Matthias Pfaffenbichler u. a. , Die Franzensburg i n  
Laxenburg, Laxenburg 1 998. 
Beiträge zu Ausstel lungskatalogen.  

Gemäldegalerie 

Kar! Schütz, Beiträge zu Ausstel l u ngskatalogen 

Wolf gang Prohaska: Katalog der ital ien ischen Ba­
rockmalerei ;  Forschungen zum Kapitel Staffelma lerei 
u n d  eier P ittura napoletana de i  600. 

Ferino-Pagden: w issenschaft l iche Vorbereitung eier 
Ausste l lung " Die Brauttruhen eier Paola Gonzaga" 
und "Erzherzog Leopold Wilhelm als Sammler und 
Mäzen" .  
Katalogbeiträge. 

Archiv: 

Herbert Haupt: Von eier Leidenschaft zum Schönen . 
Fürst Karl Eusebius von Liechtenstein .  Quellenband, 
Wien 1 998 
Der Helelenplatz.  E in  Stück europäischer Geschichte 
im Herzen von Wie n ,  i n :  Al isa Douer, Wien Helelen­
platz . Mythen und Massen , Wien 1998. 

INTERNATIONALES 

Die mit der Durchfü h rung eier a ngefClhrten Sonder­
a usstel lungen verbundenen internationa len Bezie­
hungen konnten auch in d iesem Jahr ausgebaut  und 
verst�irkt werden.  

Das Kunsthistorische Museum setzt damit seine seit 
über acht jahren bewährte Reihe von Ausste l lungen 
kulturgeschichtl icher Art fort .  Derartige ku l turge­
schicht l iche Ausste l l ungen werden neben ihrer 
Aufgabe, über Kunst ,  Kulturgeschichte, Rel igion unel 
Tra dit ionen der verschiedensten Völker zu unterrich­
ten, immer mehr a uch zum Beziehungsort kul turpol i­
tischer Begegnu ngen . Die jemen-Ausstel l u ng 1 998 
war e in  wi l lkommener Anlass. die faszin ierende u nel 
in E u ropa fast unbeka n nt e  Kunst L Ind Archäologie des 
jemen i n  Wien zu präsentieren .  Gerade in einer Zeit, 
in  der Österreich die Präsidentschaft eier Europä­
ischen Union i nnehatte, war es das Anl iegen eies 
K H M  mit seinen Sonelerausstel l u ngen über elen 
jemen, e l ie M u mienportraits aus dem Ägyptischen 
Museum in Kairo oder über die Schätze eier Fatimi­
elen zeit e in Gegengewicht zu einem viel leicht elro­
henden Eurozentrisl11us zu bi lden und u nser Ver­
st�inelnis fLir d ie nichteuropäischen V oraussetzungen 
unserer Zivi l i sat ion zu fördern. 
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42 KUNSTHISTORISCHES MUSEUM WIEN 

BUDGET Teilrechtsfähigkeit 

Budgetvergleich der Jahre 1 997 u nd 1 998 siehe 
Seite 34 . 

Ausgabenstruktur (reelle Gebarung) in Mio. ATS 

1 . 1 % 

15.8% 

• Personal 99.33 

gesetzl .  Verpflichtu ngen 2,31  

Betriebskosten 32,26 

• Aufwendungen a l lgemein 7,22 

• Ausstel lungen 2 1 .50 

Sammlung 1 .74 

• Anlagen al lgemein 40 ,22  

Gesamt 204,58 

Museumsshops: 
Die Tätigkeiten des teil rechtsfä higen KHM betrafen 
1 998 die Führung der sieben Museumsshops, die Pro­
d u ktion von Shopproduk ten, wie Repl iken,  Karten,  
Publikationen , Schmuck oder Seidentücher sowie die 
Durchfü hrung " on Sonderausstel l ungen. 

Lipizzanermuseum: 
Das im Dezember 1 997 eröffnete und im Rahmen der 
M useums Collection Design und Vertriebsges. m.b. H .  
( an der das K H M  zur H ä l fte beteil igt ist ) geführte 
Lipizzanermuseum .  in dem neben Leihgaben der Spa­
n ischen Reitschule fast ausschl ießlich Objekte der 
Wagenburg und des Monturdepots, der l�üstkammer 
und der Gemäldegalerie ausgestel l t  sind. wurde von 
in ländischen und ausländischen Besuchern sehr posi­
t iv a ngenommen. M i t  über 1 00 000 Besuchern im er­
sten Jahr  ziih l t  das Lipizzanermuseum somit zu den 
30 am meisten frequentierten Sehensw ü rd igkeiten 
Wiens. Mehr als 4000 Schüler haben 1998 die Ge­
sch ichte der Lipizzaner und der Span ischen Reit­
sch ule im Museum kennengelen1t. Seit April 1 998 ver­
anstal tet das Lipizzanermuseum generel l  zweimal im 
Monat speziel le Führungen , Spiele und d iverse Son­
dera ktivitäten für Kinder bzw für Fami l ien .  Zusätzl ich 
bietet das M u seum seit seiner Eröffnung die Möglich­
keit ,  d ie Räuml ichkeiten für Abendveranstaltungen zu 
miete n .  Das M useum bot 1 998 Pla tz für Presse­
konferenzen.  Fi rmenfeiern u n d  Empfänge und 
brachte zusätzl iche E inna h men. 

Die aus den Mitte l n  der Tei lrechtsfäh igkeit bzw. der 
Museums Col lection dem KHM zufließenden M i ttel 
wurden auch 1 998 neben den bereits e rwähnten Son­
dera usstel lungen für die Finanzierung der Dienstleis­
tungen und E inrichtungen verwendet. d ie aus M itte ln  
des Bundesbudgets n icht abgedeckt werden konnten. 
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U\'/ \ ', -PROF, ON, BENS!) LÖTSClI, G E:\ERALDlREKTOR 

OR, 1- I1:'NI3I:'NT KRIHCIII:'N, V \ ZEDJREKTOI� 

U\'/ I '. -PROF. ON, CI:.1?O KL RA7: M I , EHALOG I SCI IF. ABTEILL':\G 

ON, HU,\Z KOLLI/A\'.\', G EOLOGISCI l-PALÄO,TOLOGISCHE AI3TF. IIX:\G 

U\'/I '. -OOZ, ON, HANAL!) RII:DL Bmi\WiCI iE AßTEILL':\G 

ON, FNA,\Z Ti/:,f)f�I/A.U, 1 ,  ZOOLOGISClIE AllTEI LL':\G 

ON, RL -m CO,\77?1'IVIS-LlclfT/:XB/:RG, 2 ,  ZOOLOGISCHE ABTEI LL ':\G 

ON, HELl/l T SA77:I /A,\:\', 3 ,  ZOOLOG ISCl IE AI3TEILL:\G 

L:\'/ I ', -OOZ, ON, M.A!?IA TESCIILEI?-NICOLA, AI3TEILC:\G FCR ARCI L:\OLOG I SCI IE BIOLOGI E  

L ' :\D A:\TI I ROI 'OLOG I E  

DN, fiUTZ BAN71!, PRÄI I ISTORISCI I E  AßTEILU,G 

DN, KrIl�L j\ !lAIS. 1- \RST- L':\D HÖI I LE1\ l ü ''' DLlCT IE ABTEILU,G 

U\'/I '. -PNOF, DN, BLR.\D LÖTSCII. AI3TEI LU,G ÖKOLOGIE 

MA(;, RU,VIOLf) CA ) '!.  ( I:\TE lmI ISTI SCI, j ) , AI3TEI LL ' :\G ÖKOLOG IE  

MAG', CIINISTA RIUJL-OOR,\ " AIICI -I I \ '  F('II \X!ISSEi\�CHAFTSGFSCHICI ITE 

ON, I?HI.\'IIAN!) CO/):Blon"SKI, \XfISSE:\S\'EII,\IITTLLNG L ':\D ÖFFEj\TLlCI I K E IT�ARBEIT 

SCI IA L 'F 1..f\C I IE: 8 , '-160 1112 

SA ,\\'\IELOI3JEKTE: RL' :\D 20,000,000 

ÖFF'L ',GSZEITE,: 1'\1 10.  00. FR. SA l ',1) SO 9- 1 8 ,30. MI 9-2 1 .  Dl G ESCHLOSSE:\ 

EI :\TlmT: ATS 30,- ( EI"\\. ATS 1 5 ,-) 

PERS ;-\ALSTA ,D: 206 ( DIREKTION 1 5 ,  \X!ISSE:\SCIiAFT 1 11 ,  VER\Xj\LTL ',G 4 3 ,  SICI l ERJ lEIT 37) 

IIEELLE GEI3AIU ',G 

Z\\'ECKGEI l L '\DE:\E GEBARL',G 

AL'F\X'\::,DL ' ;-\GE;\ AL'S DEI< TEILRECI ITSFÄI I IGKEIT' 

GESAMT 

EINNAHMEN ( ATS IN M lO . ) :  

REELLE G EllA IWNG 

Z\X'ECKGFIlL ' N DENE G EI3AHUi\G 

TEILRECI ITSFÄI I IGI,E IT 

GESAMT 

1 997 

1 43,343 

0,0 ] 2  

3 ,399 

0,644 
6,3 1 9  

1 0,362 

1 998 

145,600 

0,08 1  

'-1,079 

1 49,760 

3.724 
0,466 

1 0 , 5 2 1  

14,71 1  

*ein .... chlief,lich f\lIn�lankjLlrL und Zu ... chü .... :-.L" L.UJ1l laufenden .\l u:-.eum..;betrit:'b. jl'd()( h nll11L" .r\h .... chreihungen. 
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PERSPEKTIVEN 
Konfliktanalyse 
Die Scha usalllJl1 l ung - 36 S�i le mit rund 8000 1112 - un­
tersteht seit jeher den sieben wissenschaft l ichen 
G roßabtei lungen 0.,  I r . .  r r r .  Zoologie, Anthropologie, 
P r�ihistorie. Geologie .  M ineralogie-Petrographie ) .  Die 
Säle waren a ls  "Schaufenster" der riesigen Studien­
sammlungen gedacht . eine systematisch-taxonomi­
sche Aufstel lung tausender Objekte nach abgestuften 
Ähn l ichkeiten . fast ohne Kommentare und ohne öko­
logische oder a l lgemein biologische Zusammenhänge. 

Arbeitstraditionen k ünstlerischer und lebendigerer Vi­
tr inengesta l tung sind im N H M  kauI11 mehr vorhanden.  
Abgiinge gestal tungsfreudiger Pr�iparaloren wurden 
durc h  rein auf Sammeln u nd Forschen hin orientierte 
Bi l fskrMte nach besetzt. Selbst die E nde der 70erJahre 
gegründete Abtei lung für Wisscns\'ermittlung und 
Öffentlichkeitsarbeit hatte der DauerschausaI11mlung 
i n  dieser Situation keinen d idaktischen . gesta lteri­
schen oder ästhetischen Akzent hinzu fügen können 
u n d  konzentrierte sich fast ausschl iegl ich auf das 
Adaptieren wechselnder, meist zugekaufter Sonder­
aussteIl u ngen . H i nzu kam u nd kommt die Fest legung 
der Scha usaa Istruktu ren du rch denkma Igesch ützte 
Vitrinen und das Fehlen ausreichender Sonderaus­
stell ungsr�i ume. 

Finanziell sehr auf\\'endig aber für das Publ ikum 
weder wa hrnehmbar noch \'orslel lbar sind Samm­
lungs-, Sicherheits- und Forschungserfordernisse .,h in­
tel' den Kul issen" . So kostete a l le in  d ie Umstel l u ng 
des Herbariums von geschnürten Faszikeln auf Kar­
tonschachteln über \'ier M i l l ionen Sch i l l ing . Viel 
gröf�ere Mi l l ionenbetr�ige \varen für die Aufrüstung 
aller Abtei lungen mit EDV nötig. Mit  beträchtl ichen 
Folgekosten für Adaptionen und :'\!achrüstungen muss 
auch in Zukunft gerech net werden . 

Konfl iktlösung 
Wissenschaft l iche Autonomie ja - aber mit k laren 
Randbed ingu ngen : Die Einheit von Wissenschaft 
und Schaubetrieb - entscheidender Bestandteil  der 
MuseuJ11sordn u ng - ist weiterh in  Ziel der General­
d irektion . Das Naturhistorische Museum ist kein ober­
fbchl icher Ausstel lungspavi l lon.  sondern eine der 
bedeutendsten naturw issenschaft l ichen Stätten des 
Landes. In einem Museu m  gelten für den For­
schungsbereich a l lerd i ngs z\yei Bedi ngungen: 

Besucherfreundlichkeit: d .  h . ,  attrakti\'e , in teres­
sante L Ind \'erst�indl iche Darstel lung wesentl icher In­
halte ,  d ie auch da� Schu lwesen stärker a ls  bisher 
berücksichtigt. 

Denknlalschutz: d . h . ,  es sind Wege zu suchen , 
naturwissenschaft l iches Bi ldungsgut sensibel i n  ein 
Gesamtkunstwerk zu i nregrieren ( Da uerschausa mm­
lung ) .  Große internationale Sonderausstel l u ngen sind 
der historischen Substanz i .  d .  Regel nicht  mehr zu­
mutbar. zum<! I dieses "M useu m eines Museums" 
"'egen seiner prächt igen Architektur u nd wegen 
seiner Stimmungswerte für den Tourismus beworben 
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wird und auch deshal b  besucht wird .  F Li r  moderne 
Schauereignisse wird da her die Hofüberglasung an­
gestrebt . 

Gestaltungsdefizite aufholen 
Naturmuseen der Zukunft können nur  überleben,  
wenn s ie  Dreidimensionalität, Echtheit und Le­
bendigkeit als zentra le  Wirkmittel ausschöpfen .  Dies 
setzt neben höchsten Ansprüchen an moderne Aus­
ste l lungstechn i k .  Dioramen- u n d  Model lba u ,  konser­
vatorisches Können und Lebendtierhaltung, Lichttech­
nik und In tegration von unterstli tzenden Medien,  vor 
a l lem Fäh igkeiten in didaktischer und ästhetisch ge­
stal terischer H insicht voraus .  

Daher \"ird es i n  Zukunft nötig sei n ,  ganze I nszenie­
rungen, Gesta l ter, aber auch Autoren zu engagieren .  
Da dadurch hohe Kosten anfa l len,  muss zunächst 
getrachtet werden, die Ressourcen des eigenen Hau­
ses zu mobilisieren.  neue Arbeitstraditionen aufzu­
bauen u nd spezielle Begabungen zu fördern. 

Gestaltungsgrundsätze für die Jugendarbeit 
,,:'\!atura l  Rea l i ty versus Virtual  Real ity" : 
a ls  Reaktion auf elie Al lgegenwart elektronisch 
manipulierter Schein welten ,  die bald durch Al l täg­
l ichkeit an Faszinat ion verl ieren werden, muss 
durch . ,Natürliche Rea l itäten" mit  Echtheit, Drei­
d imens iona l i tät  und Lebendigkeit speziel l  für Kin­
der geantwortet werden .  

Natu r  kann nur  durch Natur  vermittelt werden, 
vom realen Objekt bis ins Frei land.  Durch Aufbau 
von Wertverständnis und Schutzgesinnung hat das 
Naturh istorische Museum dafür zu sorgen .  daß die 
"atur n icht h istorisch wird. 

Leben kann nur elu rch Leben vermittelt werden 
(Terrarien, Frei land etc . ) .  

Die Aura des Echten bleibt zeitlos unverzichtbares 
Wirkmittel eies Museums (z. B . Erstpräsentat ion des 
Originals der Venus von Willenelorf) 

Konsequenzen für die Vermittlung 
Präsentat ion verha ltensgerechter Tierhal tung: 

Vorzucht von Demonstrationsorgan ismen für Schulen, 
Errichtung von I nsektarien: 

Lebenelhal rung von Tieren,  el ie sich n icht a ls Pr�ipa­
rate darstellen lassen ( zB .  Qual len,  Kleinkrebse. 
Wasseri nsekten) 

Ausbau der Publik u msmikroskopie 

Ökologische Modelle selbsterhaltender Systeme 

Kleinglash�i user mit Klimasimulation 

Kombination von echten l�aumobjekten in Dioramen 
mit 3D H intergrü nden aus Stereo Rückprojektionen 

Vermehrte Quiz-Elemente, Tests, Schau- und "BaneIs 
on" Experimente 

Innovationen für Publikum und Bildungsarbeit 
Ein Schwerpunkt der General di rektion wird weiterh in  
el ie Neupräsentation des NHM als  ku l turh istorisches 
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Gesamtkunstwerk sein ( Elektrifizierung, E inleuchtung, 
Schaffung von neuen Besuchereinrichtunge n ) .  Wei­
tere Neueinrichtungen u nd -planungen sind: der 
Mikrokosmos Saal XXI ( wurde 1 998 abgeschlossen ) ,  
3D Raumbildtechn i k .  Tropenterrarien . die Tota lsanie­
rung u nd Beleuchtung des Zentra lbereichs. Vorkeh­
rungen für Dachfü h rungen . Solarkraftwerk ( Versuchs­
� ln lage ) ,  die \Veitere ntwick l u ng der Museums­
pädagogi k  für K inder ( das Museum als  . .  größtes Lehr­
mittelzimmer der Nation" ) und die E inführung i nter­
aktiver Bi Idschirmexponate. 

Das . . Forschercafe Nauti lus" und der ,.Natural ien 
Shop" i n  der oberen Kuppelhal le wurden 1 998 in  
Betrieb genommen. Erstmals sei t  Errichtung des 
Museums sind a l le  Schausäle elektrisch beleuchtet, 
das erste Mal seit der Entdeckung vor 90 Jahren ist 
das Original der Venus von Wil lendorf im Schau­
bereich zu sehen .  

Vol lendet i s t  auch der  Bau der  AußensteI le a m  Rande 
der Donauauen.  das bisher konsequenteste Ökohaus, 
als Exkurs ions-. Forschungs- und Kursstätte mi t  :\Ta­
turfü h rerausbildung für den ationalpark . Die Abtei­
lung Ökologie erhält außerdem im Museu msquartier 
neu adaptierte Räume. 

Sonderausstellungen 
sind nach Abschluss der Sanierungsphase wieder eine 
legitime Forderung a n  ein G roßmuseum .  Im Idea lfa l l  
handelt es s ich um Eigenproduktione n .  die a l s  
Wanderausstel l ungen und glei hzeitig a ls  Werbeträger 
für das Museum .. weiterverkauft'" werden können. 
E ine besondere Chance bietet die Kombi nation von 
Sondera ussteJ lungen mit neuen Medien . Die Genera l­
d irektion ist Patentinhaber e i nes neuen 3D Fi lm­
produ kt ions- und Projektionsverfa hrens .  Für die Aus-

F% Clllss/ellll llg 

ste l lungsplanung wurde eine Projektl iste für d ie n�ich­
sten 10 Ja hre bereits erste l l t ,  wobei die Finanzierung 
zunehmend durch Sponsorenmittel ergänzt werden 
muss . Hauptproblem ist für das Naturhistorische Mu­
seum das Fehlen eines grogen.  attrakt iven Sonder­
schaubereichs .  Als solchen strebt d ie General­
d irektion noch vor der usgl iederung aus dem 
Budget die Überglasung eines Hofes an. da auf d iese 
Weise über 1 000 m2 zentral gelegener Ausstel lungs­
flächen ge\von nen werden könnten. 

Auslagerung von Abteilungen 
Der städtebalI l ieh prominente Prachtbau sol l te n icht 
großräumig durch Abte i lungen und Sammlungsde­
pots okkupiert bleiben.  die funktione l l  fast keinen 
Bezug zum Schau- und Publ ikumsbetrieb haben. D ies 
gi l t  für die Botanik. \ve lcher hier der Kontakt zu 
einer a rtenre ichen Vegetation oder e inem vorgelager­
ten Botan ischen Garten fehl t  und 1 i l l ionen von 
Herbarbelagen birgt. die für den Schau- u nd Publi­
kumsbetrieb irre levant s ind.  Ähn liches gi l t  für die 
enorme Fischsammlung in Alkoholbehältern. d ie 
ebenfal ls  für einen zeitgemäf3en Schaubetrieb unge­
eignet fü r die Forschung jedoch unverzichtbar sind 
und auch sicherheitstechn ischen G ründen nicht ins 
Haupthaus gehören.  Eine ideale Dependance für 
d iese zwei Fachbereiche �'äre die h istorische. gut er­
ha ltene und leerstehende Tabakfabrik ( rund 
1 0 .000 m2) a n  der  Donaulände von Ha inburg ( i\'ähe 
zum i\'ationalpark für die Boranikabtei lung.  Samm­
lung und Forschung der Fischabte i lung i n  Donau ,  
Ma rch und Neusiedler See etc. ) Die elw�i h nten 
Museumsnutzungen würden gut zu einem ational­
parkbesucherzentrul11 passen ,  gekoppelt mit frei land­
pädagogischen Schul- und Hochschu langeboten,  
Tou rismus- und Veransta I tungsmöglichkeiten . 

Sammlungspolitik 
Die wichtigste Art des E rwerbs naturwissenschaft l i­
cher Sammlungsgüter ist die Geländeaufsammlung 
durch Museull1sll1 itarbeiter. Darüber hinaus werden 
d ie Museull1sbestände durch gezielte Ankäufe ,  Legate 
und Schenkungen ergänzt . Im Jahr 1998 wurden ins­
gesamt ATS 2 . 1 7  Mio. aus dem Ord i narium a usge­
geben .  Es wurden vorrangig Sammlungsobjekte an­
gekauft .  d ie im Schausa mmlungsbetrieb gezeigt 
werden. Ausgaben nach Abtei lungen ( ATS i n  Mio . ) 

M ineralogie 0.504 
Geologie 0.652 
1 .  Zoologie 0.052 
2. Zoologie 0.305 
3. Zoologie 0.034 
Anthropologie 0 , 100 
Ökologie ( Schau-Model le u .  Med ien ) 0,392 
Archiv 0,0 1 5  
Botanik  0,02 1 
Pr�ihistorie 0 .090 

Gesamt 2,165 

Davon s ine! hervorzuheben :  Tei lzahlung Schmetter­
l ingssamml u ng König. Foss i l ien für Schausammlungs-
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z\Vecke. ein Diorama für den Saal  9 ( Geologie ) ,  aus­
ge\yählte Minera l ien.  Model l  des  Tational parkhauses, 
wissenschaft l iche Filme für Vorführzwecke, e ine rö­
mische Kleinplast ik .  

Als Geschenk zum 250 JubiWum erhielt  das M useum 
zwei Original  Sa urierskelette vom Bürgermeister der 
Stadt Wien u nd von den Freunden des Naturhistori­
schen Museums.  

Schaubereich, Ausstellungen 
Prioritäten für das Jahr 1 998 ware n  die Fertigstel lung 
der insgesamt 6 Großvivarien i n  der oberen Kuppel­
hal le .  die Elektrifiz ierung der Schaus�i le  des 1 . Stock­
werks unter gleichzeitiger Renovieru ng der Decken­
und Wandmalereien ,  die Anschaffung neuer mit G las­
fasern beleuchteter Laden für den Insektenschausaal 
( Saa l  24) ,  die Einrichtung eines Geologieschausaals 
( Saal  9).  Renovierung und E lektrifizierung der Vitri­
nen des Schausaals 7 ( Geologie ) ,  die E inrichtung von 
Saal  2 1  ( Mikrotheater) ,  die P hotovoltaikanlage auf 
dem Dach des Museums ( seit Ma i  1 998 in  Betrieb) .  
die Beleu chtung des zentra len Bereichs des Hauses 
u nd die Fertigste l lung des Cafe Na ut i lus ( seit Juni  
1998 in  Betrieb) .  Für das Jahr  1 998 gal t  der Abschluss 
dieser Projekte als prioritär. Aus diesem Grund war 
keine intensive Sondera usstell u ngstä tigkeit vorgese­
hen.  Das N H M  betei l igte sich an ein igen Ausstel­
lungsvorhaben anderer I nstitutionen. Zum 250-.1ah r­
Jubi läum der Sammlungen des NHM wurden sowoh l  
Vitrinen z u r  Geschichte der Sammlungen u n d  des Ge­
b�iudes als auch zur Forschung am NHM gestaltet .  

Ausstellungen 

Für Ausstel lungen wurden aus dem Ordinari um 
ATS 1 , 22 Mio. ausgegebe n .  

Mineralien - Zeitzeugen der Erdgeschichte. 
( 28 . 5 . 1 997-6 1 . 1 998 ) .  

Alle verwandt. Alle verschieden. Wanderausstel­
l u ng übernolllmen von Musee de [ ' Homme 
( 5 1 1 . 1 997-30.3 . 1 998 ) 

Sa/lril'rskell'lI . .. Protoceratops (fl/(/rell'si", MO/lgolei. ca, 80 ,I/illiollC'/I .I{fbre 
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Meisterwerke der Naturfotografie 1997. I nter­
nat ionaler  Fotowettbewerb des Tatural H istory 
Museum London und des BBC Wildl ife Magazine 
0 1 . 3 -1 0. 5. 1998) 

Die Habsburger - Forscher, Sammler, Weltent­
decker. ( Ringstraßen-Galerien, 1 7 .-27 . 6 . 1 998 ) .  

Gesucht: Neandertaler. 1 50 Jahre evolutionäre Spu­
rensicherung 00.6. 1 998-30 6 1 999) . 

A/lsstell/l /lg .. Ges/lcbt: Neal1dertaler" 

Blut. I n  Kooperation mit dem Roten K reuz 0 0 . 6 .  bis 
Mitte September 1 998). 

Höhlenforschung in Österreich. 
07.6. 1 998-3 1 . 3 1 999 ) .  

Naturfotos des Jahres 1998. I nternationaler Foto­
wettbewerb des Natural H istory Museum London 
und des BBC Wildl ife Magazine ( 2 1 2 . 1 998-3 1 . 1 .  
1 999 ) . 

250 Jahre Naturhistorisches Museum. 
( Ku ppelhalle, Schausäle; 5 . 1 1 . 1 998-28 .2 . 1 999 ) .  

Forschung a m  Naturhistorischen Museum. 
Aktuelle Wissenschaft in Sammlungen mi t  Tradition 
( 5 1 1. 1 998-30.6 1 999 ) .  

Auge in Auge. Meisterfotos von Frans Lanting 
( 2 . 1 2 . 1 998-3 1 . 1 . 1 999) .  
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Bild (l/ls .ll/hiläl/lIl�folder 

Ausland: 

Mineral und Erz in den Hohen Tauern. Wander­
ausste l lung des H M .  Bozen, aturmuseum 
( 1 0. 1 0 . 1 997-2 2 . 2 1 998 ) .  

Veranstaltungen (Auswah l ) :  

Blick ins Blut ( Aktionstage mir dem Österreichischen 
Roten Kreuz, 1 7 . 6 . 1 998):  

jubiWumsveransral rung ,, 250 Jahre NHM" mit  zahl­
re ichen E h rengäsren und 

.. 
berre ichung der ju­

biW umsgeschenke, Skelette eines Proroceratops und 
IJsittacosaurus ( 5 . 11 . 1 998 ) ;  

Symposium "Österreich und die Meere" aus Anlass 
der Meeres-Expo 98 in  Lissabon ( 7 . 1 1 . 1 998 );  

I nternarionaler Kongress für Tropenmedizin und 
Parasitologie ( 20. 1 1 . 1 998 );  

Cberreich u ng des Konrad Lorenz Staatspreises 
Um\yelrschutz an den raatspreisträger 

1 998 Bernd Lötsch ( 1 6 . 1 2 . 1 998 ) .  

250-Jahre-Jubiläum der Naturh istorischen 
Sammlungen 

für 

Anfänge vor über 250 Jahren:  das K .K . Hofnatura l ien­
kabinett. 

Maria Theresias Gemahl .  T a iser Franz Stepha n  von 
Lor hringen, zugleich Großherzog der Toscana und 
l\aturl iebhaber voll \\'issenschaft l icher I nteressen ,  
G rü nder des Bora nischen Gartens ( 1753 )  und der 

Menagerie von Schönbrunn (17 5 2 ) ,  erwarb 
1 748 vom Florentiner Universa lgelehnen 
johann Ri tter von Bai l lou die bedeutendste 
;'\arura l iensammlung der damaligen Zeit. Es 
handeire sich n icht um eine der kuriosen 
Kunst- u nd Wunderkal11111ern dieser Zeit, 
sondern um 30.000 systematisch geordnete 
M i nera l ien und tierische Harttei le.  ,,'ie Mu­
schel n ,  Schnecken , Kora l len und Fossi l ien ,  
a ls kostbaren Grundstock für das neue Hof­
natural ienkabinett. Nach dem frühen Tod 
ihres Gema hls  überantwortete Maria The­
resia d ie Samml u ng dem Staat  und machre 
sie öffentl ich zug::inglich a ls  erstes M useum 
i n  Sinne der Aufk l::i rung. Zur l\euordnung 
des K . K . Narura l ienkabinetts "'urde der 
berü h mre Minera loge und Universa l ­
gelehrte Ignazius von Born nach \X1ien be­
rufen.  Der Bogen schließt sich nach einem 
Vierre l jahrtausend vom barocken ka iser­
l ichen Natura l ienkabinett, den großen Pio­
nieren der wissenschaft l ichen AufkWrung 
zum heutigen Naturhistorischen Museum .  
Gesamtkunstwerk, bedeutende Forschungs­
srätte mi r  nunmehr rund 20 M i l l ionen Sam­
melobjekten u n d  .. größtem Lehrmitte l­
z immer der l\arion" . Am 5 .  November 
wurde in einem Festakt mit einer Reihe von 
Ehrengästen ,  darunter auch l\achfa hren 
Johann Ritter von Ba i l lous. der Gründung 

d ieses Hauses gedacht .  

BESUCHER 
BESUCHERENTWICKLUNG: GESAMT 
(VOllZAHLEND, ERMÄSSIGT, N ICHTZAHLEND) 

400.000 
332.407 

350.000 

300.000 

250.000 

200.000 

1 50.000 

1 00.000 

50.000 

0 
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• n ichrzahlend, • ermäßigt, • voll 

Das Naturhistorische Museum verzeichnete im jahr 
1 998 eine Besuchersteigerung um rund 1 2% von 
297 . 1 30 im jahr  1 997 a u f  332.407 im jahr  1 998, 011-
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BESUCHERENTWICKLUNG: JAHRESVERLAUF 
(VOLLZAHLENO, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLENO) 

Jan Feb Mör Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
6O.CXXJ ,----------------, 

SO.CXXJ 

40.CXXJ 

30.000 

20.000 
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• nichtzah lend, • ermäßigr. • voll 

\\Ioh l  auf Grund des Umbaus keine G roßausteI lungen 
d u rchgefü h rt wurden u n d  d a her Werbung n u r  
zurückhaltend e ingesetzt wurde.  D i e  Z uw�ichse er­
geben sich dennoch a us den in kleinerem Rahmen 
prod uz ierten Sonderausste l l u ngen .  a l len  \'oran 
.. Gesucht Keandertalec· .  die ""'egen eies großen 
I nteresses bis M itte 1 999 verbngert wurde. Die Schau 

" 45'0-_ g':'Q 

<) Nachweise vor 1980 
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über d ie besten Naturfotografien der Jahre 1 997 und 
] 998 erwies s ich ebenfa l ls a ls überraschend erfolg­
reich . Beträcht l ich erweitere Vermitt lungsangebote zu 
A usstel lungen und Fachgebieten trugen ebenfal ls  
zum positiven Ergebnis bei . Weitere Anziehungs­
punkte für das Publ ikum waren d ie Feiern u nd Ver­
a nsta l tungen zum 250-Jahr-Jubi läum eies Hauses unel 
das neu eingerichtete Mikrotheater. Für das Mikro­
theater wurden im Bericht jahr freie Mitarbeiter ein­
geschul t .  das Programmangebot erhebl ich erweitert, 
zah l reiche Veransta l tungen durchgeführt und insge­
samt bereits rund 1 6 . 700 Besucher betreut. 

l i t e inem Ante i l  von rund 53% nichtza h lender Besu­
cher l iegt d ieses Haus rea lt iv hoch .  Grund dafü r  sind 
die Besuche zahlreicher Schulk lassen und Schüler­
gruppen, vor a l lem im Rahmen der Wien Aktion.  Am 
26. Oktober zählte man rund 27. 500 Personen.  um 
5.000 mehr  a ls  Vorjahr. womit G renzen der  Kapazität 
des Tauses erreicht wurden . 

VERMITTLUNG 
Schwerpunkte: monatl iche Produ ktion des Pro­
grammfalters des NHM, Betreuung der audiovisuellen 
Medieneinrichtungen, Ausstel lungsplanu ng, Vermitt­
l u ngsarbeit in den st � ind igen Schausa m m l u ngen 
( Führu ngsprogramme. Schulprojekte, Erwachsenen­
b i l d u ng.  Workshops. Exkurs ionen.  Lehrerfortbi l ­
dung) .  Tei lnahme am Wiener Ferienspiel u n d  an 
Famil iensonntagen der MA 1 3 .  

". ". 

Rasteremhel: 15 '.hn ggr L� II 15 U,n ggr ar 
ir; t SJ.att OK 1 50 000) Untert�llung 5 x 3 W,n Fe!::!et 

". 

". 

" 

Maßslab 1 : 2 500 000 
K:trtlerungwaten Hlirpetologlscl'Ie S'amm!ung des NHW, Stand 19$6 
G.omelnt'diltcn OK 500. Hohenmodell TU·Wlen, Aufl 250 11 250 m 

20 '20 40 SO SO 100 km 

AliCIS z/lr \ 'erbreil/ll/g II l /ci Ökologie der Ampbibiel/ / l l /d Repli/i('1 /  il/ Öslerreich 

GOV·Burbflitung" Forschuntisuntrunl S'II�rsCorf 
KAI.1PER S 1937 
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Im Berichtsja hr wurden 1 .396 Schulveranstaltungen .  
1 80 öffentl iche Führungen und Vorträge, 333 Kinder­
programme u n d  200 sonstige Veransta l tu ngen 
CKinderganenfü h rungen. Senioren .  Geburtstage i m  
Museum.  Workshops. Privatfü h ru ngen )  organisiert . 

Davon : 

2.059 Führungen durch Fachgebiete 0 .834 im 
Jahr 1 997 ) :  

Al lgemein 693 ,  Zoologie 627, Anthropologie 231 ,Ur­
geschichte 94, Minera logie 50, Geologie/Paläontholo­
gie 1 90.  Botan ik 1 1 . Sondera usstelungen 371 . 

821 Projekte in Fachgebieten (752 im Jahr 1 997) :  

Zoologie 473, Ant h ropologie 1 0 , LJrgesch ichte 59 ,  Mi­
neralogie 1 6 , Saurier 1 1 2, Workshops 35, Sonderaus­
ste l lungen 1 1 6 .  

D ie Zahl  der  betreuten Besucher stieg von 38.577 im 
Jahr  1 997 auf eine Hekord höhe von 5 1 .449 im Jahr 
1 998 ( davon rund 33 .800 Schü ler ) .  das sind rund 
1 5 .5% der gesamten Besucher des Jahres 1 998 
( 332.407) 

FORSCHUNG 
D e r  Bereich Forschung n immt i m  Vergleich zu ande­
ren ßundesmuseen einen besonderen Stel lenwert e in .  
Eine deta i l l ierte Autl istung der  Forschungsergebnisse 
und der wissenschaft l ichen Publ ikationen findet sich 
in dem Arbeitsberichr des Hauses für das jahr  1 998 in 
e inem umfa ngreichen . nach Abte i lungen (Mineralogi­
sche Abtei lung.  Geologisch-Pal� iontologische Abtei­
l ung. 1 .  Zoologische Abtei lu ng. 2 .  Zoologische Abtei­
l ung, 3. Zoologische Abtei l u ng. Botan ische Abtei lung. 
Abtei lu ng für Biologische Archäologie und Anthropolo­
gie. Prähistorische Abteilung. Karst- und Höhlenkundli­
che Abtei lung. Ökologie. Archiv, \X1issensvermittlung 
und Öffentlichkeitsarbeit) gegliedenen Konvolut. 

Schwerpunkte der international stark vernetzten 
Forschung und der wissenschaftl ichen Aktivitäten des 
Museums. die in unzä h l igen Publ ikationen in nat io­
nalen u nd in ternationalen Zeitschriften und Publ ikati­
onsorganen ihren Niederschlag fanden:  

ßiodiversitä t ;  Verbreitungskarten u nd .,rote Listen" 
bedrohter Arten als Grund lagen des Natu rschutzes; 
Nomenklatu r. Systematik und Evolutionsforschung; 

Sa mmel  re isen und Fossi l iengra bu ngen von der 
Mongolei, Südostasien bis in d ie Neotropen (Costa 
Rica u n d  Venezu e la ) :  

Meteoritenforsch u ng. Edelstein- u n d  a lpine M inera l i­
enkunde: 

Karst- und Höhlenforschung im Kontext von Trink­
wasseryersorgung u nd Tourismus; Prähistorie mit  
Schwerpunkt  H a l lstatt; 

Archäologische Anthropologie mit Skelettuntersu­
chungen aus Bronzezeit und Völ kerwanderung ( u . a .  
z u r  Ermitt lung der Lebenserwartung. Zahngesundheit ,  
Körpergrößen ,  Kra nkheitsspektren, Mobilität früherer 
Bevölkerungen sowie Knochenspeicherung einstiger 
Zivi l  isationsgifte) .  

H inzu kommen neue Sch\verpunkte wie Chemosyste­
marik ( DNA Labor) aber auch Nationa lpa rkmanage­
ment , Frei land- und Mediendidaktik .  Mikroskopie 
und Stereoskopie, und artgerechte Tierha l tung ( Terra­
rist i k )  

Bibliothek 
Der Gesamtbestand der Bibl iothek des NHM umfasst 
runel 500 .000 Druckwerke .  An Neuzugängen wurden 
von den Abtei l u ngen für das Jahr 1 998 insgesamt 
1 . 75 1  Stück verzeichnet: 

Zoologische Hauptbibliothek 
Direkt ion 
Anth ropologie 
Botanik 
Höh lenforsch u ng 
M ineralogie 
Pr�ihistorik 
Geologisch-Paläontologische Abt. 

899 
2 1 4 

77 
202 

1 5  
1 1 3 
9 1  

1 40 

Die Ausgaben für d ie  ,;..-issenschaft l iche B ibl iothek be­
l iefen sich im Jahr  1 998 auf  rund ATS ,2 Mio . .  für 
:\euzugänge wurden rund ATS 3.8 Mio.  aufgewendet. 
eier Hest wurde für Buchbinelea rbeiten lind Abtei­
l ungstausch a usgegeben.  

BUDGET 

Buelgetvergleich eier Jahre 1 997 u nd 1 998 s iehe 
Seite 44. 

Ausgabenstruktur (reelle Gebarung) in Mio. ATS 
1 .6% 

• Personal 

gesetz!.  Verpfl ichtungen 

Betriebskosten 

• Aufwendungen a l lgemein 

• Ausstellungen 

Sammlung 

• Anlagen a l lgemein 

Gesamt 

1 1 .4% 

0.9% 
1 .5% 

94.69 

2,37 

1 6,60 

1 1 .47 

1 ,22 

2 , 1 7 

17,08 

145,60 
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DN. PETEII KA,\;\', DIHEKTOR, 5ÜDAMERI KA 

DR. HDDE LI:.JCH-Ti-fEISE\ STELL\'. D I HE KTORI 'i , I "Sl "LARES SCDOS"IASl fI\' 

DR. GA/JRlt.'LI:. IfII:.JSs, OZEAJ'\IE:\ - AL "STRALlE" 

DII. AXH S7E!.\JIA,\',\", OHIEi'\T 

DR. Cl/laST/AX SC/IICKLC!?CBEI? 5(,11 )- , SÜDOSTASIE ;. I-I L\IALAYA 

Df<. BETTIXA ZOf<X OSTASIE" 

MAc. GU?AIW I i'lX  Bcsst.'L, NORD- L '" D  MnTELAJ\ IER II V\ 

111Ac. B;UWAI?A PLAxKI,AsnühR, AFR I KA 

SCl IAUFl.ÄCHE:  4 . 550 1112 
ÖFFNU"GSZEITEi'\: TÄGLiCI i 1 0-1 6 UHR, BEL SO"DERAL'SSTELLLNGE" 1 0- 1 8  UI IR, 

Dlf:\'sTAG GESCHI.OSSEN 

EINTIUIT: ATS 50,- ( m'\ 1 ATS 25 ,-), SO:\'DERAL 'SSTELLCNGE ,'\ ATS 80,- (ERAI ATS 40,-) 

SMI MLUi'\GSOB.lEKTE : 222 .000 

PERSO,'\ALSTfL'\D:  54,5 ( DIREKTIOl\' 7, WISSEi'\SC I IAFT 1 7 , 5 ,  VERWALTL'i'\G 1 3 , SICl lERHEIT 1 7) 

AUSGABEN ( ATS IN MIO.) :  

REELl.E G EBAHL '"G 

ZW'ECKGEI3L'i'\DE'\1E G EIlARL I'iG 
AL TFWEI\'DUl\'GEN AL TS DER TEILRECI fTSFÄHIGKEIT* 

GESAMT 

EINNAHMEN ( ATS IN MJo. ) :  
HJ:ELLE G EßAHl I i'\G 

ZWECKGEBUmE"E GEBAll Ui'\G 

TE ILHECHTSFÄl liG KE IT 

GESAMT 

1997 

34,296 

0, 0 1 1 

2 ,687 

0,366 

0,900 

3,953 

1 998 

35,0 5 1  

0. 1 0 1  
1 ,406 

36,558 

3,352 

2 , 1 38 

1 ,480 

6,970 

*einschlid�lich Kunstank�iufe und ZuschÜS�l" zum laufenden l\ l lI�l'Ulllsht:'rrit'h. jedoch ohne AbschreilRlllgen. 
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PERSPEKTIVEN 

Die mehr a ls  220. 000 Objekte umfassenden Salllm­
lungsbest�inde des Museums für Völ kerkunde sind 
Dokumente zur Geschichte der Völker und Kulturen 
- das gi l t  felr die kostbaren .. a l ten·· Stücke wie a uch 
für die rezenten .. modernen·' Objekte. Die darauf 
basierende laufende Forschung ist u nverzichtbare 
Grundlage zur Bi ldungsarbeit .  I h r  kommt heute 
besondere Bedeutung zu :  auch in Zeiten des Massen­
tou rismus und des .. global vi l lage" blüht der Ethno­
zentrismus. 

Anl iegen des Museums für Völl erkunde ist es, dem 
Besucher die Menschheit in ihrer Vielfa l t  und Ein heit 
verständl ich zu machen .  Das .,Andere" . .. Fremde" soll 
als positive Bere icherung nicht nur in Ausstellungen 
gezeigt. sondern auch ver. tärkt in Veranstaltungen 
( il lus ik .  Theater. Literatur. Workshops u .a . )  erlebbar 
werden.  um damit auf  nat ionaler und internationaler 
Ebene einen lebendigen Kulturdialog, ein Miteinan­
der und :\lebeneinander von Gruppen untersch ied­
licher I dentität zu fördern. 

I m  H i nbl ick auf  den Museums-Ent\\" ick l u ngsplan stel l t  
sich a ls  vordringl ichstes Vorhaben die im Herbst 1 999 
begin nende Generalsanierung des Museums für 
Völkerkunde. Durch d iese wird ein völ l ig neu gestal­
tetes, zeitgemäßes. lebendiges Museum mit ganz 
neuen Mögl ichkeiten entstehen . mbau und Umge­
staltung s ind nom'endig, wei l  sich d ie bau l iche und 
technische Ausstattung sei t  der Eröffn u ng des Mu­
seums im Jahre 1 928 kaum verändert hat und der 
heut ige Zusta nd modernen E rfordernissen in keiner 
Weise gerecht wird . 

Ziel ist vor a l lem d ie Schaffung von vermehrten Aus­
stel lungsllächen von zeitgemäl�em Sta ndard .  Durch 
d ie Erneuerung der technischen Infrastruktur entste­
hen moderne. flexibel n utzbare Ausstel l ungsräume, 
d ie auch fü r großrä umige Sondera usste l lu  ngen \"er­
wendet werden können . 

Steht auch heute nach \\'ie vor a n  erster Stel le das ori­
ginale Objekt. so sind doch Ausstel lungsdramaturgie. 
Ästhet ik ,  Didaktik.  der Einsatz audiovisuel ler j\ l ittel 
und EDV u l1\'erzichtbar geworden. An Service-Ein­
richtungen für Besucher entsteht rund um d ie Aula 
ein neuer öffentl i cher Bereich mit dem neuen Welt­
Kultur-Saa l .  der Museumspädagogi k, der Bibl iothek 
mit 1 30 .000 Büchern und Zeitschriften. Shop und Ca­
feteria . der für 500 Personen a ls  zentraler Veranstal ­
tungsbereich Platz bietet . 

Für die Sammlungen bedeutet die Generalsanierung 
dem internationalen Standard entsprechende Depots 
fü r ca . 220.000 Objekte aus a l ler  Welt .  ebenso für elas 
umfangreiche Fotoarch iv  mi t  etwa 70.000 B i l el­
dokumenten. 

Integrierendes Band der vorhin angefühnen Neuerun­
gen ist d ie  bereits seit ein iger Zeit begon nene EDV­
llüßige Erfassung des I nventars der Samml ungs­
objekte und eies Foto a rchivs .  S ie ge\v�ihr leistet 
e inerseits e i ne e lektronische Standort erfassung,  

MUSEUM FÜR VÖLKERKUNDE 53 

andererseits bietet s ie E inbl ick in nicht ausgestel lte 
Samml u ngen via Digita l- Inventar und wird in Zukunft 
- in vernetzter Form - zu einer gänzl ich neuen Art 
der Zusammenarbeit nicht nur im wissenschaft l ichen 
Bereich , sondern auch z\"v'ischen Museum und der 
Öffentl ichkeit  und somit zur internationalen Öffnung 
führen. 

Trotz der bis ins Jahr 2003 da uernden Umbaumaß­
nahmen bleibt das Museum für Völ kerkunde geöffnet 
und wird \ve iterhin Sonderausstel l u ngen. al lerdings i n  
reduziertem Ausmaß. veransta lten. 

ORGANISATION 

Die neue Museumsordn u ng is t  mit Erlassungsdatum 
vom 25 .7 . ] 997 gemär� § 32 FOG in Kraft get reten. Das 
Museum für Völkerkunde besteht aus folgenden 
Organ isationseinheiten: 

Direktion 

Wissenschaft l iche Abtei lungen 

Restaurierung 

Bibl iothek 

Archiv 

Venva Itu ng 

Der ADV-Koordination CStabsstelle des Direktors )  
kommt n icht n u r  im Museum sondern auch interna­
t ional immer mehr Bedeutung zu: 

Aufrüstung der Arbeitsplatzrechner der Datenbank­
henutzer ( schnelleres Mainboarel . CD-ROM . mehr 
Arbei tsspeicher) . 
Übera rbeitung des eingere ichten pll ichtenheftes 
der Datenban k  betreffend Objekte. Photothek, 
Archiv und Restaurierung und Kontrol le der einge­
re ichten Programmmodule .  Verschiedene Testläufe 
und Adaptierungsaufenthalt  bei der Datenbank­
fi rma. 

Organ isation der Barcoele-Erfassung im D pot im 
Ra hmen der beginnenden mbauten u nd eier 
dadurch not'\vendigen Objektverlegu ngen .  An­
schaffung. A usrüstu ng und Adaptierung von zwei 
neuen Barcoelestationen für die Depoträumung. 

Organ isation der Digital isierung im Depot i m  Rah­
men der begin nenden Umbauten und der dad urch 
notwendigen Objektverl egungen .  Digital isierung 
der Objekte aus der I ndonesien-Abtei lung. 

Digi/C/lisienll lg l 'OIl So /II/11//llIgsobjel</ell 
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54 MUSEUM FÜR VÖLKERKUNDE 

SchclIl1t1J/enkopf ?, West Mexico. Ton. 300 L ' .  Ch.-300 J / .  Cb. 

Betreuung des CD-Archivs für d ie  gescannten Bi l ­
der ( 2-fache Sicherung). 

E inrichtung von E-Mai l  Konten u nd Internetzugang 
über eine DOLL Leitung für a l le  Netzwerktei l ­
nehmer. 

Neuerstel lung einer Homepage. 

SAMMLUNGSPOLITIK 

Für den Sammlungsausbau mit e inem Objektzuwachs 
von 579 Inventarnummern wurden im Jahr  1 998 aus 
dem Ord inar ium ATS 2 , 1 16 Mio. ausgegeben .  Hervor­
zuheben s ind :  

Indonesien: Maske aus Sumba ; Philippinen: drei  
Grabmarkierungen ; Borneo: Sargtei l ,  Holzskulptur, 
Nashornvogelfigur; Iran: Wandbeha ng mit  S toff­
d ruck;  7 Flachgewebe der Luren und Afshar :  K i rman­
Stickere i ;  Burma und Kambodscha: vier Sarongs 
und Umschlagt ücher; Tibet: Urku nde des 6. Dala i  
Lama ( Seide) ;  Nepal: Torbogen ei nes Tempels 
( Metal l ) ;  Bhutan: Frauen kleidung,  Schmuck und 
Accessoires; Korea: Schamanistische Paraphernal ia ,  
Schamanenaltar; China: zwei Gemälde; Japan: Sei­

denstickere i ;  Australien: sieben Dotpainr ings; Mikro­
nesien: Seekarte ( Stabkarte); Melanesien: Feder­

gel drol le , Salomonen; Mozambique: 1 0  Helmmasken 
der Makonde; Burkina Faso: 68 Ethnographica der 
Tussian ;  Mosambique: 27 Helmmasken der Ma­
konde; Mexiko: Kopfgefäß, Colima ( präkol.), Krie­
gerfigur, J�d isco ( präkol . ) ,  H undefigur, Colima, (prä­
kol); Peru: Mensch l .  Cran ium mit Deformation u nd 
Trepanation,  P:Hacas ( präkol . ) ; Kolumbien: 1 5  Kera­
miken ( Tier- und M e nschfigur e n) ,  Momi l- u n d  
Tairona-Ku l tur ( präkol . ) . 

AUSSTELLUNGEN,  VERANSTALTUNGEN 

Ausstellungen 
Für Ausste l lungen wurden i nsgesamt ATS 5 , 275 M i o .  
aus d e m  Jahresbudget a usgegeben, wobei d e r  über­
wiegende Antei l  für d ie G roßausstel lung .. Schamanis­
mus" mit rund ATS 4,0 Mio. aufgewendet wurde.  

BHUTAN - Festung der Götter (b is  30. 3 . 1 998 ) .  

Die Entdeckung der Südsee i m  Spiegel alter Kar­
ten (bis 1 5 . 3 1 998 ) .  

Pfade zur Mitte - Der Himalaya in  der Malerei von 
Benedetto Fel l in  (23 1 .- 1 3 . 4 . 1 998) .  

Aus den Sammlungen: z . B . Schmuck ( ab 22 .3 . 1 998 ) .  

Yezidi. Gottes auselwähltes Vol k  oder d i e  .,Teufels­
anbeter" vom Jebel Sinjar, Fotos (30 .4 .-27 .9 . 1 998) .  

Kara Mustafa - Import - Export 0 4 . 5 -8.6 . 1 998) .  

afromedi@rt - Media Art from Africa 
( Mitte Jun i  1 998 bis August 1 999 ) .  

Schamanismus und andere Welten 
( 26. 1 0 . 1 998- 1 8.4. 1 999) 

M. Takubo, I nstal lationen, Menschen u nd Kamelien­
blüten ( 6 . 5 .  bis M ine Juni 1 998 ) 

Integration; Maco; B i lder u nd Graphiken 
0 5 .6 .-30.8. 1 998 ) .  

ScbClmanislIIl/s IIl1d andere WelteJ/: Helmll1C1ske. NkaJ/l/, 
D. R. K0J180 

III-14 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 55 von 202

www.parlament.gv.at



Don't Copy; Li J i\\'ei 0 6.9.- 1 . 1 1 . L 998) .  

Masferre. Die Bergvöl ker Luzons;  Ph i l ippin ische 
Photographien 0 5 . 1 0 . 1 998- 1 0. 1 . 1 999 ) . 

ausTausch; Kunst aus dem südl ichen Afrika um 
1 900 ( ab 4. 1 1 . 1 998) 

Ferrogramme von Christoph feichtinger 
( 1 8. 1 1 . 1 998-6. 1 . 1 999 ) .  

Veranstaltungen: 
Verlosung und öffentl iche Ziehung des Ge\\'innspiels 
zur Ausstel lung "Bhutan" ( 29.3 . 1 998 ) ;  

"Das  Pa radies ist anderswo" . Fi lmpremiere ( Papua­
Neuguinea,  ] .4 . 1 998 );  

Masken - Schwerter - Intriganten:  Höhepunkte der 
China-Oper aus Xuzhou und Peking ( 25 5 . ] 998 ) ;  

Ba mbus : K reat iv-Work-Shop mi r  Ah'a ro Abreu 
( 8. - 1 0 . 5 . 1 998);  

Videodokumentation von Zarik Asvakian im Rahmen 
der Ausste l lung "Yazidi" 0 3.9. 1 998 ) :  

Aufsatz\\ ettbewerb "Mul t iku l ture l le  I ntegr�Lt ion" 

0 9.9. 1 998 ); 

wl ixed Media :  Begegnung mit phi l ippin ischen K ünst­
lern ( 20 .9 . 1 998 ) ;  

Nation::t lfeiertag: durchgehendes Eröffnungsprogramm 
zu "Schaman ismus und andere Welten" ;  
Adlergeist und Bärengott :  D iavortrag zu "Schamanis­
mus" ( 26. 1 1 . 1998 ):  

"Bontoc Eulogy" : f i lm von Marlon Fuentes 
( 30 . 1 1 . 1 998) :  

El len Umlauf: Legenden aus  vergessenen Kulturen 
( 4 . 1 2 . 1 998 ) ;  

Zahlreiche Reisevorträge, Buchpr�isentationen. 

BESUCHER,  VERMITTLUNG 
Besucher 
Die erfreul iche Besuchersteigerung im Jahr 1 998 von 
mehr a l s  24% ist auf d ie auf groBes Publ ikuLllsinter­
esse gestoßenen Großausste l lungen "Bhutan" u nd 
"Schamanismus" zurückzuführen .  Die Bhutan-Aus­
stel lung mit insgesamt fast 96. 000 Eintritten brach a l le 
Besucherrekorde des M useums. Rund e in  Viertel der 
Besucher des Jahres 1 998 waren Schüler ( 29 . 289), ein 
H inweis auf d ie attraktiven museumspiidagogischen 
Angebote für K i nder und Lehrer vor a l lem im Rahmen 
dieser beiden Großausstel lungen.  Der Anteil der 
nichtzahlenden Besucher l iegt mit rund 46% im 
Schnitt e i nes Hauses mit hohem Schüler:LI1tei l .  Am 
eintrittsfreien at iona lfeiertag besuchten 1 998 nahezu 
doppelt so viele Personen ( 1 0.078 ) die Schausamm­
l ungen wie im Jahr zuvor. 

Vermittlung 
"M it-Mach-Führungen" ,  lehrplanspezifische Führu ngen 
für K inder- und Jugendgruppen:  
Gruppenfü h rungen für Kinder und E rwachsene i n  
d e n  Ausstel lungen; 
Führungen im Rahmen der Wien-Aktion : 
Kinderführungen jeden Mit twoch Nachmittag: 
"Reise um d ie \.'{!elt" : monatl iche Sonntagsaktion fi.'t r 
K inder ab 5 Jahren:  

MUSEUM FÜR VÖLKERKUNDE 55 

BESUCHERENTWICKLUNG: JAHRESVERLAUF 
(VOLLZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 

Jan Feb Mör Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okl Nov Dez 
25.txXl ,--w_-------------, 

2O.CXXl 

1 5.000 

1 0.000 

5.000 

o 

• nichlza hlend . • ermäßigr. • voll 

BESUCHERENTWICKLUNG: GESAMT 
(VOLLZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 

1 20.(00 ,-----",------- 1-I11'J-A-'1--A----l 

1 00.000 t===-'" 

80.000 

60.000 

40,000 

20.000 

1996 1997 

• nichtza h lend . • ermä fSigt , • voll 

1998 

Ferienspiele: Leben im Land des D rachen - Bhutan 
( Februar) .  
Die Wel t  is t  eben bunt (Ju l i/August ) 
Lehrerfü h ru ngen zu den Daueraufstel l ungen und 
Sonderausstel lungen:  
Gesprächsführungen für Lehr- und Fortbi ldungsku rse 
der Wiener Fremdenführer/i n nen und 
Berufsorientierungsku rse des BFI ; 
H i lfeste l lungen bei P rojektunterricht zu spezifischen 
ethnologischen Themen; 
Erstel lung von Mit-Mach-Blärtern für Führu ngen u nd 
Projekte und nterrichtsbehelfe für "Bhutan" ;  
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KUNST DES 1 9 , UND 20, JAHRHUNDERTS (OBERES BELVEDERE) 

BAROCKMUSEUM (UNTERES BELVEDERE) 

MUSEUM MITIELALTERLICHER KUNST (ORANGERIE, UNTERES BELVEDERE) 

ATELIER IM AUGARTEN (GUSTINUS AMBROSI-MuSEUM,  ZEITGENÖSSISCHE KUNST) 

SECESSION (BEETHOVENFRIES) 
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DN. CI:'NBhRT FRODL. DIHEKTOH 

MAG. SAI3ISE CI<AB.\EN. DR. STHPIIAS KOlA. SA ,\IMLU\G 19 .  ]Al lH l l l  iNDElrr 

DN. RHC/,\'!;' SCII.l/IDT. DN. TOBlAS C. NAHt:'/? MAc. T/IOJIAS T/<Cl/JI/;}<. SA.\ I� ILU'G 20. ]AHHHLI\DElrr 

Du. MICHAE'L K1?APF. BAHOCK.\IL'SEL!J\I 

Du. AR77Il'l< SAUG!;'R. MUSEUI .\I ITrEL>\LTERUCI I ER KCi\ST 

DI? RECI.\·!;' SClLl/IDT. G USTI1\L 'S A,\IBHOSI-Ml 'SEDI 

J\lLAc. HADlf7C KUÄf..,TLEI? MUSEl '�ISPÄDAGOGIK  

SCi lAnLÄCHE ( ALLE HÄL 'SEH ) :  5 . 200 1112 

ÖFFNUNGSZElTE;,\,: DI I3IS SO 1 0- 1 7  

EI  'TRI"I"I' ATS 60,- ( ERl\l. ATS 30,- ) 

P ERSOC'iALSTAND: 1 00 ( DI REKTIOl'\ 5, \X11SSEi\SCHAI'T 1 5 ,  VFI{WALTlIi\:G 35 ,  SICi IE HHEIT 45)  

AUSGABE ( ATS Ii\ Mlo. ) :  
IH,ELLE GEBAHUC'iG 

ZWECKG EI:lL 'W)Ei\E GEBA.Hl'1\G 

Al 'F\X'Ei'\Dn\GEN AL 'S DEI{ TEILHECI ITSFÄI I IGKEIT* 

GESAMT 

EINNAHMEN ( ATS Ii'\ Mlo. ) :  
HEELLE GEBAHUNG 
ZWECKGEßUi\DEi'\E GEßARLJNG 

TEILHECI -ITSFÄI- I IG KEIT 

GESAMT 

1997 

60,469 

0.420 

1 2 .591  

0 ,24 1 

23,607 

36,439 

1998 

66,036 

1 .947 

36,064 

1 04,047 

1 3 . 549 

2 ,486 

27,057 

43,092 

*ein:-tchlief3lich KlIn�lank�iufe Lind Zll�chü.sst:: zum laufenden MU"ieumshetrieb. jedoch olln,-' Ab:-,chrL'ihungcn. 
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PERSPEKTIVEN 

Aufgabe und Ziel der Österreichischen Galerie 13elve­
dere ist es, d ie von i h r  bewah rten K unstwerke i n  
bestmögl icher Weise zu pflegen u n d  zu  erhalten.  dem 
Publikum zu präsentieren u nd nahe zu  bri ngen .  E i ne 
der Voraussetzungen , s ich diesem Ziel  zu nähern. ist 
die gründ liche wissenschaftl iche Erforschung, Bear­
beitu ng und Publizierung von Kunstwerken .  Um die 
Erfü l lung der vom M useum a ls selbstverständl ich zu 
er'\\'artenden Aufgaben in personeller und techn ischer 
H insicht überhaupt gewäh rl eisten zu können , ist d ie 
finanziel le Komponente die wesentl iche. Bereits jetzt , 
u nd i n  Zukunft immer mehr, m üssen auch Gelder 
u nd Zuwendungen aus verschiedenen n ichtstaat­
l ichen Bere i c hen mi the lfen ,  das  Gedei hen des 
Museums zu fördern . An der Tatsache, dass der Staat 
d ie Hauptlast zu tragen hat, wird sich wohl in  abseh­
barer Zeit n icht  viel �indern können.  

Die Österreichische Ga lerie Belvedere n immt nicht 
nur  durc h  i hre Sammlungen , d ie  vom M ittela lter bis in 
unsere G egenwart reichen, ei nen besonderen Platz 
e in ,  sondern a uch durch i h re Unterbringung in  e inem 
der schönsten Barockschlösser und dessen einmal iger 
städtebau licher S ituation . 

I n  den vergangenen Jahre n  hat man sich h ier ver­
mehrt mi t  der österreich ischen K unst der u n mittel­
baren Gegenwart auseinander gesetzt. Dies fand u nd 
findet seinen Ausdruck in zah l reichen Neucr'\verbun­
gen wie in Ausstel l ungen ( etwa im Atel ier im Au­
garten ) . Der Pferdefu ß  dabei ist, dass dieser a ktiv 
betriebene Aufba u einer Samml u ng he im ischer 
Gegenwarrskunst derzeit keinen Widerha l l  in einer 
s tänd igen Abtei lung der Schausa m m l u ng finden 
kann, da ganz einfach der Platz dafü r  feh l t .  E ine der 
gröfSten Herausforderungen der nächsten Jahre wird 
daher d ie Schaffung von Raum fü r das Belvedere und 
seine Sammlungen sein m üssen.  

Als natü rl iche. wünschenswerte Erweiterung für die 
Sammlungen der zeitgenössischen K u nst der Öster­
re ichischen Galerie Belvedere \vurde von Seiten des 
zuständigen Min isteriums das Gebäude des Museums 
des 20.  Jahrhunderts in Aussicht gestel l t ,  das mit der . .  

bersiedlung der Sammlung des Museums Moderner 
Kunst Stift ung Ludwig ins M useumsquart ier frei wird .  

SAMMLUNG 
Unabh�i ngig von d e n  versch iedenen Schwerpunkten 
der Sam melpol i t i k  vom M useum moderner Kunst ,  
dem Museum Leopold u nd der Österreich ischen 
Galerie Belvedere sollen Werke mit Schwerpunkt zeit­
genössische K u nst a ngeschafft werden, In den letzten 
20 Jahren wurden nur wenig bedeutende Werke in 
d iesem Bereich erworben. Für die nächsten Jahre 
w ird ein Sammel programm erstel l t .  Das Ankaufsetat 
sol l etwa zu gleichen Tei len 

für  bereits fix geplante Ankäufe und 
für  spontane Erwerbungen aus dem K unsthandel 
oder aus Privatbesitz verwendet werden.  Im Jahr  

ÖSTERREICHISCHE GALERIE BELVEDERE 59 

1998 wurden insgesamt 242 Objekte erworben .  
davon 2 1 4 Ankäufe .  A u s  d e m  Ordinarium standen 
insgesamt für Sammlungsankäufe ATS 3,62 M io.  
zur Verfügung: 

Christine und Irene Hohenbüchler: Kommunika­
t ionsmöbel ( 1 997 ) 

Cbristille 11 IId frelle Hobellbiicblel:' .. KonInwllikatiollsmöbel··. 7997 

Heimo Zobernig: Skulptur, ohne Titel , Ölbi ld.  ohne 
Titel ( 985) 

Eleonor Friedrich: M ischtechn i k ,  Leinwand.  ohne 
Titel 

Fritz Martinz: . .  Die E ingeweicleträger" ( 1 955) 

Peter Palffy: .. St i l leben" ( 948)  

Robert Kabas: . .  Zwei Figuren" ,  E isen ( 998 ) 

Leopold Carl Müller: .. Porträt einer Ägypterin"  

L. C .  i'vliiller . .. Porträt einer Ägypterin " 
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60 ÖSTERREICH ISCHE GALERIE BELVEDERE 

earl Rahl: . . I t a l ienische Arbeiter in  Landschaft "  

Peter Sengel: . .Annes-Clowns Tierverständigungs­
musik"  

Österreichischer Stempelschneider: Stanze mit 
der Fürstenkrone Prinz Eugens 

Anton Romako: " Bl ick auf  Rom vom Monte Mario" 
( um 1 865 ) 

Marc Adrian: " AB2" ( Ku nststoff, G las )  

Theobald Schmögner: "Figur" 

Ernst Klimt: .Junges Paar im G arten" 

Roland Goeschl: .. Raumschüttung" (Model l ,  Holz ) 

Emil Schmid: " B lumentopf und Kanne" 

Schenkungen: 
Karl Korab: " Landschaft mit Gehöft"  

Leopold earl Müller: "Markt i n  Oberägypten" ( nach 
1 880 ) 

Max Pistorius: "See im Gebirge" 

Hans Götzinger: .,Ansicht von 13udapest" 

Sigmund von Perger: "Hochzeit König Alfreds des 
Großen v. England " 

Ankäufe aus der Teilrechtsfähigkeit: 
Johann Peter Kraft: 197 Zeichnungen 

Schenkungen Teilrechtsfähigkeit: 
)osef Wawra: 17 Exponate 

Rudolf Haas: "Totem" ( Assemblage, 1 984 ) 
, .p ink Export" ( Arbeit auf  Papier, 1 99 1 ) 
"Swiss Made" ( Mischtechni l  , 1 996 ) 

Othmar Ruzicka: "Mutter mit Kind" ( Kohle/Papier) 

Moritz von Schwind: " Friedhofszene aus Mozarts 
Oper Don J uan" ( Kohle/Papier) 

Anton Romako: "Die beiden Nichten des Künstlers" 
( Ölgem�i 1de ) 

Bibliothek 
Die Präsenzbibliothek der Österreich ischen Ga lerie ist 
für das interessierte Publ ikum von Montag bis Freitag 
\'on 1 0 . 00-1 2 .00 Uhr und von 1 3 .00- 1 6 .00 hr  geöff­
net . Die Sammlungsgebiete der rund 40.000 Bände 
umfassenden Bibl iothek sind Literatur zu Malerei und 
Plast ik ,  Ausstel lungskata loge, Künstlermonographien 
etc. 1m Jahr  1 998 wurden rund 1 . 500 Jeuerwerbun­
gen get�it igt. 

Das Künstlerarchiy der Österreich ischen Ga lerie ist 
d ienstags und donnerstags yon 1 0 .00- 1 2 .00 Uhr u nd 
m ittwochs von 1 3 .00-1 6 .00 Uhr geöffnet und verwal­
tet d iverse Künst lernachlässe wie z .  B. das Schmidt­
Lex i kon,  An kvvicz-K lcehoven und das Archiv der 
Neuen Galerie. 

AUSSTELLUNGEN 
Für Ausstel lungen \vurden i m  Jahr  1 998 a u s  dem 
Ordina rium i nsgesamt ATS 7,729 Mio. ausgegeben :  

Oberes Belvedere 
Formalismus: Roland Goesch l ,  Heimo Zobern ig.  
Lois Renner ( 3 . 1 2 . 1 997-8.2 . 1 998 ) 

Kiki Kogelnik ( 25 .2 .-3 .5 . 1 998 ) 

Triumph der Phantasie. Barocke Modelle von 
Hildebrandt bis Mollinarolo ( 27. 5 .-1 6.8. 1 998 ) 

earl Moll 0 0.9.-22. 1 1 . 1998 ) 

Carl . 1 /011: " Blick 1'01i Heil(fl.ellstadt all/ deli ,\'lIssbclg " 

Expressionismus. Malerei und Graphik aus dem 
Von-der-Heydt-Museum in Wuppertal 
( 18. 1 2 . 1 998-1 1 .4 . 1 999 ) 

Unteres Belvedere 
Skulpturale Fragmente des Grabmals von 
Neidhart Fuchs ( 6 . 1 0.-29. 1 1 . 1 998 ) 

Atelier im Augarten 
Rudolf Haas (20 2 .-5 .4 . 1 998 ) 

E\pressiollisIIIIIS: Gel'hal'l Fl'tIIl"" JalidsehaJi ill Tll llis" 
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Tom Burr - Christine und Irene Hohenbüchler -
Florian Pumhösl - Andrea Zittel. Modelle 

( 9 7 .-1 1 . 1 0  1 998) 

Klagenfurt Stadtgalerie 

Malerei des österreichisehen Expressionismus 
1 905-1925 0 5 . 1 0 . 1 998- 1 0. 1 .1 999) 

Ausland 

Malerei des österreichischen Expressionismus 
1905-1925 0 7.6.- 1 3 .9 . 1 998, Musee enxelles, 
Brüssel ) 

Tei lnahme an der "Den Haag Sculptur 98" mit einer 
großformat igen Raumsku lptur von Roland Goeschl  

BESUCHER, VERMITTLUNG 

Die Besuchersteigerung von 3 , 1 1 % gegenüher 1 997 
ist vor a l lem auf  die gut besuchten Ausstel lungen 
.. Carl Mol l " und .,K ik i  Kogeln ik "  im Oberen Belvedere 
zurückzuführen.  Am e intrittsfreien 26. Oktober wur­
den 8. 285 Besucher gezäh l t .  45 . 277 Schü ler besuchten 
m i t  ihren Lehrern d ie Sch ausammlungen. 

Mit e inem Antei l von 38,7% an nichtzah lenden Besu­
chern l iegt die Österreich ische Galerie unter dem 
D urchschnitt  der übrigen ßundesmuseen.  

Vermittlung 
Die Angebote der Abtei lung .,M useum und Puhl ikum" 
mit  za h l re ichen freien M itarheitern: 

Führungen 

Projektarbeit m i t  Schu l klassen - Veransta ltungen 
für K inder und Fam i l ien 

Einführungstermine u nd Seminare für Lehrer 

BESUCHERZAHLEN: JAHRESVERLAUF 
(VOLLZAHLENO, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLENO) 

./an Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
�.� r-��-------------------, 

50.000 

40.000 

30.000 

• nichtzahlend, • ermiißigt .  • voll  
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BESUCHERENTWICKLUNG: GESAMT 
(VOLLZAHLENO, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLENO) 

800.� 687.620 
700.� 

600.� 

500.000 

400.000 

300.000 

200.000 

1 00.000 

1996 1997 1998 

• nichtzahlend, • ermäßigt . • voll 

Seniorenprogramme 

Führungsprogram m  .,Einbl icke - Insights" 

Kindergebu rtstage 

Der Informationsdienst w u rde durch die Tätigkeit der 
Museums-Freu nde am Informationsstand unterstützt. 

Projekte 
Kunstgespräche für Senioren:  Jänner bis M�i rz und 
Oktober bis Dezemher im Oberen Belvedere. Apri l  
u nd Mai  i m  U nteren Belvedere. Gesamtteilnehmer­
zahl 1 57 

Einbl icke - lns ights: Kurzvorstel l u ng von Sammlungs­
schwerpunkten in Deutsch und Englisch  ( Der Kuss, 
Makarts Größe, Frauenportraits.  G ustav Kl imt  und 
Egon Schiele, Kleine Kostbarkeiten, Mythologie und 
B i ld ) ,  Gesamtte i lnehmerzah l :  1 078. 

museum@online:  Schulprojekt i n  Zusammenarheit mi t  
dem BMUK u nd dem Österreich ischen Kul turselvice. 

Führungsdienste 
Tägl iche Führu ngen i n  Deutsch und E nglisch 
( Gesamtteil nehmerzah l  2544) .  Gruppenführungen 
( 1 62 Privatgruppen ) .  

Schulkontakte, Schu lgruppenheu"euung 
Lehrerführungen und -sem inare ( 437 Tei lnehmer) ,  
Projekte und Führungen für Schu lgruppen 
(5.983 Schüler).  

Veranstaltungen für Kinder und Familien 
KiDis-Semesterferienspie I :  Kaiser-Kön ig-Ede Imann.  
( 3 .-6.4 . 1 998) 

KiDis-Sommerferienspiel :  H im ml isch leicht - höll isch 
schwer C 7 . 1 4 . ,  2 1 .  und 28.  7 1 998 ) 

KiDis-Musikfest : Rosenrot u nd Vei lchenbbu 
0 6 . 5 . 1 998) 
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62 ÖSTERREICH ISCHE GALERIE BelVEDERE 

K i Dis-M useumsfest: H i m m l isch leicht - höl l isch 
schwer ( 6 .9 . 1 998) 

Kidis-Kinderspieltage: 1 5  Spiel nachmittage (dienstags ) .  
8 Fami l ientage ( samstags ) 

Sonstige Veranstaltungen 
Konzerte ( 8  . .  1 5 .  und 22 .  O ktobe r )  und Lesungen 
( 8 . und 22 . 1 1 . 1 998 ) zu r Ausstel l u ng .. earl Mol\ "' . 

FORSCHUNG, PUBLI KATIONEN 
Gerbert Frodl: Richard Gerst l ,  Egon Schiele, Oskar Ko­

koschka. i n :  Ausste l lungskatalog .. Österreichischer Ex­
pressionismus. Ivla lerei und G raphik 1 905- 1 925" . 
Der Maler Carl Mol l . . . mein PfWnzchen Talent ,  Allsstei­
l ungskatalog .. Carl r. lol I" . 

Stephan Koja: Heal isme - I mpressionisme und Vienne 
1 900. in: Österreich ische Galerie Beh'edere Vienne. 
M ü nchen/Ne\\' York,  1 998. 
Text für den Ausstel lungsbegleiter zu .. Rudolf Cha rles \'. 
Ripper" ( Un iversität I nnsbrllck ) .  

Wilhelm Triibner: Cäsa r, d e r  H u nd des K ü nst lers (Jahres­
bericht ] 997), Herau sgeber: Belvedere - Zeitschrift für 
bildende Kunst .  

Regine Schmldt: Atiant is  oder die immendhrenele Suche. 
in: Ausstel l ungskatalog . .  Rudolf Haas" 

M ichael Krapf: Avant propos: Triumph eier Phantasie. \'om 
Weg der Modelle als  Vorstel lungshil fe zur gehauten 
Wirk l ichkeit ,  in: Ausste l lungskatalog . .Triu m ph der Phan­
tasie. Barocke Mode l le I 'on H i ldebranelt bis iV l o l l i na rolo" . 
1 998. ReciJ kt ion eies Jahresberichts der Österreich ischen 
G alerie 1 997 
Georg Haphael Donners Mehlmarktbrunnen. in :  
Kunsthistorisches Museum Wien.  Bel . 92 .  

Erhard Stöbe: Zwischen Mythos u nd Groteske. in :  Aus­
stellung i m  Künstlerhaus/K lagenfurt. 
Restaurierungen - Conrad Laib. Kreuzigung Christi ] 4..(9. 
i n :  Jahresbericht eier Österreich ischen Ga lerie 1 997. 

G. Tobias Natter: Carl Mol l .  Stationen eines bewegten 
Lehens: Carl J\loll  u nd die G alerie M i ethke 1 904- 1 9 1 2: 
Eckelaten zum Klinstsa lon H . O .  Miethke: i n :  Ausstel­
lu ngskatalog .. Carl Mol l " ,  1 998. 
Schn ittla uch auf eier mageren Suppe. Anmerkungen zum 
Verhältnis Kokoschka-Schiele, in : Oskar Kokoschka - ak­
tuel le Perspektiven. hg. I'on eier Hochschule für a nge­
wandte Kunst in Wien. 1 998. 
Aus Scha u m  geboren,  i n :  usstel l u ngskatalog zur gleich­
mlllligen Ausste l lung auf Syros, 1 998. 
Die Aktzeichnungen von Anton Kolig. i n :  Anton Kolig. 
Miinnerakte, Wien 1 998. 

Arthur Saliger: Zur k unsthistorischen Position eier ehema­
l igen Abteikirche von Ferrieres-en-Gatinais . i n :  .Jahrbuch 
des Verei n s  für christ l iche Ku nst, XX, München 1 998. 
Der Meister eier Pi lsner Kreu zigungsgruppe - Ein Bild­
hauer zwischen Kascha uer unel M u ltscher. i n :  Goti ka v 
Z::ipaelnich Cechkh 0 230- 1 '>30 ) .  Prag 1 998. 
Der Wiener Stephanselom in seiner Bedeutung als chlüs­
selwerk für die spätgotische Plastik in Mitteleuropa . i n :  
Publika t ion z u r  Dombaumeistertagung Wien 1 997. Wien 
1 998 
Kunsthistorische Aspekte zum Bauwerk des Grazer Doms, 
i n :  Unser Dom. Graz ] 998. 

Neuaufstel l u ng: Das Museum mittelalterlicher Kunst, i n :  
Ja hresbericht 1 997 eier Österreichischen Galerie. Wien 
1998. 

BUDGET 

B udgetvergleich der J a h re 1 997 und 1 998 siehe 
Seite 58. 

Ausgabenstruktur (reelle Gebarung) in Mio. ATS 

• Personal 3 1 ,98 

gesetz! . Verpfl ichtungen 0,89 

Betriebskosten 1 3 .93 

• Aufwendungen a l lgemein 3,55 

• Ausstel l ungen 6.79 

Sammlung 3,62 

• Anlagen allgemein 5 .28 

Gesamt 66,04 

Teilrechtsfähigkeit 

Auch im Jahr  1 998 konnten wicht ige Aktivi tä ten des 
Museums aus dem Bereich der Tei l rechtsfä h igkeit 
fi nanziert werden.  Erneut war es der M useul11sshop, 
d u rch dessen erfolgreiche Tätigkeit ein G rogtei l  
d ieser Geldmittel erwi rtschaftet werden konnte. Hier 
\\'urde der Ante i l  der Eigen prod u kte weiter erhöht, 
sodass dem P u b l i ku m  ein noch grögeres und vor 
a l lem verbessertes Warena ngebot zur Verfügung 
stand.  

1 998 wu rden folgende Vorhaben aus tei l rechtsfä h igen 
Mit te ln fi nanziert: 

zusätzl iches Persona l fü r die Bereiche Publ ic  R la­
t ions und Publ ikumsbetreu u ng, 

Ausste l l u ng K i k i  Kogeln ik ,  

Publ ikat ionen wie z .B .  die beiden Hefte der  Zeit­
schrift . .  Belvedere" ,  
Ankauf von Kuns(\verken 
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ALBERTINA TEMPORÄR IM AKADEMIEHOF (AUSSTELLUNGEN) 
MAKARTGASSE 3 , 1 0 1 0  WIEN 

TEL . :  0 1 /58 1 30 60-2 1 

AUGUSTINERSTRASSE 1 , 1 0 1 0  WIEN 
TEL. : 0 1 /534 83-0, TELEFAX: 0 1 /533 76 97 

E-MAIL: INFO@ALBERTINA.AC .AT 
INTERNET: HTIP: /  /WWW2 ,AT/ALBERTINA 

« 
z 
I 
0=:: 
, , , 
al 

, 

III-14 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 63 von 202

www.parlament.gv.at



« 
z 
I 
� 
, , , 
al 

, 

« 

(J) 
z 
::) 

, 

, , , 

::J: 
U U) 
::J: 
a.. 
� 
(J) 

U\'/I ". -PROF. D/? KONRAD OBHR/Il BEN, DIR EKTOR 

DN, VhHON/AA Ki?J:'['ZBLRC-BINJ<E, STELL\'. DIREKTORI1\', ITALlE:" ISCHE ZE ICH ;\,L';\,GEN 

DN. JIi!AI<lA,\' BISA.\Z-PRAKKEX, N IEDERLf\;\,DISCHE ZEICHl\t..::--.:GEl\ 

U\'II '. -PROF. D/? RlCHA/?D BÖSEL, ARCHITEKTl'RSA,\I� ILL0:G 

DR. BARBARA DOSSI, DEnscHE U;\,D ÖSTERH, ZEICI I '\'L:\GEl\ 

DR. CHRISTI,\E EKELHART-Rli'/,\l'I::TTER, FRANZÖSISCI I E  ZEICHNL''''GEN 

DR, AXro,\'IA HOERSCHEL\lA.\'S. MODER,'iE ÖSTERREICI I 

U\'I I '. -Doz. DR. F,VEDRlCH KORE\l', DEL,;TSCHE ZEICH0:LNGEi\' 1 5 . L':\,D 1 6 . J I I . 

DN. JlilARJ/:7TA MAL TXER JIi!ANJ<HO/� MODEEU,E Ii\'TERNAT10i\'AL 

Dn. JIi!AR/I:: LU SE STEI?,\'ATII-SCHI 'PPASZ, Dn:TSC!-lE Ll\D ÖSTERR.  ZEICI INUi'lGEi'I 1 9. JH .  

Jl!LAc. AURUJ WI:./DI,\'CER, OSKAR-! OKOSCHKA-FOHSCHL I:--':G 

MAc. },lJSABhTH THOBO/S, RESTALJHIERU1\'GSABTEILL,;r\G 

DR. C1-IIVSTlA.\' BE,\'I:.D/K, EDV 
RI:.XATA A\TOXIOI ·. REPRODL 'KTIOi\'SABTEELL ':--':G 

MAc. MARKL 'S KRISTAX. ÖFFE"TLlCI EKEETSAHBEIT 

Dn. CC f)RC" LeCER, BIßLlOTI 1EK 

FRAXZ PFI:JLI:R, VERWALTUi'lGSLEITER 

PHOVESOHISCHER Sn'DlENSAALBETRIE I l  I�, I  LESESAAL FÜR GROSSFORMATE DER ÖSTERREICHISCHE!\' 

NATIO:\ALBlBUOTHEK (OKTOBEH ß1S J l:N I ,  MO BIS DO 1 3- 1 5 .45 ) 

AKADEJ\lIEI- IOF: ( ALBERTlNA TE�IPOHÄH, A- 1 0 10 WIEN, MAKAHTGASSE 3. TELEFOI\: 0 1/58 1  30 60 2 1 )  

SCI IAL 'FLÄCHE:  1 . 200 m2 

Ö FF:\'L 'I\GSZEITEi\': DI BIS SO 1 0 - 1 7  

EINTRITT: ATS 45,- ( ER� 1 .  ATS 20.-) 

PEHSONAI.STAND: 61 ( DIREKTIOl\ 4, WISSE 'SCI IAFT 24,  VERWALTU:\,G 1 6 ,  SICI -IEHHEIT 1 7 )  

AUSGABEN ( ATS 1 ;.1  Mlo. ) :  
REELLE G EBAHU:--':G 

ZWECKGEllU",DEl\E GEl3AHL;-\G 

ALF\'i'Ei\'!)l 'NGE0: AL 'S DER TEILHECI ITSFÄHIGKErr* 

GESAMT 

EINNAHMEN ( ATS I'" Mlo . ) :  

I{EEl.LE G EßARL'NG 

ZWECKGEBLNDE:'\E GE\3ARLi\'G 

TEl LRECHTSF ÄH IG KElT 

GESAMT 

1 997 

40, 192 

0 , 1 0 2  

0 ,2 1 8  
0,405 
4,031 

4,654 

1 998 

45,633 

0,974 
6,988 

53,595 

0,65 1 
1 ,33 1 
8,779 

1 0,761 

* dn .... chließlich Kunstank�iufe und ZU�Chlbsl' zum laufenden f\lu�t'umshetricb, jedoch ohne Ab:-.chreibllng�n. 
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PERSPEKTIVEN 

Die im Bundesmuseen-Gesetz vorgesehene Mögl ich­
keit der Umwandlung der Albertina in eine wissen­
schaft liche Ansta lt öffentl ichen Rechts des Bundes sol l  
mit  1 . 1 . 2000 wahrgenommen werden .  Die dafür nöti­
gen jur istischen und organisatorischen Vorbereitungs­
arbeiten gehen zügig voran .  Zurzeit werden das welt­
weit modernste Stud iengebäude und ein Tiefspeicher 
mit vollautomatischem Hochregal lager errichtet; die 
Fertigstel l u ng wird 2002 erwartet. Die Erfül lung der 
Aufgaben eines Museums, die i m  Bundesmuseen­
Gesetz definiert werden.  erfordert ein in jeder Hin­
s icht zeitgemäßes Ausstel lungs- und Verwaltungsge­
b�iude,  u m  die Samml u ngen i hrem einzigartigen Rang 
entsprechend der Öffentl ichkeit zugänglich machen 
zu können. Deswegen muss auch die längst überfäl­
l ige Genera lsanierung des seit nunmehr sechs Jahren 
geschlossenen Palais endlich durchgefü h rt bzw. i n  
Angriff genommen werelen. 

Hervorgegangen aus der privaten Samm l u ng Herzog 
Alberts von Sachsen-Teschen , durch testamentarische 
Fideikommiss-Bestimmung an Österreich gebunden, 
1 920 durch Zusammenlegung um die Bestände eier 
Kupferstichsammlung eier ehem. Ka iserlichen HotlJi­
bl iothek erweitert unel zur Staatl ichen G raphischen 
Sammlung bestimmt,  zählt elie Albert ina seither zu 
elen wertvollsten, größten und kunsthistorisch 
geschlossensten graphischen Sammlungen der 
Welt. I hren einzigartigen Rang n immt sie nicht nur  
aufgrund eies Umfangs und der  Qualität der  Samm­
l ungen ein. Sie verdankt ihre singuläre Stel lung auch 
dem Umstand , die weltweit e inzige, seit ihrer Grün­
elung eigenständige graphische Sa mmlung zu sein.  

Identität und Eigenständigkeit der Samml u ng wer­
den durch elas Palais der Albert ina u nterstrichen;  auf  
der  Augusti ner-Bastei gelegen,  e inem eier letzten 
noch erhaltenen Abschn itte eier Befestigungsan lagen 
Wiens. Das bauhistorisch komplexe E nsemble von 
mittela lterlichem Kloster eier Augustiner, ßarock­
palais ,  k lassizist ischem Erweiterungsbau sowie elem 
modernen in eier Bastei gelegenen Tiefspeicher mit 
Studiengebäude erfordert eine komplexe Nutzung 
u nel Bewirtschaftung. Diese hat unter Beelachtnahme 
auf  elen Rang der Sammlungen ,  el ie  Würde des 
Hauses und die sUdtebau l ich exponierte Lage eies 
w ichtigen kulturhistorischen Areals der Albertina zu 
erfolgen .  

Die Albert ina is t  e in dienstleistu ngsorientiertes 
Kompetenzzentrum für elas Sammeln .  Erha lten u nel 
Erforschen k ünstlerisch bedeutsamer Arbeiten auf  Pa­
p ier. Dies wird in Zukunft elank des technologisch .  
k li ma- und sicherheitstechnisch modernsten Tiefspei­
chers für Zeichnungen. G raphiken,  Architekturp läne, 
Mappenwerke und Fotografien noch verstärkt. 

Mit  elem angeschlossenen modernen Studienge­
bäude verfügt die Albertina zudem über d ie Möglich­
keit ,  d iese wertvol len Zeichnungen, Aquarel le ,  G ra­
phiken.  Pläne u nd Fotografien dem Publ ikum und 
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Wissenschaftern binnen k u rzer Zeit im Original  zu­
gängl ich zu machen . Erst in dieser einmal igen Kom­
bination von Tiefspeicher u n d  Stud iengebäude 
kommt der Forschungs- und Dienstleistungschara kter 
des Kompetenzzentrums Albert ina voll zum Tragen.  

Die hohe Lichtempfindl ichkeit  der Arbeiten auf  
Papier und ihr  außerordentlicher Wert erlauben es  
nicht,  d iese i n  einer permanenten Schausammlung 
elem Publ ikum zugänglich zu machen. Daraus resul­
tiert einerseits die besondere Bedeutung e ines Studi­
ensaalbetriebs, andererseits die unverzichtbare Rolle 

f 

\ / 
I 

Alecml/der Archipel/ko: " kubistische Figur". um 1 919 
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66 GRAPHISCHE SAMMLUNG ALBERTINA 

von Wechselausstel l ungen .  Die zeitl ich begrenzte 
Ausste i lbarkeit der Objekte zwingt zur laufenden 
Überprüfung und Reflexion der h istorischen Bedeu­
tung und des gegenwärtigen Stellenwerts der Kunst­
werke unter �'echselnden kunsthistorischen und geis­
tesgesch ichtl ichen Konstel lationcn . 

Es ist das Ziel ,  die Ressourcen der Albertina durch 
Kooperationen und strategische Partnerschaften 
optimal  zu nutzen. Mit neuen Formen i nstitut ionell 
verankerter Zusammenarbeit auch zwischen versch ie­
denen juristischen Personen oder Körperschaften 
sollen Synergieeffekte real isiert werden. 

Der Aufbau der Albert ina wird sich in d re i  Samm­
lungsbereiche gl iede rn .  

Druckgraphikbestände: D i e  G raphische Sammlung 
Albert ina :  die mit über eine Mi l l ion B lätter größte 
und h istorisch �i lteste Sammlung der Albert ina .  
Ihren besonderen Rang verdankt sie den bedeu­
tenden Zeichnungen und Druckgraphikbeständen 
von D ü rer. Raffael ,  M ichelangelo, Breugel ,  Rubens, 
Rembrandt.  Lorrain .  I l imt,  Kokoschka,  Schiele und 
anderen Hauptmeistern von der Rena issance b is 
zur Gegenwart .  

D i e  Architektursammlung Albert ina :  mit 2 5 . 000 Plä­
nen. Baucnm·-Cll'fen.  l'v lodellen die größte Architek­
tursammlung Österreichs. Dem Rang d ieser Samm­
lung mit Nach l ässen von Francesco Borromini bis 
zu Adolf Loos wird d u rch eine eigenständige Or­
ganisationsform entsprochen.  

Die Fotosammlung Albert ina :  das Fotomuseum 
integriert neben den a lten a lbertinaeigenen Foto­
beständen verschiedene Sammlungen des Bundes, 
Stiftungen und Privatsammlungen .  Als eigene Foto­
sammlung Albertina wird der organisatorischen 
E igenständigkeit dieser Sammlung Rechnung ge­
tragen.  

SAMMLUNG 

F ü r  Sammlungsankäufe wurden i m  Berichtsjah r  1 998 
aus dcm Ordinarium ATS 4,493 Mio.  ausgegeben .  

Zeichnungen 
84 Bläuer bzw. Objekte inländischer Künstler in Auswahl :  
Gerwald Rockenschaub,  Herbert Bayer, Wolfgang 
Paa len,  Oska r Kokoschka,  Lois Weinberger, H a ns 
G rüneis, Alois Mosbacher, Flora 1 euwirth .  Ernst Ca­
ramelle. 

44 Bl�i tter bzw. Objekte ausländischer Künstler in 
Auswahl :  
Alexander Archipenko, Gerhard Richter, James E nsor, 
Jacek Sroka,  Ivan Chujkov, Christopher Wool , Heinz 
Mack , Louise Nevelson, Stuart Davis, Robert Wilson . 

Aus M itteln der Tei lrechtsfä h igkeit wurden weitere 
28 Blätter bzw. Objekte angekauft .  in Auswahl :  
G i u l io Romano. Olga C hernysheva , Jackson Pollock, 
Rudolf von Alt .  Helmut Schober, Peter Wechsler, 
Alfred H rd l icka.  

Druckgraphik 
16 Blätter bzw. Objekte in ländischer Künstler in Aus­
wahl :  Christian Ludwig Attersee, Max Weiler, Max 
Kurzwei l .  Ernst Caramelle .  

36 Blätter bzw. Objekte ausländischer Künstler in  
Auswah l :  
Markus Lüpertz .  G ünther Förg, Eduard Gorachowski ,  
H a ns H a rtung, James Turel l ,  Farkas Molnar, Henrik 
Stefan .  

Aus  Mitteln der  Teilrechtsfäh igkeit wurden weitere 
58 B lätter bzw. Objekte angekauft ,  in Auswah l :  
Meret Oppenheimer, Dieter Schwertberger, Eva Schle­
gel . Hans Staudacher, Georg E isler, Maria Lassnig, 
Herben B randl ,  Roben Zeppl-Sperl . 

Schenkungen 
Zeichnungen, 2 3 1  Blätter bzw. Objekte, in  Auswah l :  
H a ns Andre ,  Alfred Kl inkan,  H i lelegard Joos, Ludwig 
pösch .  Friederike Rösch, Georg E isler, L inde Waber, 
Stephen Talasn ik ,  Jacek Sroka, Dieter Roth ,  Veikko 
Vionoja ,  Rafael Wareli 

Druckgraphik ,  479 Blätter, 4 Mappen, in Auswah l :  
Alfreel Kl inkan,  H i l degard Joos, Christ ian Ludwig At­
tersee, Arnulf  R a iner, Helmut ' Schober, P rovolslav 
Sovak.  Sh igeo lshi i :  Gerharel Gutruf, Antoni H aska 
( Tei lrecht ) .  

Bibliothek 
Die Bibl iothek eier Albertina umfasst ink lusive eier Be­
stände der ÖNB ca. 92 .000 Bände und 650 Perioel ika . 
Der Bestand konnte gegenüber elem Jahr  1 997 u m  
ca . 900 Bände erweitert w rden . 

Die Erfassung a ller bisher vergebenen Schlagworte i n  
form einer Schlagwort-Datenbank a l s  Grundlage für 

Farkas Mo/nar: .. Chioslio Sall Frallzisko ", / 92 1  
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d ie generelle Schlagwonnormierung wurde 
abgeschlossen. 

Reproduktionsabteilung 
Hauptätigkeiten im Jahr 1 998: 

Enveiterung und Überarbeitung der 
rund 37 .000 Datensätze umfassenden 
Datenbank;  

Bereitste l lung von Photomateria l für in­
ternen Gebrauch und Versand ( 8 . 000 
Stück) ;  

Bearbeitung von rund 900 Anfragen;  

Betreuung von Ausstel lungen und Be­
suchern der Photo- und D iathek .  

Restaurierabteilung 
Restauratorische bzw. konservatorische 
oder ausste l lungstech nische Bearbei­
tung von 1 . 563 Kunstwerken a u s  
Sammlungsbestand u n d  Privatbes itz 
insbesondere für die Ausste l lungen 
.. Gustav Peich l " ,  "Dieter Roth" und 
. .  Hei l iger Frü h ling" ; 
Absch luss des P rojekts zu r Entwick­
lung einer gebrauchsfertigen Enzym­
kompresse zur Ablösung von Stärke­
verklebungen (FFF Projekt); 

konservatorische Aufberei tung des 
Leopold Bauer- achlasses. 

AUSSTELLUNGEN 

Für  Ausstel lungen wurden aus dem Ordi­
nari um ATS 5 ,895 M io. ausgegeben:  

Natur- und Heldenleben. Deutsche und 
Schweizer Zeichnungen der Goethezeit 
0 0  1 0 . 1 997-25 . 1 . 1998) ;  

E,pressiollismus: Fral1z .l1are: .. Rllhende Pferde ". / 9 / 1 
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A. Diirer: .. Die 4 apokall'Plischen Reifer" 

Georg Ehrlich 1897-1966 

0 5 . 1 0 . 1997-2 5 . l . 1 998); 

Expressionismus. Erwerbungen der 
Stiftung Ludwig ( 26. 2 .-1 3 .4 . 1 998) ; 

Hans Strigl 0 897-1 956) Spirituelle 
Abstraktionen ( 26. 2 .- 1 3 .4 . 1 998); 

Dürers Apokalypse - Holzschnitte 
( 26 .2 .- 1 3 .4 . 1 998) ;  

Zein und ich. J i m  Dine-Radierungen und 
Holzschnitte 1 987- 1 996 (26.2 .-1 3 .4 . 1 998) ; 

Dieter Roth. Gedrucktes Gepresstes 
Gebundenes 1 949-1 979 0 5 . 5 .-5 . 7. 1998) ;  

Ironimus - Karikaturen a lls 5 Jahrzeh n­
ten 0 5 . 5 .-5 .7 . 1 998) :  

Von Dürer zu Brueghel 0 5 . 5 .-5 .7. 1 998 ) ;  

Die Thermopylen. Oskar Kokoschka 
( 22 .7.-27 .9. 1 998) ;  
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68 GRAPHISCHE SAMMLUNG AlBERTlNA 

Dieler NOlb: ."I/eill r l l lge isl eill . l/lIl/d" 

GIISI{/{ '  "filIlI: "Bildl/ is eil/er Dallle lIIil f-IIII" 

f-Ieiliger Friihfil/g: )ob(/l/l/ \ '!c/or "'dill/e/ " \ C>r SacrlllII " 

Salomon Kleiner - Ansichten der Wiener 
l lofl )ibl iothek ( 22 .7.-27 .9. 1 998 ) :  

Heiliger Frühling. GUSla\' Kl i lllt u n d  d i e  Anfä nge 
eier Wiener Secession ( 1 6 . 1 0 . 1 998- 10 . 1 . 1 999 ).  

BESUCHER,  VERMITTLUNG 

I m  Berichtsja h r  1 998 is t  in  der Albertina Tempor�ir im 
Akademiehof e ine erfreul iche ßesucherenrwicklung 
( rund 34 .600 Personen )  festzustel len . Mit attraktiven 

onderausstel lungen wie . . D ieter Roth" , . .  Expressionis­
mus" ,  .. l ronimus" und .. Hei l iger Früh l ing" konnte die 
Besucherakzeptan z  dieser Ausstell ungsrüume um 
rund 1 80% mit ca.  22.000 Personen mehr gegenüber  
dem .Jah r  1 997 entschieden verbessert \\'erden. 

Der einr rittsfreie 26. Oktober brachte der Albert ina 
Temporär mit der Sonderausste l lung . .  Hei l iger Früh­
l ing" einen Besucherrekord mit  l . 6 1 4  Personen ver­
gl ichen mit  266 im Jahr  1 997. 

Mit etwas mehr als e inem Drittel n ic hrza hlende Besu­
cher l iegt die Albertina im u nteren Mittelfe ld .  bedingt 
unter a nderem auch d u rch d ie relat iv n iedrigen 
Schülerbesuchszahlen ( 870 ) .  

Vermittlungsarbeit 
Personale Vermittlung: 
Fronta lfü h ru ngen 858 Personen, gesprächs- und 
aktionsorientiene Führungen für Kinder. Jugendliche 
und Lehrer/innen 62 1 Personen, Workshops der 
Druckwerkstatt 249 Personen, 6 Termine zur Vor­
bereitung des Ausstellungsbesuchs für Lehrerinnen 
und Lehrer: 

Mediale Vermittlung: 
Redaktion und Gestal tung von Kurzführern. Wand-
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BESUCHERENTWICKLUNG: JAHRESVERLAUF 
(VOLLZAHLENO, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLENO) 
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texten und Saalzette ln .  Herstel lung einer CD-ROM 
für eine Ausste l lung.  Webpage für Borromini-Aus­
stellung; 

Ausste l lungsprogrammfalter; 

Veranstaltungsreihe .,Quergänge": Begleitprogramm 
zu elen Ausstel lungen; 

ausste l l  u ngsbegleitenele Vorträge; 

Int ernetprojekt .. Francesco Borromini  und die Welt 
des Barock :  Lehrer/i nnen u nel Schüler/innen erfor­
schen in Netzprojekten ausgehend vom barocken 
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Archtitekten Borromini  d ie  Welt  des Barock ,  
P räsentation der Ergebnisse in  der Ausstel lung im 
Jahr 2000 : 

Betreuung des Faksimi lebestands; 

technische Ausstel lungsberreuung ( Videos etc. ) :  

Kooperationen u nd Sponsoren für Vermitt lungs­
projekte CZ .  B .  M uscum@onl ine,  ÖKS, Kontext. 
Freunde der Albert ina.  ORACLE) .  

FORSCHUNG 
Konrad Oberhuber: wissenschaft liche Bearbeitung der 

Ausstel lungen . .  Hans Strigl"  und . .  Von D ü rer zu Brueg­
hel " .  

Veronika Kreuzberg-Birke: \\'issenschaftliche Vorberei­
tu ngsarbeiten für den Band .. Sammler i ta l ienischer Zeich­
n u ngen "  I n ventarisierung und Identifiz ierung von 700 
I\.upferplanen. Aufarbeitung im Ausstel lungsprojekt "Der 
Garten von Eichstiitt - Hortus Eystettensis· ' .  

Fritz Koreny: \vissenschaft l iche Arbeiten fü r  "Corpus eier 
deutschen u n d  n ieeler l�ind ischen Zeichn u ngen 1 350-
1 500"; \\ isssenschaftl iche Vorbereitung eier Ausstel l u ng 
,.M inne u n d  Torheit" .  

Rkhard Bösel: wissenschaftliche Vorbereitungen eier Aus­
stel lung .. Francesco BülTomini  u nel elas barocke Un iver­
SUIW' . elazu Forsch ungsprojekt eies FWF ( Koopera t ion 
von 40 i nternationalen Wissenschaft lern ) ,  Konzeption 
eines Verminlungsprojekts mit  Eli-Förelerungen, 3-D­
Darstellu ngen von Geb:iudemoelellen. 

Christian Benedik: wissenschaftl iche Betreuung der Aus­
stel l u ng .. Ansichten von Salomon K leiner zur Wiener 
Hotl)ibliothek " ,  E U-Esprit Projekts .. V H F'· ( Virtual Hyper­
media Factory) ,  EU-Raphael-Projekt .  und EU-MEDICI­
Projekt für die Ausstel lu ng .. Francesco Borromini " . Her­
ste l lung eies Ausstel lungskatalogs "Hei l iger Frühl ing" m i t  
d igital isierten B i ldern. Aufbau e i n e r  online abrufbaren 
Bilddatenbank.  

Luise Sternath-Schuppanz: wissenschaft l iche Bearbeitung 
der Ausstellung .. Natu r unel Helelenleben. Deutsche unel 
Schweizer Zeich n u ngen eier Goetheze i t " ;  Kata log­
beiträge zu "A Q u intessence of Drawings'· . 

Marian Bisanz-Prakken: wissenschaft l iche Bearbeitung 
eier Ausstel lung .,Hei l iger Frü h ling - Gustav Klimt u nel 
die Anfänge der \Xfiener Secession 1 895- 1 905" . 

Christine Ekelhart-Reinwetter: wissenschaft liche Bear­
beit u ng eies Bestandskatalogs eier Französischen Zeich­
n u ngen eies 1 9 . Jh. u nd eier I ta l ienischen Moelerne. 

Markus Kristan: wissenschaftliche Betreuung der Ausstel­
l u ng .. I ronimus - Karikaturen aus 5 Jahrzehnten" .  

Alfred Weidinger: wissenschatltiche Betreuung der Aus­
ste l l ung .,Von D ü rer bis Rauschen berg".  

Antonia Hoerschelmann: Katalogtexte ( Ku bin .  Sch iele .  
ExpreSSionismus),  Forschungsprojekte Zeichnungen von 
Alfreel Kubin in eier Albert ina ,  Die Zeichn u ng i n  Öster­
reich im 20. J h . ,  Aufarbeitung der Nachl�isse E hrl ich u nel 
Kl inkan.  

Marietta Mautner Markhof: Ausstel lungsprojekt 
.. 17 K ünstler eier ehemal igen Sowjetunion" . Bearbei tung 
eies Nachlasses Sophie u nel Emanuel Foh n .  
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Publikationen 
Barbara Dossi: Albenina - Sammlungsgeschichte und Meis­

terwerke. Prestel Verlag München. Nc\V York; April 1 998: 

Christian Benedik: D ie Herrschaftl ichen Appartements, i n :  
Österreich ische Zeitschrift für Kunst u nd Denkmalpflege, 
Heft 3A. 1 998 

Kataloge: 
"Expressionismus", Erwerbungen der österreich ischen 

Ludwig Stiftung für die Graphische Sammlung Albertin3 , 
Teil T I  ( M autner Ma rkhofl ; 

"Hans Strigt, 1897-1956: Spirituelle Abstraktionen" ( Ober­
h uber ) ;  

"Dieter Roth: Gedrucktes G epresstes Gebundenes,  
1 9' 19- 1 979" (Oberhuber ) ;  

"Ironimus: Karikaturen aus 5 Jahrzehntcn" ( Krista n ) :  

"Oskar Kokoschka: Ein großer Europäer - Die Thermo­
pylen" ( Weidinger ) :  

"Heiliger Frühling: G ustav K l imt und die Anfänge eier 
Wiener Secession, 1 895-1 905" ( ßisanz-Prakken) ;  

Veronika Kreuzberg-Birke/Regina Doppelbauer ( wis­
senschaftl iche Arti kel ) :  H istorischer Verein Eichstätt. 
Sa ll1me lblatt 9 1 11 998: Wiener GeschichtsbWtter: Parnag; 

Fritz Koreny (Essays) :  Zeichnungen u nel Drucke, 1 973-

j 998 i n :  Peter Wechsler. Geomctrie der Hand.  Wien 
1 998; 

Jürgen Messensee, Wirklichkeitssprü nge. Bi lde r  unel 
Zeichnu ngen 1 994- 1 998. im Ausstellungskatalog taatl i­
che M u seen Kassel - eue G alerie und Neue Galerie der 
Stadt Linz 1 998/99. 

I NTERNATIONALES 

Intensive P lanungs- und Vorbereitungsarbeiten im 
Hinbl ick auf die Großausstel l u ng .,Francesco 1301'­
rom i n i "  1 999/2000 a u f  internationaler Ebene 
CBibl iotheca Hertziana Rom, Columbia Universiry 

ew York ,  FU Berl i n ,  Universitäten Tübingen und 
M ü  nchen u .  v.a . ) , w issenscha ftl iche Zusammen­
a rbeit großtei ls  ü ber EDV-Medien ( CD-ROMs ) 
aur  G rundlage der digitalen Bild- und Datener­
fassung des gesamten Originalzeichnungsbestan­
des. 

Tei lnahme am EU-Forschungsprojekt "VHF" ( Vir­
t ua l  H ypermedia  Factory ) mit der TU \'{1ien, AAT 
und Forsch u ngsstätten in  Patras, Thessaloniki ,  Bari ,  
Neapel und Paris.  
Abstel lung eines Delegierten bei der E -General­
d irektion X für die Arbeitsgruppe .,Europe's Fine 
Art  Gal leries" . 

Albertina-Ausstellungen im Ausland: 

Dresden:  "Natur- und H eldenleben - Deutsche und 
Schweizer Zeichnungen der Goethezcit" ;  
New York, Guggenheim: "Von Dürer bis Rauschen­
berg" ( über 1 00.000 Besucher ) :  
Berl in :  .,von D ü rer b i s  Rauschenberg" , "Oskar 
Kokoschka" ; 
Laibach : Dürers "Apokalypse" . 

BAULICHE RESTAURIERUNG 

siehe unter Bundesmuseen Überblick Seite 25 .  

BUDGET 

Budgetvergleich der Jahre 1 997 und 1 998 siehe 
Seite 64 . 

Ausgabenstruktur (reelle Gebarung) in Mio. ATS 

0.1% 

• Personal 

gesetz!. Verpflichtungen 

Betriebskosten 

• Aufwendungen a l lgemein 

• Ausstel lungen 

Sammlung 

• Anlagen a llgemein 

Gesamt 

Teilrechtsfähigkeit 

25 .27 

0,02 

3.40 

5 ,89 

5 ,89 

4 ,49 

0,67 

45,63 

Im Rahmen der Tei l rechtsfä higkeit wurden Ein­
nahmen in  der Höhe von ca.  ATS 8,7 Mio. erzie l t .  
Demgegenüber wurden rund ATS 7 Mio.  ausgegeben 
für: 

Kunstankäufe u . a .  Jackson Pol lack ( Zeichnung) ,  
Ruc.lolf von A l t  ( Aquare l l ) und Werke von öster­
reichischen K ü nstlern wie Alfred Hrdl icka und 
Oswalc.l Oberhuber; 

Herstel lung von Katalogen; 

Anschaffung von Spezial rahmen; 

Abdeckung von Ausstel lungskosten.  
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MAK-HAUPTHAUS STUBENRING 

MAK -EXPOSITUR GEYMÜLLERSCHLÖSSEL 

MAK-GEGENWARTSKUNSTDEPOT GEFECHTSTURM ARENBERGPARK 

MAK CENTER FOR ART AND ARCHITECTURE Los ANGELES 

SCHINDLER HOUSE 
835 NORTH KINGS ROAD, WEST HOLLYWOOD, CA 90069-5409 

PEARL M .  MACKEY APARTMENT HOUSE 
1 1 37 SOUTH COCHRAN AVENUE, Los ANGELES, CA 900 1 9  
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PI:.TEN NOIXD<, DIREKTOR U 'D KÜNSTLERISCHER LEITEIl 

{,\/I JllfAN71,v, SI II 'IA CATE, BÜRO DES D I HEKTORS 

KUSTODE:-.I, S;\:\l/1ILU:\G, \X7ISSEI\SCI LAH l'NO FORSCHU:\G 

ON. HAXXA ECCI:.R, STELlYERTRETENDE D I REKTORI , B IB I.IOTHEK U:\D K U1\STI3LATTERSAMMLUNG 

ON. RAI,\'ALD FRAXZ, BIBLIOTHEK U:\D KUNSTI3LÄ:fTERSAJ\ßIL :\G 

ON. �r/;1L77?AL 'D NEU\'V7NTJ-l. G L>\S D'D KERAAIIK 

PI:.T!:R NOH\ 'HR, RlCK}'  REMHN, G EGEN\X'i\RTSKL 'NST 

OR. EUSA/3E77I SCI-f..\JL7T1:.RJWER, METALL L':\D WIEKER WERKSTAlTE 

J\1Ac. MASFRI:.'D TNU\LHER, RESTAURIERU1\G 

ON. ANCELA VÖLKU<-PROHASKA, TEXTILIEN UND TEI'I'ICI I E  

ON. jOllA,\'NI:.S WII:.Xr,vCloR, OSTASIEN U K D  ISLAM 

OR. CIIR/S77A.Y WnT-OÖRRJSC, MÖBEL U:\D HOLZARBEITEN 

KURATOHEi'\, AUSSTFLLL '1\G,  VERANSTAL TU:\GE:\ 

MAC. DA.\'IELA ZUIA.\ MAc. BtTfI.\A M. Be SSE HEIDI CALTIK ( M A K  DESIGi\-I MO-PoOL). 

MICHAELA HAR77C, MAC. AVA HASEYLECIISER, MAR77.\A KA,\'DHHR-FNITSCII 

VERMITTLUi'\G 

ON. CA/3RJEW FA/3IAM\O\VJTSCl-1 

PllESSE 

OONOTHEA Apo \ ';I'IK 

PRI \'AT\X'lRTSCHAFTUCHER BEREICH 

URSl '1 . .,4 HANnlA.\�\ ML'DIÄi'\i'\ISCHE LEITL.:NG 

OKF.\1 .  JIWTRA L D  HASE.YLECIISER ( K l I:\ST.\IARKHI:\G, MA:\AGEilI ENT) 

M A K  ART SOCIETY 

MICl-IAELA HAlmc, GE:\ERALSEKRETARIAT; OI:.SIRi::E TRUCHL-ST{7<CKH, SPECIAL P ROJECTS 

MAi'\AGEi\<IEi'\T CONSULTING, CONTHOLU l\G 

BA N/3ARA Rlc'DL 

ZE1\TRALE D I ENSTE 

RL 'DOLF Wl'fTS 

SCI-IAUFLf\C I JE :  1 0 . 1 95 m2 

ÖFF 'u 'GSZEITEl\': DI HIS SO 1 0- 1 8, DO 1 0-21 
G EY�ICLLEHSCI ILÖSSEL: DO BIS SO 10-17 0 .3 .-30. 1 1 . )  

EINTRITT: ATS 30,- (ERM. ATS 1 5 ,-) , SONDEHAL.:SSTELLU1\GEN ATS 90,­

SAMMELOBJEKTE : RUI\D 200.000 

PERSONALSTAND: 1 04 (DIREKTION 9, WISSE;\SCHAFT 33, VERWALTL.:NG 27, SICI IERHEIT 3 5 )  

AUSGABEN ( ATS IN MIO. ) :  

REELLE GEBAHL'KG 

Z\X'ECKGEB KOE 'E GEßARLi G 

AUFWEKOUNGEN AUS DER TEILRECHTSFÄI I JGKEIT* 

GESAMT 

EINNAHMEN ( ATS IN Mlo. ) :  

REELLE G EI3AHLi G 

ZWECKGEI3L.:NDENE GEBARUNG 

TEILR ECHTS F M I IG H IT 

GESAMT 

1997 

91,376 

2,560 

1 , 1 1 4  
3.00 1  
6,843 

10,958 

1998 

99, 147 

4,803 
8,204 

1 1 2, 1 54 

1 ,292 
2 ,871 
8,645 

12,808 

·ein�chljeglich KlIn�[ankällfe und Zu�chü&�\:' zum bufenden �ll1sl'lImsbetrieb. jedoch ohne Abschreibungen. 
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MAK - ÖSTERREICHISCHES MUSEUM FÜR ANGEWANDTE KUNST 73 

PERSPEKTIVEN 

Die Zukunft des MAI< - Perspektiven einer k laren 
Orientierung. 

In den vergangenen Jahren sind wichtig Voraus­
setzungen für die Positionierung des MAI< a ls  inter­
national anerkanntes Museum geschaffen worden. 
Das Haus \\LtreJe \·on G rund auf  san iert und zu einem 
modernen Museul11sbetrieb mit  einer einzigart igen 
Präsentation der Schausammlung d u rch zeitgenössi­
sche Künstler, einer umfangreichen Studiensaml11-
lung,  einem Tiefspeicher zur Lagerung der Samm­
lungsbestände, Serviceeinrichtungen wie Lesesaa l ,  
Vortragsaa l ,  Shop, Med ienraum und Restaurant a us­
gebaut .  Durch den Schritt in d ie Vol l rechtsfä higkeit ab 
1 .  l .  2000 wird das MAK in zunehmendem Maß den 
gegel1\\·ärtigen Anforderungen eines flexiblen und 
zeitgemäßen unternehmens gerecht werden und 
seine Position im internationalen Kunstgeschehen 
weiter ausbauen können . 

Programmatisch wird das MAK auch i n  Zukunft an  
e iner  Orientierung als Ort  für die Kunst festhal ten . 

Kunst ist der Stachel der Gesel lschaft ,  ein k rit isches 
I nstrument der Bewusstseinsbildung und nur in d ieser 
Funkt ion ist sie von Bedeutung. Daher darf sie weder 
einem Quoten- oder einem Geschmacksdikta t  durch 
den Mainstream u ntergeordnet noch zum Werkzeug 
für eine imagebildende Betriebs- und Marketingpoli­
t i k  werden. Diese H a ltung des MAK äußert sich in der 
Verpfl ichtung zum traditionellen wissenschaftli­
chen Forschungsauftrag und der experimentel­
len Orientierung in der zeitgenössischen Kunst. 

Ein neue Herausforderung für das M A K  stellt die ge­
plante Umwandlung des Gefechtsturms Arenberg­
park,  in dem sich derzeit das MAK-Gegenwartskunst­
depot befindet, in ein Zentrum für zeitgenössische 
Ku nst - CAT Contemporary Art Tower - dar. Die 
extremen baul ichen Bedingungen des Bunkers, die 
keineswegs konventionellen musealen Präsenta tions­
formen entsprechen . sind ideal für die Produktion 
und P räsentation von z itgenössischen Kunstwerken 
und -formen. wobei die Mögl ichkeit der Rezeption 
von d igitalen Kunstwerken ein besonderes Anl iegen 
ist. Der Gefechtsturm bietet sich als Sta n dort für ma­
teriel le und immaterielle Kunst förml ich an :  Nach 
außen hin hermetisch abgesch lossen,  besteht die 
Mögl ichkeit ,  auf acht Geschoßen mit Gesamtfl� iche 
von u ngefähr 1 0. 500 m2 K ünstlern absoluten Arbeits­
freiraum zu bieten .  Eine Etage ist a l s  permanenter 
Präsentat ionsorr ausgew ä hlter Themen aus der 
Sammlung der Guggenheim Foundation. i\"e\\" York.  
vorgesehen. Damit  könnte CAT zu einem einziga rti­
gen Zentrum für zeitgenössische Kunst mit  internatio­
naler Breitenwirkung werden.  

Als bereits bestehende r�i umliche Erweiterung und 
wichtiger Beitrag zur International isierung des MAK 
versteht sich vor a llem auch das MAK Center for Art 
and Architecture in Los Angeles. Die Ausstel lungen 
und Lectures sowie das inzwischen bekannte und 

begehrte j\IIAK-Schindler-Stipendiaten-Programm ver­
stärken zunehmend den Austausch zwischen Los 
Angeles und Wien und lassen den Standort an der 
West Coast zu r Drehscheibe fü r Ku nst und Arch itek­
tur zwischen a lter u nd neuer Welt .  i\"ord- u nd Latein­
amerika werden. Die Phase der .. Pionierzeit"" kann a ls  
abgeschlossen betrachtet \\·erden. :'\un gi l t  es .  d ie  er­
rungene Verankerung in der Kunst- und Archi tektur­
szene in Los Angeles auszubauen,  weitere Aktivitäten 
zu entwickeln und eine unvenvechselbare Identit�it 
zu scha ffen .  Das ebenfa l l s  von Rudolf M. Schincl ler er­
baute und vor jahren adaptierte Mackey House in Los 
Angeles bedarf einer bau lichen Anpassung an die 
Erfordernisse des im Rahmen des St ipendiaten­
programms zunehmend genutzten Betriebs. Die 
Förderung junger K ü nstler und rchitekten a ls  . .  Artists 
and rchi tects in Residence·· , deren St ipendienaufent­
halt  mit e iner P räsenta tion der Arbeiten abschl ießt. 
hat sich be\\·jhrt und in Zukunft soll ten den Tei lneh­
mern mehr l ögl ichkeiten für fi nanziel le Unter­
stützung geboten werden. 

Herausforderungen wie Dynamisierung, Schärfung 
des Profi.ls, Ausbau der Position und (räumliche) 
Erweiterung sowie Internationalisierung sind die 
Stichworte für die Zukunft. Tm Zusammemvirken al ler  
Kräfte s ieht  s ich  das MAK den neuen Anforderungen 
gewachsen und wird a l les daran setzen .  sich als un­
velwechselbarer Schnittpunkt für die tatsächlich maß­
gebenden Kräftel inien int ernationaler zeitgenössi­
scher Kunst zu präsentieren . 

SAMMLUNG 

Für  Sammlungsankäufe wurden im Jahr  1 998 i nsge­
samt ATS 9.02 Mio.  ausgegeben.  

Neuerwerbungen 1 998 (Auswahl): 

Sammlung Möbel und Holzarbeiten 
Danhauser'sche Möbelfabrik: piegelkasten . Tisch. 

2 Armlehnsessel u nd 1 Sessel ( Wien. 1 8 1 0 ) .  

Johann Kukol: Bugholzsessel ( Wien. 1 860) .  

Josef Frank: Speisezimmer ( Wien,  1 9 1 0 ) .  

Oskar Strnad: Bett ( Wien,  1 9 1 5 ) .  

Ernst Schwadron: Buffet ,  Hängekasten, Schreib­
schrank.  Barschrank und Couchtisch ( Wien, 1 933) .  

Ulrike Aigner: Rotes Bett und Computeran imation 
( Stuttgart 1 992 ) .  

Sammlung Metall 
Susanne Hammer: .. Gul l ivers·s Kette ( Wien. 1 997) .  

Florian Ladstätter: H alsschmuck ( Wien. 1 997) .  

Andrea M axa Halmschläger: "Gerade 3-Schlü ssel-
Brosche·' ( Wien. 1 995) .  

Kunstblättersammlung 
Carlo Scarpa: ca .  200 Entwurfszeichnungen und 

1 5  hölzerne Arbeitsmodel le .  
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74 MAK - ÖSTERREICHISCHES MUSEUM FÜR ANGEWANDTE KUNST 

Sammlung Gegenwartskunst 
La Larner: ,,1 thought I saw a pussycat",  Polyurethan, 

400 Schlingen. 

James Turell: "The other Horizon" , Skyspace, 1 998 
Roden Crater Model l .  1 998. 

.lall/es TI/rrel/: .. 7be albe,. I-!orizoll " ,  SkysjJC/ce il/1 JI1AK-Carlen 

Chris Burdon: 2 Zeichnungen, "Dream show a t  the 
MAK 1 994-96". 

Heinrich Dunst: "Lost" ,  I nsta l lation (1997, 3 Tei le) 

Katharina Heinrich: .,Rote Schleife" ,  Objekt ,  1 995 
Serigraphische Mappe (Cunst & Co), 1 998. 

Magdalena Jetelova: Konvolut von 1 1  Zeichnungen 
0 993-97) .  

Gerald Zugmann: "Schindler-Häuser" , 2 1  Gelat in-
Si lver-Prints. 

Im J a h r  1 998 wurden aus den Samm l u ngen des 
MAK Leihgaben im Vers icherungswert von rund 
ATS 82,54 Mio. für ca . 42 Ausstellungen im In- u nd 
Ausland zur  Verfügung gestel l t .  

MAK -Bibliothek 

Fachbibl iothek für Mitarbeiter und i nteressierte Besu­
cher, rund 500.000 Kunstblätter, 1 50 .000 Druckwerke, 
Buchbestand 1 5 1 .700 bibl iothekarisch bearbeitete 

.lall/es TI/rel/: fllslal/alioll ,, \I1ide al/I" 

Bände, 57 Handschri ften , 13 Inkunabeln,  1 .800 Titel 
der Barockbibl iothek.  

Sammlungsgebiete: 
Al lgemeines ( Geschichte von Kunstgewerbe und 
Kunst, Architektur, Design ) 
Besonderes ( B u chkunst, G raphik u nd Zeichnun­
gen, ornamentale Vorlageblätter, Musterbücher, 
Entwurfs- u nd Architekturzeichnungen,  japanische 
Farbholzschnitte, P lakate, Photographien. Zuwachs 
1 998: 4200 Buchbinderbände 

Benützung: 9 1 1 2  Leser. 18 .230 Bände 

Sonderaktivitäten 1 998: EDV-mä fSige Bearbeitu ng der 
Bücher, des P hotoarch ivs und des H a usarchivs, 
Digitalisieriung der P lakatsammlung, euordnung der 
Zeichnungen der Wiener Werkstätte, Restaurierung 
des Hamza Nama . 

AUSSTELLUNGEN,  VERANSTALTUNGEN 

Für Ausstel lungen wurden im Jahr  1 998 insgesamt 
ATS 20,42 Mio. ausgegeben :  

MAK-Ausstellungshalle (Erd- und Obergeschoß) 
Kilengi - Afrika n ische Skulpturen aus der Bareiss­

Sammlung (1 2 . 1 1 . 1 997- 1 8 . 1 . 1 998 ) .  

Granular Synthesis: NoiseGate-M6 ( 14 . 1 .-8 .2 . 1 998 ) .  

Die Überwindung der Utilität - Dagobert Peche 
und die Wiener Werkstätte ( 1 1 . 2 - 1 7 . 5 . 1998) .  

Otto Mühl 7 ( 18 .2 .-5.4 . 1 998) .  

out of actions - A ktionismus, Body A rt & Perfor­
mances 1 949-1 979 (1 7 .6 .-6.9. 1 998) .  

James Turell: The other Horizon 
( 2 . 1 2 . 1 998-21 .3 . 1999 ) .  

MAK-Galerie 
MAK L.A. Kunst- und Architekturprojekte 

( 8 . 1 . - 1 . 2 . 1 998) .  

Marina Faust: Six days "In six pieces" ( 4 .-1 0. 2 . 1 998 ) .  

Beatrice Stähli: Wiener B lut  ( 18 .2 .- 13 . 4 . 1998 ) .  
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out of actio1/s - Aktionis/IIlls. BOC�)I !lrt & Pe'.fOl'I1IC1I ICes 1 94� 7 9 79 

La Larner: I rought I saw a pussy cat 
( 3 .6.-9.8. 1 998) ,  

The Havana Project - Architecture Again 
( 2 .9.-3 1 . l 0. 1 998) 

Georg Salner: SUSY o 1 . l 1 .-10 .  1 . l 998 ) .  

MAK -Kunstblättersaal 
Les Maitres de l'Affiche: Franz. 

Werbepl akate aus der Kunst­
blätrersammlung 
08. 1 l . 1 997-1 .2 . 1 998) .  

Gang über die Brücke: Farbholz­
schni tte von Keinsai E isen 
( 17.3 .-17.5 1 998) .  

Agitation für die Moderne: Pla­
kate und Gebrauchsgrafik der 
"Vereinigung bildender Künstler 
Österreichs - Secession" 
(1 2 .3 . 1 0 -22. 1 1 . 1 998) 

Ikonen auf Papier: Wiener Druck 
des 1 8. und 1 9 .  J h .  
08. 1 2 . 1 998--28.2 . 1 999) .  

MAK -Studiensammlungen 
Prima Vista: Ankäufe und Schen­

kungen des 20. J h .  aus der Tex­
t i lsammlung ( seit 1 6.9. 1 997) .  

Zum Lieben: Zeitgenössischer 
Schmuck, StudiensammJung 
Metal l  (17.3 .-30.8. 1 998) .  

MAK -Expositur Geymüllerschlössel 
Linzer Teppiche: Maschinel l  Gefert igtes aus clem 

Biedermeier 0 9.6.-29. 1 1 . 1 998) .  

MAK Center for Art and Architecture, 
Los Angeles ( Sch in d ler und Mackey House) 

Dagobert Peche: Blick in die !lusstellllilg 
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, l /artill l\ippeIlIJergel:' n?e Lust Stop \\'bt 

Anarehiteeture: Works by Gordon Mana-Clark 
0 9. 1 1 . 1997-1 8 . 1. 1 998 ) . 

Befejezett Munka: Final  Projects 0 3 .-29.3 . 1 998 ) .  

New Installation: 1 2  P rojects by R . M .  Schindler 
( 20 .5 .-28.6. 1998) 

Martin Kippenberger: The Last Stop West 
( 1 0 .7.- 1 1 . 10 . 1 998 ) .  

Diana Thater: the best an imals a re t h e  flat 
an imals  - the best space is the deep space 
( 28 . 1 0. 1 998-1 7 . 1 . 1 999 ) .  

Marko Lulle presents Tom Simpson ( 9.-11 . 5 . 1 998 ) .  

Final Projeets by the MAl< enter Artists and 
Architccts in Resielence ( 20.-26.9 . 1 998) .  

1 998 fand e ine  Re ihe \'on Veranstaltungen i n  elen 
j{�iumen des MAK start \vie z . B: 

Performances. Symposium u nd Konzert zur  Ausstel­
lung .. out of actions" :  Eat rt Bankett von Daniel  
Spoerri: �IAK-VoI1ragsreihe . .  YOU DA MAN! - Visionary 

Cl ients For lew Architecture" .  Thomas Krens: De\'e­
lop i ng the M useum for the 2 1 " Century.  Freelerick T 
Smith:  Parael igm For a Ne\\' Rena issance, Rol f Fehl­
baum : Die Konstruktion eines Ortes : Bauen mit 
G ri mshaw. Gehry. Haeliel. Ando und Siza:  k unst \vien 
98 ( Kunstmesse ) :  Gien Seator: Hecent Works: Work in 
Progress: fou r  presentations by MAI< Center Anists 
and Architects: Die Ausste l lung .. Hans Weiganel : SAT" 

\yu rde im Städtischen Museum Abreiberg Mönchen­
gladbach vom 6.3 .-1 2 . '-1 . 1 998 und oiseGate M6 wur­
den i n  mehreren europäischen St�idten gezeigt . 

KATALOGE 

G ranular  Synthesis: NoiseGate M6 ( Ca nt z  Verlag Sturt­
gart ) .  

O u o  i\]üh l  7 ( Ca nt z  Verlag Sturtgarr ) .  

Die Überwindung der util it�it - Dagobert Peche ( Ver­
lag Gerd Hat je, Sturtgart ) .  
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out of actions ( Cantz Verlag Stuttgart ) .  

Ja llles Turel l  ( Cantz Verlag Stuttgart ) .  

Beatrice Sr�i h l i  ( MA K  Wie n ) , 

Liz La rner ( MAK Wien ) .  

Georg S a l ner  ( MAK Wien ) .  

I konen auf Papier ( MAK Wien ) ,  

Martin Kippenberger. M ETRO-l\et Projecrs ( Re ihe 
Cantz.  Stunga n ) . 

Diana Thater ( MAK Wien ) .  

FORSCHUNGSPROJEKTE 

Rainald Franz: Wissenschaftl iche Bearbeitung der 
Zeichnungen \'on Carlo Scarra,  

Das J\ IAK erwarb ein I;:olll'ol ut \'on über 200 Originalzeich­
nu ngen u nd Arbeitsllloeiel ien.  wodurch d ie .\ Jügl ichkeit ge­
gehen ist .  den Arheitsprozess Scarpas anhand \'on Ori­
gin:dbljllern zu dokumentieren und I la u pt\yerke \\'ie 
,Tomha Briün " oder den "Ol i\'ani Shop" unel elie "Gal leria 
Querin i  Stampagl ia" in eier Genesis ihres Ent\\ 'urfs darzu­
stellen und einer \\'issenschaft l ichen Bearheitung zuzu­
führen, 

Plakatsammlung der MAK-Bibliothek 
Die Pla katsamlll i u ng der B i hl iothek de� I\IAK z�ih l t  mit ü ber 
1 6, 000 P la katen zu den grügten Sammlungen ihrer Art in 
Österreich.  beginnenel mit den PlakJ ren eier \,'iener Re­
formhe\yegungen eier Jahrhunelert\\'ende \yi e  der "Seces­
s iün" unel elem " I-!agenbund" ,  Der zweite große ßereich eier 
S;tl1lmlung umfasst Werbeplakate aus Österreich \'on nam­
haften Grafikern. Aber a uch europ�iische u nd sogar s( )\\'je­
tische Werhe- unel K ü nstlerplakate z�i hlen zum Besra nd . L '1ll 
diese Sammlung dem interessienen Besucher und dem 
Forscher in Zukunft noch hesse I' pr�iseI1lieren zu kön nen. 
a rheitet die Bibl iothek des I\ I A K  an der wissenschaft l ichen, 
E J )\'-m�i f�igen und forografischen Erfassung der PlakJtbe­
st�inde, 

Angela Völker: ßestandskatalog der Orienncrriche 

Die weltberühmte Sammlung orienta l ischer K n ü pf teppiche 
des " I A K  ist bereits Gegenst:lI1d zahl lo�er U ntersuchungen 
und Vergleiche gewesen .  Einen 13estandskatalog gibt es bis 
heute - :Iusgenolllmen die chi nesischen und oslturkeSlani­
schen Teppiche ( 986 ) - n icht .  Angel:t Völker. Leiterin der 
Texti lsallllll iung des ,\ l A K .  u nd \'('aller H, Dent1\' a rbeiten 
der7,e i l gemeinsam an einem Kata log zur Sammlung unel an 
e inem a l lgemeinen Aufsatzband 7.lIm Thema Orientteppich ,  

Hanna Egger: :\eubearbeilung d e r  Ornamentstichsamm-
l u ng des .\ IAK 

;Vl i t  ihrem geschlossenen Bestand a n  Ornamentstichen und 
VorlagebWttern \'om 1 ') , Jahrhu ndert bis  in  die Zeil um 1920 
n immt die Orna mentstichsam111 1ung des MAK im Vergleich 
zu a nderen internationalen kunstgewerbl ichen Fachbiblio­
theken eine MonopolsteIlung ein. 13ereits 1 87 1  \yurde ein 
Katalog eier Ornamentst ichsammlung Erzherzog Rai ner 
gewidmet und übergeben,  enter der Leitung \'on Hanna 
Egger. Leiterin der B ibl iothek und Kunslbl�ittersall1!l1 l u ng 
des I\ I A K .  w i rd nun u nter der \\'issenschaft lichen ,\ I ita rbeit 
\'on Ra inald Franz d ieses erste u mfassende Katalogwerk 

w issenschaft l ich neu bearbeitet und aktual isiert ,  Der auf 
13 i ld- und Texrerfassung ausgelegte Forschungsa u ftrag sieht 
eine komplette :--J euaufn�lhme des gesamten MAK-Bestan­
des auf Di<lpositiven ( spüter auch i n  Form einer l 3 i lddaten­
\ ): 1 I1 k )  und EDV vor. 

Waltraud Neuwirth: Forschungsrrojckt J & L Lob­
meyr, Wien 
Das l'vIAK besitzt e inen belllerkens\\'erten Bestand a n  Lob­
meyr-Objekten: einerseits GWser \'om H istorismus über .!u­
gendstil u nd Art deco bis i n  d ie :\achkriegszei t .  andererseits 
achlzehn B�i nde mit Werkzeichnungen, die Ende des 1 9 . J h ,  
in d e n  Bestand der Bibl iothek und Kunst hliittersammmlung 
eingegl iedert wurden, I n  Zusammenarbeit mit dem Archi\' 
der Firma J & L. Lobmeyr i n  Wien können nun die Objekte 
aus den Sammlu ngen des J\ JAK katalogisiert werden, A l le 
relevanten Daten elazu \yerden nun seit November 1 996 
u nter der Projektleitung \'on Wallraud Neu\\'irth ( \yissen­
schaft l iche ,\ I itarheiteri n :  Ulrike Scholda ) m ittels ED\' in 
e iner Text- u nd Bilddatenhank erfasst und sollen damit 
einer hreiten Öffentl ichkeit zug�inglich gemacht werden, 

Christian Witt-Dörring: Die Dan hauser'sche Möbel­
fahrik 
Die Kunsthl�inersalllmlung des I\ J A K  besitzt ca.  2')00 Zeich­
nungen der D;tnhauser'schen Möbelfahrik, Es handelt sich 
dabei  um den e inz igen in diesem Umfa ng erhaltenen Be­
stand a n  originalen B i lddokumenten zu r Wiener I nnenein­
richtung der Jahre 1 808- 1 8<1 2 .  D ieser umfasst nicht nur 
.'v löhel sondern :Iuch Beleuchtungskörper. Vorhangdrape­
rien. Tischdekorationen usw. Ziel der \\' issenschaft l ichen 
Aufarbeitung dieses uml�1 I1greichen Bestandes ist eine Publ i­
kation. d ie  Aufsch l uss über d ie Firmengeschichte. die 
13etriebsstruktur. d ie  Arbeitssituation. den Vertrieb. die 
Preisgesta l lung und den Kundenkreis der Fabrik geben 
sol l .  

Datenba nk der  Wiener Tischler \ 'on ] 600- 1930 

Die Datenb<lnk umfasst s�imtl iche Wiener Tisch ler vom M i t­
telal ter bis heUle und informiert über Berufsstand. Meister­
st Uck. persönliche Daten. Ausbi ldung ,  Adressen. S ignatu ren 
und erhaltene ,\ Iöbelstücke. Die Datenhank ist nach per­
sünlicher Anfrage für I nteressenten zug�inglich, 

Elisabeth Schmuttermeier: Die Geschichte der 
Wiener Gold- lind Si lberschmiede his 1 922 

"'iener Si lber hat i n  zwei Epochen st i lbi ldend für ganz Eu­
ropa gewirkt : um die Wende \'om 18.  zum 1 9 , Jahrhundert 
und noch einmal in der Zeit des Jugendsti ls ,  Der Ulll 1 800 
in Wien entw ickelte Forl11enschatz diente n icht nur a ls  
G rundlage für d i e  Arbeiten der Wiener Werkst;itte zu Be­
ginn des 20, J;Jhrhunderts. sondern auch für a l l e  internatio­
nalen Sti l richtungen \'0111 Bau haus bis zur Postmoderne, 
Das Forschungsprojekt w i rd d u rch den JubiEi umsfonds der 
O::sterreichischcn :\ationalbank finanziert .  

Heidemarie Caltik: MAK-Design- Info-Pool 
1 997 \\'urde die Sammlung des 1990 begründeten MAK-De­

sign-Info-Pool ( DI P )  aktua l isiert :  die VJ.::nyaltungssoftware 
wurde den neuen Anforderungen a ngepasst . Es sind bereits 
rund 3000 Werke österreichischer Designer Studios der letz­
ten ] 0 Jahre erfasst. Die Designsamlll i u ng beinha ltet Origi­
na h\'erkdokumentationen u nd Publ ikat ionen von rund 
8 0 österreich ischen Gestaltern sowie Dokumentationen 
u nd LehrpEine von Designausbildungsst:itten und design­
\'ennittelnden I nst i tut ionen ( t\!useen. Designzentren, De­
signin itiativen, Design\'crtriehe) i n  Europa . 
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78 MAK - ÖSTERREICHISCHES MUSEUM FÜR ANGEWANDTE KUNST 

Der tvIAK-D[ P arheitet gemeinsam m it Partnermuseen aus 
Eurüpa federführencl heim laufenden E U-Projekt ,.Madmud" 
zur Erforschung uncl Entwickl ung virtuel ler Ausstel l ungs­
instrumente. 

BESUCHER,  VERMITTLUNG 

Die Besuchersteigerung gegenüber dem Jahr 1 997 ist 
vor a l lem auf die gut besuchte Sonderausste l lung 
.. out of actions" u nd die themat ischen Rahmenveran­
sta ltungen zurückzuführen .  Der hohe Prozentsatz an 
.,nichtzahlenden'· Besuchern erklärt sich durch d ie 
zahlreichen Fremdveranstaltungen in den Museums-

BESUCHERENTWICKLUNG: GESAMT 
(VOLLZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 

1 80.000 r------------,:------------, 
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1 20.000 

90,000 

60,000 

30,000 

0 
1996 1997 1998 

• n ichtzahlend. • ermäßigt, • voll 

r�iuml ichkeiten ( z . B .  d ie Kunstmesse ,.Kunst Wien" 
mit rund 1 2 .000 Besuchern u . v . a ) und den Besucher­
strom a m  Tag der offenen Tür am 26. Oktober ( rund 
8 .000 Personen und rund 30 Führunge n ) .  

Auch 1 998 stand d e n  Besuchern d e s  MAK ein reich­
halt iges Angebot a n  Führungen zur Auswahl .  Neben 
regelmäßigen Überblicksführungen d urch die Schau­
und Studiensammlungen des H aupthauses sowie 
durch d ie MAK-Expositur Geymül lerschlössel u n d  das 
MAK-Gcgenwartskunstdepot Arenbergpark bekamen 
d ie Besucher auch öfters die Gelegenheit ,  die sonst 
n icht zugänglichen Resta urierwerkstätten und den 
Tiefspeicher des MAK im Rahmen von Spezia lfü hru n­
gen zu besichtigen.  

In  speziellen Führungen wurde auf  die besonderen 
I nteressen von K indern und Sen ioren e ingegan­
gen .  M I  I MAK-Führungen finden jeden 3. Sonntag 
im Monat um 1 1 .00 Uhr statt ,  im Sommer gab es 
ein mehrtägiges Ferienspiel ,  im Advent an dre i  -
Samstagen ein Spezia l -MI  I MAK .  Rund 3 .900 Schüler 
besuchten i m  J a h r  1 998 die Sa m m lu ngen des 
MAK. 

BESUCHERZAHLEN:  JAHRESVERLAUF 
(VOLLZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 

.Ion Feb WIr Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
2O.(0) �--,.,-----------------, 

• n ichtzahlend, • ermäßigt, • voll 

BUDGET 

ßudgervergleich der Jahre 1 997 und 1 998 s iehe 
Seite 72. 

Ausgabenstruktur (reelle Gebarung) in Mio. ATS 
0.8% 

• Personal 

gesetz ! .  Verpfl ichtungen 

Betriebskosten 

• Aufwend ungen al lgemein 

• Ausste l lungen 

Sammlung 

• Anlagen a llgemein 

Gesamt 

37,86 

0,76 

1 4 ,98 

1 0. 1 5  

20,42 

9,02 

5,96 

99, 1 5  
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PALAIS LIECHTENSTEIN (SAMMLUNG LUDWIG, SAMMLUNG HAHN , 

INTERNATIONALE KUNST DES 20. JAHRHUNDERT) 

20ER HAUS (KONZEPTKUNST, MINIMAL ART, ARTE POVERA, LAND ART, 

ÖSTERREICHISCHE GEGENWARTSKUNST) 
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DN. LONA.\'f) Hf:G"l 7. DIIZE�TOR 

DN. RAfSf:'!? h OfS, ACSSTEI.IX 'GE� 

ON. j;·{)Wf.\' I.ACI-fSI7� SMIMLL'NG 

DN. DfLTf:'!? SCI-IRAGt·. BI LDCNG U;\I) VEll.\llTrLL:;\G 

MAG. EI/1 STlJW. RESTAU�TI0;\ 

ON. SOPN1J:: I-iAASEN. ÖFFENTUCI IKEITSARLIEIT 

MAG. ROBENT Rl:."JTBAct'!? !\1ARKETING 

JSG. P1:71:'1? 06BI:'RL. VER\Xl\LTU;\G 

SCHAGFLÄCI IE :  5 .800 m1 

ÖFF:-"C;\GSZEITE;\:  D I  BIS SO 1 0- 1 8  

EINTIHTT: ATS 4 5 .- (ERJ\ ! .  ATS 25 ,-)  

SAI\L\lEI.013.1F�TE ( I:\�L. LEI l IGAßE;\ ) :  3 . 227 

PERSOj,,'ALSTA;\D: 84 (DIREKTION 1 2 . WISSENSCHAFT 1 2 , VERWALTUNG 20, SICI IERHEIT 40) 

AUSGABEN ( ATS IN Mlo. ) :  

REELLE GEßARL;\G 

Z\X'EC�G EBL ';\OE1\ E G EBARL'NG 

AL:F\X'END! 'NGE;\ ACS DER TEILRECHTSFf\HIG�EI'r· 

GESAMT 

EINNAHMEN ( ATS IN MIO. ) :  

REELLE G EBARUi\'G 

ZWECKGEBL'NDENE G EBARLNG 

TEILRECI ITSFf\l I 1G�E1T 

GESAMT 

1997 

74, 168 

3,242 

1 ,620 

2 .8 1 1  

2 . 1 24 

6,555 

1 998 

75,713 

3,686 

3, 1 54 

82,553 

1 , 287 

3, 538 

3.437 

8,262 

·ein .... chlief�lich KlIn�{ank�iufe und Zl1s('hü!'l�e zum laufenden �Iuseumsbelrieh, jedodl ohne Alhchreihungen. 
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PERSPEKTIVEN 

Neben dem Sammeln ,  Be\Vahren und Vermitteln his­
torischer Positionen des 20. Jahrhunderrs kommt dem 
Museum moderner Kunst auch in Zukunft die A u f­
gabe der Darste l l u ng. E inbeziehung und Bewertung 
der aktuel len österreichischen und internationa len 
Gegen\\'arrskunst zu. Dabei bietet sich durch den 
:"Jcubau des .\Iluseums und den Umzug i ns iVluseums­
q uarr ier die Möglichkeit .  zeitgcmäge und effiziente 
architektonische Ausstel l ungspol i t ik so\vie die Ver­
mitt lungs-. B i ldungs- u nd Forschungsfunktion des 
\1 useums entsprechend fortsetzen zu kön nen.  

Bezüglich des Samrnlungsbcsta ndes. seiner Erweite­
rung und Präsentation gelten auch in Zukunft Richtl i­
n icn.  die sO\vohl der h istorisch ge\\'achsenen Struktur 
der Sammlung entsprechende sowie den aktuel len 
Entwick lungen i n nerhalb der Gegenwarrsk unst a nge­
messene Akt ivi täten zu lassen.  So gi l t  es 

d ie  zum Teil heterogenen h istorischcn Sammlungs­
hest�inde durch gezielte Ankä ufe zu elweitern und 
museologisch zusammenzuführcn. hz\\' . d u rch 
Pr�isenra t ionen und Puhl ikat ionen zu vermitteln ,  

d ie Sammlung der a ktuellen internationalen und 
österreich ischen Gegenw<lrtskunst a uszubauen .  
wobei besonders auf  d ie  plurale Struktur  der ge­
gem\'ärtigen Kunstentwick l u ng geachtet wird .  d . h .  
nehen den aktuel len Bi ld- ,  Sku lptur - u nd Foto­
arbeiten verstärkt neue Med ientechnologien sO'\\' ie 
projektorientierre und perform�lti\ 'e Posit ionen in 
d ie Sammlung einzubinden . 

Eine weitere mit  den beiden genannten gekoppelte 
Zielrichtung. die auch in den letzten Jahren verstärkt 
verfolgt wurde .  ist d ie Aufnahme von den in der Ver­
gangenheit \'crnachWssigten Bereichen. wic e1 ie Kunst 
der ehemal igen OstblockWnder, Südwesteuropas ,  La­
teinamerikas und Asiens.  SO\vohl bedeutende h istori­
sche Pos it ionen als auch d ie im Zuge der I n ternatio­
nal isierung und Global isierung zu sehende Produ kt ion 
jüngerer KünsL ler aus d iesen Bereichen werden d urch 
systematische Ankäufe in den Sammlungsbesrand 
integricrr . 

Globalisierung, Mediatisierung, Multikulturalität, 
Minderheitenfragen sowie Body- und Gender­
Diskurse sind zentrale Leinhcmen. an denen sich 
auch die zukünft ige Samm l u ngspol it ik des Museums 
zu orientiere n  hat.  Durch e1 ie systematische Sa l1lm­
l u ngspol i t ik  und die k unstgesch ichtl iche u nd k u nst­
theoretische Aufarbeitung erfolgt d ie 1n tegra tion der 
bislang \'ernachlässigten Kunstregionen u nel Tenden­
zen in elen internationalen Kontext. Dazu \vird \\'c­
sent l ich auch die Präsentation e1iescr Sal1lll1l ungsbe­
st�inele in zahlreichen bedeutenden osteuropäischen 
iVl useen du reh Austa usch progra mme beitragen .  

1m Zuge seines A usstel lu ngsprogramms wirel d a s  Mu­
seum weiterhi n  sowohl  monografische als  auch 
thematische Ausstellungen internationaler Ge­
genwartskunst zeigen.  \\'obei auch weiterh in  auf  die 
Einbindung österreichischer Kunst ins i nternationale 

MUSEUM MODERNER KUNST 8 1  

Geschehen besonders geachtet \Vird. 1 eben Ausstel ­
lungen zur aktuel len Gegenwartskunst erfü l lt das Mu­
seum auch die A u fgabe, d ie historische Avantgarde 
und Neoavantgarde des 20. Jahrhunderts in wis­
senscha ftl ich fu nel ienen Ausstel lungen u nel P u  b l ika­
t ionen aufzuarbeiten und vorzustel len.  

Zur Museumspol it ik gehört weiterhin die aktive Unter­
stützung zentral- und osteuropäischer Kunstzen­
tren und Museen. sowohl  d urch ku l turpoli t ische 
Maßnahmen im Ausland als auch durch E inbeziehung 
d ieser I nstitutionen und ihrer Mi ta rbeiter in  das Aus­
stel lungs- unel Veranstaltungsprogramm des M useums. 

Information der Öffentl ichkeit und Vermitt lung des Mu­
scumsprogramms erfordern durch die Neupositio­
nierung des MuserullS im Museumsquartier u nd 
die neuen Informationstechnologien lmd -strategien 
in  Zukunft neue Schwerpunktsetzungen .  So gi l t  es 
neben der tradi t ionellen Ziclgruppen- und Vermitt­
lu ngsarbeit die neuen Medien- und Netzwerktechno­
logien sowie d ie  aktuel len Marketingstrategien ver­
stürkt einzusetzen und zu nutzen . E i n  Museum 
moderner Kunst muss auch i n  Zukunft neben seiner 
sal11l11 l ungs- und präsentationsorient ienen Arbeit sich 
als eine wissenschaftl iche Inst i tut ion profi l ieren .  I m  
Sinne der bislang geleisteten Arbeit wird das Museull1 
auch in  Zukunft ein Ort der Forschung und der Dis­
kussion sein und damit  in der Lage sein .  Akzente zu 
setzen für e ine künft ige Kunstentwick lung. 

Sammlungspolitik 
Hauptziel ist auch weiterh in  die museologische Zu­
saml11cnführung der unterschiedl ichen Sa l11mlungs­
tei le und die Komplettierung der in den frü heren 

ammlu ngsperioclen weniger berückSichtigten Kunst­
tendenze n .  E ine z\yeite Zielsetzung ist der intensive 
Ausbau der Sammlung der zeitgenössischen aktuel len 
internationalen und österreich ischen Kunst .  

Die Schwerpun kte der Sammlungskonzeption l iegen 
dabei auf folgenden Gebieten:  

AuflJG1U einer \'ö l l ig neuen, radika l  zeitgenössi­
sehen , ammlung. in der die I u nst der achtziger und 
neunziger Jahre ( ink lusive der  österreichischen 

Saraje/'o 2000 
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82 MUSEUM MODERNER KUNST 

Kunst ) in quant itat iver und qua l i tat iver Vol lständig­
keit dargeste l l t  ist .  G lobal islll us.  Mul t iku l tura l it�it, 
Akzeptanz der Minderheiten, Integration der so ge­
nannten "peripheren" Gebiete O 'v l ittel- und Osteu­
ropa.  hier in d iesem Zusa mmenhang der so ge­
nannte ehemalige Ostblock; Lateinamerika; Asien ) 
Besonders intensiv sammelt das M useum d ie 
K u nst�\'erke der österreichischen Gegenwarts­
künstler, d ie in dem i nternationalen Kontext in  den 
letzten z\vei Jahrzehnten eine bedeutende Rol le 
gespielt  haben. 
Schl ießen der Lücken in  der Sammlung der Kunst­
tendenzen nach 1 945  bis Anfang der achtz iger 
Jahre. H ier besteht starker Nachholbedarf \vie z . B .  
Künstlerpersönlichkeiten des amerikanischen ab­
stra kten Expressionismus. der st ru kturel len geome­
trischen . m i nimal ist ischen Abstraktion. der konzcp­
tuel Ien Kunst und der europäischen Arte Povera. 
Land Art. prozessuellen Kunst und der i ndividuel­
len Mythologie. 
Systemat ische Ansammlung und k unstgeschichtl i­
che AuFarbeitung der Kunst der ehema l igen Ost­
blockländer. besonders die k lassische Moderne 
d ieser Region zum A u fbau der weltweit bedeu­
tendsten Sammlu ng mittel- u nd osteurop�i ischer 
Kunst. 

Für Sammlungsankäufe wurden aus dem Ordinarium 
im Jahr 1 998 ATS 1 2,835 ;\1 io .  ausgegeben :  

JessicCl Slockboider: ,\'il Pickil/g 7iwI/pels (!l lced Bille \ 'aga ries 

/Jrigille KOl/'a I/Z .. Licbl isl l/ 'CIS lI/CI 1/ siebr 

1 9  Bi lder ( A kos B irkas, Herbert Bra nd l ,  Pedro Cabrita 
Reis, Eugenio Cano. G ianni  Dessi. Heinrich Dunst, 
Erro, Bernard Frize, Gu iseppe G a l lo ,  Jörg l mmen­
dorfF, Brad Lochore, 2 Stk.  M iquel Mont,  Roben 
Morris. Alois Mosbacher. Mark us M unteanl Addi 
Rosenblum, M ichelangelo P istoletto, P iero Pizzi­
cannel la ,  David Reed ) ,  

2 0  Graphiken ( Txomin Bacl iola ,  5 Stk .  Günter I3rus, 
Va l ie Export , Gru ppe Gelat in .  Pello I razu . P ines 
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Lombard i ,  Helmut Rainer, Lois Renner, 3 Stk . Con­
stanze Ruhm, Anne Schneider, Franz West, 3 Stk .  
Lu Zhirong ) ,  

2 5  Plastiken (Eugenio Cano, Jordi Colomer. Tony Cragg, 
Georgia Creimer, Va l ie Export , Dorothee Golz,  Eva 
G rubinger, Ben J acober/Ya n n ick Vu, G u d run 
KampI , Mass imo Kaufmann,  Brigitte Kowanz,  
Hugo Mark l ,  Masato Nakamu ra ,  Flora Neuwirth ,  
2 Stk .  Jul ian Opie,  Peter Sandbichler/Constanze 
Ruhm. Ha im Steinbach, Jessica Stockholder, Nita 
Tandon , Rosemarie Trockel ,  Lois Weinberger, 
3 Stk .  Franz West ) .  

Geschenke: 

1 G raphik  ( Peter Kogl er ) , 2 Bi lder (Siegfried Al17.:inger, 
Peter Kogler) .  1 Plast ik ( Karel Appel ) 

Von der Österreichischen Lud\vig-Stiftung wurden 
dem Museum 1 998 als Dauerleihgabe weitere 3 Wer­
ke zu den bisherigen 387 zur  Verfügung gestel l t .  

Ausstellungen 

Für Ausstel lungen wurden im Jahr  1 998 aus dem Or­
d i narium insgesamt ATS 1 0,8 1 0 ,- Mio. ausgegeben: 

Palais Liechtenstein  
Laszlö Feher 0 3 . 1 2. 1 988--22. 2 . 1 999) 

Natividad Navalön - Das Dunkle des Bewusst­
seins ( 24.4 .-3 1 . 5 . 1 998) 
Richtung Museumsquartier - Die neue Samm­
lung (1) (24.4.-3 1 . 5 . 1 998) 
Skulputur im Licht der Fotografie 
( 26 .6 -20.9. 1 998) 
Sarajevo 2000 ( 27 . 1 0 . 1 998--1 0. 11 999 ) 

20er Haus 
Haim Steinbach ( 22 . 1 11 997- 1 1 . 1 . 1 998) 
Jean-Jacques Lebel - Bilder, Skulpturen, Installa­
tionen 0 1 . 1 -5 , 3 1 998 ) 
Siegfried Anzinger 0 .4,-3 1 . 5 . 1 998) 
Arte Povera 09.6 -30.8. 1 998 ) 
Felix Gonzales-Torres 0 2 .9 .-1 . 1 1 . 1 998) 
Constanze Ruhm 0 2 9.-1 . 1 1 . 1 998) 
Hubert Scheibl ( 1 3 . 1 1 1 998--1 0 1 .1 999) 

Veranstaltungen 

Die beiden Häuser des Museums entw ickeln sich zu­
nehmend zu bel i ebten Veransta l tungsorten für gesel l ­
schaft l i c he . private u nd gesch ä ft l ich e Zwecke. 
Während der österreich ischen EU-Präsidentschaft 
fand i m Pala is Liechtenstein eine e inwöch ige Konfe­
renz zum Thema ., Cu l tu ral  Heri tage in the Global Vil­
l age" mit einer Fachausste l lung statt. Neben e iner 
Reihe von Fremdveranstaltungen w ie Theaterauf­
führungen , Modeschauen und Verei ns- und P rivatver­
a nsta l tungen u ,v .a .  wurden folgende E igenveranstal­
tungen durchgefLihrt .  so zum Beispiel im 20er Haus 
e in  PTA-Prev iew .,S iegfried Anzinger" , ,.Hermann 
N itsch" und ein großes Sommerfest,  i m  Palais L iech­
tenstei n  die MayDay-Party anlässl ich des I nt ernatio­
nalen Museumstages, e in funclraising D i nner und das 
Open Museum am 26.  Oktober. 

MUSEUM MODERNER KUNST 83 

A llsstellll ilg "Skulptllr im liebt der Fotografie". Palll Senil: Aristide 
Maillol bei der Arbeit 

Komar {- .Helal/lid , ,50 Proposals/or tbe Uniled I\'citions" 
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84 MUSEUM MODERNER KUNST 

BESUCHER, VERMITTLUNG 

Das Problem der s inkenden Besucherzahlen i m  Mu­
seumsbereich ist speziel l  bei Moderner K unst h i nläng­
l i ch  bekannt :  es wurden daher seit 1 996 verstärkte 
Anstrengungen u nternommen.  d urch intensivere \'\Ier­
bung,  publ ikumsorientierte Ausste l lungsplanung. ver­
mehrte Veranstaltungen und verstärkten Einsatz der 
Abtei l u ng Kunstvermitt lung ( Gruppe Stärd ienst une! 
Gru ppe infra-rot) die Besucherzahlen zu heben .  

Wie  die Zah len  für 1 998 zeigen ,  i s t  e! as Konzept auf­
gegangen.  

BESUCHERENTWICKLUNG: GESAMT 
(VOLLZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 
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• n ichtzahlend. • ernüßigt, • voll 

Die Gesamtsteigerung von nahezu 1 2% auf  rund 
1 1 . 000 Besucher ist auf d ie Z u nahme der E intritte im 
Palais Liechtenstein mit gut besuchten Ausstel l u ngen 
\\"ie .. UszI6 Feher" . .  . I n  H ichtung Museumsquartier -
Die neue Sammlung ( 1)"", .. Sarajevo 2000" und eine 
Reihe von Veranstaltungen u.a .  im Rahmen der öster­
re ichischen EC-Pr�isidentscha ft zu rückzu fü hre n .  Er­
giinzend zu d iesen A usstel l ungen bot das 20er Haus 
e in  sehr a nspruchsvolles Programm ( z. B. d ie Perso­
nalen .,H a im Steinbach " , .. Siegfried Anzinger" und 
.. H ubert ScheibI" und eine umfassende .. Arte Povera " ) .  
das al lerd ings etwas weniger Publikum als 1 997 
anlockte. 

Rune! 8. 000 Besucher. um rune! 700 mehr als 1 997, be­
suchten am eintrittsfreien 26. Oktober e!as Museum. 
An beiden H;iusern \yu rden an d iesem Tag zahlreiche 
Sonderaktivitäten ( MayDay. Führu ngen Diskussionen 
etc . ) a ngeboten .  Rund 1 5 . 200 Schüler  frequentierten 
1 998 die Schausammlungen. 

Der hohe Anteil von n ichtzahlenden Besuchern im 
J u l i ,  August und September ist  auf das tägliche 
K inderferienprogramm u nd auf zahlreiche Fremdver-

BESUCHERENTWICKLUNG: JAHRESVERLAUF 
(VOLLZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
15.000 ,..---r-----------� 

12.000 

9.000 

6.000 

3.000 

o 

• nichtzahlend . • ermäßigt , • voll 

a nstaltunge n  ( u . a .  Konzertreihe im Herkulessaal  und 
EU-Konferenzen ) zurückzuführen . 

Vermittlungsarbeit 
[m Bereich Kunstvermitt l u ng und Ma rketing s ind 
26 Mi tarbeiter mit  freiem D ienstvertrag tei lbeschäftigr. 
Generel le  Tätigkeiten der Abtei lung K unstvermitt­
l u ng.  

Koord inat ion.  Kontro l le u nd Abrechnung der 
Gruppen . .  Stärd ienst" und .. infra-rot . . 

Organ isation der Wochenend-Führungen 

Ra umtexte zu Sonderausste l lungen 

Katalogtexte 

.. M useu mskoffer"-Verleih 

Bewerbungen der Vermitt lungsangehote für 
Erwachsene 

Sen ioren-Nachmittage u. -Führungen 

Produ kt ion von I nfo-Material ien 

1 2 . 085 Personen nahmen im .Jahr 1 998 an den 
u mfangreichen Vermitt l ungsaktiv itäten tei l :  

Palais Liechtenstein 
Stär- Dienst ( Ru ndl �i u fe ,  Akt ionen u n d  Ku nstge­
spräche ) 
Gesamt (302 Term i ne ) 
Sonntag der Fantasie ( 1 2 Termine ) 
Kinclergeburtstag ( 1  Termin) 
Zeit i m  B i l d  ( 2  Termine)  
Senioren+Augustin ( 1 6  Termine)  
Barock trifft Moderne C 3  Termine) 
Wochenend- und Gruppenführu ngen 
( 1 1 7 Termine)  

Teilnehmer gesamt 

6. 478 Personen 
544 Personen 

30 Personen 
14 Personen 

2 56 Personen 
34 Personen 

556 Personen 

7. 9 1 2  Personen 
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20er Haus 
Infra-rot ( Fa ntasia + Kunstgespr�iche) 
(1 63 Termine) 3 . 264 Personen 
Wochenenel- u nd Grurrenführungen 

( ]  1 7  Tcrmine) 78 1 Personen 

Teilnehmer gesamt 4 .045 Personen 

FORSCHUNG, PUBLIKATIONEN 
Löränd Hegyi: Das System a l s  verhorgenes Ritual .  Bemer­

kungen zu Hailll Steinhach. in: Ausstellungskatalog " l lai lll 
Steinbach". MMKSLW. 20er Haus. \X'ien 1 998. 
Jean-Jacques Lebe!.  der letzte Dadaist. in: Ausstellungskata­
log .Jean-Jacqucs Lehe! .  Bilder. Skulpturen. Installationen", 
l\!jj\lIKSL W. 20er Ha us 1 998. 

Die Situ<ltionistische Internationale 1 95-- 1 972. Eine Mu­
seumsausstellung. VOlwOrt . in: Ausstellungskatalog "Die 
S ituationistische Internationale J 9'i�- 1 972" , M,\ I KSL \'C, 
20cr Haus, Wien 1 998. 
Zerbrechlichkeit und I\.oh:irenz. in: Ausstellungsbtalog 
. .siegfried AnzingeJ"'. "1l\IKSLW. 20er Haus.  Wien 1998 
Die Ambivalenz der Allegorie: Bemerkungen zu den I nstal­
lationen \'on ;\atividad Naval6n. in: A usstellungskatalog 
"Natividad NavaI6n", MMKSLW. Pabis Liechtenstein, Wien 1998 
Wie eine Spiegelung des l'niversums im Embryo. Tntervien' 
mit Michelangelo Pistoletto. 1 997, in: Ausstellungskatalog 
"Arte I'o\'era " .  MM KSLW. 20er Haus.  H rsg. lng\'ild 
Goetz/Christ iane Meyer-Stol l .  
Grug\\,ort z u r  Ausstellung in Wien. i n :  Ausstellungskatalog 
"FeiL\: Gonzalez-Torres" . . 'vL\IKSL\X', 20er Haus, \X'ien 1 998. 

Saraje\'o - die Herausforderung eines Ortes. die Diskrepanz 
z\\'ischen Zentrum und Peripherie zu üherwinden. in: Aus­
stel lungskatalog . .5arajevo 2000". MM KSLW, Palais Liechten­
stein. Wien 1 998. 
Hubert Scheibl - Sensibilisierung der Grenzgehiete. Vor­
\\'ort, in :  Ausstellungskatalog ,,\'ice. Hubert Scheibi". 
MMKSLW. 20er Haus. W'ien 1 99R. 

Drei Generationcn österreichischer Gegenwartskünst ler. in :  
Ausstellungskatalog "A Visao Austriaca". FundaGIo Calouste 
Gulbenkian. Lissabon POltugal. \\lien 1 99H. 

Opmerkingen ( )\'er "Positionen" Hedencbagse Oostenrijkse 
Kunst . in: Ausstellungskatalog ..Posit ionen Hedcncbagse 
Oostcnrijkse Kunst" . Cultureel Centrum Knokke-Heist. Bel­
gien. \\lien 1 99H. 
Sensiti\·ities. Contemporary an from Central Europe. in Aus­
stellungskat�dog: "Sensiti\'ities. Conremporary an from Cen­
tral Europe". European Academy fm the Ans. London/GB, 
\,iien J 998. 

L'Autriche au centre dc la nou\'clle Europe, I nterview für 
Art Press. Oktober 1 998. 

Rainer Fuchs: Der programlllierte Blick - zu den neuen Ar­
heiten Constanze I:{uhms. in: Katalog C.  Ruhm "" . t ime and 
not the end of desire , , " .  20er Haus. 1 2 .9.- 1 . J  1 . 1 998. 
Krit ik der reinen Sichtbarkeit - zu den Arbeiten \'on \'('er­
ner Reiterer. in :  Kat .  \\I. Reiterer: "s<Jchen konkret mit w ir­
kung ungef:ihr". Triton \ 'erlag 1 99H. 

Sichthares Versch\Yinden - Anmerkungen zu .losef Schwai­
gers .\ Lt lerei. i n :  Kat . .J .  Schwaiger. Galerie der Stadt \'('el s 
] 998 

G ustJ\' Troger. in :  Kat .  Orto Mauer Preis 1 98 1 - 1 998, 

Akademie der hildenden Künste \\lien 1 998. 
ZUIll ßegrlff des "österreich ischen Expressionismus". in :  

MUSEUM MODERNER KUNST 85 

Kar. Österreichischer Expressionismus, Malerei und Grafik 
1 905-1925. Musee c.l ' lxelies 199H 

Über c.bs CEuvre Dubravka Rakocis. in: Kat. 1 ). R�lkoci: 
Circle - Krug. Zagreb 1 99H. 

Karl Irsigler: Schleier eier vergeblichkeit. Ausstellungskatalog Hg. 
Achmet Oran. Ausstellungskatalog. 
Mark Huebner: DefoIlllationsfetischis1l1us. AussteUungskatalog. 
Gerald I Iasenauer. F<J . Kapsch. 
Die Krone: ein Ärgernis. in: Modern TÜlles. 
Gabriele Schöne/Galerie Lang. Ausstel lungskatalog. 
Thomas Reinhold, in: Parnass. 

Monika Drechsler-Faber: Bruchstücke und neue Verbindun­
gen. Gedanken u. Fragmentierung und Torso in Skulptur 
und Fotografie. in Skulptur im Licht der Fotografie. Von 
ßayard his Mapplethorpe. I Irsg. Erika R i l leter. 
Val ie Export. Zeitgedicht .  24 Stunden. 24 mal fotografielt. 
in :  Das Versprechen der Fotografie. Die Samml ung der DG 
Bank. Hrsg. LUlllinita Sahau,  Prestel München / Lonclon / 
Ne\\' York. 1 998. 

Edwin L'lcJulit: Im Schallen Kokoschkas. Exprcssive Tenden­
zen von Anton Kolig bis Herhen Boeckl. in: Österreichischer 
Expressionismus. Malerei und Grafik 1905-192'1. 

Susanne Neuburger: Der rote Teppich, die grüne \\liese. in: 
Kat .  E l isaberh Grühl. Wiener Secession 1 998. 

Bremsspur/Konserve/Notbremse. Anmerkungen zu Rich­
ard Fleissner", in: Ponfolio, .\fewslener 2/98. 
Weißes Rauschen. in: Katalog Huben Scheibl . .\'ice". Wien 
1 998 

Dieter Schrage: Ein anhaltender Konflikt - am Beispiel SPUR. 
Drachenblut - Die 2 .  Situ<ltjonistische Internationale. in :  
Ausstel lungsbtalog. Z\\'ischen f\sthetik und Eth ik - An­
merkungen zur aktuellen KUI1stszene in Österreich. in Ka­
talog zur Ausstellung in Knokke. 
Die 4. Generation - Anmerkungen zur jungen K unstszene, 
in: Ausstellungskatalog Lissabon . 
In einem vom Krieg hedrängten Land . N luseen in der 
Sowjet-Union nach 1 9 1 9, in: Kat�tlog "Sar�l)evo 2000" .  

Wolf gang Drechsler: Über das Lernen und d ie Malerei. in :  
Kat .  Siegfried Anzinger. MMKSLW. Wien 1998. 
Kontinuität und \Xfandel. Zur Malerei von Guntel' Damisch, 
in:  Aussrellungskatalog Guntel' Damisch. OÖ. Landesmu­
seum ,  Linz 1998. 
Ein Gespr;ich. in: Ausstellungskatalog Christoph Feichtin­
ger. Ferrogralllme, Museum für Völkerkunde. \'(fien 1 998. 

Robert Reitbauer: Untersuchung über Marktanteile am 13esu­
chermarkt für moderne Kunst für das J<Jhr ] 997. 

Customer Satisfaction Stucly für das M MKSLW (gemeinsam 
mit Mag. Schatz\) 

I NTERNATIONALES 
Ausstellungen: 

Sensit ivi ties: Conremporary An from Central E u rope, 
24 .6.-30.8. 1 998. Eurorean Academy for the Ans. Lon­
don (kurat ien \'on Lorancl l-IegyD. 

Das Verhä l tn is zum Obje k t .  E ine  A u swah l eier  
Neuanbufe des M M KSLW, 1 1 .7 .-1 6 .8 . 1 998, Pala is Es­
planade.  Meran in Zusammenarbeit mi t  dem Art 
Forum Meran ( k u rat iert von Lorand l -IegyD.  
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86 MUSEUM MODERNER KUNST 

Posit ionen österreich ischer Gegenwartskunst. 1 7 .7 .-
1 3 .9 . 1 998, Cu ltureel Centrum Knokke-Heist C ku rat iert 
von Lorand Hegyi und Dieter Schrage ) .  

A Visao Austriaca ( Die österreich ische Vision - Positio­
nen der Gegenwartskunst,  1 . 1 0. 1 998- 1 7 . 1 . 1 999, 
Fundacao Gulbenkian.  Lissabon ( kuratiert von Lorand 
Hegy i ) .  

Para l le lstrategien ( Noel Dolla - Istvan Nael ler - Alain 
Balzac - Tamas Soos ) .  1 3 . 1 0.-1 3. 1 2 . 1 998, I nstitut 
Frans;a is en Hongrie, Budapest C k uratiert von Lorand 
Hegyj ) .  

BUDGET 

Buelgervergleich eier Jahre 1 997 unel 1 998 siehe 
Seite 80. 

Ausgabenstruktur (reelle Gebarung) in Mio. ATS 
1 ,2% 

• Personal 

gesetz ! .  Verpfl ichtungen 

Betriebskosten 

• Aufwendungen a l lgemein 

• Ausstel lungen 

Sammlung 

• Anlagen a llgemein 

Gesamt 

33,27 

0,95 

1 3,23 

3.86 

10 ,8 1  

1 2,83 

0,76 

75,71 

Tei lrechtsfähigkeit 
Sponsoringeinnahmen: 
Fa . OMNIA ( ATS 20 .000,- für Ausstel l u ng "Sieg­
fried Anzinger" ) 
Fa . El'\COM ( ATS 1 20.000,- für Ausste l lung .. Arte 
Povera " ) 
.,Sta ndard ·· ( ATS 504 .000,-/Gegenrechnung I nse­
rate)  
AUA ( ATS 1 70.000,-/Barrer-Vertrag ) 
Fa . M issing L ink ( ATS 267 .000 ,-/Wartung Home­
page) 

"MayDay 1998" : 
Veransta l tung zum Internationalen Museumstag 
(16 5. 1 998 ) 

Ankäufe ( Auswahl ) :  
Peter Sa ndbichler/Constanze Ruhm ( Fotos ) ,  
G ruppe GELATII\ ( Fotos ) ,  Tony Cragg ( Sk u lptur ) ,  
Karel Appel c..Si t t ing Figure in  Window" : Spende 
der Freunde eier B ildenden Künste ) 

Sommerfeste 1 998 ( te ihveise Fina nzierung)  

Ausstel l ungen a nEisslich der  EU-Präsidentschaft 
C"Sensitivit ies'"/London, "Posit ionen österr. Gegen­
warrskunst"/Knokk e ), " Die östen'. Visioll '"/Lissabon ,  
"Ausgewählte Werke des M MKSL"/Mera n )  

M BA-Ausbi ldung 
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MARIAHILFER STRASSE 2 1 2 , 1 1 40 WIEN 

(ERÖFFNUNG: 1 7 . JUNI 1 999) 
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MAC, Pf:'77:N DOSIIA L'SEN, D IREKTOR 

DN, HJI,\'SHO/?/;' STÖCKL. \XlISSEi\'SCI I t\l-TLlCI IER BERElCJ I 

MAG', PI:.TEN OOXHJl L SER, NATU{ l ''\ 1 )  ERKEN'\T:'\IS 

O/pL . -I,\'C, ON, OTlIAI? MONfTSCII, 1 .1\FOR�IATIOi\S- L\J)  KO�I ,\ J l ':'\IKATIO;\STECl I '\ I K  

DfPL .-1SC, MJlSFNf:D Ti?AC,\'ER, E;\FRGlE  l '\' 1 )  ROl lSTOFFE ( AB DEZ. 1 998 ) 

OR, Hf:'LlIL T LACK,\E/?, 1 ;\ l)l ' STRIE L ''\ I )  G E\\'ERllE 

DII'L , -/,\'G, !?Ef,\'IIJ1RD Kt.'lJf/;'L, TI{A:,\:,POHT l '\, 1 )  VERKEHHSßAl TE;\ 

DR, ROSE.I//INff:' , I1L Tf'E,\TAL/:.'/?, TECI I '\ I�IEHl '\'G \'O\' LEBEi\SIÜinlE;\ 

Jv t"IG, BJlI</-JARA HJlFOK, ÖFFE;\TLlC I I KE ITSAHIlElT 

MAG, Jl![JI,\'( 'EL4 FELLY/:N, WlSS, A RCl l l \ '  UNI ) ]3 l llL lOTHEI, 

Jl1Ac, Zn;'1 BN/:'L ', HESTALJHI ERC;\G 

AL'SSTELLL lNGSFLÄCJ- JE :  2 2 , 345 111 2 

SAl\IMLL ' :'\GSOB,I EKTE: Rl ';\D 1 00 ,000 

PEHSO:'\AI.STA:'\D: 79 ( DI REKTION 1 2 , WISSE;\SCI IAFT 50,  VER\XALTl ';\G 

HEHLE G EllAHl 1;\G 

Z\X'ECKG Eßl 'i\' I )Ei\E GEßAHL';\G 

AUF\X'E1\l )l ''\GE:'\ AL'S DEH TE l LRECl ITSFÄHI G KJ::lT* 

GESAMT 

EINNAHMEN ( ATS I;\, 1\110, ) :  

HEELLE GEIlARl ';\G 

ZWECKG EI3U,\DE;\E GEßARUNG 

TEILHECHTSFÄ l l iGKEIT 

GESAMT 

1 7 )  

1997 

63,933 
0 

0,004 

0 ,077 

0.895 

0,976 

1998 

1 33,1 27 
0 

2,682 

1 35,809 

0.003 

0,384 

2.727 

3,1 14 

• ein .... chl ief�lich "lInst:1I1k�illfe und Zu:-.chü ....... e ZUTll laufenden �lthL'lIll1shelrieb. jedoch ohne Ab ..... chreihungen . 
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PERSPEKTIVEN 

Das Techn ische Museum Wien versteht s ich a ls  Ort 
der Auseinandersetzung mi t  u ntersch iedl ichen Auffas­
sungen vom \X1esen u n d  von der Rol le von Technik 
im La uf der Gesch ichte . Es zeigt den technischen 
Wandel a ls  Tei l  der Al lgemeingesch ichte und Technik 
a l s  komplexes Kul turplünomen:  das Zusam menwir­
ken von natürlichen und techn ischen Gegebenheiten , 
von wissenschaftl ichen Erkenntn issen,  mensch l i chen 
Bedi.'lrfn issen sowie konkurrierenden wirtschaft l ichen 
Interessen u ne! pol itischen Einfl Lissen . 

Das Museum ste l l t  sich dem Spannungsfeld zwischen 
euphorischer u ne! ablehnender Hal tung gegenüber 
der Techn ik ,  deren Folgen sich n iemand entziehen 
kann .  Daraus leitet sich ein Anspruch auf Aktual ität 
und polit ische Relevanz ab. 

In den versch iedenen Ausstell ungsbereichen schlägt 
s ich die derzeit  bis\\'e i len kontrovers geführte D is­
k ussion über den Prozess der technischen Entwick­
l u ng unterschied l ich n ieder. Es sol l  deut l ich gemacht 
werden, dass techn ische Entwicklu ng ein gesel l ­
schaftl icher Prozess is t  und nicht  - wie l a nge ange­
nOlllmen - e i ner E igengesetzl ichkeit  u nterl iegt. 

Das Tech nische Museum Wien stel l t  a ls zukunftsorien­
t iertes Techn ikmuseum die Ent'\\' icklungsJ11cchan is­
men der Techn ik  vor. Ein dynamisches Ausstel l ungs­
konzept vermittelt  nicht nur  rationale ßi ldungsinhal te 
sondern auch cmotionale Erlebn isse und lädt seine 
ßesucherinnen u nd Besucher ein. kri t isch zu urtei len 
und eigenverantwort l ich mit  Technik  umzugehen.  

Das Technische M useum Wien ist die einzige Institution 
i n  Österreich. die Technik unter vielen inhaltl ichen 
Aspekten d i fferenziert darstel l t  und in versch iedenen 
Them.enbere ichen h istori sche Entwick l u ngs l in ien  
sowie a ktuel le Tendenzen vermitte l t .  

Daraus ergibt sich ein umfassender Bi ldungsauftrag. 
der in intensiver Zusammen­
arbeit mit  Schulen ,  alterna­
tiven ß i ldungsinst i tut ionen 
und Kul tu rvermitt lern aus­
geführt w ird . 

Da ca . 50% der Besucher 
des Technischen Museums 
Wien K inder und Jugendli­
che sind, ist  h ier einer der 
Schwerpunkte der Vermitt­
l ungstätigkeiten anzusetzen, 
um e! iese Zielgruppe mit  der 
I nstitut ion M useum vertraut  
zu  machen.  M i t  kreat iv 
m u sealen Vermi t l lu ngspro­
grammen und Sonderveran­
sta I t u  ngen für best i mmte 
Zielgruppen,  aber auch mit 
Sonderausstel l u ngen, Publ i ­
kat ionen une! über I nternet 
wirel der D ia log mit  den Be­
suchern gepflegt. 

TECHNISCHES MUSEUM WIEN 89 

Die vorrangigen Ziele des Hauses für elie n�ichsten 
Jahre s ind :  

d ie Fertigstel l ung der Schausammlung u nd deren 
stets aktual isierte Präsentation . um den Fortschritt 
der Technik zu vermittel n ,  
Schaffung adäquater miu l11 l ichke iten zur Präsenta­
t ion des Museul11sbereichs .,verkehr". 
Ausbau eier K inder- u nd J ugendaktivitäten .  
I ntensivierung der  Zusammenarbeit mit internatio­
nalen Organisat ionen und Museen, 
Verankerung des Museums in  bi lelungs- , gesel l­
schafts- und Wirtschaftspol i t ischer H insicht i n  der 
österreich ischen Kul tu rlandschaft .  
der  Darste l lung von I n novationen wird i n  Bezug 
auf die Zusammenarbeit mit  der Wirtschaft beson­
deres Augenmerk geschenkt.  

Die zukünftige Entwickl ung des Technischen Mu­
seums Wien ist  auf d ie Bewahrung, den Ausbau 
u n d  d ie  Vermittlung der Samm l u ng ausgerichtet. 
Von großer Relevanz sind die Verstärkung der i nter­
nat ionalen Kontakte und die wissenschaft l iche Arbeit ,  
deren Resu l tate in  die weitere Ausstel l u ngstät igkeit 
integriert werden. 

Tm Hinblick auf d ie Vol l rechtsfä higkeit s ind der Aus­
bau des Marketing- und des Veranstaltungs be­
reichs essenzie l l .  Ebenso ist d ie  Errichtung e ines 
vom Museum betriebenen gew i nnbringenden Shops 
erforderl ich . 

E ine  aktualitätsbezogene Öffentlichkeitsarbeit 
sowie d i e  D urchfü hrung einer PR-Strategie a u f  der 
G ru nellage professioneller Marktstud ien mit Image­
kampagnen unel Aktionen ist erforderl ich,  um elen 
Wandel des Museums einer bre iten Öffentl ichkeit 
( Besuchern und Partnern aus  \X1issenschaft ,  Wirtschaft 
u nd Pol i t i k )  akt iv zu verm ittel n  u n d  eine Position ie­
rung a u f  dem Kultur- u n d  Fre izeitmarkt  zu erreichen. 

I m  H i nbl ick auf d ie Änderungen des Rechtsstatus eies 

I<ekolls/mk/ioll des ji'ir Kaiser Ma.,·illliliall 11.  gehall/ell "Ap/elregals ". 
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90 TECHNISCHES MUSEUM WIEN 

H a u ses im J�in ner 2000 und der  Wie­
dereröffnu ng im Jun i  1 999 w i rd d ie  
bestehende Struktur den m ittelbaren 
Erfordernissen CAufstel lungskonzept, 
etc . )  a ngepasst. 

SAMMLUNGSPOLITIK 

Der Ausbau der bestehenden Stud ien­
samml u ng erfolgte mit dem vorrangi­
gen Z i e l ,  die Scha usammlung im 
H inbl ick auf das neue Aufstel l u ngs­
konzept zu komplett ieren.  Ergänzend 
dazu wurden n u r  für d ie Kont inu i tät  
der Sammlung fü r d ie  Bereiche 
. .  G ru n d l agen " .  ., Informat ions- u n d  
Kommu nikationstechn ik " , ,. E nergie 
u nd Rohstoffe" , ., I ndustrie und Ge­
werbe" ,  "Verkehr und Verkehrsbau-
ten" , Technik im Al ltag" und für das w issenschaft l iche 
Archiv besonders relevante Objekte a ngekauft .  Aus 
der reel len Gebarung wurden im Jahr 1998 Objekte im 
Wert von ATS 5,93 Mio. er'vvorben,  darunter der 
Großankauf eines Magnetresonanztol11ogra phen .  E i ne 
Auswahl weiterer Ankä ufe: 

Rekonstrukt ion des Apfel regals von Kaiser 
Max imi l ian  [ l  
Fluoreszenz-Szint igraphie:  Fluoro Scan 75 m m  M i ni 
Bi ldverstärker 
H istorische Handsetzerei 
Pneumatische Schreibmaschine 
Elektron ischer Redukt ionstachymeter Tachymat 
Wild 

Flügel .. Plepe! cl Paris" 

Frachlsch!/I .. Lillzerlo,..·. \ orschifT-Nlllllp!reil 

Ford Modell  - Schiffsmodell Seenotrettungskreuzer 
Berlin 
Rosenbauer-BMW-Tragkraftspritze Type Fox 
Max von La ue, Röntgenstreuphotographien 
G roßer Musikautomat Euphonion 
Flügel P leyel a Paris 
Nachlass Marchett i ,  Messinstrumente 

Aus der M useu msmil l iarde wurden für Ankäufe für 
die Neuaufste l lung ATS 1 1 .65 Mio.  ausgegebe n ,  unter 
a nderem für: 

Installation zur künstlichen Intelligenz - WeIte-Mignon 
Kabinett Klavier mit  30 Notenrol len 
Eaudinateur, \X1assercomputer 
Frachtschiff L inzertor (Vorschiff-Rumpf tei l )  
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Schrägbett-Drehmaschine 
Emco pe Turn 1 20 
Satel l i t  Artemis 
Roboter Schweißan lage 
Homar 76 
Elektrisiermasch ine nach 
Ramsden 
Sextan t  nach Tycho Brahe 

Bibliothek- und wissenschaft­
liches Archiv: 

Wissenschaft l ich geführte Fach­
b i b l iothek u n d  wissenscha ft­
l iches Arch iv  m i t  v ie l fä l t igen 
Spezia lsa m m l u ngen.  Best a n d  
ca . 1 00.000 Bände,  davon etwa 
400 Zeitschriften .  Zuwachs jähr­
l ich etwa 800 bis 1 000 Bände, 
Kata logis ierung RAK-WB u n d  
Sachersch l ießung n a c h  RSWK, 
ca .  2000 Entlehnvorgänge pro 
jahr, Grundlage für wissenschaft­
l iche Arbeiten und Forschungs­
akt iv i täten auf dem Gebiet der 
Wissenschaftsgesch ichte,  der 
l'\atur- und Technikgesch ichte 
sowie der I ndustriegesch ichte, 
neu errichteter Lesesaal mit  mo­
dernster Infrastruktur für i nteres­
s iertes Pub l ikum,  ausgewählte 
Handbibliothek und umfangreiche 
Fachzeitschriftensammlung bis 
zum Kinderbuch.  

AUSSTELLUNGEN,  
BESUCHER,  
I NTERNATIONALES 

Für Ausstel l ungen und Ausstel­
l ungsprojekte w u rden i nsgesamt 
ATS 928. 000,- ausgegeben. Für 
d ie  Schauvitrine in der U-Bahn­
stat ion Schweglerstraße und die Tei l nahme a n  der 
.,Interpädagogica 1 998" ( Darste l lung des neuen TMW) 
wurden rund ATS 6 1 .000,- verbucht, die Kosten für 
d ie Vorbereitung der Ausstel l ungen .. Science of Sport" 
von Dezember 2000 bis Februar  200 1 lind .,Behind 
the Scrcen" ( Übernahme vom American M u seum of 
the Moving I mage) von Apri l  bis j u n i  2000 bel iefen 
sich auf  rund ATS 867.000,-. 
Die Sonderausstel l u ng "STARTREK" wurde von der 
Agentur cool tour als L izenzausste l lung der Paramount 
P ictures veransta ltet lind  l ief von Februar  bis Apri l  
1 998 i m  Technischen M u seum, das nur  für d iesen 
Zweck für das Publ ikum geöffnet war. Abgesehen 
von den Mietkosten und der Hefundierung war das 
Technische Museum prozentuell  an den E in t rittsgel­
dern bete i l ig t .  Hund 70.000 Interessierte besuchten 
d iese Ausstel l u ng.  

TECHNISCHES MUSEUM WIEN 9 1 

Sex!clIl! nach T)/cho ßrahe 

Als Sonderausstel l u ng außer H aus  wurde .,Röntgen -
ein Querschnitt zum l OO-jährigen j ubiläum" im Natur­
museum Südtirol . Bozen u n d  i n  der Vorarlberger 
Natu rschau ,  Dornbirn gezeigt. 

Weiters war das Technische M useum an der Oldt imer 
Messe in Tul l n  und an der Ausste l lung "Orgel - die 
Königin der I nstrumente" im Erzbischöfl ichen Dom­
und Diözesanmuseum betei l igt. 

An Sonderführu ngen für Schulen und Sen iorengrup­
pen und im Rahmen von "Wien Tou rismus" nahmen 
1 998 1 60 Personen tei l .  

Besucherzahlen: 

1997 1 998 
-- - -- ------ ---------

9 . 600 (Tag der offenen Tür) 70 . 1 60 
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92 TECHNISCHES MUSEUM WIEN 

Mitarbeiter des Techn ischen M useums s ind akt ive Mit­
gl ieder bei zahl re ichen in ternat ionalen Vereinen.  u . a . :  

IATCM International Associat ion o f  Transport and 
Communication M useums, 
MUT M irteleuropä ische Union der Technikmuseen, 
Deutscher Museumsbund.  
lCOM I nternational  Counci l  of Museums, 
CECA-ICOM Komitee - Education and Cu ltural Act ion . 
ClMUSET-ICOM Komitee - Science and Technology, 
ICTOP-TCOM Komitee - Trai n i ng of Personel l ,  
ICOFOM-ICOM Komitee - Museology, 
INTERCOM-ICOM Komitee - Mangement ,  
ASTC Associat ion of Science and Technology Centers. 

PUBLIKATIONEN,  FORSCHUNG 

BUtter für Technikgeschichte r. 59 

Ein Museum entsteht neu.  Broschüre zur Neugestal­
tung der Schausamml ung 

Helmut Lackner: Die Notwendigkeit zur Tugend 
machen - Knappheit  a ls  Herausforderung für tech­
n ische I nnovationen. i n :  Sozia lgesch ichte der Tech­
n i k ,  1 998. 
\X1affen aus Steyr. Vom H i nterlader zum JVIaschi­
nengewehr: Mi t  Vol lgas in  d ie  J(rise. Luxusa utos 
und kommunaler Bankrort - Steyr 1 9 1 8  bis 1 938. 
in: Zeitmontagen zu Arbeit u nd Kultur der Industrie­
stadt Steyr. 1 998. 
Der Elektromotor als Rerter des Handwerks. My­
thos oder Rea l i tä t? I n :  E lektrizität in der Geistesge­
sch ichte . Bassum 1 998 . 
Die materiel le Ku lt ur in den österreich ischen Städten 
des B iedermeier - Am Beispiel des .,K . k .  ;'\J'at ional­
Fabriksproduktenkabinett" . 
S tädt isches A l l tagsleben i n  M it te leuropa \'om 
i\l it tela lter bis zum Ende des 1 9. J h . , Brat islava 
1 998. 
Hermann Göring beim Spatenstich der Reichs­
werke "Hermann Göring" in  Linz, in: Oberöster­
reich Archiv . Wien 1 998. 

Kar! Heinz Knauer: Frat1Z Josef Rit ter von Gerstner 
und Franz Anton Rirter von Gerstner und das 
Projekt einer E isenbahnl i n ie zwischen Moldau 
und Donall . Festschrift zum 70-Jahre-Jubi läum der 
Österreichischen Verkehrswissenschaft l ichen Ge­
sellschaft ,  1 998. 

Otmar Moritsch: Appl ications of noncovariant gau­
ges i n  the a lgebra ic renormal ization procedu re .  
World Scient i fic ,  1 998. 
The finiteness of the four-d imensional antisymme­
tric tensor field model in  a curved background, i n :  
I n t .  J .  Mod .  P hys. A 1 3 : 45 1 3-4538, 1 998 
Aigebraic characterization of gauge anomalies on a 
nontrivia l  bu nel le, in .J .  Math .  Phys. 39: 4970-498, 
1 998. 

Manfred Tragner: Deregulation of Electricity Markets 
in Europe: Where wi l l  there be Real Competition' 
( IAEE Konferenz 1 998 ) .  

L im its far a Real Free E u ropean Electricity Market 
( CZAEE Konferenz 1 998 ) .  
Transmission Pricing in Western E u rope (EPRI 
Konferenz 1 998) .  
The Relevance of I PP's in Western E u rope - Pros­
pects a nd I mpediments ( GEE/IAEE Konferenz 
1 998) . 
Limits for Competit ion in Restructured E lectricity 
Markets - The E uropean Per 'pective ( USAEE 
Konferenz 1 998 ) .  

Manuela Fellner: Motor-Kutschen , AutoIllobi lfiaker 
und Herrenfahrer. Photogra phische Darstel lungen 
früher Automobile ( Kongress Benzinautomobile 
eies 19. und beginnenelen 20.  Jh  . .  1 998 ) .  

BAULICHE RESTAURIERUNG 

Siehe unter B undesmuseen Überbl ick Seite 26. 

BUDGET 
Budgetvergleich der Ja hre 1 997 u nd 1 998 siehe 
Seite 88. 

Museu msmil l iarde siehe u nter Bundesmuseen 
Seite 25 .  

Ausgabenstruktur (reelle Gebarung) in Mio. ATS 
0.1% 

• Personal 

gesetz! . Verpflichtungen 

Betriebskosten 

• Aufwendungen a l lgemein 

• usstel lungen 

Sammlung 
( zuzüglich Mittel der M useu l11smi l l ia rde 
in Höhe von ATS 1 1 .65 M io . ) 

• Anlagen a l lgemein 

M useul11sm i l l ia rde 

Gesamt 

3 1 .63 

0. 1 1  

1 1 .8"1 

9 .56 

0.93 

5,93 

6.52 

66.6 1 

1 33, 13 
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DN. BI:.A71<JX Prl7ZrlK, PROVISORISCHE LEITERI:\ 

SCH1\UFLf\C1-I E :  2 .000 m1 

SAl\i1\ILU:\GSOß.l EKTE : RUND 50.400 

ÖFF;\,U:\GSZEITE:\ : M I  1 5 - 1 8, DO 8 - 1 1 , JEDER 1 .  SA 1 0 - 1 3  

PmSO:\ALSTA:\D: 5 

AUSGABEN ( ATS li'\ M lo. ) :  

REELLE GEßARUi'\G 

Z\X'ECKGE ßUi'\OENE G EßARL'NG 

GESAMT 

ElNNAHMEN ( ATS IN  Mlo . ) :  

ZWECKGEBCi'\I)Ei'\E GEBARUl\G 

1997 1 998 

4,71 3  4,789 

0,066 

4,855 

0.079 0.088 
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PERSPEKTIVEN 

Das Pathologisch-anatomische Bundesl11useul11 hat 
1 983 den Jarrenturm zu r Nutzung erhalten. D ie 
Sammlung d ieses Hauses \\'uchs von anf:ingl ich rund 
7 . 000 Exponaten auf rund 50.-100 Sammlungsobjekte. 
Durch die Fertigstc l lu ng und Wiederbelebung des an­
grenzendes Universitätscampus im Jahre 1 998 findet 
d iese ursprünglich als Stud iensamml u ng für medizini­
sches Fachpublikum eingerichtete I nstitut ion a ls  . .  mu­
seales Kuriosum" zunehmend das I nteressc einer 
breiten Öffentlichkeit .  

Das Pathologisch-anatomische Bundesmuseum ist aus 
Sammlungen der Med iz in ischen Fak u l t�il der Univer­
s i tät Wien hervorgegangen und eine Zusammen­
führung aus sachlichen und lokalen Zusammenlün­
gen mit den mediz inhistorischen Sammlungen der 
Universität Wien in einer noch festzu legenden Form 
scheint daher sinnvol l .  

Die Universität Wien und das B u ndesmin isteriu l11  für 
Wissenschaft und Verkehr hahen i h re grundsätzliche 
Berei tschaft dazu crklärt und in  Abst immung mit dem 
Bundesministeriu m  für Unterricht und k u l tu rel le 
Angelegenheiten zur Ahklärung der räu m l ichen, per­
sonel len und sachl ichen Voraussetzungen eine Mach­
barkeitsstudie in Auftrag gegeben ,  d ie  auch die Er-

PATH .-ANAT. 
BUNDESM USEUM 

WIEN 

Ii/forlllal iOllshroschii}"e 

PATH. -ANAT. BUNDESMUSEUM 95 

stel l u ng eines museologischen und architektonischen 
Gesamtkonzeptes zum I nhalt  hat .  Die Ergebnisse 
werden zwischen den heiden Ressorts und der Uni­
versität Wien als Gebäudeeigentümerin diskut iert, um 
darauf  aufbauend die weitere Vorgangsweise festle­
gen zu können. Ziel  der angestel lten .. berlegungen 
ist es jedenfa l ls .  den Narrenturm und sein Umfeld zu  
sanieren und d ie  Bed i ngungen des M useumsbetriebes 
zu verbessern. 

SAMMLUNG 

I m Jahr 1 998 wurden für Ank�iu fe ATS 0 ,497 M io.  aus­
gegeben und 353 Ohjekte neu erfasst. u . a . :  Aorten­
aneurysma z\yischen Abgang der ierenarterien und 
der B ifurkation . Cranium ei nes Löwen nach l i nkssei­
t igem Schuss u nd rechtsseitig verhei l ter Osteomyeli­
t is ,  Placenta nach monoamniotischer Sectio eines 
Zwil l ingspaares. 

I m  Berichts jahr wurde der zweite Tei l  der Harburger­
Hamburger Samm l u ng von Feuchtpräparaten über­
nommen. Es handelt sich hiebei um ausgezeichnete 
Hörsaalpräparate, die in den Sezierkursunterricht ein­
gebunden werden .  

Die EDV-mäßige Kata logisierung wurde zügig weiter­
gefü hrt, 1 2 . 224 Objekte sind nunmehr elektronisch 
gespeichert. 

VERANSTALTUNGEN 

Am 4 . 3 . 1 998 wurde der Rokitansky Erinnerungsraum 
eröffnet . Für d ie Fernsehserie "Schatzhaus Österreich '" 
wurde ein Bericht über das Pathologisch-anatomischc 
Bundesl11uscum produziert.  

Weiters fanden in den Räumen des Museums zahlrei­
che Veransta ltungen und Seminare statt. \vie zum 
Beisp iel : Geschichte der Psychiatrie ( Ausbildung für 
Hei l pädagogen ) .  Geburtshi l fe u nd Geburtsmediz in -
einst und heute, e in  Brustk rebs- lnformationstag, 
vier Buchpräse ntat ionen , Tei lnahme a m  Fest ival  
,. Halamasch" ,  Tag der offenen Tür a111 26.  Oktober. 

BESUCHER 

1 m  Jahr  1 998 besuchten 2 1 . 568 Personen das M u­
seum, das bedeutet gegenüber 1 997 e ine Zuna hme 
von rund 27%. Zu d ieser pOSit iven Entwickl u ng trug 
n icht unwesentl ich die Eröffnung des n iversitäts­
campus. Dadurch erschl ießt sich dem Museum u nter 
anderem ein neues .. n ichtmedizinisches·· Zielpubli­
k u m .  

Am 2 6 .  Oktober wurden 2 5 0  Besucher gezäh l t .  ob­
wohl das Haus generel l  bei freiem Eintritt zugängl ich 
ist .  Im Rahmen i nternationaler Kongresse im engeren 
u nd weiteren medizinischen Bereich werden zu-
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96 PATH. -ANAT. BUNDESMUSEUM 

nehmend Besuche d ieses M useums a ngeboten , die 
auch Kontakte zu Experten auf  internationaler Ebene 
fördern. 

�.� �------------------------� 

20.000 I 

1 0.000 I 

o 
1996 1997 1998 

BUDGET 

Budgervergleich der Jahre 1 997 u nd 1 998 s iehe 
Seite 94.  

Ausgabenstruktur (reelle Gebarung) in  Mio. AIS 

• Personal 

Betriebskosten 

• Aufwendungen a l lgemein 

Sammlung 

• n lagen a l lgemein 

Gesamt 

1 .3 1  

1 .99 

0.62 

0.50 

0.37 

4,79 
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HAUPTHAUS: SAMMLUNGEN , KINDERTHEATERMUSEUM ,  TESCHNER-RAUM 

LOBKOWITZPLATZ 2, 1 0 1 0  WIEN 

GEDENKRÄUME UND WOTRUBA STUDIENZENTRUM: 

HANUSCHGASSE 3, 1 0 1 0  WIEN 
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HR DN. HI,LCA DOSTAL. DI REKTORIN 

DR. PI:'TI:R l\ics. STELLVERTRETER DER D I REKTOR I I'\ .  HANDZEICI-INU'\GEi\, KOSTl'ME 

DN. [JWIKE OE.lIBSKl. BCI-INE:\BI LD,\IODELLE, KI:\DERTHEATERMLSEUM 

OR. ACSES PISTONIC S. ÖLBILDER. QL 'ISQl 'I LlE\, 

ON. E\�\.\'77I1A GREISEYECCI:'I<. HA'\DZEICI-I NU'\GE T 

DR. BAN/3ANA LESAK. GRAPHIK 

G/:RmL D FISCI-!H<, OmliAR B.4R,\'ERT, BI BLiOTI I E K  

MAC. ROTRA L T  HELLER, .!AXA STÖCI:'I<. RESTAI 'R IERU:\G 

DR. RU.\'I IILD MESSAt.R. P RESSE. P R  

.!AIWII..A WHSSbV/3ÖCK, Al 'TOGRAPl l EN I 'N D  NACHLf\SSE 

HA!?!S BAuc, FOTOS 

SCI I AUFLf\CII E :  l . 1 00 m2 

ÖFF\'U\'GSZEITEN: PALAIS LOBKOWITZ: 01 ,  00, FR.  SA u ,  SO 1 0- 1 7 .  MT 1 0-2 1 

G EDEN KRÄU�IE L:\O WOTRUBA STI lDI ENZENTRUM: 01 BIS FR 1 0- 1 2  u . 1 3- 1 6, SA u. SO 1 3- 1 6  

SA,\I,\ILUNGSOß,IEKTE: RU:\D 1 ,600.000 

EI:\TRlTT: ATS 40,- (EI�\ 1 .  ATS 20,- ) 

PERSONAL�TAi'\O: 3 1  ( DIREKTIO:\ 4, WISSENSCHAFT 11 ,  VERWALTUNG 6, SICHERHEIT 1 0 )  

AUSGABEN ( ATS IN MIO , ) :  

REELLE GEBARL'j\G 

Z\\'ECKGEBU"OE;\E GEßARU\'G 

AUFWEi\Dl '\'GE;\ ALS DER TEiLRECI ITSFÄI I IGKErr* 

GESAMT 

EIN AHMEN ( ATS 1:-\ Mlo. ) : 
REELLE G EBARU;\G 

ZWECKGEBl 'NDEi\E GEBARUi\G 

TEILRECI ITSFÄHIGKEIT 

GESAMT 

1 997 

23,473 
0 , 5 1 5  

0 ,5 1 0  

0,26 1 

0,908 

1 ,679 

1998 

24,579 
0.942 

l .7 1 8  

27,239 

0. 267 

1 , 1 84 

1 ,390 

2,841 

* eill!'-<.:hlief�l ich Kunstank�iufe lIno Zu:-,chi.h ........ lum laufenden 1\llIst:'lIm�betrieb. jedoch ohne Ah!-ochreihungen. 
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PERSPEKTIVEN 20 1 0  
Das Österreichische Theatermuseum wird i n  den 
nächsten zehn Jahren den Schritt  zu einem Museum 
des 2 1 .  Jah rhunderts zu bewält igen haben . Dafür  s ind 
insbesondere folgende Maßnahmen von vorrangiger 
Bedeutung: 

Verbesserung der Infrastruktur 
u mfass nde I ntegration neuer Medien und Tech­
nologien 
Aufarbeitung der umfa ngre ichen Nachlässe. gefolgt 
von entsprechenden Publikationen 
Verknü pfung der P räsentat ion des ku l ture l len 
Erbes mit  dem aktuel len Theater 

Infrastruktur 

Die derzeitige Struktur  des Theatermuseums erfordert 
eine Aus'vveitung u n d  Verlagerung der Arch ive, d ie 
durch den E i nbau e i nes d re igeschoßigen Kellers 
( Tiefspeicher ) u nter dem großen Hof des H auses 
bewirkt werden sol l .  

Dadurch können Sammlungsbestän de,  d ie sich der­
zeit i n  hohem Maße in den Arbeitsräumen der M it­
arbeiter befinden, sachgemäß ( k l i matisiert) gelagert 
werden.  Der dadurch geschaffene Freira u m  i n  den 
Arbeitsbereichen erl aubt die Konzentration sämt l icher 
wissenschaft l icher und verwaltungsbezogener Agen­
den auf  das 2.  Stockwerk des Gebäudes, wod urch i m  
Erdgeschoß der s o  dringend erforderliche P latz für 

Ricbw'd Tescbl!e/: eil! lfIasserknlR mit Becbergläsem 

ÖSTERREICHISCHES THEATERMUSEUM 99 

die zeitgemäße E inrichtung e ines Shops u n d  e ines 
Cafes ermögl icht wird .

. .  
berdies wird d u rch den Tief­

speicher Raumreserve für die anwachsenden Samm­
l ungen erzeugt. 

Durch die abschl ießende Überdachung des I nnenho­
fes ergibt sich nicht n u r  eine räu ml iche Abrundung im 
Erdgeschoß, sondern auch eine Erweiterung der Aus­
ste l lungsfläche bzw. d ie Nutzu ng des I nnenhofes 
als Vera nsta l tungsort für Aktivitäten des Theater­
museums, aber auch für Fremdnutzung. 

Neue Medien und Technologien 

Sämtl iche Sammlungsobjekte ( Handzeichnungen ,  
Handschriften, Bühnenbildmodelle, Figurinen , Graphi­
ken, Theaterzettel. Gemälde. Kostüme. Quisqu i l ien. 
Fotos - i nsgesamt run d  1 ,6 M i l l ionen Objekte ) s ind 
nach entsprechend zu erarbeitenden Programmen 
computermäßig zu speichern, m iteinander sachl ich 
zu verknüpfen,  mi t  Bi ldmaterial zu ergänzen und als 
Gesamtdatei zugänglich zu  machen. 

Aufarbeitung der Nachlässe und Publikationen 
Die Aufarbei tung der umfa ngreichen achlässe ist 
i nsbesondere von wissenschaft l icher Bedeutung und 
wird d ie entsprechenden Publ ikationen durch das 
Theatermuseum nach sich ziehen .  

D iese Publ ika t ionen werden aber auch über d ie 
sonstigen Aktivi täten des Museums ( Ausste l lungen , 
D iskussionen, Lesungen .  u . a . m . ) Bericht geben.  
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1 00 ÖSTERREICHISCHES THEATERMUSEUM 

Erstes ProgrCIlll lllbeji des {{aharells Flederlllalls 

Verknüpfung von Präsentation und aktuellem 
Theater 
Mit der Eröffnung einer Scha usammlung des Öster­
reich ischen Theatermuseul11s wird erstmals  der Öf­
fent l ichkeit d ie Möglichkeit  geboten,  ein weites Spek­
trum der re ichen Bestände zu besichtigen.  Damit w ird 
insbesondere der h istorische Aspekt der Sa m ml u ngen 
abgedeckt.  Paral lel  dazu werden d ie theatral isch und 
kulturpolitisch bedeutenden Gegebenheiten der  Gegen­
wart d urch Sonderausste l lungen. aber a uch durch 
veranstal tungen zum aktuel len Theatergeschehen 
besonders zu berücksichtigen sein, damit vor a l lem der 
heranwachsenden J ugend die Entwicklungen im 
Bereiche der theatra l ischen Künste aufgezeigt und i n  
den entsprechenden historischen, politischen, sozialen 

Workshop KlIt!I'Clllam im Gro,ßeli Hof des Ös!erreiebisebell TlJeater­
mliselllllS zur A lisstellllllg .. Der spreebellde KÖlper" 

u nd wirtschaft l ichen Bezug gesetzt werden können. 
Das Österreich ische Theatermuseum soll  damit a ls 
\vissenschaftl iche Anstalt  seinen Aufgaben und dem 
gesellschaftlichen Bewusstsein unserer Zeit und sei nen 
Erfordernissen gerecht werden. 

SAMMLUNG 

Für Sammlungsankäu fe wurden im Jahr 1 998 i nsge­
samt ATS 0, 546 M io.  ausgegeben: 

Nachlasserwerb 
Diverse P hotoankäufe 
BClhnenbildmodel le  
Ausbau eier Ölbi ldsamml ung 
Figurinen und Handzeichnungen 

Besonders hervorzuheben ist d ie E rwerbung eines 
Wasserkrugs mit  BechergUsern nach einem Entwurf 
von Richard Teschner. Die  P lakatesaI11l11 l u ng wurde 
d urch Konvol ute a lter Plakate des Ha i t11 un dtheaters 
u nd der Volksoper erweitert . Für d ie Teilsamml u ng 
.. Thearerprogram l11e'· wurde a ls  Harissim u m  das erste 

AI/sieb! alls der A lisstellll llg .,Die Zalt!Jel:/löte - If/iel/er lind Salzbl/lger 
Inszenierllngen ". Biibnenelemente lind Entu 'iil/e 1'011 Aebi/IJ Fre.l'er 

Programmheft des "Kabarett Fledermaus" erworben .  
I n  Zusammenarbeit m i t  dem Bundestheaterverband 
werden die täglichen A ushang- und Abendzettel der 
vier Bunclestheater gesch lossen u nd bis lang u nent­
geltl ich gesammelt .  Für d ie Autogra phensammlu ng 
wurden weitere E i nzelbriefe angekauft .  

AUSSTELLUNGEN,  SONDERAKTIVITÄTEN 

Für  die Ausste l lungen des Jahres 1 998 wurden a us 
dem Ordinarium ATS 2 ,864 Mio .  ausgegeben: 

Die Ära Gustav Mahler. Wiener Hofoperndirek­
tion 1887-1907 0 3 5 . 1 997-4 . 1 . 1 998) 

Ingrid Schaar - Theaterzeichnungen 
0 4. 1 l . 1997-1 l . l . 1 998 ) 
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Von "Der Sandrock" zur Adele 
( 30. 1 .-3 .5 . 1 998 ) 

Der sprechende Körper ( 27 .3 .-5 .7 . 1 998) 

Konzeption des "Sprechenden Körpers" vermehrte 
Geldmittel im S inne e i ner Gcs<lmtlösung des vorl ie­
genden Themas. Überdies musste d ie  Sch\,'eizer Aus­
ste l l ung auf  die räuml ichen Gegebenheiten des Öster­
reich ischen Theatermuseullls übertragen werden .  D ie 
besonders von derjugend angenolllmene A usstel lung 
\vurde ergänzt durch period ische Workshops, die 
größtentei ls kostendeckend durchgefü h rt werd n 
konnten . 

Giacomo Meyerbeer. Komponist - Jude - Euro­
päer (' 1 5 . 5 .-27 .9. 1 998 ) 

Mit dem Symposiu lll "Meyerbeer und der Tanz" 
konnte das spezifisch a ngesprochene Publ ikum er­
reicht werden.  

Die Zauberflöte. Wiener und Salzburger Insze­
nierungen ( 24 .7 .-26. 1 0. 1 998 ) 

Die "Zauberflöte" wurde trotz Ausstrahlung und 
bester inha lt l icher Akzeptanz wegen der  geringen 
Werbemittel und wohl auch wegen des kurzfristig 
a ngesetzten Termines n icht so sta rk a ngenommen.  
a ls  zu erwarten gewesen w�ire .  Dennoch war  e in 
"Sommererfolg" zu  \·erzeichnen. Die Kosten konnten 
aufgru nd der ausgezeichneten Kooperation mit  den 
Wiener u nd Salzburger Bühnen unter der prognosti­
zierten Summe gehalten werden . 

Verführungen. Plakate aus Österreich und 
Deutschland von 1 9 1 4  bis 1 945 
0 3 . 1 1 .  j 998-3 1 . 1 . 1 999 ) 

Die P laka t-Ausste l lung selbst war vor a l lem wegen 
ihrer Bezu gnah me auf  d ie Zeit von 1 9 1 4- 1 945 von 
Bedeutung und Brisanz und hat besonders das zeit­
geschichtl ich interessierte publ ikum angesprochen.  
Die usste l lung wurde durch ein ganzt�igiges wissen­
schaftl iches Symposium ergänzt. das die \'ersch iede­
nen Aspekte der Ausstel lung aufgriff u n d  zu regen 
Publ ikumsdiskussionen führte. 

P;lra l lel zu obiger, für ein klei nes Haus intensiver Aus­
ste l lungst�i t igkeit .  sind die Sammlungsbestände e iner 
u m fassenden Prüfung auf Notwendigkei ten der 
Restaurierung zu u nterziehen bzw. die erforderl ichen 
Restaurierungsarbeiten durchzuführe n ,  da es e in 
vord ringl iches Anliegen sein muss .  die \\'ertvol len 
Objekte. insbesondere Aquarel le .  bestmögl ich zu 
erhalten.  Dies besonders im Hinblick darauf. dass im 
Jahr  2000 die Eröffn u ng einer eigenen Scha usamll1-
lung der Bestände des Österreich ischen Theater­
museUlllS geplant ist .  

Auf dem Veranstaltu ngssektor g�lb es neben regel' 
Konzerttätigkeit ( 1 2 2 ) ,  26 A u ffü h ru ngen d e r  
Teschner-Puppenspielgruppe. die großes I nteresse 
fanden . Daneben gab es Symposien ( Meyerbeer, 
"Der sprechende Körper" . Ost- und Südosteuropain­
stitut )  sowie zah lreiche Empfänge. 

ÖSTERREICHISCHES THEATERMUSEUM 1 0 1 

FORSCHUNG, PUBLIKATIONEN 

Ausste l lu  ngsbegleitende Druckwerke: 
Helga Dostal: "Zaubernöte", Kata log zur Ausstellung "G ia­

COlllO Mcyerbeer. Kom ponist.  J ude. Europäel"·. darin : 
Erstpubl i kation. GiaCOlllO t-Ieyerbeer - Franz \'on Holbein. 
Briefe zur Wiener Erstauffü hrung \'on Le Prophete Der 
Prophet am 28. Februar 1 850. 

lrike Dembski: Die ;\ Ietamorphose des Papageno. in:  
Wiener Figaro, M i tteilu ngsblatt der Mozangemeinde 
Wien. LI. Jahrgang. Heft :3/4. Dezemher 1 998. 

Barbara Lesäk: "Die Kunst der Ankündigung. Theater. 
Tan z  und Variete 1 9 1 0- 1 9:30" . Textbeiblatt zu einer Post­
kartenedition. herausgegeben a nlässlich der Ausstel l u ng 
"Verführu ngen .  Plakate aus Österreich und Deutschland 
1 9 1  '1- 1 9LI ) " .  

Jarmila Weißenböck: " Die Tänze des Magiers Richard 
Teschner". tanz Affiche 1\r. 82.  ] 1 .  Jahrgang. August Sep­
tember 1 998. 

Evanthia Greisenegger: Artikel über Caspar Neher. i n :  
Neue Deutsche Biographie. hrsg. Bayerische Akademie 
eier Wissenschaften . Endbericht des Projekts "Landschaften 
auf der Bühne" ( zusammen mit Univ.-Doz. Dr. G .  Stroh­
meier und Dr. M. Rog) für das ßundesministerium fü r 
Wissenschaft und Verkehr. 

Oberzaucher-Schüller/Weißenböck, Mcyerbeer - Kom­
ponist - Jude - Europäer, !vlimundus 1 0 .  

I NTERNATIONALES 

Ulrike Dembski: Vortrag anlässl ich des internationalen 
Symposiums " Die Beziehungen Albanien-Öster­
reich"  am 25 .6 . 1 998 in Tirana :  Der Schauspieler 
Alexander Moissi . 

Georg Geldner: Tät igkeit a ls  Tresorier und Mitglie­
der-Sekretär der S I BMAS mit  den damit  verbunde­
nen za hlre ichen Auslandskontakten, 2 2 .  S IBlVlAS 
Kongress v. 1 .7 . 1998-4.7 . 1 998 in London. 

Der Si tz des Internationalen Theaterinstitutes der 
UNESCO. Sektion Österreich,  wurde vom I nstitut für 
Theaterwissenschaft der Universität Wien an das 
Österreich ische Theatermuseum verlegt . die Direktorin 
des Österreichischen Theatermuseums zur Präsiden­
tin bestel l t .  Damit ist für das Theatermuseum der 
internationale Konta kt aur Theaterebene geSichert . 

BESUCHER, VERMITTLUNG 

War 1 997 ein Ansteigen der Besucherzahlen beson­
ders durch Ausste l lungen über dem Publ ikum ver­
traute Komponisten wie Schuben und Mahler festzu­
ste l len ,  so folgte 1 998 ein Besucherrückgang von 
insgesamt 38.6%. Vor allem die G roßausste l lung 
" Der sprechende Körper" erfü l lte trotz intensiver 
WerbemafSnahmen n icht d ie Erwartungen der Veran­
sta lter. Das anspruchsvolle Thema \vurde von e i ner 
breiteren Schicht nicht a ngenommen . Auch die kurz­
frist ig geplante Ausste l lung ,Die Zauberflöte" konnte 
hier keine grundsätzl iche Verbesserung des Gesamt­
b i ldes erwirken . Der zeit i ntensive Aur- und Abbau 
der GrofSausstel l ungen und die damit verbundenen 
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1 02 ÖSTERREICHISCHES THEATERMUSEUM 

BESUCHERENTWICKLUNG: JAHRESVERLAUF 
(VOLLZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 

Jan feb Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
6.000 r---n---::------,,:-------------, 

• nichtzahlend, • ermäßigt, • vol l 

E inschränkungen trugen ebenfa l ls  zum Absinken der 
Besucherzahlen bei. Desha lb besteht die Absicht, 
eine ständige Schausammlung im Haupthaus einzu­
richten und d iese d urch Sonderausstel lungen zu er­
gänzen. 

Am eintrittsfreien 26. Oktober besuchten 2 . 5 0 1  Perso­
nen das Theatermuseum. 

Bezogen auf  die Gesamtzah l  fä l l t  der relat iv hohe An­
tei l  von n ichtzahlenden Besuchern a uf, der sich groß­
teils aus Schülern ( rund 5 .000) und Besuchern des 
Kindertheatermuseums zusammensetzt .  Der rege Be­
such durch Kinder und Schüler ist vorwiegend auf  die 

BESUCHERENTWICKLUNG: GESAMT 
(VOLLZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 

70.000 ,-------n;------------, 

60.000 �===----!i 

50.000 

40.000 

30.000 

20.000 

1 0.000 

1996 1997 1998 

• nichtzahlend, • ermäßigt, • voll 

i ntensiven Vermittlungsaktivitäten des Hauses zurück­
zuführen. Im J a h r  1 998 wurden insgesa mt 1 9 1  
Führu ngen mit  4 . 1 70 Tei lnehmern veranstaltet, wobei 
die 37 Führungen für Erwachsene m it rund 900 Teil­
nehmern den geringsten Anteil darstel l ten.  6 1  Führun­
gen wurden für Volksschulklassen, 19  Führungen für 
K lassen der AHS-Unterstufe und H au ptschu len ,  
13  Führungen und Workshops für 1 5- b is  1 9-Jä hrige 
und Studenten und 48 Führu ngen für Kindergärten 
und Vorschulgruppen durchgeführt .  An den monatl i­
chen Veranstaltungen des KID-Clubs und am Wiener 
FerienspieJ nahmen rund 360 Kinder tei l .  

BUDGET 
Budgetvergleich der Jahre 1 997 und 1 998 s iehe 
Seite 98. 

Ausgabenstruktur (reelle Gebarung) in Mio. ATS 
1 .3% 

1 6.7% 

• Personal 1 3,44 

gesetz l .  Verpflichtungen 0,32 

Betriebskosten 4, 1 1  

• Aufwendungen a l lgemein 1 ,74 

• Ausstel lungen 2,86 

• Samml u ng 0 ,55 

• Anlagen a l lgemein 1 ,56 

Gesamt 24,58 

Teilrechtsfähigkeit 

Einnahmen durch: 
Spendeneingang bei Teschner-Puppenaufführungen 

Museumsshop (derzeit provisorisch durch die 
Kassa m itbetreut )  

ReproabteiJung 

Farbkopierer 

Ausgaben für: 
Ankauf von Bühnenbildmodellen und Figurinen 
Überstundenabgeltungen 
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HAUPTHAUS GARTENPALAIS SCHÖNBORN 
LAUDONGASSE 1 5- 1 9, 1 080 WIEN 

(SAMMLUNG ZUR TRADITIONELLEN VOLKSKULTUR ÖSTERREICHS) 

ETHNOGRAPHISCHES MUSEUM SCHLOSS KITISEE 
242 1 KITISEE 

(VOLKSKUNST AUS OST- UND SÜDOSTEUROPA) 

SCHLOSSMUSEUM GOBELSBURG 
3550 LANGENLOIS 

(ALTÖSTERREICHISCHE VOLKSMAJOLIKA UND VOLKSTÜMLICHES GLAS) 

SAMMLUNG RELIGIÖSER VOLKSKUNST IM EHEM, URSULINENKLOSTER 
JOHANNESGASSE 8, 1 0 1 0  WIEN 
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DN. h?A.\z CNIHlIOFt.l? DIREKTOR 

DN. lVJAI?COT SCl-IINOLEtI, TEXTILSAMI\I LU .\G 

DN. Cl DNC\ HE.\WH. METALL�A.\r:\ILL 'G 
JI1AC. N01?A CZAPKA. GRJ.\PH I KSMI.\ILLNG 

PNOF. MAI?TI.\' Kl PF, RESTAL·RJ.\TOR 

DN. KLA L 'S  COTTSCIIALL. B Il3L10TI I E K  

SCHACFLÄCl I E  ( ALLE HÄL'SER): 3 , 250 1111 

FFNU:\GSZEITE:\: 

HAL:PTl iAUS 01 BIS  FR 9- 1 7 ,  SA 9- 1 2 , SO 9- 1 3  

RSULl NEr\ KLOSTER : M I  9 - 1 6, SO 9 - 1 3  

SCHLOSS�ll 'SEL ',\1 GOBELSBURG: MO BIS FH 1 0 - 1 2 ,  1 3 - 1 7 ,  SA l ' . SO 1 1 - 1 8  ( MA I  BIS OKTOBE R )  

ETI- I NOGRJ.\PI- I ISCHES MUSECM K ITI'SEE: TÄGL. 1 0 - 1 7  ( APRi l . ßl S  SEPTEM BER ) .  

Ti\GL. 1 0- 1 6  ( OKTOBER BIS MARZ ) 

SAM�IELOß.JEKTE (ALLE fiLSER) :  RL '0 1 20 .800 

PERSONALSTA 1 ) :  2 3  

EI;\,THITr: H AUPTl l AUS Cl\'O I{Sl lLl:--lENKLOSTER ATS 45 ,- ( ER.;\ I . ATS 30,-) 

BESt'CI IER:  HAUPTHALS, GOBELSBL'I�G, U RSL'LI:\E:'-IKLOSTER 1 7 . 6 1 9 .  KnTSEE 1 2, 566 
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PERSPEKTIVEN 
Das von seinem Grü nder Michael Haberlandt a ls  
"Völker-Museum"' konzipierte Österreichische Mu­
seum für Volkskunde besitzt umfangreiche h istorische 
Sammlungen aus dem Bereich der ehemal igen öster­
reichischen Monarchie und wichtige Sammlungen 
aus anderen Hegionen E uropas . Diese h istorischen 
Samm l u ngen geben Einbl ick in d ie Vielfa l t  der 
tradit ionel len Volksk u lt l l r  ( Al l tagsku ltll r )  und in  das 
ü berl ieferu ngsgebllndene k ü nstlerische Scha ffen brei­
ter Bevölkerungssch ichten Europas. 

Für die Bewahrung dieses k u lturel len Erbes reichen 
die derzeit igen Depoträume im Haupthaus n icht aus .  
Die Sammlungen müssen deshalb dezentral gelagert 
werden und s i nd für die Öffentl ichkeit  derzeit n icht  
zug�i nglich . Um die reichen unel wicht igen Depot­
hestände im Sinne e iner Stu el iensal11mlu ng nützen zu 
können,  müssen für die Zukunft andere Unterbrin­
gungsmöglichkeiten angeelacbt \verden . 

Die Themen eier Schausammlung zur trael it ionel len 
Vol ksku l tur Österreichs i m  H a upthaus nach der 
Nellaufstel lung 1 994 sind d ie Wechselwirkungen 
zwischen elem traditionsgebundenen Menschen als 
Ca l l tags )kul turschaffendem Wesen und jenen Fakto­
ren .  die ihn in seinem Wirken beeinfl ussen.  wie 
Natur, Wirtschaft ,  Gesch ichte u nd Gesellschaft .  [ m  
Obergeschoß eies Hauptgebäudes sol len die generel­
len Grundlagen und die regionalen Ausprägungen 
der europäischen Kultur gezeigt werden.  Für ein mit­
telfristiges Konzept müssen die h istorischen Samm­
l ungen in Zusammenarbeit mi t  Experten neu be�lr­
beitet und zeitgemäß a ufbereitet vverden wie z . B .  für 
die A usste l lungen über Bosnien und Gal izien.  Die 
Reihe der regionalen Präsentationen sol l  fortgeführt 
werden.  

Um in  Zukunft grör�ere Ausstel l u ngsprojekte durch­
führen zu können,  werden seitens des Vereins für 
Volkskunde Überlegungen zum Bau e iner Ausstel­
l ungshal le  u n d  damit verbun denen baul ichen Ver­
�inderungen des Kassen- und Shopbereichs und der 
Garderobe angestel l t .  

E ine weitere Voraussetzung für eine zukunftsorien­
t ierte M useumsarbeit ist die gezielte Weiterfü hrung 
der Samll 1 lungstätigkei t . Für ein Museum der Al l tags­
ku l tur  mi t  europäischer Ausrichtung hedarf es dazu 
eines strategischen Konzeptes, in  welches fachspezi­
fische internationa le Netzwerke eingebunden wer­
den,  um auch verstärkt im kul turtouristischen An­
gebot präsent zu sei n .  

BESUCHER, VERMITTLUNG 

Die Besucherzahl des Haupthauses und der Samm­
l u ng rel igiöse Volkskunst ( Alte Klosterapotheke) st ieg 
von 1 997 auf  1 998 um rund 3% auf 1 7 .6 1 9 .  Dazu 
kommen 27 .040 Besucher der vom Österreichi­
schen M useu m  für Volkskunde veranstalteten Son­
derausstell u ng ,. I l  Bamhino Gesü" im Palais Harrach 

ÖSTERR. MUSEUM FÜR VOLKSKUNDE 1 05 

( 24 1 1 1 998-3 1 1 1 999 ) Das Schlossmuseul11 Gobels­
burg registrierte 1 1 53 Besucher. Das Ethnographische 
M useum Schloss K ittsee meldete 1 998 eine rund 
1 40/0ige Steigerung auf 1 2 . 566 Besucher. I m  Haupt­
haus wurclen 1 9 1  Führungen u nter Betei ligung von 
rund 3 .000 Schü lern abgehalten .  In der Ausstel l ung 
. . l l  Bambino Gesü" fanden an den 67 Ausstel l ungs­
tagen 1 76 Führu ngen statt .  

Zus;i tzl ich wurde vom Verein für Vol kskunde ein um­
fangreiches Veranstaltungs programm gebote n :  
sechs Vorträge, dre i  Buchpräsentat ionen . eine Lesung. 
drei  Exkurs ionen.  Ausste l lungseröffn u ngen, etc .  
Gemeinsam mit  dem Faclwerband für Volkskunde 
wurele die Österreich ische Volkskundetagung u nter 
dem Titel .. Urbane Welten" in L inz organisiert . 

FORSCHUNG 

Projekte 
Wissenschaft l iche Vorarbeiten zu den Ausstel lungen :  

.,Mit  Sack u n d  Pack.  D inge z u m  Tragen.  Form­
Fu n ktion-Zeichen" ( Doku menta t ionsba nd ) 
.. Gal izien.  Ethnographische Erkundung bei den Boj­
ken und H u zu len in den Karpaten" ( Forschungs­
reise. Sichtung und Best immung der huzul ischen 
Sammlungsobjekte durch Dr. Jaroslava Tkatschuk . 
Kolomea ) .  
.. 2000. Zeiten/ · · bergänge'· .  

Claudia Peschl-Wacha: Gebra uchskera mi k  in  Kärn­
ten, zeitgenössische Töpferei .  

Publikationen 
Österreich ische Zeitschrift für Vol kskunde. 52.  Band Volks­
k u nde in Österreich. Nachrichtenblatt des Vereins für Vol k5-
kund<.:: . Jg .  33, 1 0  Folge n .  

Kataloge: 
Austrian M useum of Fol k Life and Folk Art. Englische Aus­
gabe des M u seumsführers. 

II Bamhino Gesl! . I tal ien ische Jesuskindfiguren aus drei 
Jahrhundert e n .  Sam m l u ng H iky Mayr. Wien, Österreichi­
seiles Museum für Volkskunde.  1 998. 

GnJdenreiches Jesulein.  Jesuskindverehrung in der An­
dachtsgraphik.  Österreichisches N!useum für Vol kskunde. 
Wien 1 998 

Kittseer Schriften zur 
Volkskunde: 
Gal izien . Ethnographi­
sche Erkundung bei  
den l 30jken und H uzu­
len i n  den Karp�l te n .  
Kirtsee. 1 998 

Buchreihe der Öster-
reichischen 
schrift für 
kunde: 

Zeit­
Volks-

E t hnographie ohne 
G renzen.  G a l izien in  
den Sammlungen des 
Österreich ischen Mu­
seu ms fü r Vol kskunde. 
Wien 1 998. jesllskilld. Neapel e). 18. jb. 
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1 06 ÖSTERR. MUSEUM FÜR VOLKSKUNDE 

Österreichische Volkskundliche Bibliographie: 
Verzeichnis eier Neuerscheinungen für elie Jahre 1 995 his 
1996. 
Buchreihe Veröffentlichungen des Östereichischen 
Museums für Volkskunde: 
Jeanette Hi l \s ,  Das K inclerspielbild von Pieter BrLlegel cl. Ä. 
(] 560 ) .  Wien 1 998. 

SAMMLUNG 
I m  Jahr  1 998 wurden rund 200 Neuzugänge inven­
tarisiert ( G  samtzah l  78.460 ) ,  großtei ls  Ankäufe im 
Gesamtwert von rund ATS 1 00 . 000. daru nter: 

Trachtenl ithograph ien, ein Kartenwerk von Gal izien,  
Trachten aus Gal iz ien.  e in Christ leuchter aus Sieben­
bürgen .  e ine Z immermannskraxe mit Werkzeug a us 
der Steiermark . Aqua rel le a us Rumänien,  e in  wäch­
sernes Jesuski n d .  Ankauf der Texti lsammlung von 
Emi l ie Flöge ( Subvention des BM K ) . Widmung: 
Wi lhelm Landsmann ( Ölbilder und Grafiken ) 

D ie  Bibliothek des Haupthauses mit e inem Gesamt­
bestand von rund 1 20 .000 Werken verzeichnet im 
Jahr 1 998 555 Neuzugänge. Die P hotothek mit einem 
Gesamtstand von 60.890 I nventarnummern wurde u m  
l . 0 1 3  Fotos u nd 1 20 D ias vergrößert. 

Die Sammlungsbestände des Ethnographischen 
Museums Schloss Kittsee: 

euerwerbungen der Hauptsammlu ng:  5 .923 I nven­
tarnummern. Bibl iothek : 3 .824 B�inde. 
Photothek: 5.400 Positive, 3.054 Dias, 1 2 .000 Negative. 

AUSSTELLUNGEN 
Haupthaus 

Weihnachtskrippen. Neuerwerbungen ( bis 2 . 2. 1 998 ) . 

Mit dem Gefühl der Hände. Zeitgenössische 
Töpferei in :'-Jiederösterreich ( bis 2 3 . 2 1 998) 
SWdt.  M useum Bratislava 0 7.3 .-1 6.4 . 1 998) 
Kosice, S lowakei ( 2 l . 4 .- 1 5 . 5 . 1 998 ) .  

Die mährischen Kroaten. Bi lder von Othmar Ru­
zicka 0 2.3 .-26. 4. 1 998 ) .  

Dinge zum Tragen. Mit Sack und Pack. Form­
Funktion-Zeichen 07. 5.-3 l . 1O . 1 998 ) .  

Gnadenreiches )esulein. Jesuskindverehru ng in  der 
Andachtsgraphik 0 . 1 2 . 1 998-2 . 2 . 1 999 ) .  

Palais Harrach 

n Bambino Gesu. I ta l ienische Jesuskindfiguren a us 
d rei Jahrhunderten .  Sammlung Hiky Mayr. I n  Zusam­
menarbeit mit dem Kunsth istorischen Museum Cab 
24. 1 11 998 ) .  

Ethnographisches Museum Schloss Kittsee 

Fest und Alltag. I n  Holz gestaltet .  Figurenschni tzerei 
aus S lowakei gestern und heute ( bis 1 5 . 5 . 1 998) .  

Galizien. Ethn ogra p h ische Erk u n d u ng bei den 
Bojken und Huzulen in  den Karpaten ( 6.6.-2 . 1 1 . 1 998 ) . 

Sterne. Himmelsl ichter in Kunst u n d  Vol kskunde ( ab 
14 . 1 2 . 1 998) .  

Sonderveranstaltungen 
Haupthaus 

Neben zah l re ichen Fremdveranstal tungen sechs Kon­
zerte im Rahmen von Kultur in der Josefstad t ,  
Aufführungen während des Ha lamasch Fest ivals ,  
Buch präsentationen : . .Die Dolomiten ladiner" . 
..Paradies( r)räume" . 

Ethnographisches Museum Kittsee 

Pannonisches Forum Kittsee ( 9  Konzerte ) ,  Konzert 
bei Kerzenschein ,  Holzfä l Ien und Nacht der Knödel . 
Künstlerworkshop Slowakei-Österreich,  17 .  B u rgen­
länd ischer Advent. 

BUDGET 
Der Verei n  für Vol kskLlIlde ist Rechtsträger des 
Museums. Durch eine Subvention des Bundesministeri­
ums für U nterricht u n d  kul turel le Angelegenheiten 
wird der laufende Betrieb abgedeckt .  die Personal­
kosten werden ebenfal ls  vom Bundesministeri u m  für 
Unterricht und kul turel le Angelegenheiten übernom­
men .  Für das Berichtsjahr wurden eine Subvention in  
Höhe von ATS 5,798 Mio.  u nd e ine  Sonderdotation in  
Höhe von ATS 0 ,3  Mio .  zur Verfügung gestel l t .  D urch 
d iese Subvention konnten der laufende Betrieb und 
sämtl iche geplanten Vorhaben u nd Ausste l lungen 
durchgeführt werden. Beträchtliche Kosten verur­
sachte im Berichtsjahr die Übersied l u ng der Depot­
be tände in ein Objekt im Hafen Freudenall . Der 
Verei n  Ethnograph isches M useum Kittsee wurde 1 998 
mit ATS 0,7 M io.gefördert. 
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HAUPTHAUS: JOSEFSPLATZ 1 , 1 0 1 0  WIEN ,  TEL. : 0 1 /534 1 0 ,  FAX: 0 1 /534 1 0/280 
E-MAIL: ONB@ONB.AC.AT: INTERNET: HTIP: /  /WWW.ONB.AC .AT 

(PRUNKSAAL, SAMMLUNG VON INKUNABELN, ALTEN UND WERNOLLEN DRUCKEN ,  
HANDSCHRIFTEN-, AUTOGRAPHEN UND  NACHLASS-SAMMLUNG, KARTENSAMMLUNG UND 

GLOBENMUSEUM, FLUGBLÄTIER-, PLAKATE- UND EXLIBRiS-SAMMLUNG) 

STANDORT NEUE HOFBURG, EINGANG HELDENPLATZ, MiTIELTOR 
(HAUPTLESESAAL, GROSSFORMATELESESAAL, ZEITSCHRIFTENLESESAAL, MiKROFORMEN UND 

AV-MEDIEN-LESESÄLE ,  WISSENSCHAFTLICHE INFORMATION; PAPYRUSSAMMLUNG UND 
PAPYRUSMUSEUM) 

MUSIKSAMMLUNG: AUGUSTINERSTRASSE 1 ,  1 0 1 0  WIEN 

PORTRÄTSAMMLUNG, BILDARCHIV UND FIDEIKOMMISSBIBLIOTHEK :  NEUE HOFBURG, CORPS DE LOGIS 

ÖSTERREICHISCHES LITERATURARCHIV: HOFBURG, MiCHAELERKUPPEL, FESTSTIEGE 

INTERNATIONALES ESPERANTOMUSEUM: HOFBURG, MiCHAELERKUPPEL, BATIHYANYSTIEGE 

ÖSTERREICHISCHES VOLKSLIEDWERKjVOLKSLIEDARCHIV: GALLITZINSTRASSE 1 ,  1 1 60 WIEN 
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DN. HAss MAR7E, GENERALDIHEKTOR 

DR. HHLI/i T LAXG, GENERALDmEKTOR-STELL\'ERTHETER 

DN. CIIN/S7JAX A\'D/::R, ZENTRALE DI Ei\"STE 

rl<Jl:.DlUC/f SmASS\'/G". BESTA);))SAL 'f13Al ' l 'N))  BEARßEITL:'\G 

D/? A\'GH/KA A.\'OER. BENL'TZU\G l ';>iD I;\FORMATIO:,\ 

D/? ERXST GAl/IlLSC/-IEG. HANDSCHRIFTEi\"- . A l 'TOGRAPHEC\'- l' ' )) NACI- ILASS-Sf\.\ I� ILL ·:'\G 

D/? HI:.RJ/A,\�\' fi<ODL, SA,\I�I LL '1\G VOi\" J i\"KU:'\AßELN, ALTEN L'. WERn'OLLEN DRL 'CKEi\" 

DN. F/?A,\z WrIl\'WK, KARTE:\SA.\I.\ILL'i\"G ljj'\)) GLOßE:\�IUSEU�1 

DN. GC,\Tl:.R BNOSCI-lt:, MLSIKSAAI.\ILL 'i\"G 

D/? GEiWA MI?AZ, PORTRÄTSAM!\ILU,\G. ßIL))ARCHI\, UND FIDEIKOI\I.\I ISSBIBLIOTHEK 

US/I '. -P/?OF. DN. HI:.R..IlA,\�\' HARNA I 't"R, PAPYRL'SSA;\I�'ILL ' 'G 

M�AG. J1tlARJAX,W: lOHST-RIEDE/? FLCGBLii.TTER-. PLAKATE- L'1\O EXLlßRIS-SAJ\I�ILL:'\G 

u'\,/I '. -p/<oF. DN. �'(/L\DH/S SCnl/lDT-DE\'GlEN, ÖSTERREICHISCI -IES LrTERATLRARCH IV 

i\llAG". Hl:.RHl:.R·r i\llAl U?, Ii\"TER! ATI01\ALES ESPERA:'\TO,\ILSEL',\ 1 .  SA,\L\ILL'NG F. P LA:,\SPRACHE:,\ 

i\lIAG. lVlA/<JI:.VESE SCIIACK, INSTITUT Fl'R RESTAURIERL';\G 

DN. GABN/Ht" Pi :H. Al 'Sl3ILDUi\"GSAßTE ILl:NG 

MAG. JliIAI?IA liV'AlCl-/ER, VOLKSLI EDARCHIV 

ÖFP);l lj'\GSZEITEN: 

MUSEALE EINRICHTUNGEN 
PIU "N KSAAL: 1 0 ,  Dl, M I ,  FR l ':\ ) )  SA 1 0- 1 6 . DO 1 0- 1 9 , SO L. FEI 1 0- 1 4  ( E;\TOE MAI BIS 

OKTOBER ). 

MO BIS SA 1 0- 1 4  ( 'O\"E,\ IBER BIS E:'\DE MAI ) 

GLOBEN1\ I L 'SEL'I\ I :  MO ßIS M I  l' . FR 1 1 - 1 2 . DO 1 4- 1 5  
I NTERf'iATIONALES ESPERt\C\'Tom:SEl: I'v I :  MO. FR 1 0- 1 6, MI 1 0- 1 8 ( 1 . 1 0.-30,6. ) 

MO, M I ,  FR 1 0- 1 6  C l ,7 BIS 3 18.  u, 22 .9 .  BIS 30.9. ) 
PAPYRl;SMl iSEl:,\ I :  \X'EGEN ÜBERSIEDELLNG GESCIlLOSSEl\ 

EINTHITT: PIWi\"KSAAL WAJ-lRE0:D DER HAL PTA USSTELLUC\'G ATS 60.- ( EllJ\1 . ATS 40,- ) 
SONST ATS 40,- ( ER�1 . ATS 20,- ) 
GLOßEN�IL.;SELM ljND PAPYIU'SSAMIVIW,G ATS 1 5 .- ( E llJ\ 1 .  1 0,- ) 
DIE BEi\CTZUi\GSEINRICHTl 'i\"GEN ( LESESAu) SIi\D FHEI  ZL ·GA:-JGLlCI I .  

LESESALE 

HAL 'PTLESESAAL : MO BIS FR 9-1 9, SA 9- 1 2 .45  
MO BIS FR 9-]  5 . 4 5 ,  SA 9- 1 2 .45  0 7.-3 1 .8 .  t.; .  22 .9 .-30.9. ) 

ZEITSCHRIFTEMESESAAL: MO l · . DO 9- 1 9 ,  DI ,  M I . FR 9-1 5 . 4 5 ,  SA 9- 1 2 .45  
MO R1S F R  9-1 ':;  . .:;.  SA 9-1 2 .45 (1 7 .-3 1 .8 .  L;. 22 .9 ,-30.9. ) 

AUGUST I lE I�LESESAAL: MO , M I ,  FR 9- 1 3, D 1 ,  DO 1 3- 1 9  
MO BIS FR 9- 1 3 0 .7 .-3 1 .8 . l f . 22 9.-30,9. ) 

PEHSOi'\AL�TAi\"D: 294 

SA .. \L\ILUi\"GSOB.1 EKTE: 

ßESl 'CI IEH :  (. \ Il 'SEALE EI:\RICI ITLi\"GEi\ ) 

AUSGABEN ( ATS 1:\ Mlo.) :  

PmSOi\"AL 

ER\XfEIWLi:"GEN P(jH SO:\DERSAJ'v 1MLUNGEi\" 

ER\X'ERBL 'i'\GE:'\ L.;N)) El);ßAi\D LITERATl " I� 

GESAMT 

TEILRECHTSFÄHIGKEIT 

EINNAHMEN ( ATS 1:'\ MlO. ):  
TEILRECHTSFÄHIGKEIT 

1997 

5 . 9 1 6 .043 

86.435 

1 3 1 , 1 58 
20, 1 99 
1 4,574 

2 17,313  

4,997 
9,548 

1 998 

5.994 .360 

1 00 .575 

1 35 , 1 99 
1 5 .872 
1 5 ,586 

225,261 

8,059 

6,032 
1 4,331 
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PERSPEKTIVEN 

Seit 1 996 erfolgt die Entwick lung und Modernisierung 
der Österreich ischen ationalbibl iothek nach einem 
Katalog kurz- u nd langfristiger Ziele, der laufend eva­
l u iert und aktual isiert w ird . Danach wird es das 
wesentl ichste Ziel der Bibl iothek im nächsten Jahr­
zehnt sein,  dem durch die modernen lnformations­
technologien verursachten Wandel in  Funktion und 
Selbstverst�indnis der Bibl iotheken vol l gerecht zu 
werden . Das Schlagwort der "National D igita l Libra ry' 
markiert den Zielpunkt einer Entwicklung. die spezi­
ell u nter dem Aspekt der weltweiten Vernetzung von 
I n format ion zu massiven Veränderungen in  der ge­
samten I nformationslandschaft geführt hat und noch 
führen wird .  

D i e  ersten Schritte dazu wurden bereits getan .  E ine 
Fortführung der Bemühungen in zumindest dre i  Rich­
tungen ist aber notwendig: 

• Ausbau des Online-Benützerservice 
Ziel ist die D igital isierung a l ler Bestandskataloge 
und Spezialdatenbanken der Bibliothek und i h re 
I ntegration ins I nternet ( \Y.!\X!\X1) sowie daran a nge­
schlossen d ie E inrichtung ei nes effizienten 
Dokumentl iefer- , bz\v. Reproduktionsservice. Als 
nächste größere Schritte sind die Umwandlung der 
Kataloge 1 930- 1 99 1  von der vorliegenden Stufe 
einer image-basierten Datenbank ( KATZOOM ) in  
e ine  verbundfähige Textdatenbank sowie der Auf­
bau e ines d igitalen Bi ldarchivs vorgesehen, dessen 
erster Schritt die vollständ ige Digita l isierung der 
Kataloge der Porrrätsa mmlung/Bi ldarch iv be­
inhaltet. 
Weiters ist das Angebot an elektron ischen I nforma­
tionsdiensten ( Elektr. Zeitschriften , Datenba n ke n )  
a uszubauen. wobei eine gesamt-österreichische 
Lizenzpoli t ik (nationales Konsort ium)  unbedingt 
anzustreben wäre. 

• Schrittweise D igitalisierung ausgewählter 
Sammlungsbestände a ls Vol ltext und Bilddaten 
und deren Integration ins I nternet bzw Publ i kation 
via CD-ROM darstel len.  Auch dahin sind erste 
Schritte bereits getan ( CD-ROM der Fi lmpla kate 
und der Admonter Riesenbibel u .a , ) . Dabei s ind in 
der Auswahl  spezielle Benützerkreise ( z . B .  Schu­
len) zu berücksichtigen.  

• Ausweitung der bestehenden gesetzlichen Hege­
lung zur Pfl ichtablieferu ng nach dem Med iengesetz 
( § 4 3 )  auf elektronische und audiovisuelle 
Medien ana log zu vielen anderen Staaten.  D ies 
umfasst auch d ie  Entwicklung e i nes praktikablen 
Model ls zur selektiven Arch ivierung von Online­
Publ ikationen. 

Bestandserweiterung und Erhaltung 
Der gesetzliche Auftrag zur Bestandserweiterung der 
ÖNB ist in § 28 ( 3 ) , 1 -6 FOG vorgegeben :  näml ich  der 
Erwerb der in  und über Österreich erscheinenden I n­
formationsträger sowie die .,tunJ ichste Vermehrung 
der ihr aus h istorischen Gründen oder speziel len Ver-

1 091 

einbarungen zugewachsenen Kulturgüter" .  Darüber 
h inaus ist für die nächsten Jahre der Erwerb einiger 
großer l i terarischer Vor- bzw. Nachlässe österreichi­
scher zeitgenössischer Autoren geplant.  

Die Frage der Bestandserhaltung ist für jede h istori­
sche Bibl iothek von zentra ler Bedeutung. Besondere 
Aufmerksamkeit erfordern dabei die säuregefährele­
ten Druckschriftenbestände nach 1 850. Die ÖNB hat 
in  den vergangenen Jahren ihre selbst entwickelte 
Papierentsäuerungsanlage mit Erfolg verbessert ; eine 
Weiterentwick lung dieser sog. ,Wiener Methode' zur 
Erhöhung i hrer Kapazität ist geplant . 

Die Bibliothek als Ort kultureller Begegnung 
Neben i hrer primären Funktion als w issenschaft l iche 
Bibliothek hat s ich elie ÖNB in  elen letzten Jahren zu­
nehmend weiteren Kreisen eier Bevölkerung geöffnet. 
D ies geschieht e inerseits durch eine stän el ig \vach­
sende Zahl von öffentl ichen Veranstaltungen wie Aus­
ste l lungen ( al lein 1 998 waren es 27), Symposien, 
Konzerte u . a . m . ,  aber auch durch die Buchpaten­
schaftsaktion unel andere Sponsoring-Veranstaltun­
gen .  

E in wichtiger Schritt w ird 1 999 die Eröffnung des 
Keuen Papyrus\11useums unel eier neu gestalteten 
Räuml ichkeiten unter dem Prunksaal darstel len.  I n  
letzteren wird ein mult ifunkt ionaler Veranstal tungs­
bereich mit einem neu gestalteten Shop entstehen . 

Die Jahrtausend wende wird i m  Sommer 2000 Anlass 
zu einer themenbezogenen Gesamtschau der Schätze 
eier Bibliothek im Prunksaa l sei n .  die unter dem Titel 
"Alpha u nel Omega. Geschichten vom Ende und An­
fang der Welt " stehen w ird . 

Raumfragen 
E i nes der d ringl ichsten Anliegen der Bibl iothek ist d ie 
Beseit igung der a kuten Raumnot der Kartensamm­
Jung mit dem Gl obenmuseum und der Musiksamm­
l ung sowie d ie Verbesserung eier konservatorischen 
Bedingungen für die Bestände der Karrensammlung. 
E ine Absiedelung der Musiksamm l u ng u nd des 
G 10benmuseul11s wird aus d iesem Grund erwogen .  

BENÜTZERSERVICE UND BESUCHER 

Jährl ich benützen etwa 350.000 Personen rund 
400. 000 Dokumente der I nformationseinrichtungen 
und Lesesä le der Österreich ischen Nationalbibliothek . 
Dazu kommt ein i mmer größer werdender Antei l  an 
,virtuellen' Bibl iotheksbenützern, d . h .  Personen ,  die 
via elektronischer Datennetze das wachsende Infor­
mat ionsangebot der ÖNB im Internet nutzen.  Die 
Zahl der monatlichen Zugriffe auf die ÖNB-Home­
page ( ink \ .  der KATZOOM-Katalog-Recherchen) stieg 
von Jänner 1 998 mit ca. 220.000 auf über 650.000 im 
Dezember. 

Auch die Zahl  der Besucher der Ausste l l ungen bzw. 
musealen Tei le der Bibl iothek ( Prunksaal ,  Globen­
museum, Papyrusmuseu m ,  Esperantomuseum ) ist 
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Oie Oll lilie-Kataloge ill der ÖNB-I-Iomepage 

gegenüber 1 997 u m  rund 1 6% auf  1 00 . 575 Besucher 
gestiegen.  Zudem zeigte d ie ÖNB 1 998 auch zahlrei­
che Ausste l lungen außerhalb ihres Hauses ( u .a .  UFA­
Fi lmplakate i n  Berl i n  u nd 1 ew York, Ka iserin E lisa­
beth in  Madrid  und London . .  ,verführungen" im Palais 
Lohkowitz u . a .m . )  und konnte auf d iese Weise viel  
Aufmerksamkeit und internationale A nerkenn u ng für 
ihre wertvollen Bestände ernten .  

Im Benützungsbereich konnten 1 998 w ichtige Moder­
nisierungsmaßnahmen umgesetzt werden: 

Alte Presse-Allsgabell: pir die Bell(itzlIlIg lIiebt lIlebr ceru 'el/{:/har 

Katalogdigitalisierung 

1 998 konnte d ie erste Stufe des Katalogdigitalisierungs­
projektes ( = I magekataloge auf  der Basis der im Haus 
selbst entwickelten Recherche-Software KATZOOM) 
abgeschlossen werden. A l le vier großen Druckschriften­
kataloge der ÖNB mit i nsgesamt über 6 M io. Katalog­
zettel ( 2  A utorenkataloge, zwei Schlagwortkataloge , 
ein Druckortekatalog 1 50 1 - 1 800 sowie e in  Katalog 
l i terarische Gattungen) sowie der Zettel katalog der 
Autographen der Handschri ftensammlung sind n u n­
mehr im Internet recherchierbar. Die Reakt ionen der 
Benützer auf diese sachl ich unverzichtbare Moderni­
sierungsmaßnahme waren n icht immer posi t iv .  E i n  
spez iell eingerichtetes E inschu l u ngsteam machte die 
Benutzer mi t  den Vorzügen des neuen On l ine-Kata­
loges vertraut .  D ie nächste Stufe des Katalog­
digita l is ierungsprojektes sieht die mwandlung der 
I mage-Kataloge m ittels OCR in  bihl iographische Da­
tenbanken vor, wobei d ie Schlagwortkataloge mit den 
zeitl ich entsprechenden Autorenkatalogen verbunden 

werden. Ein entsprechendes Projekt für den ä l teren 
Kata log 0 50 1 - 1 929)  ist bereits weit fortgeschritten, 
ein entsprechendes für den zeitl ich a nschließenden 
Katalog ist in  Vorberei tung. 

Folgende Spezialdatenbanken wurden i n  die Ö B­
Homepage integriert und sind damit weltweit on l ine 
recherchierbar: 
• Ariadne-Datenbank :  frauenspezifische Literaturdo­

kumenation, bereits seit 1 996 in I nternet; 
• Autographenkata log : achweis zu etwa 1 40 .000 

B riefen aus dem Bestand der H a ndschriftensamm­
lung; 

• Esperanto-Datenbank Trovanto: enthält  Druck­
schriften .  Manusk ripte. Autographen und aud iov i­
suel le Datenträger des I nternationalen Esperanto­
M useums;  

• S in ica-Datenban k :  Tachweis der Druckschriften­
Bestände in chinesischer Sprache: 

• Tabulae-Datenbank :  enthält die kumulierten E i n­
zelregist r der i n  den sog . TABULAE-Katalogen 
erfassten Handschriften ( entspr. den Codices 
1 - 1 5 . 500 ) .  

Umstellung auf neues Bibliothekssystem 
(Aleph 500) 
Wie gepla nt wurde mit jahresende 98 das bestehende 
Bihl iotheksverbundsystem durch ein neues EDV­
System. Aleph 500. abgelöst. Die Datenmigration 
wurde i m  Wesentl ichen im Dezember 1 998 d u rchge­
führt. im Jänner 1 999 l ief Aleph 500 im Echtbetrieb 
a n .  Trotz e iniger u nvermeidl icher Anfa ngsschwierig­
keiten bietet das neue System eine gan ze Reihe 
wesentl icher Vorte i le  gegenüber dem vera l teten 
B lBOS-System, wie seh r  flexible Gestal tungsmögl ich­
keit der lokalen OPACs u n d  moderne Benützerober­
flächen für Bearbeitung. 

Zeitungsmikroverfilmungen 
Ein Schwerpunkt der konservatorischen Bemüh ungen 
lag 1 998 auf der M ikroverfi lmung von gefährdeten 
Zeitunge n .  [n e i ner großen Sponsoring- In it iat ive 
konnten d ie gesamten Bände der Tageszei tung "Die 
Presse" bzw. der "Neue freie Presse" u nd der . .  Kro­
nenzeitung" ( d urch Zuwendungen des Herausgebers ) 
verfi l mt werden .  

FORSCHUNG 
Die Durchführu ng von Forschungsarbeiten an der 
Bibl iothek ist zum wesentl ichen Tei l  a u f  d ie F inanzie­
rung von Forschungsprojekten durch externe Geld­
geber a ngewiesen .  An folgenden Projekten wurde 
1 998 gearbeitet : 

Retrokonversion des Kata loges 2 der B üchernach­
weisstel le ; I n foNet AUSTRI A ;  J UD A ICA-P rojekt ;  
Retrokonversion des ominal  u n d  SW-Katalog Alt ;  
Die i l luminierten Handschriften und Inkunabeln der 
Österreich ischen at ionalbibl iothek; Kata log der 
flä m ischen, böhmischen, deutschen und österreichi­
schen ,  türk ischen, persischen und hebräischen i l l .  
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Fill1l[Jlakale-CD-NOM 

Handschriften ;  Repertoriu m  eier griechischen Kopi­
sten 800- 1 600 ( B a nel IV) ;  Nachlass E .  Golelschmiel; 
Nachlass H a ns Pfi tzner; Bearbeitung von M usiker­
nachlässen: Isolele Rieh l ,  G . F. Leitermeyer, N .  Sprong! .  
H .  Wei ner-Di l lmann;  Erschl ießung der Samml u ng Jo­
hann Caspar Lavater: Erschl ießung des Fotoarchivs 
Harry Weber: D igitales Bi ldarchiv: Kaiserl iche Huldi­
gungsadressen :  Latein ische Lehn wörter im Griechi­
schen : Griechische Lehnwörter i n  koptischen eloku­
mentarischen Texten: Edikt ion griechischer Papyri 
( START-Program m ) ;  EPOC ( European Posters Col lec­
tion ) ;  Pol i t ische Pla kate in eier Ersten Republ ik C B i l d­
datenbanke n ) ;  MALVIN E  ( Manuscripts anel Letters via 
Integrated Networks in  Europe ) :  Nachlass und Werk­
dokumentation zu  Albert Drach:  Koordinat ion eier 
elatenunterstützten Vernetzung östeneichischer Litera­
turarchive; Vergleichende Analysen zur l i terarischen 
Moderne in Österreich 0 9 1 0- 1 939 und nach 1 94 5 ) ;  
Geliebte Heimit ia - Edition des Briefwechsels zwi­
schen Heimito von Doderer u n d  Dorothea Zeemann ;  
Nach lass György Sebestyen;  

PUBLIKATIONEN 

Neben den laufenden Publ ika t ionsreihen wie d ie 
Zeitschrift "biblos. Beiträge zu Buch.  Bibl iothek und 
Schrift " . und der Österreich ischen Bibl iographie ( Rei­
hen A. B und C )  ersch ienen 1 998 erstmals d re i  neue 
Periodika des Östen. Li tera tura rch ivs :  J a h rbuch 
"Sichtungen" ,  Schriftenreihe "profile "  und "Kataloge/ 
Österr. Literaturarchiv" .  

1 1 1 1 

Monographische Publ ikat ionen 1 998 i n  Auswa h l :  

Filmplakate der Österreichischen Nationalbiblio­
thek (1910-1955) CD-ROM-Edition.  H rsg . :  Öster­
reich ische Nationalbibl iothek.  M ünchen:  K . G .  Saur 
Verlag 1 998 

Admonter Riesenbibel auf CD-ROM. Di vollstän­
elige zweibändige H andschrift samt kodikologischer 
und k u nsthistorischer E inführung von Andreas F in­
gernagel ( CD-ROM ) P u rkersdorf, Hol l inek, 1 998 . 

Ausstellungskataloge 
Musica Imperialis: 500 Jahre Hofmusikkapelle i n  
Wien , Susanne Antonicek, Tutzing: Schneider, 1 998. 

Verführungen: Plakate aus Österreich und Deutsch­
land von 1 9 1 4- 1 945 ,  Anita Kühne! .  Vereinigung 
Östen". B ibliothekare .  Wien 1 998 

Der literarische Einfall: Über das E ntstehen von 
Texten .  Hrsg . Bernhard Fetz, Klaus Kastberger. Wien 
1 998. 

Schieß gut, aber freu dich nicht! Österreicherinnen 
und Österre icher im Span ischen Bürgerkrieg 
1 936- 1 939 Hrsg. ÖNB.  

1 848. Revolution und Restauration. Flugblätter 
u nd G raphiken a u s  der Ö S, Wolfgang Kühn .  Wien 
1 998. 

S V N 'f  B. & R F> A 
� Ve · Z0€ vtu S · 
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ddllm mlmln/dlllG c,ll1l,xlln· rollQ<t IJI.Hr lllv,um' lIl!lT' "'!dran ((.hoplxL n;!.1lldll. "·dfC/lnh. uIII .lUrii plunmv� 

J ulldL'tlIn d1d?; ltcoorrb J!wi IlIOfwf 
fnr ufer; r,lClcfb.:tnl(, quu.dlJsrlimo .UlnOo wllJrTlmo f1Ullfi- ,miM dIr mm flr....,.to(uruf cll- maj{ef Jd flilofl(rf 
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..I\loses c/li/ dem Be/i!, Si/lai" alls der Admoilier Riesellbibel 
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Elisabeth: Prinzessin in Bayern, Kaiserin von 
Österreich, Königin von Ungarn; Wunschbilder 
oder die Kunst der Retouche, Gerda M raz.  l la  
Fischer-Westhauser, Wien .  Brandstätter 1 998 

BESTANDSERWEITERUNG 

Der Gesamtbestand der Bibl iothek konnte im Be­
richtsjahr um etwa 80 .000 E inheiten auf i nsgesamt 
5 .994 .000 Objekte ( davon rund 3 M io.  Druckschrif­
ten ) vermehrt werden.  

Neuerwerbungen ( in Auswahl): 
Handschriften-, Autographen- und Nachlass­
Sammlung 
S igm u nd Freud :  Werkma n uskript, Entwurf zu "U n­
glauben auf  der Akropol is" . 
Lud�\"ig Wittgenstein : 64 Briefe a n  Hush Rhees und a n  
seine Fra u .  

I3ril!/ Lliclil "ig IVillgl!/ Islei/ls (//1 R/lsb Rhees 

Musiksammlung 
Franz Liszt: eigenhändige Partitur der Z\vei Legenelen 
für Orchester O .  San Francesco d 'Assisi , 2. San Fran­
cesco d i  Paola:  Haabe 440) .  
Anton Bruckner: zwei e igenhänd ige Briefe. 

Hugo Wolf: zwei B lätter JUS elen letzten Lebensjahren.  
Gustav Mahler: Erstniederschrift des K inelertoten l ie­
eies N r. 3. 

Papyrussammlung 
Texti lgruppe einer Tunika mit mythologischen Szenen 
u. a. " Ent führung Ellropas d u rch Zeus" ( Geschenk ),  
elazu Pub l ikat ion von Ulrike Hora k :  Europa u nd eier 
Stier. Wien 1 998. 

Zells 1/1 Sliel:r;eslall ellljiibrl Ellropa ( OrblclIllIs (/IiS delll 
5./6 . .lb. 1 1 .  ehr. )  

Grabinschrift a u s  Terenouthis ( Kom Abu Bi l loll ) mit  
sieben rel iefierten Figuren ( lVl i t te eies 2 .  Jh.  Y .  Chr. .  
Geschen k ) . 

Porträtsammlung, Bildarchiv 
Autochrome-Sammlung I [einrich Kühn 0 866-1 94"1 ) ,  
frühe Dokumente eier Farbphotographie.  

Flugblätter-, Plakate- und Exlibris-Sammlung 
Plakatesammlung Design Aust!'ia - Die Samml u ng 
.. Donau '· , 1 . 300 P l a kate von 1 9 1 8  bis ca .  1 960. 

AUSSTELLUNGEN,  VERANSTALTUNGEN 

Ausstellungen (Auswahl) 
Musica Imperialis. 500 Jahre Wiener Hofmusikka­
pel le 1 498-1 998, Prunksaal 0 1 . 5 . - 1 0. 1 1 . 1 998 ) :  ge­
zeigt wurelen :\iotenelrllcke von hohem Seltenheits­
wert , Originalhandschriften Kaiser Leopolds 1 . ,  eier 
Erstel ruck eies Kontrapunkt lehrbuchs \ 'on Johann 
Joscph Fux.  Joseph Haydns h andschrift l iches Zeugnis 
für den späteren Hofkapel lmeister Joseph Eybler. 
Orig ina lhandschri ften von dem jahrzehntelangen 
Leiter eier Kapel le Antonio Sal ieri , Autograph Anton 
Bruckners ( M esse in  f-Mol l )  u .v .a .  Die ÜbersteI lung eier 
n icht mehr gebrauchten Musikbestti nde der Hofmu­
sikkapel le i n  d ie Hofbibl iothek durch Hofbibl iotheks-
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SzelleJ/d(/J:,/elll/ l lf( {/fIS der harockell Fes/oper , ,/I POIllO tI 'oro" ill tier AI/ss/elll l l lg ,l /I/sika IlIlperialis 

prMekt M oritz G raf D ietrichstein  i m  Jahr 1 826 \"ar der 
Beginn der Musiksammlung der ÖNB, 

Elisabeth, Kaiserin von Österreich etc. etc. etc. 
Wunschbilder oder Die Kunst der Retusche, Porträt­
sammlung ( 4 . 3 .-264. 1 998 ) 

DRUCKkunst oder KUNSTdruck. 200 Jahre Stein­
druck - Die L i thographie i m  Wandel der Zeiten . 
Prunksaa l ( 6 . 3 .-30. 4 . 1 998 ) 

Molse Mawa. Käthe Hecheis zum 70. Geburtstag. 
Foyer G roßformate-Lesesaal 0 1 3-5 4 . 1 998 ) .  

-

f:'. jalldl hesl/ch/ die IIl/ss/elll / l /g " Der Ii/erarische Hili/all" 

1 848: Revolution und Restauration. Flugblätter 
und G raphiken aus der ÖNB.  Pru n ksaal 0 9. 1 1 . 1 998-

2 1 . 2 . 1 999 ) ,  

Außerhalb der ÖNB: 

Der Literarische Einfall. eber das Entstehen von 
Texten . E i ne Ausstel lung des Österreich ischen Litera­
turarchivs und der Vorarlberger Landesbibl iothek . 
Kunstha l le  \X1ien i m  museumsquartier 
( 3 1 . 1 .-20. 3 1 998 ) .  

Das Ufa-Plakat - Filmpremieren 1 9 1 8-1943; orga­
nisiert von der Österreich ischen Nationalbibl iothek 
und d r St ift u ng Deutsche K i nemathek.  ßerl in ,  
Grundkreditbank ( 29 1- 1 2 . 3 . 1 998 ) ;  1 ew York . Mu­
seulll of Modern Art ( 1 7.9. 1 998-6. 1 1 999 ) .  anschl .  in 
Los Angeles. 

Musikjahrhundert Wien 1797-1897. Staatsbibl io­
t hek 1 3erl in  ( 2 . 9 .- 1 0. 1 0 . 1 998 ) 

Verführungen. Plakate aus Österre ich und Deutsch­
land von 1 9 1 4- 1 945 . Österreich isches Theatcrmu­
seUI11 ( 1 3 . 1 1 . 1 998-3 1 1 . 1 999 ) .  

Veranstaltungen: 
The Age of Information and Libraries: wissen­
schaft l iches Symposium in Kooperation mit dem I n­
ternationalen Forschungszenrrum für Kul turwissen­
schaften < 3 .-4 .4 . 1 998 ) 
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Der "Wiener Dioskurides" und der gesamten Fonds 
der griechischen Handschriften der Ö N B  wurde a ls  
geistiges Kulturerbe auf  d ie UNESCO-Liste Memory 
of the World gesetzt. Die feierl iche Überreichung der 
Urkunde fand am 1 2 . 5 . 1 998 im Prunksaal statt. 

BAUGESCHEHEN 

AURUM: 
Die Bestandstransferierung von 1.3 Mi l l ionen Büchern 
in den Tiefspeicher der at ionalbibl iothek hat d ie  
Scha ffung eines repräsent at iven Zugangs und eines 
großzügig d imension ierten Ausste l l u ngsbere ichs 
sowie die San ierung h istorischer Buchmagazine u nter 
dem Prunksaal ermöglicht .  , ach der planmäßigen 
Fertigste l lung im Sommer 1 998 wurde der Ausstel­
lungsbereich vorerst für Konferenzen i m  Rah men der 
österreichischen EU-Präsidentschaft genutzt . Zum 
Jahreswechsel 1 998/99 \yurden d ie Räume der  Ö. ß 

übergeben.  Die Adapt ierung der u nter dem Prunksaa l 
l iegenden drei GescholSe a ls  Magazinr:iume ermög­
l icht die konzentrierte Aufste l lung der gesamten 
a lten und ,\yelwollen Druckschriftenbestände u nter 
ad�iquaten Bedingu ngen ( Raumkl ima,  Bra ndschutz, 
S icherung) .  

Papyrussammlung und Papyrusmuseum: 
Die Cbersieel l u ng der Papyrussammlung in el ie neu 
adaptierten R:iume in eier euen Hofl lurg wurde ] 99R 

a hgeschlossen.  Das neue Pa pyrusmuseu m \V 1I rde 
bautechn isch fert iggestel l t .  eier Betrieb '\\'ird ah M a i  
1 999 au(�enomll1en '\\'erelen können.  

Ausbildungsabteilung: 
Seit September 1 99R steht für d ie l Isbi ldungsahtei­
l u ng ein neues elreistöckigcs, 800 m2 großes Ausbil­
dungszentrum zur Verfügung. Der neue zusammen-

Oie lle/lell I 'erallslall/l l lgsrä/l 1l1e / l l Iler de1l1 PI'I/IIRsaal 

hängende Rallillverhand schafft gegenüher den his­
herigen \\'eit verstreuten R�iuml ichkeiten eine eleutl i­
che r�i uml  iche Verbesserll ng der Ausbi Idu ngssitu<l t ion 
an der ÖNB.  

PC-Galerie in der Kataloghalle Heldenplatz 
Die Umste l lung eies Zetre lka ta logsystems i n  Daten­
hanken hedingte die Schaffung von 53 Computer­
arheitsplätzen,  d ie auf  einer Ga lerie in der Kata log­
hal le e ingerichtet wurde n .  

SPONSORING 

Auch im Jahre 1 998 bemühte s ich  d ie  ÖNB,  für d ie  
Erha l tung ihrer h istor ischen Bestände zusätzl ich zu  
ihren ordentl ichen Budgetmit teln Sponsoren zu fin­
elen , Die Sponsoring-Einnahmen be l iefen sich auf  
insg. et'\\'a ATS 8.'f  � I io , davon waren rund elie Hä lfte 
E innahmen i m  Rahmen der Aktion Buchpaten­
schaft .  elie von insgesamt 600 Buchpaten aufgebracht 
wurden . A ußerdem konnte gemeinsam m i t  der 
.. Presse" in i hrem Jubi läumsjahr 1 998 die M ikroyerfi l­
m u ng der h istorischen Presseh�inde d urchgeführt 
werden. 

Weiters erwähnenswert sind die Schenkungen eines 
Autographs eines his dahin  u nbekan nten Streichtrios 
Fra nz Schuherts durch Bayer Austria und der Design 
Austria P laka te ( nu nmehrige .. Sammlung Donau " )  
durch die Dona uversicherung. 

Im Jahr 1 998 \\'urden Sponsoringverträge in der Ge­
samthöhe \'on ATS 4 , 2  J'v l io .  abgesch lossen .  u .a .  mit 
der Fa .  Lou is  Vu irron u nd Privatsponsoren aus der 
Schweiz . Neun Pension isten und Pensionistinnen 
ste l l ten als Volontäre ihre wertvol len Dienste der 
Ö.'o!B zur Verfügung. 
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DN. GABRIHE ZC\A-KRATK1', DI REKTORI:\ 

HAUPT1 IAl'S :  WEBGASSSE 2f\, 1 060 WIEN , TEl.. 0 1 /597 36 69-0 

MEDIKIl IEK :  G L .� I PEi\DORFER STRASSE 95,  MAHCI I ETTISCHLÖSSL. 1060 WIEN, TEL. 0 1 /597 36 69-0 

ÖFF 'L:\GSZEITE:\: MO BIS FR 9- 1 7 ,  01 9-20 

PERSOI\ALSTA.,\D: 

AUSGABEN ( ATS L\ Mlo. ):  

DAVON PERS01\AL 

1997 1998 

1 7  

1 5,337 
6,508 

1 9  

19,598 
8,092 
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PERSPEKTIVEN 

Das Jahr 1 998 ist  als Zeit der intensiven Öffnu ng der 
Österreich ischen P honothek nach außen einzuschät­
zen. D ies hä ngt e inerse its mit  der FCd le von Publ ika­
t ionen zusammen. die d iese Stel le i n nerhalb weniger 
Monate hergestel l t  hat. und mit der Eröffnu ng eines 
repräsentativen. den erweiterten Bedürfnissen ange­
messenen Publ ikumsbetriebs. der MEDI ATH EK der 
Österre ichischen Phonothek . 

"ÖPH go es publ ic.  �var  die Devise des Jahres. M it 
den medialen In i t iat iven der letzten Zeit wurde das 
Fundament für eine wesentl ich breitere öffentl iche 
Nutzung der audiovisuel len Bestände u nd der kulturel­
len Möglichkeiten der Phonothek - der Bundesanstalt 
für audiovisuel le Medien - gelegt . 

Was d ie  Zukunftsperspektiven vor a l lem in Bezug auf 
Technik und Umgang mit a ud iovisuellem Sammelgut 
betrifft. so reiht  sich die Phonothek in den Kreis jener 
I nst i tut ionen ein. d ie das ihnen anvertraute Material i n  
der e i nen oder anderen Weise transformieren m üs­
sen .  um es auf  Dauer zu beha lten - St ichwort D igita­
I isierung. 

Al le  E i nr ichtungen, die k u lturel le  Güter " fü r  i mmer" 
zu bewahren haben - Museen, Bibl iotheken. Archive -
stehen in d ieser Epoche des Überganges vor sehr 
ähnl ich gelagerten Problemen: dass viele der ihnen 
anvertrauten Güter in  der Regel nur in  d igital isierter 
Form - als  Dateien - über wirkl ich groge Zeiträume 
"mitgenommen" werden könne n .  Man muss a lso d ie 
Digita l is ierung starten, aber welcher technischer und 

" Nadio/l'{/lId" in  der J1ediaibek 

orga n isatorischer Methoden bedient man sich dabe i ,  
welche Tr�iger, welche Formate zieht m a n  b e i  d ieser 
Umkopieru ng lind S icherung vor' Wie bemisst man 
besondere Gef�ihrdung. besonderen k u lturel len Wert? 
Welche Folgen haben d igita l is ierte Bestände für die 
Benützbarkeit  i m  H a us und via i nternet? Wie sieht d ie 
rechtl iche Seite telekommunikati\'er Verwendung von 
AV-Medien aus' 

Die Österreich ische P honothek \v ird dabei i n  Bezug 
auf d ie gesamte P roblematik der D igital isierung von 
AV- rch iven eine P ionierrol le spielen. weil es - \'on 
Archiven von Hundfu n ka nstalten abgesehen - an Vor­
bi ldern gerade in d iesem Bereich mangel t .  D ies 
wurde im Jahr 1998 durch intensive interne P lanungen 
der Fachleute der Phonothek seihst u nd in Koordina­
tion mit internationalen Enrwicklungen und mit Exper­
ten innerhalb und außerhalb Österreichs vorbereitet. 

1 999 \Yi rd folgendes Model l  rea l i s iert werden:  ein in­
tegratives System. in dem Benützer wie Bearbeiter 
d irekt mit Tönen in Form von Dateien im sich a uto­
matisch regenerierenden d igitalen Archiv kommuni­
ziere n .  Technische Neuerungen d ieser Art müssen 
a ber Hand in  Hand gehen mit einem neu entstehen­
den Bewusstsein von der veränderten Natur der 
Medien im telekom1l1un ikat iven Zeitalter. A l le  Infor­
mationsmed ien u nd d ie Verwahrer d ieser Medien sind 
durch d iesen Übergang i n  hohem Maß gefordert . 
Information n immt im d igita len Zeital ter ge\visser­
maßen einen neuen, freieren Aggregatzustand a n .  Sie 
löst sich von hest i mmten Trägern .  Dies gi l t  vor a l lem 
für aud iovisuel le I n formation, d ie bisher auf  g�lI1z 

------ -

....... .,­.�. 
L :  . �. 
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1 1 1 8 OSTERREICHISCHE PHONOTHEK 

best immte, oft kompliziert einsetzbare Träger be­
schrjnkt war. I h re Verbreitung wird daher immer um­
fassender; d ie Menge audiovisuel ler I nhalte nimmt 
spru nghaft zu.  S i e  steigen zur  dom i n ierenden 
Medienform a uf. 

I n  einer solch komplexen S ituat ion ist eine starke, auf  
der Höhe der  Ze i t  stehende nationale Stel le  für AV­
l'v ledien besonders wichtig. ie muss imstande sei n .  
d ie immer reichere f ü l l e  an audiovisueller I nforma­
t ion in sinnvoller uswahl  zu sammeln und für die 
Öffent l ichkeit jederzeit zugjnglich zu halten.  Denn 
was heute übera l l  im Über�lLlss vorhanden ist , wird 
morgen durch 'eues abgelöst sei n .  Die Phonothek 
muss imstande sein .  in  dem i."berreichen Medien­
angebot ihren Platz zu behaupten und ""'irksam einen 
reflekt ierteren Cmgang mit AV-Medien zu vermitte ln .  
Dies a l l es setzt vora us ,  dass sie technisch und inha lt­
l ich eine Vorreiterrol le spielt .  S ie befindet sich auf  
dem Weg dorth in .  

BESUCHER, VERMITTLUNG 

Am 9.  Oktober 1 998 wurde der neue Publ i kullls­
betrieb - die Mediathek - durch Frau ßundesmin isterin 
Gehrer eröffnet. Zuvor waren zah l reiche u n d  schwie­
rige Aufgaben zu l ösen. Die Absiedelung der frühe­
ren .  in  unprakt ischer ferne \'om Arch id1aus Web­
gasse 2a gelegenen Öffentl ichkeitsr�iume musste 
rasch über d ie Bühne gebracht. die neuen Räume für 
unsere Z\'v'ecke adaptiert und eingerichtet. verbes­
serte Arbeitsabläufe ent\yickelt werden.  Der Öffent­
l ichkeitsbereich der P honothek erstreckt s ich  auf zwei 
Stockwerke und umfasst l ndividual- u nd Gruppen­
benützung: für a l le  I nteressierten stehen ein elektro­
n ischer Kata log. fachberalung und neun led ien­
arbeitspl�itze zur Verfügung. Auf d iesen Medienplätzen 
sind d ie zahlreichen. im Archiv vorhandenen V-for­
mate - Tonbänder. DATs, Bi ldplatten. Videos etc. -
abspielbar. Die raschen techn ischen Veränderungen 

Eröjjilll l/g der ".l Iedialbek" 

/;'r(!/Jilllllg der ".lIedialbek " 

erfordern eine flexible. modular  aufgebaute Wieder­
gabetechnik .  die ein rasches Ersetzen nicht mehr ak­
tuel ler Ger�ite er laubt .  In einem AV-Saa l  mit Neben­
rä uml ichkei ten  können e i nschlägig i n teressierte  
Besuchergruppen bedient werden, e ine  Mögl ichkeit .  
von der z .  B .  Schu l k lassen ,  Seminare ,  Runden von 
Fachleuten schon rege Gebrauch gemacht haben . 
und die a uch für k le inere Veranstal tungen. die sich a n  
e i n e  breitere Öffent l ichkeit richten.  z .  B .  "Schel lack­
abende" , \'elwendet \\'l lrde .  I nsgesamt konnte durch 
die Übersiedelung in  spezie l l  für die Bedürfnisse der 
Phonothek opt imierte Räuml ichkei ten und die 
entsprechende organ isatorische Mehrbetreuung der 
Kreis der Benützer qual itativ und quantitat iv erweitert 
werden. 

Benützerstatistik 1998 

Einzelbenützu ng 

GrLlQPenbenützung 

gesamt: 

Benützer 
1 59 1  

1 247 

2838 

Benützte Stücke 

3902 

3902 

Die Eröffnung der "Marchettigasse" wurde mi t  einer 
Ausste l lung "Die Spuren der Töne. Vom Phonogra­
phen zur P honothek" verbunden. I n  beiden Stock­
werken wurde auf  einer Reihe von Schautafeln mit  
Bi ld und Text  der Weg von der Erfindung der Schall­
aufzeichnung 1 877 bis heute nachgezeichnet u n d  d ie  
Rol l e  von AV-Arch iven erl ä u tert. Tonsäulen u n d  e ine 
Toninsta l lat ion ( eine Wand mit  d utzenden Radio­
apparaten erzählte mit  Originaltönen die Geschichte 
Österreichs i n  der Zwischenkriegszei t )  ergänzten 
a kustisch .  D ie Schau ,  die als Wanderausste l lung 
konzipiert wurde, wird 1 999 in zah l reichen Schulen 
in Österreich gezeigt. Zu der Ausste l lung wurde e in  
Katalog erstel l t ,  dem e i ne Compact D isc mi t  histori­
schen Tönen beigegeben ist. Alle d iese Töne wurden 
in  der P honothek d igital signa lverbesserr u nd stel len 
ausgesprochene Raritäten dar. Dieser Aspekt der Ver­
m it t lung via Ausstel l u ng und CD leitet über zu dem 
grogen Publikationsprogramm 1998: 
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Video-Dokumentationen 1997/98 

Audiov isuelle Dokumentationen von Lebens- u nd 
Arbeitswelten und von kul turel lem Geschehen mit  
reich bebi ldertem Kata log mit  Al l tagsdokumentati o­
nen. Aufführungsdokumentationen Cl..  B. der große 
Hal lamasch ) ,  Diskussionsveranstaltungen C l. .  B .  Gum­
pendorfer Palaver ) ,  Lesungen ( z . B .  Peter Rosei ) ,  
Pressekonferenzen , Symposien und Vorträge. 

Dokumentationen zu Kultur und Politik 1980-96 

D ieser Katalog ( Audio-Video ) u mfasst d ie Highl ights 
aus den letzten anderthalb Jahrzehnten der Aufnahme­
tätigkeit der Phonothek . Themenbereiche: Polit ik­
Kultur-Wirtschaft .  Gesel lschaft, Eeligion und Welt­
anschauung, Naturw issenschaft. Literatur. Theater, 
Musik ,  Geschichte und Erinnern. P hi losoph ie .  u .a .  
eine Europadiskuss ion a u s  dem Jahr 1 980 mit  Alois 
Mock, eine Videoaufzeichnung des . .  Lichtermeers" 
\'on 1 993, ein Symposium zum Thema Umwelt und 
Wirtscha ft aus dem Jahr  1 983 u nd e ine Reihe berühm­
ter Schriftstel ler ( Artmann. Busta, Frischmuth, Fusseneg­
ger. Henisch ,  l-{ochw�i lder, Jand! .  . lonke usw. ) .  

Die Spuren der Töne 

Vom Phonographen zur P honothek mi t  frühen Ton­
a ufna hmen aus dem Archiv der Österreichischen 
Phonothek. Ausstel lungskatalog und Compact Disc 
( Ö PH 1 ) . 

Ein Europa - grenzenlos 

Ein musikal isches Projekt. Compact D isc ( ÖP H 2 ) .  

Präsentation. Die Österreichische Phonothek 

Videokassette über die Arbei t  der P honothek ( A u f­
nahmetätigkeit, Sammel n .  Katalogisieren.  Archive,  
Öffentl ichkeitsarbei t  und Verwaltung) .  

Phonothek Leseheft 1 

Ein in zwangloser Folge erscheinendes Journal mi t  
Aufsätzen . die mit  Arbeit u nd Sammlu ngen der  Pho­
nothek in Relation stehen. 

Das audiovisuelle Archiv 

Fachzeitschrift der Arbeitsgemeinschaft a ud iovisuel ler 
Archive ( AGAVA )  für Theorie und Praxis des aud io­
visuellen Archivwesens ( Redaktion: Phonothek) .  

Faltblatt 

Mit I n formationen über die P honothek zur Informa­
t ion für Fachpubl ikum wie für einen weiteren I nte­
ressenrenkreis .  

FORSCHUNG 

Objektbezogenen Forschungen ( z . B . Analyse h istori­
schen Tonmateria l s )  

Tei lnahme von Mitarbeitern an i nternationalen For­
schungs- und Kulturprogrammen ( im Rahmen von 
UNESCO bei der Tagung ., I nforights" ,  "Memory of the 

World".  fachspezifische Forsch u ngen der Internatio­
nalen Vereinigung der Schal l - und AV-Archive IASA ) .  

Aufsätze 
Christiane Hofer: Betrifft: Raum fürs Publ ikum.  

AV-Archiv Nr. 43,  1 998. 

Rainer Hubert: Was ist und zu welchem Ende 
bet reibt man ein AV-Archiv? D ie Österreichische 
Phonothek als Nationalarchiv für audiovisuel le 
Medien,  Medien und Zeit , 1 998. 

Peter LevenitsclUlig: Österreich ische Phonothek - ein 
Medienarchiv i m  EDV- etz, AV-Arch i v  NI'. 43,  1 998. 

Hernlann Lewetz: Das Videoteam der Österreichi­
schen Phonothek hat P läne' AV-Archi v  Nr. 43.  1 998. 

Said Manafi: [n S ivas wachsen die Dichter. Doku­
mentarfi lm.  

Walter Perne: Das Schel lackarchiv der Österreichi­
schen Phonothek. AV-Archiv Nr. 43 . 1 998. 

Gabrie1e Zuna-Kratky: Die P honothek - Österreich 
aud iovisuel l : gestern. heute. morgen.  AV-Archiv  
Nr. 43,  1998. 

SAMMLUNG 

Das J a h r  1 998 hat den größten Z uwachs an  E inzel­
tr�igern und vor a l lem a n  Sammlungen ( Schenkungen, 
Da uerleihgaben, V or- und Nachlässe etc . ) mit s ich 
gebracht .  den die Österreich ische P honothek je erlebt 
hat .  Dieser Zustrom von Sammlungen hat sich in den 
letzten Jahren deutl ich verstärkt und erreichte 1 998 
seinen bisherigen Höhepunkt.  

Sanunlungsbestand 

1 997 1 998 

Videokassetten 4 997 5 . 4 l l 

Tonbänder 2 1 1 4 1  28. 1 4 1  

DAT 2 . 1 1 3  2 . 6 1 5  

Schal lplatten 68.23 1 80. 6 1 0  

CDs 1 9.307 30.061 

Audiokassetten 650 22 . ] 26 

Bi ldplatten 98 98 

CD-ROM 20 20 

gesamt 1 16.557 169.082 

Sammlungen im Umfang von rund 40.000 Trägern 
wurden der P honothek 1 998 überlassen . Der Grund 
für d iese nach oben gehende Kurve l iegt darin.  dass 
h istorische Trägerformen nur mehr m ühsam zu be­
nützen und aufwendig zu bewahren sind u nd daher 
verstärkt der Bundesanstalt für aud iovisuelle Medien 
angeboten werden. 

E i n ige der großen übernommenen Sammlungen: 

Austro-Mechana 
Archiv der Gesel lschaft zur Wahrnehmung mecha­
n isch-musikal ischer Urheberrechte, insgesamt rund 
27 . 000 ( To n )  Träger österre ich ischer P rodu kt ion . 
( Schal lplatten. CDs. Videos. Kompaktkassette n )  
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1 120 ÖSTERREICH ISCHE PHONOTHEK 

Zentraldiskothek des berufsbildenden 
Schulwesens 
übernommen vom Technologischen Gewerbel11useull l ,  
rund 2500 Sch a l lplatten und Os, frühe Langspiel­
platten bzw. Sprechplatten. 

Medienservice des Bundesministeriums für 
Unterricht und kulturelle Angelegenheiten 
rund 7000 Tonbänder. Schulfunksendungen aus den 
siebziger und achtziger Jahren .  

Film-Contact Sammlung 
rund 1 300 U-Matic-Videokassetten, Themen: Schule, 
B i ldung, Wirtschaft. Arbeitswel t .  

za hlreiche kleinere Sammlungen u nterschiedl icher 
Formate unel I nhalte .  

BAULICHE RESTAURIERUNG 

Der Ausbau eies Videostud ios wurele d u rch Adaptie­
rung zusätzlicher Räume und techn ische )Jeuanschaf­
fungen planm�ißig fortgesetzt . So wurde ein d igitales 
Sch ni t tstuel io fü r Video auf  eier Basis des eI igit�l len 
Video-Formates D igi Beta e ingerichtet . I n  e inem noch 
weiter ausbau fäh igen Masch inenraum wurden umfas­
sende Kopiermöglichkeiten zwischen versch iedenen 

Vieleo-Formaten für Aufnah meteams und Publ ikums­
hetrieh geschaffen .  Neben elem Videostudio wurele 
der Bereich EDV, eier I nt ranet und Website der Pho­
nothek zu betreuen unel ei nschl�igige P lanungen u nd 
d igitale S icherungsmaßnahmen zu vera nlassen hat ,  
neu u nt ergebracht .  

BUDGET 

Das operative Budget der Österreich ischen Phono­
thek i n  der H öh e  von ca . ATS 750 .000.- wurde dazu 
verwendet, Tonträger, Videokassetten, Sammlungen,  
Unterlagenmaterial und Leermateria l  ( fü r  d ie eigene 

ufnahmetätigkeit )  zu erwerben .  

Teilrechtsfähigkeit 
Die aud iovisuellen Quellenbestünden der P honothek 
werden im Rahmen der Tei l rechtsfä higkeit genutzt. 
U lll versch iedene k u ltur- und medienhistorische. 
Illusikal ische und aktuel le Produ kt ionen (z. B. CDs )  
herauszugeben,  d ie auch einer breiteren Öffentl ich­
keit Aufgaben und Angebote der Österreichischen 
Phonothek nahe bringen und zum Verständnis der 
aud iovisuel len IVledien bei tragen.  
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1 231 

VOLKSKULTUR 

Volkskultur als i ntegrierender Bestandtei l  der Ge­
samtkultur fordert in  i hrer P l ur a l it�it ein besonderes 
Maß an gegenseit igem Verständnis und entsprechen­
der Toleranz .  Kul tur  ere ignet sich n icht nur in Fest­
spielhäusern , auf  Opernbühnen u n d  in renommierten 
Theatern, sondern auch in Kellern und Stadeln .  im 
Wirtshaus und i n  der Gemeinschaft e iner G ru ppe 
Gleichgesinnter. H ochkul tur  und Volkskultur sind 
ke ine trennbaren Bereiche. denn d ie eine wurzelt in 
der anderen und beide waren und sind seit jeher ge­
genseit ige Ergän zu ng, Befruchtung und Bereiche­
rung. In e iner Zeit der rasant fortschreitenden Globa­
l is ierung w ird es immer wicht iger. s ich seiner 
. .  Wurzeln" , seiner regional  geprägten k ul ture l len  
Eigenart zu bes innen und d iese zu bewahren .  Ebenso 
wichtig ist aber a uch,  neue Wege zu beschreiten. sich 
für Vol kskul turarbeit im weitesten Sinne des Wortes 
zu engagieren ,  neuen Aufgaben und Herausforderun­
gen zu stel len u nd d iese in  Form e iner k reativen und 
zukunftsgerichteten Auseinandersetzung mit  dem 
ku lturellen Erbe umzusetzen.  

Der ßund fördert die Volkskultur auf  der Basis  des 
Bundesgesetzes über die Förderung der Erwach­
senenbildung und des Vol ksbüchereiwesens vom 
2 1 .  März 1 973,  BGBl .Nr. 1 7 1 /1 973. das eine finanzi­
el le Unterstützung von volkskulturel len Aufgaben auf  
gesamtösterreich ischer u n d  internationaler Ebene 
vorsieht . Daher sind es in erster Linie volkskul turel le 
Bundesverb�inde ( Dachverbände ) u nd a ndere en t­
sprechende Einr ichtungen mit  bundesweiten Aktivitä­
ten der Bereiche Brauchtums- und Heimatpflege, 
Volksl ied, Volkstanz und Vol ksmusik. des Chorwesens, 
der Blasmusik u nd des Amateurtheaters, die vom 
BM UK subvention iert u nd bei der Wahrnehmung 
ihrer Aufgaben unterstützt werden. 

Dic Basisförderungen d ienen der Sicherstel lung der 
Tätigkeiten und I n frastruktur der Dachverb�inde und 
vergleichbarer E inr ichtungen, wie z .  B . :  

Bund der Österreichischen Trachten- u n d  Heimat­
verbände, 

Bundesarbeitsgemei nschaft "Österreichischer 
Volkstanz" , 

Österreichischer Arbeitersängerbund ( ÖASB) ,  

Österreichischer Blasmusikverband ( ÖBV),  

Österreich ischer Bundesverband für Schulspiel ,  
Jugendspiel u nd Amateurtheater. 

Österreichischer Sängerbund (ÖSB) ,  

Verband der Amateurmusiker und -vere ine 
Österreichs ( VAMÖ) ,  

Forum Volkskultur Österrei 'h,  

Institut für Volks  kultur und Kul turentwicklu ng 
( IVK) ,  

I nternationale Organ isation für Volkskunst -
Österreich ( IOV-Ö) .  

Besonders erwähnenswert ist das Österreichisehe 
Volksliedwerk (ÖVLW) , die gesamtösterreichische 
Doku mentations-, Forschungs- und Pflegestätte des 
tradi t ionel len musischen Vol ksgutes und der Dach­
verband der Volksl iedwerke der Bundesländer. Da  
d iese I nstitution bereits i m Jahre 1904 als  Kommission 
beim d a m a l igen K u l tusmin isteri u m  e ingerichtet 
wurde, war es somit d ie erste und ist d ie am längsten 
vom nterrichtsressort betreute E i n richtung der 
Vol kskultur. Die t heoretische und praktische Ausein­
andersetzung mit  musikal ischer Vol kskul tur  an dieser 
I nst itution füh rte zu der seit 1 992 a l l jährl ich stattfin­
dendn .. Sommerakademie Volkskul tur" . Die Sommer­
akademie in Schloss Traunsec ist mitt lerwei le  a ls  

A rbeils!.>reis n: Kllltllrarbeil·Sozialarbeit. I;'kkehard SChÖllll 'iese 

internationale Veranstaltung von und für Experten auf  
dcm Gebiet der  Volkskul tur a l s  Forum aktuel ler 
Wissensvermitt lung und Schu lung für d ie prakt ische 
Kulturarbeit etabl iert .  

Durch P rojektförderungen werden volkskul turel le 
Akt iviWten und Veransta ltungen von nationaler u nd 
internat ionaler Bedeutung unterstützt . Schwerpunkte 
der Projektförderung s ind vor a l lem jene Bereiche, 
d ie d ie dynamische Weiterentwicklu ng und die k rea­
t ive und zukunftsgerichtete Auseinandersetzung mit  
der Volkskultur zum I nhalt  haben . 

Beispielsweise seien drei Projekte aus  dem Theater­
bereich aufgezähl t ,  die auf  dem Sektor wesentl iche 
Impulse setzten: 

Focus: 

Das internationale Amateurtheaterfest ival a ls  größte 
und wichtigste Standortbest immung und Leistungs­
schau auf  nationaler und internationaler Ebene. 

Theater grenzenlos: 

Gemeinsame Theaterarbeit mit  tschech ischen und 
s lowakischen Gruppen mit  dem Ziel ,  ku l ture l le G ren­
zen zu überschreiten LInd  Wege zu einem Europa der 
k ulturel len Vielfa l t  zu finden . 

Internationale Puppentage Mistelbach: 

Das international beschickte Puppentheaterfest iva l ,  
an dem auch G ruppen aus Ch ina ,  Mexiko LInd I srael 
tei lnehmen, vermittelt e inen E inbl ick in  die Viel­
fa lt  der Figurentechnik,  i n  d ie  Mannigfa l t igkeit der 
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1 24 VOLKSKULTUR UND OFFENTL. BOcHEREIWESEN 

Hepertoirethemen, in d ie unterschiedlichsten künstleri­
schen Handschriften und internat ionalen Besonder­
heiten ,  

1 998 standen aus dem Ansatz 1 / 1 22 1 6 ATS 7,282 Mio , 
zur Verfügung, die wie folgt verwendet wurden : 

Basisförderungen 

Projektförderungen 

ATS 4 .0 1 0  Mio, 

AT 1 ,966 Mio,  

Personalförderungen ATS 1 ,306 Mio,  
( im Hahmen der Aktion "Stel lenlose 
Lehrer in der Erwachsenenbi ldung/Volksku ltur" ) 

ÖFFENTLICHES BÜCHERE IWESEN 

Das Öffentl iche Büchereiwesen ist wesentl icher Be­
standteil der ku l turel len I nfrastruktur mit großer 
Heichweite:  Öffent l iche Büchereien ermögl ichen 
jederman n  den Zugang zu Literatur und umfassender 
Information und bilden mit  ihrem d ifferenzierten 
Angebot an Literatur und I n formationsmaterial die 
G rundlage für sachl iche Orientierung u nd fre ie 
demokrat ische Meinungsbildung. Sie sind kul turel le 
Zentren,  Orte der Begegnung und der geist igen Aus­
einandersetzung. b ieten d ie Mögl ichkeit einer sinn­
vollen u nd k reativen Freizeitn utzung und fördern 
d u rch ihre Aktivitäten die Literatur- und Lesekul tur. 

Der Bund fördert das Öffentl iche Büchereiwesen auf 
der Grundlage des Bundesgesetzes vom 2 1 ,  März 
1 973 über die Förderung der Erwachsenenbi ldung 
u nd des Volksbüchereiwesens, BG BI. Nr, 1 7 1/ 1 973 . 
Die Sulwentionierung umfasst sowohl Basis- a ls  auch 
Projektförderung, 

Erstere dient u nter a nderem der S icherste l lung der 
T�i t igkeit und I nfrastruktur der drei großen Bücherei­
verbände: 

Büchereiverband Österreichs ( BVÖ ) .  der Dachver­
band sämtl icher öffentl icher Büchereien u n d  der 
Träger und Personalverbände, 

Österreichisches B ib l iotheksWerk ( ÖB W ) .  der 
Dachverband sämtlicher öffentl icher Büchereien in 
k irch l icher Träger- oder Mitträgerschaft und 

Büchereiverband des Österreich ischen Gewerk­
schaftsbundes a ls  ServicesteI le der Betriebsbüche­
reien. 

Basisförderungen werden auch zur Finanzierung 
notwendiger Ausbau- und Modernisierungsmaßnah­
men von Stadt- u nd Gemeindebüchereien gegeben , 

Als zusätzl iche H i l festel lung werden darüber h i naus 
Personalförderungen für den Ei nsatz von päda­
gogischen M itarbeitern und solchen im Rahmen der 
Akt ion " Beschäft igung stel lenloser Lehrer in  der 
Erwachsenenbi ldung/Büchereiwesen" zur Verfügung 
gestel l t .  

Bei der Förderung von Projekten gi l t  das Haupt­
augenmerk der Aus- und Fortbi ldung von Bibl iothe­
karen u nd der technologischen Aufrüstung d u rch 

Stadtbiicberei I-Ieidellreicbsteill, .vä. .. Lesetbeater lIlit KilIdeni "  

vermehrten E i nsatz von EDV, I nternet u nd neuen 
Medien, 

Beispielhaft sei das vom Büchereiverband Österreichs 
entwickelte Projekt .. Öffent l iche Bibl iotheken On­
l ine " , dessen Ziel die Schaffung eines österreich­
weiten Verbu ndes der öffentl ichen Bibl iotheken ist ,  
genannt :  E r  stel l t  den tei lnehmenden Bibl iotheken 
fachspezifische I n formation u nd Datendienste, a l len 
Bürgern den Zugang zu Katalogen und I n formations­
d iensten via I nternet zur Verfügung, 

Ein weiteres P rojekt ist . .  DERAL" ( Distance Education 
in  R u ra l  Areas via Libraries ) ,  H iebei handelt es sich 
um ein EU-Projekt im 4 . Hahmenprogramm für Tech­
n ik  u n d  Forschung, das der Büchereiverband Öster­
reichs gemeinsam mit den Stadtbüchereien Mistel­
bach, Ried im I n n k reis, Wr. eustadt u nd Z i rl sowie 
den internationalen Part nern in  Schweden,  Spanien.  
Nordir land und I rland d u rchführt .  Ziel  des Projekts ist 
es, a l len Personen vor a l lem in ländl ichen Gebiete die 
Möglichkeit zur  Aus- und Weiterbi ldung via I nternet 
in  öffent l ichen Büchereien zu bieten , 

Gefördert werden auch der l i terarische und technolo­
gische Bestandsaufbau von Bibl iotheken durch so 
genannte ,.L i teraturnetzwerkc" . etwa in Gänserndorf, 
in Liezen und in Ried im I n nkreis: d ie jewei l igen 
Stadtbüchereien werden zu "Stützpu n ktbüchereien ,

. 

zur  fachl ichen Unterstü tzung und E DV-Vernetzung 
der Büchere ien des mfeldes ausgebaut .  

Auch I n it iat iven zur Leseförderung und zu verschie­
denen Schwerpunktthemen, wie z , B ,  d ie  P rojekte des 
Österreichischen Bibl iotheksWerkes "Lesen gegen 
Gewalt" u n d  " Die v ielfä l t igen Fünfzehn ,  Europa i n  
d e r  Bibl iothek" werden finanziel l  unterstützt. 

Im Jahr 1 998 standen aus dem Ansatz 1 / 1 22 1 6 
ATS 28,9 1 2  Mio ,  zur Verfügung, die wie folgt ver­
wendet wurden: 

Basisförderungen 

BüchereisteI le n  ( Basis- und 
Projektförderungen ) 

Projektförderungen 

Personalförderungen 

ATS 1 1 , 287 Mio , 

ATS 4 ,370 Mio, 

ATS 8,36 1 Mio, 

ATS 4,894 Mio, 
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DI RE"TORl l '�1 

MR DR. E'I 'ch,vIJ::ssER, GESCHÄHSFÜI I RE1\DEH LEITER 

HR PI?ÄLAT DR. LLOPOLD Wou: GEISTLICHER LEITER 

PNOF. JIIL4C. UWE C!IRISTlAX HARRW. KC1\STLERISCHER LEITER  

EI NTHlTfSPREISE: VON ATS 60,- I 3 IS  340,-

AUSGABEN ( ATS I N  Mlo. ) :  

DAVON P ERSO 'AL 

EINNAHME ( ATS IN Mlo . ) :  

1997 1 998 

16,476 16,354 
8.8 1 8  9.225 

4,991 5,242 
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ORGANISATION 
Die Wiener Hofmusikkapel le ,  deren Existenz schon 
vor der Regierungszeit Maximi l ians [ nachgewiesen 
werden kann ,  wurde von d iesem, den K ü nsten ge­
genüber sehr aufgeschlossenen H absburger, im J a h­
re 1 498 reorganis iert und nach Wien berufen.  Die 
Wiener H ofmusikka pel le ist somit d ie ä l teste musika­
l ische Institution E uropas und wird a ls \X1iege der 
Musik in  Österreich angesehen : 

• Aufgabe der Hofmusikkapel le ist d ie Pflege der 
Kirchenmusik u nter besonderer Berücksichtigung 
der österre ich ischen Tonkunst. Sie tri t t  in  der I- Iof­
burgkapelle auf, veranstaltet aber auch k i rchenmu­
sikal ische Konzerte im I n- u nd Ausbnd.  

• Die Rechtsgrundlage der Wiener Hofmusikka pel­
le bi ldet ein e igenes Statut ,  in  dem ihr a ls  Aufgabe 
die tradit ionsgemäße Pflege der österre ichischen 
Kirchenmusik von der Renna issance b is in  das 
20. Jahrh undert übertragen wird .  

• Zusammensetzung 
' -1 2  M itgl ieder des Orchesters der Wiener Staatsoper 
( Wiener Phi lharmoniker) ,  
1 8  Mitgl ieder des Herrenchors der Wiener Staats­
oper. Wiener Sängerknaben, 
H S .Prof. Herbert Tachezi und H S . Prof. Mart in  
Haselböck (Organisten ) und 
Prof. Helmuth Froschauer ( dzt .  Chefd irigent des 
Kölner Rundfu n korchesters ) und Friedrich Pleyer 
( dzt .  Musikdirektor am [\:önigl .  Opernhaus Llittich ) .  

Derzeit i s t  e in  Gesetzesentwurf in  Vorberei tung. wel­
cher der Wiener Hofmusikka pelle die Teilrechtsfäh ig­
keit e inrtiumen sol l .  

Die Errichtung eines Computernetzwerkes ermöglicht 
den Einsatz der EDV für die administrativen Auf­
gaben. für die Abwickl ung der Platzreservierungen 
und d ie Erfassung des Archivbestaneles sowie der 
Tondokumente. 

BESUCHER, ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
Die Besuchergesamtzahl  betrug ca . 29 .000 Personen 
( ink l .  Stehplatzbesuche im Kirchenschiff) . D ies be­
eleutet eine durchschnitt l iche finanziel le Auslastung 
von 97%. 

Besichtigung eier Hofl)urgkapel le :  ca. 6 .000 Personen. 

Im Jahre 1 998 wurde eine eigene Homepage eier 
Wiener Hofmusik ka pel le eingerichtet. 

Für in teressierte Besucher w urele ein Verkaufsstand 
eingerichtet wo Life-M itschnitte von Konzerten der 
Hofmusikk:pelle auf  CDs und Vieleos sowie a ndere 
Geschenkartikel erhä l t l ich s ind.  

WISSENSCHAFTLICHE TÄTIGKEIT 
Das ßundesministerium für Unterricht unel ku l turelle 
An oeleoenheiten hat d ie 500-Jahr-Feier eier Hof-b b 
musikkapel le i m  Jahr 1 998 zum Anlass genommen, 

eliese bedeutende musikal ische E inrichtung n icht nur 
im künst lerischen sondern auch im wissenschaft­
l ichen Bereich i ns Rampenlicht zu rücken : 

• S ichtung und Bearbeitung von noch nicht  ver­
öffentl ichtem Notenmaterial und Tondokumenten,  
die im einem Naheverhältn is zur Hofmusikkapelle 
stehen .  

• Erfassung und Katalogisierung des  Tonarchivs der 
Wiener Hofmusikkapelle ab 1 957. 

• d rei in ternational ausgeschriebene wissenschaft l i­
che Symposien a n  der Universität für Musik und 
darste llende Kunst in  Wien zur Frage "Gibt es 
einen Sti l  eier Hofmusikkapel le?" 

• Weiterführung der w issenschaft l ichen Aufarbeitung 
der Musika l ien- und Aktenl estände zur Geschichte 
der Hofmusikkapelle d urch die Gesel lschaft zur 
Herausgabe von Denkm�i1ern der Tonkunst i n  
Österreich vor a l lem im H inbl ick auf  d i e  500-Jahr­
Feier in e inem auf  mehrere Jahre a ngelegten 
Forschungsprojekt. 

VERANSTALTUNGEN 
raufführung der Messe für Knabenchor, Solisten u n el 

Orgel ( 5 . 4 . 1 998 ) i m  Rahmen eier Feierl ichke iten zum 
.J ub i läum . . 500 Jahre Wiener Hofmusik kapelle" , kom­
poniert vom 1 3-jährigen Florian Reithner, seit 1 994 
akt ives M itgl ied der \Xliener Sängerknaben .  

Empfang durch Frau Bundesministerin Gehrer anläss­
l ieh der 500-Jahre-Feier der Hofmusikkapel le i m  
Probera um der Hofmusikkapelle ( 5 . 5 . 1 998 ) 

Eröffn u ng eier Ausste l l u ng .. Musica I mperia l i s  -
500 Jahre Hofmusikkapelle in Wien" i m  Prun ksaal  der 

Festkol/zert . .500./CI!Jre Hojil/llsikkapelle". 
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1 1 28 WlENER HOFMUSIKKAPELLE 

FeSfkollzerf: Prohe mif Riccardo .I/Ilfi 

Österreich ischen Nationalbibl iothek mit a nschl ießen­
dem Festkonzert der Wiener Hofmusik ka pelle u nter 
der künstlerischen Leitung von Uwe Christ i a n  Harrer 

im G roßen Redoutensaal der Hofburg ( He inrich Isaac: 
Virgo Prudentissima ; Kaiser Leopold I :  La udate Pueri ;  
Franz Schuben: Magnificat;  Anton Bruckner: Messe 
f-mol l ;  1 0 . 5 . 1 998) 

Zwei Konzerte der Wiener Hofmusikkapelle u nter der 
musibl ischen Leitung von Riccardo Mut i  im Gold -
nen Saal  des Wiener Musikvereins O. u n d  8. 1 1 . 1 998 ) 
u nter der Anwesenheit  des Herrn Bundespräsidenten 
am 8. 1 1 . 1 998 u nd l ive übertragen vom O RF. 

T icola Porpora : I l  Gedeon,  Wiener Akademie u nter 
der Le i tung von M a rt i n  Haselböck (Ka rfreitag, 
1 0.4 . 1 998) .  

Benefizveranstaltungen ( C horus Viennensis. Wiener 
Sängerknaben, Ensemble Tecanolllos: 1 3 .  u n d  1 4 . 1 2 .  
1 998 ) 

Insgesamt wurden i n  der Burgkapelle 40 Messen auf­
geführt .  
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Fes/kol/zer/: Probe mi/ Riccardo J/II/i 

Österreich ischen Tationalbibl iothek mit a nschl ießen­
dem Festkonzert der \X1iener Hofmusikkapelle u nter 
der künstlerischen Leitung von \ye Christian Harrer 

im G roßen Recloutensaa l der Hotburg ( Heinr ich Isaac: 
Virgo Prudentissima;  l\:a iser Leopold I :  Laudate Pueri ;  
Franz chuben: Magnificat; Anton Bruckner: tvlesse 
f-mol l ;  1 0 . 5 . 1998) 

Zwei Konzerte der \X1iener Hofmusikka pelle u nter der 
musikalischen Leitung von Riccardo Mut i  im Golde­
nen Saa l  des Wiener Musikvereins ( 7 . und 8 . 1 1 . 1998 ) 
unter der Anwesenheit des Herrn Bundespräsidenten 
am 8 . 1 1 . 1 998 und l ive übertragen vom ORF. 

Nicola Porpora : II Gedeon, Wiener Akademie u nter 
der Lei tung von M a rt i n  Haselböck (Ka rfreitag.  
10 .4 . 1 998) 

ßenefizvera nstal tungen ( Chorus Viennensis,  Wiener 
S� ing rknaben , Ensemble Tecanomos: 1 3 . und 1 4 . 1 2 . 
1998 ) 

Insgesamt wurden in der Burgkapelle 40 Messen auf­
geführt . 
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1 30 

Für die neu mi t  der Materie Befassten s ind zum 
Verst�indnis des Aufbaues des Denkmalschutzes in  
Österreich e inige G ru ndsatzinformationen notwen­
dig, d ie s ich zwangsl�i ufig in  jedem Kulturbericht 
wiederholen . 

DENKMALSCHUTZ 
Die Agenden des .,Denkmalschutzes" fal len ( seit 1 995 
wieder ) i n  d ie  Kompetenz des Bundesministeriums 
für Unterricht und ku l turel le Angelegenheiten ( nach­
dem sie fast 25 Jahre in  d ie Kompetenz des Bundes­
min isteriums für Wissenschaft und Forschung ressor­
t ierten ) .  

Was bedeutet die Kompetenz "Denkmalschutz"? 
.. Denkmalschutz" ist gem�iß Art. 10 Abs. 1 Z if. 1 3  Bun­
desverfassu ngsgesetz B u  ndessache in  Gesetzgebu ng 
u nd Vol lziehung. 

Der Verfassungsgerichtshof defi n iert den Begriff 
.,Denkmal"  in e i nem Rechtssatz ( veröffentl icht im 
Bu ndesgesetzblatt Nr. 1 40/ 1 965 ) wie folgt : 

"Denkmale sind bewegliche und unbewegliche von 
Menschen geschaffene Gegenstände von h istorischer. 
künstlerischer oder sonst kult urel ler Bedeutung . . .  Er­
scheinungsformen der gesta lteten Natur wie Felder, 
Al leen u nd Parkan lagen sind . . .  nicht Denkmal  im 
S inne des Art . 10 Abs. 1 Z. 13 B-VG . . . .. 

Die Kompetenz .. Denkmalschutz" umfasst den Schutz 
die 'er so defin ierten Denkmale " 01' Zerstörung. Ver­
änderung und Verbringung ins Ausland. Der Schutz 
h istorischer Parkanlagen ( mit Ausnahme der darin be­
find l ichen Bauwerke ) fä l l t  daher, a ls  nicht dem Bund 
zugetei l t ,  in d ie Kompetenz der Uinder ( was mit Na­
t urschutz n ichts zu tun hat i ) .  

W�ih rend Denkmalschutz den hoheitsrecht l ichen 
Aspekt darstel l t ,  ste l l t  die Denkmalpflege die logi­
sche, sinnvolle Ergänzung d ieses Schutzes dar. 

DER AUFGABENBEREICH DES BUNDESMINISTERI­
UMS AUF DEM GEBIET DES DENKMALSCHUTZES 

1 .  Oberste Rechtsmittelinstanz 
Aufgrund des Denkmalschutzgesetzes und des Aus­
fuhrverbotsgesetzes für Kulturgut ist das Bundesmin is­
terium oberste Rechtsmittelinstanz für a lle a u fgrund 
d ieser beiden Gesetze ergehenden Bescheide ( ausge­
nommen Archive ) .  

Erste I nstanz i s t  i m  Al lgemeinen das  Bundesdenkma­
/amt, soweit d ie Bescheide n icht - wie etwa bei 
Sicherungsmaßnahmen - in  mittelbarer Bundesver­
waltung (erste Instanz Bezirksverwaltungsbehörde. 
zweite I nstanz Landeshauptmann . dritte I nstanz Bun­
desmin isteri u m )  ergehen. 

2. Oberste Dienstbehörde 
Dem Bundesministerium für Unterricht und k ulture l le  
Angelegenheiten ( in der  Folge BMUK genannt ) kom­
men als der dem Bundesdenkmalamt (in der Folge 

BOA gell3nnt)  vorgesetzten Dienstbehörde Aufgaben 
der Zie lvorgabe und begleitenden Beobachtung 
( " Control l ing" ) zu . D ies gesch ieht bei der Regelung 
grundsätzlicher Fragen durch Erlässe. 

3. Oberste Behörde zur Wahrnehmung der 
Kompetenz Denkmalschutz durch den Bund 

Hiemit ist eine Reihe " on Aufgaben verbunden:  

a )  D ie Wahrnehmung u nd Durchsetzung der Aufgaben­
ste I lung des Denkmalschutzes und der Denkmal­
pflege bei der Bereitste l lung ausreichender Planstel­
len und finanziel ler Mitte l ;  d ies geschieht auch bei der 
Durchsetzung steuerlicher ßegünstigungen ( siehe 
auch nachfolgendes Kapitel ., Förderung der Denk­
malptlege" ) oder beim Bestreben,  dem BOA elie Tei l ­
rechtsfähigkeit zu geben . 

Es sei h ier betont.  dass der mstanel .  dass i n  den letz­
ten 25 Jahren und ganz besonders im l etzten Jahr­
zehnt d ic  Zahl  der P lanste l len eies BOA mehr als ver­
doppelt �vu rele.  d u rch d ie  Vermehrung der Aufgaben 
des BDA a uch mehr als wettgemacht wurde 

h) Vertretung der I nteressen eies Denkmal schutzes in 
intcrnationa len Gremien ( s iehe nachstehend : ., Inter­
na t iona le Aktivit�i ten ,. ) .  

c )  Weiterentwickl u ng des österreichiscben Denkmal­
schutzrechts durch Gesetze. Verordnungen und Erlässe 
( s iehe insbesondere <luch nachstehend .. Legist ik " ) . 

LEGISTI K 
Einen besonderen Schwerpunkt bi ldet d ie  T�i t igkeit 
des Min isteriu ms auf dem Gebiet der Legist i k  des 
Den kmalsch u tzes. 

Abgeschlossen vvu rde d ie Anpassung des österreichi­
schen Rechts durch Umsetzung der Richt l in ie 93/7 
der EU über d ie Rückgabe von Kulturgut ,  das wider­
rechtl ich aus  e inem anderen E -Staat ausgeführt 
wurde.  Dieses Umsetzungsgesetz wurde als Bundes­
gesetz BGBI .Nr. 67/ 1 998 erl a ssen . 

Schwerpunkt der vom BM K in Ausarbeitung befind­
l ichen Novel le des Denkmalschutzgesetzes und des 
Ausfu hrverbotsgesetzes für Kulturgut ist nach iner 
im Jahr  1 986 erfolgenden "Angleichung" der Begriffs­
best immungen in  d iesen heiden Gesetzen nunmehr 
d ie  Vere in igung der beiden Gesetze, d ies n icht zu letzt 
im H i nbl ick auf  die Anpassung an EU-Hegelungen. 

D ie wichtigsten beiden neuen Bestimmungen des ge­
planten neuen Denkmalschutzgesetzes sollen sei n :  

a )  Die Ausfuh r  eines Kulturgutes clarf nur  verweigert 
werden,  wenn es u nter Denkmalschutz steht oder zu­
minclest ein Unterschutzstel lungsverfahren anhängig 
ist u nd posit iv abgeschlossen wird . 

b )  Die .,automatische·' U nterschutzstel l u ng von Denk­
malen,  d ie ( vor al lem) im Eigentum öffentl ich-rechtli­
cher Körperschaften ( wie Bund, Land,  Gemeinde ) 
oder gesetzlich anerkan nter Kirchen oder Re l igions­
gesel l scbaften stehen, wird gesetzlich auf eine end­
gült ige konkrete vom BDA zu erstel lende Liste be­
schränkt .  
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Die herrschende Rechtsunsicherheit  durch d iese a u­
tomatische UnterschutzsteI l u ng "kraft gesetzl icher 
Vermu t u ng" gemäß § 2 Denkmalschutzgesetz, die nur 
im Rahmen e ines beantragten oder a mtswegig einge­
leiteten Verfahrens aufgehoben werden kann ,  wird 
damit  h insichtl ich a l ler unbewegl ichen Denkma le be­
endet. 

Ein weiteres Ziel der Novel le wird eine Berein igung 
der Kompetenzen betreffend den Schutz h istorischer 
Park- und Gartenan lagen sei n .  Wie bereits erwähnt .  
umfasst d ie Bundeskompetenz .. Denkmalschutz" ( Art. 
10 Abs. 1 Z if. 1 3  B-VG) den Schutz von Menschen 
geschaffener Gegenstände. n icht jedoch so genannte  
. .  Erscheinungsformen der  gesta l teten Natur", wozu 
auch die Beptlanzung von Park- und Gartenanlagen 
zühl t .  Der - im weiteren S inne - "denkmalgerechte" 
Schutz von historischen Park- und Gartenan lagen ist 
daher zwischen dem Bund und den Ländern getei l t .  
Der Bund ist zuständig für d ie Erlassung von Geset­
zen zum Schutz sämtl icher baul icher Anlagen ( Wege. 
Terrassen ,  Springbru n nen ,  Statuen, Geb�iude etc . ) ,  
wjh rend durch Landesgesetze s�imtl iche Fragen h in­
sicht l ich der Beptlanzung zu k lären s ind.  

Da die i nternationa le  Entwick lung der Denkmalpf1e­
ge bereits seit längerem auch historische Gärten 
einschl ießt, wurde bereits vor e in igen Jahren i m  BDA 
eine e igene Abtei l u ng für Gartenarchiktektur gegrün­
det. Diese konnte wegen der getei l ten Kompetenzla­
ge h insicht l ich der Beptlanzu ng immer nur beratend 
tätig \verden. 

Von der Öffentl ichkeit wurde jedoch \'erstärkt eine 
Einbeziehung zumindest der wicht igsten Park- und 
Ganenanlagen i n  das System des Denkmalschutzge­
setzes gefordert . D u rch einen Beschluss der Landes­
hauptm�innerkonferenz im September 1 997 wurde 
schließl ich eine bessere Ausgangssiruation für eine 
tei lweise Angleichung der Kompetenzlage a n  fachli­
che Notwendigkeiten getroffen. 

Die  Kompetenz zum Schutz von Park- und Gartenan­
lagen soll in konkreten Einzelfäl len dem Bund über­
tragen werden,  und zwar vor a l lem in Fäl len beson­
derer künstlerischer Einheit  zwischen einem Gebäude 
u nd einem Park. 

achdem bereits zu Jahresende 1 997 sämtl iche Bun­
desländer zu einer gemeinsamen Besprechung nach 
\'(!ien eingeladen worden waren , wurden im Frü hjahr  
1998 Einzelgespräche zum Tei l  in  Wien ,  zum Tei l  in  
der jewei l igen Landeshauptstadt geführt. Dabei konnte 
einvernehmlich eine Liste \'on österreichweit 56 Park­
und Gartenanlagen festgelegt \verden .  

D ie  Unterschutzste I lung d ieser Park- und Garten­
a nbgen soll n icht ex lege erfolgen, sondern erst nach 
e i  nem ordentl ichen Unterschutzstel l u ngsverfJ hren.  
Damit werden nicht nur  die Rechte der E igentümer 
besser berücksichtigt ,  sondern soll  auch erreicht wer­
den. dass die Unterschutzste I lung an ein auf  w issen­
schaft l icher Basis erarbeitetes Konzept gebunden ist. 
Dieses wird n icht nur den Ist-Zusta nd beschreiben. 
sondern soll auch Möglichke iten für eine Verbesse-

DENKMALSCHUTZ 1 3 1  

rung aufzeigen.  Es besteht jedoch bei Park- und 
Gartenanbgen - wie im Denkmalschutz al lgemein -
keine Verptl ichtung der Eigentümer zur Erhal tung der 
Parl - und Gartenanlagen ( kein ,.a kt iver Denkmal­
schutz" ) ,  sondern es gi l t  a uch h ier ( nu r )  das Verbot 
einer nachteil igen Veränderung. 

FÖRDERUNG DER DENKMALPFLEGE 

Die Förderung der Restaurierung, I nstandhaltung und 
I nstandsetzung von Denkmalen spielt e ine wesent­
l iche Rolle in der Denkmalptlege. 

Auf Seite 1 32 e ine Übersicht über jene Beträge, clie, 
sei es vom BMUK unmittelbar oder durch das B DA 
( wie dies über"wiegend der Fal l  ist ) a ls  Subventionen 
vergeben wurden. H i nsichtl ich ihrer Höhe im Ver­
gleich zu den Vorjahren ist zu bemerken,  dass i m  Be­
richtsjahr d ie E inschränkungen des Sparpaketes wei­
ter voll bestanden haben .  Da für das Budget 1 999 
d ieselben Einschrän k ungen gelten, könnte a llenfa lls 
erst mit dem Budget 2000 eine Änderung eintreten .  

Eine Förderung erfolgt auch in Form von "Natu­
ralsubventionen" .  
Budgetmitte l .  d ie im Hahmen der  Abte i lung für 
Restau rierung u n d  Konservierung des BDA zur un­
mittelbaren Vornah me von Hestaurierungsmaßnah­
men aufgewendet wurden. kommen den jewei l igen 
Eigentümern d ieser Denkmale zugute. Es handelt sich 
hiebei um Beträge in  der G rößenordnung von rund 
AT 6,0 Mio. 

Fassadenrestaurierungsaktion 
Bei der rassadenrestaurierungsaktion handelt es sich 
um eine gemeinsame Förderungsmaßnahme von 
Bund. Land und Gemeinde . Di Eigentümer erhalten 
h iebei von a l len d rei Gebietskörperschaften für die 
Instandsetzung der Fassaden ( einschl ießl ich Trocken­
legung ) u n d  sichtbaren Dachflächen ihrer Denkmale 
oder der für clas Ortsbi ld wicht igen Objekte Zu­
schüsse ( durchschn itt l ich 3x 10%, maximal 3x 20% ) .  

Arbeitsplatzförderung durch Denkmalpflege 
Bei eier Förderung der Denkmalptlege in jeder wie 
immer gearteten Form muss bedacht werden. 

1 )  dass es s ich um die Förderung besonders arbeits­
intensiver und daher Arbeitsplätze schaffender oder 
erhal tender Arbeiten handelt ;  

2 )  dass durch d ie Förderung ( d ie sich bei D i rekt­
förderungen um die 1 0  bis 1 2% der Kosten der 
denkmalptlegerisch relevanten Arbeiten bewegt) ein 
mehr als zehnmal so hoher Betrag i nsgesamt für die 
Instandsetzung tatsächl ich akt iviert wird. 

Steuerliche Begünstigungen 
Wenn von Förderung der Denkmalpflege d ie Rede ist. 
so erscheint es auch ganz wesentl ich ,  die nachfol­
genden steuerl ichen Begünstigungen zu erwähnen:  

a)  Anschaffungs- oder Herstel lungskosten ,  d ie für 
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1 132 DENKMALSCHUTZ 

denkmalgeschützte 13ctriebsgebäude im Interesse der 
Denkmalpflege aufgewendet werden, können gemäß 
§ 8 Abs. 2 E inkommenssteuergesetz gleichmäßig auf  
1 0  Jahre vertei lt abgeschrieben werden:  gleiches g i l t  
auch gemäß § 28  Abs. 3 Zif. 3 E inkommenssteuer­
gesetz bei der Abschreibung für E inkommen aus Ver­
m ietung und Verpachtung. 

b )  Gem�iß § 4 Abs. 4 Zif. 6 l i r .  c sowie gemäß § 1 8  Abs. 
1 Einkommenssteuergesetz sind Zuwendungen a n  
das BDA - i n  Grenzen - abzugsfä h ig .  

c )  G a nz \yesentl ich s ind auch d ie außerordentl ichen 
Begünst igungen fLi r Denkmale im Rahmen des 
Bewcrt u ngsgesetzes. 

Bundesland Gesamtzahl') 

Bei d iesen Bestimmungen - auf die in der a l lgemei­
nen Debatte u m  d ie  Förderung der Denkmalpflege 
gerne vergessen wird - handelt  es s ich ,  auch interna­
tional gesehen. um zum Tei l  exemplarische Förde­
rungen im I nteresse der Denkmalpflege bei RC\' ita l i­
sierungsvorhaben ebenso \"ie bei der 

.. 
hertragung 

des E igentums von Denkmalen.  Nach Schätzungen 
übersteigt d ie Förderung der Denkmalpflege auf­
grund d ieser Best immungen die unmittelbare Vergabe 
von Subventionen um ein Vielfaches. 

Es ist jedoch das Bestreben des Bi\ IUK.  weitere 
Best immungen der steuerl i c hen Begünst igung 
im Hahmen der Denkmal pflege zu erreichen. Dies 

Höhe der Subventionen') Gesamtsumme<) 
der Vorhaben Profanbauten Sakralbauten3) 

Burgenla ncl 1998 68 3,995.081 2,969.802 6,964.883 
1 997 68 2 .978. 507 2 .499.096 5 .477 .603 
1 996 83 .. , 5 1 2  . .. 56 L1 .762 .238 9 .274.694 

K:irnten 1 998 1 06 1 2,291.812 6,5 1 5.756 18,807.568 
1 997 98 1 .79 1 .'109 7.201 .623 8.993 .032 
1 996 1 37 2,955 .633 1 0,942 .229 13 ,896.862 

l\' iederösterreich 1998 343 20,788.691 20,631 .830 4 1 ,420.521  
1997 323 1 8,9 1 .. 932 17.068.990 35 ,983.922 
1 996 409 2<1 , 1 0 .78-1 3 . . .  452 .268 58.863.052 

Oberösterreich 1998 270 1 5,61 5.322 9,950.713  25,566.035 
1 997 283 1 6.006 30 1 1 2 ,306. 1 10 28.3 1 2 .4 1 1  
1 996 360 1 9.945 .999 ] 3.4 1 8 063 33.364.062 

Salzbura " 1 998 87 4, 170.85 1  10,971 .652 14,842.503 
1 997 80 4 .237 592 ] 1 ,036 .019  1 5. 273.6 1 1  
1 996 96 3 ,088. 1 40 1 5 .403 951 1 8.492 .09 1 

Steiermark 1998 184 7,648.919 1 1 ,629.270 19,278. 189 
1997 1 93 9,748.533 7 ,836.663 1 7 ,585 . 196 
1 996 1 83 9.280.948 1 1 ,549.475 20,830.423 

Tirol 1998 1 5 1  7, 187.248 7,191 .324 1 4,378.572 
1 997 1 56 5 ,77 1 .730 8,936.9 1 2  1 4,708.642 
1996 1 68 5 .864 .528 1 1 ,465 .576 17,330. 1 04 

Vora rI berg 1998 72 3,693.600 6,834.344 10,527.944 
1 997 80 2 . 1 54 .94 1 6,698.893 8,853 .834 
1 996 1 09 3 .782. 536 7,647 .079 1 1 .429 .6 1 5  

Wien 1998 81  8,640.905 1 0,456.072 20,096.977 
1 997 9 1  6 ,377 .358 1 2.79 1 .986 19. 1 69 .344 
1 996 1 04 7 ,374 .3 1 4  1 8, 568.453 25.942 .767 

1998 1362 85,032.429 87, 1 50.763 172,183.192 

1 997 1 372 67,981 .303 86.376.292 1 54.357 .595 

1 996 1 649 8 1 ,2 1 5 . 338 1 28.208.332 209.423 .670 

Anmerkung«.:n : 

I )  in diL".'cl" Ge'i:ll1ltzahJ bl d ie Zahl der in die Fas�acll'nn .. ·.sta llriL'ru ngsakt io n ein bezogenen Objekte nicht cntha!lell. Auch sind die gerördenen Kleindenkmalc 
in  d ic:-.L' , e.-.amlzahl nicht aufg .... nommen \\'ord ... ·n. 

2) Ein .... chl id�lich F�h�adenre�{�lurierungsakt i()n ( S  2.06:;.HOI .--). �o\\"ie Kleindenkmale. Grabungen. Gärten. Techn. Denkmale und K b ngdenkmale. 

3 )  Zu tkn Sakralbauren \\ urdell nicht nur Kirchen. �(>ndcrn auch St ifh- lind KlosteranbgL'n ( ein�chlieglich der Xebenobjckle), Pfarrhöft: �o\\"ie Kapellen. \\'eg­
kreuzt' lind .son.slige religiö�e KleindenklllJle gez�i hlt , nicht abc.."r profanit'rll' S�lkr:llh:llIlen. E .... handelt sich ;Iu��chlief�lich um ..... nlche :-'akralhautl'n. die im Ei­
gentulll (ülkr \'erwclldung )  ge�etzlich anerkannter Kirchen oder Hel igionsgescllschaftL'n �lehen. 

l) In dk�en Berr�igen nicht inhegriffen sind dh·er ..... e Stipendien. For�chllng .... aundge. I3clrjge für dit..· Ost h i l fe.  j\'icht inbegriffen �ind \\"eiler;.; alle Förderllngen 
:11I� Spon .... orgeldern. 

Hiezu kommen 1 998 weiters: Stipend ien ( 4  Förderungen ATS 3 1 3 .869.-) .  Osth i l fc ( 1  Förderung ATS 1 50 .000,-) 
smvie Spenden 0 04 sakrale Objekte mit  i ngsgesal11t ATS 30,8 1 5 .4 1 0.- u nd 1 2  profane Objekte mit ingsgesamt 
ATS 4 , 508. 1 92,-) .  Die Gesamtsumme an vergebenen Förderungen betrug daher im Jahr 1 998 ATS 207.970.663.-

III-14 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 133 von 202

www.parlament.gv.at



Fassadenrestaurierungsaktion 
Übersicht über das Jahr  1 998: 

Gemeinde Bauphase Zahl der 
(Ortschaft) Fassaden 

Eferding 6 8 
Eisenstadt  3 u 4 2 
Ha l l/Tirol 24 8 
Klagenfurt 9 2 
Krems 1 '::; 8 
Ried/l n n kreis 3 u 4 11 
Spitz/Dona u 1 1  2 
Steyr 8 4 1  
Tra ismauer 2 C l .Tei l ) 3 
Weißenkirchen 1 0  4 

Weyer 6 - 9 9 

1 1  Gemeinden 98 

1 997 1 3  Gemeinden 1 34 

1996 18 Gemeinden 1 92 
1 995 1 2  Gemeinden 1 1 2 

betrifft vor a l lem die noch immer fehlende Abschrei­
bu ngsmögl ichkeit  von den kma I pnegerischen Au f­
wendungen für n icht betrieblich verwendete. unter 
Denkmalschutz stehende ( eigene ) Objekte.  Dasselbe 
gi l t  für die mangelnde Vorsteuerabzugsfäh igkeit für 
unter Denkmalschutz stehende Objekte.  d ie nicht für 
betriebl iche Zwecke gen utzt werden . 

I NTERNATIONALE AKTIVITÄTEN 

Von den internationalen Akt ivi t i i ten des Ministeriums 
auf  dem Gebiete des Denkmalschutzes seien bei­
spielhaft und durchaus nicht  " ol lst�indig erw:ihnt : 

1 .  UNESCO 
a) UNESCO-Konvention zum Schutz des Kultur­
und Naturerbes der Welt: 

Aus der 1 994 dem Welterbezentrum in Paris übermi t­
telten gemeinsam mit den ßundesWndern erstel lten 
vorläufigen Liste der von Österreich zur E i nreichung 
in  die Wclterbe l iste vorgesehenen Objekte ist seit 
1 . 1 . 1 998 .. Ha l lstan-Dachste in/Salzkalllmergut "" a ls  Kul­
turlandschaft in d ie Wel terbel iste eingetragen.  Die 
Dokumentation zur Einreichung '\'urde vom BDA er­
ste l l t .  Im Vorjah r  waren bereits �l I s  erste österreich i­
sche E intragungen u nter der Kategorie . .  E inzeldenk­
male" Schloss und Park von Schönbrunn,  u nter der 
Kategorie .,h istorische Städte" d ie Altstadt von Salz­
burg eingetragen worden.  
E in  Vertreter des BMUK nahm die Int e ressen Öster­
re ichs bei der 22 S i tzung des Welterbekomitees in 
Kyoto. Jaran,  wahr, bei der unter der Kategorie 
Ku l turlandschaft der Beschluss zur Aufnahme der 
Semmeringbahn in d ie Welterbeliste mit 1 . 1 . 1 999 ge­
fasst \\'u rde. 

Geförderte Bundes-
Gesamtkosten subventionen 

1 . 357.347 88 700 
2 .086.000 401 .340 
3 950. 500 95.000 
2 .542 . 509 255 .000 
2 . 6 1 8 .064 1 70.500 
2 . 876.477 227.661 

4 18 .893 7.700 
43.373.358 400.000 

2 .479.490 248.000 
963. 1 57 52 .700 

1 . 349. 1 62 1 19 . 200 

64 . 0 1 4. 957 2 .065 .80 1 

43 .684 .673 2 .848.47 1 
60.489.042 4. 328.626 

43 .783.063 3. 1 39.624 

Zur I nformation der Öffentl ichkei t  wurde vom BMUK 
ein Folder ü ber d ie U JESCO- Konven t ion zur Erhal­
t u ng des Wel tku ltur- u nd Naturerbes mi t  Stand 
1 . 1 . 1 998 in  deutscher und engl ischer Sprache heraus­
gegeben .  

Als weiteres Objekt w u rde i m  Jahre 1 998 die Altstadt 
von G raz zur Aufnahme in  d ie Welterbeliste beim 
Wel terbezentrum eingereicht ( ein  d iesbezügl iches 
Verfahren zur Aufnahme dauert mindestens ein­
einhalb Jahre ) .  Auch hier wurden d ie Einreichungs­
unterlagen vom BOA erste l l t .  

b) Haager Konvention zum Schutz von Kulturgut 
im Fall bewaffneter Konflikte: 

Ein Vertreter des BMUK nahm an einer im Februar  i n  
Houthem, Niederlande. abgehaltenen Expertentagung 
für eine Revision der Haager Konvention te i l .  Im Mai  
1 998 fand e ine i nternationale Konferenz zu d iesem 
Thema in W ien u nter Betei l igung des BMUK statt. 

c) Zwischenstaatliche UNESCO-Konferenz über 
Kulturpolitik und Entwicklung. 

An der im März in Stockholm durchgeführten Konfe­
renz nahm auch eine österreich ische Delegation te i l .  
in  der  das ßMUK durch Angehörige seiner K u ltursek­
tion vertreten war. 

2. Aktivitäten im Rahmen und für die EU 
a) Das Berichtsjah r  wa r durch d ie österreichische 
Pr�isidentschaft in der EU gerr�igt . E in Vertreter des 
BMUK nahm im Jänner am [( u lturforum in B rüssel 
tei l .  wo zusammen m it dem Europarat  eine gemein­
same euroräische Kul turpol i t ik  defi niert wurde.  Das 
13M UK war a uch jewei l s  bei elen Sitzu ngen des 
Kulturausschusses in Brüssel vertreten .  
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1 34 DENKMALSCHUTZ 

I m  Oktober fand ein vom 13M K gemeinsam mit  dem 
Land NÖ und dem BOA organisiertes i nternationales 
Fachsympos ium zum Thema "Denkmal - Ensemble -
Kul turl andschaft am Beispiel der Wachau" in Dürn­
stein statt . Es hatte zum Ziel ,  am konkreten Beispiel 
Wachau Bewertungskriterien für Kul turlandschaften 
methodisch zu erarbeiten und einen Maßnahmenka­
talog für deren integrative Bewahrung zu erstel len . 

b )  Zu folgenden i m  Berichtsjahr im Rahmen des P ro­
gramms RAPHAEL ausgeschriebenen Themen wur­
den auch Projekte mit  österre ichischer Bete i l igung 
eingere icht. : 

Akt ion I :  .. Erha l tu ng, Schutz und Erschl ießung des eu­
ropäischen Kulturerbes d urch Zusammenarbeit auf  
europ�i ischer Ebene'". 

Akt ion l J :  . . Zusammenarbeit für den Austausch von 
Erfahru ngen u n d  Entwick lung von Techn i ken zur 
Pflege des Kul turerbes" . 

1 .  Mobil i tät und Weiterbi ldung von Fachk räften .  

2 .  Erfahrungs- und Informationsaustausch.  

Aktion IU :  "Zugang zu Kulturgütern,  Tei lhabe am Ku l­
turerbe und Aufk lärung der Bevölkerung über das 
Kulturerbe" 

1 .  Grenzüberschreitende Kooperation zwischen k ultur­
pflegerischen E inrichtungen mit  Bl ick auf die Er­
schliefSung u nd Zug�inglichkeit des Kul turerbes. 

2. Veranstaltunge n  zur Sensibil is ierung der Öffentlich­
keit  für das Kul turerbe. 

Von insgesamt 490 eingereichten Projekten sind 75 
mit e i nem Förderungsvolumen von i nsgesamt ECU 
7,480.000,- ausgewä h lt worden.  Österreich war an 1 0  
der 75 ausgewä h l ten Projekte bete i l igt, was einen 
1 3 ,340/0igen Anteil ergibt .  Da an den a usgewählten 
Projekten i nsgesamt 643 Partner betei l igt waren ,  re­
sult iert daraus eine durchschn ittl iche Bete i l igung von 
9 Part nern an jedem P rojekt . worJUS sich statist isch 
ein österreich ischer Anteil  an der Gesamtförderung 
von etwa 1 .5% ergibt . 

Das Ziel  der Aktion der EU ist es,  k u l ture l le  Wechsel­
beziehungen innerha lb  Europas herzustel len bzw. zu 
vertiefen u nd die grenzüberschreitende Zusammenar­
beit zwischen E i nr ichtu ngen zu fördern, d ie sich mi t  
dem Kulturerbe befassen .  I n  BetrJcht kommen aus­
schl ie fSI ich P rojekte in Zusammenarbeit mi t  mehreren 
E U-Partnern und auch e in igen bestimmten .,n icht-EU­
Uindern" in Mittel- und Osteu ropa sowie Malta u nd 
Zypern. 

Die Erfahrung zeigt, dass Projekte eher Chancen 
haben, die ohne das RAPHAEL-Programm bereits in 
ihren Grundzügen zwischen den Partnern vorbereitet 
wurden u n d  deren Verwirkl ichung eines AnstofSes -
eben des RAPHAEL-Programms - bedurfte. Viele natio­
na le  I n it iat iven im I n - u nd Ausland,  d ie erst auf  
Grund der  RAPHAEL-Ausschreibung gestartet wur­
den,  scheiterten vielfach daran,  dass es n icht gel u n­
gen ist ,  bis zur E i nreichfrist die not\vendigen Partner 
im Ausland zu finden . 

1 as 13MUK war bei verschiedenen E inreichungen 
beratend tätig. H i l feste l lung bei der Suche nach aus­
I� indischen Partnern war vor a l lem bei knapp vor Ein­
reichtermin erfolgten Anfragen nicht mögl ich . 

3. ICCROM (International Centre for the Preser­
vation and Conservation of Cultural Property 

C ROM ist eine zwischenstaat l iche Fachorgan isation 
der Denkmalpflege mit Sitz in Rom. 1m Berichtsjahr  
war Österre ich d urch e inen Vertreter des  BMUK im 
Counci l  von ICCROM und in  dessen F inanz- und 
Planungskomitee vertreten.  

Zur  Te i lna hme a n  den internat ionalen I CCROM-Fort­
bi ldungskursen stel l te das BlVIUK ein t ipend ium für 
einen österreich ischen Kandidaten zur Verfügu ng.  

4. ICOMOS (= International Council on 
Monuments and Sites) 

D iese n ichtstaatl iche internationale Fachorgan isation 
der Denkmalpflege mit Sitz in Paris u nterhä l t  dort e in  
Dokumentationszentru l11 zur  Denkmalpflege . Das 
BMUK fördert das  ICOMOS Dokumentationszentru l11 
in Paris sowie das österreich ische ICOMOS-Nationa l­
komitee. 

5. Österreich ische Hi lfe für Reformstaaten 
(Oststaaten-Hilfe) 

a )  Bu lgarien 
In Verfolg eines Ansuchens der Gemeinde Rousse um 
Förderung der  Restaurieru ng des  Geburtshauses E l ias 
Canett is wurden die Kontakte bezüglich einer Mach­
barkeitsstudie fOltgesetzt. 

b )  S lowakei :  
Vorlesu ngstät igkei t  ( Fach :  Denkmalpflege) e ines 
Fachbeamten des BMUK im postgraduate Kurs für 
Architekturrestaurierung der engl ischsprachigen in ter­
nationalen Academia l stropol itana in Preßburg. 

c )  Rumänien:  
Förderung einer Machbarkeitsstu d ie im Zusammen­
hang mi t  dem Ansuchen der Gemeinde Arad um För­
derung der Hestaurierung des klassizistischen ehema­
l igen Theaters. 

d )  U ngarn :  
I n  Pecs ( Fünfk i rchen ) befinden sich u nter bzw. neben 
der Kathedrale Grabkammern mit frü hchristl ichen 
Wandmalereien.  Zu ihrer S icherung und weiteren 
Erhal tung wurde,  wie in den Vorjahren.  finanziel le 
und fachl iche H i l fe gewährt .  

6. Europäisches Zentrum für  Berufe in der 
Denkmalpflege, Venedig 

Das 13M K förderte das Europäische Zentrum durch 
ein St ipendium, das e inem österreich ischen Kurstei l­
nehmer zugutegekol11men ist .  
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PRÄSIDIUM 
ZENTRALE ABTEILUNGEN 

LANDESKONSERVATORAT FÜR WIEN 
LANDESKONSERVATORAT FÜR NIEDERÖSTERREICH 

LANDESKONSERVATORAT FÜR BURGENLAND 
HOFBURG-SÄULENSTlEGE-SCHWEIZERHOF, 1 0 1 0  WIEN 

TEL: 0 1 /534 1 5-0 ODER DURCHWAHl, FAX: 0 1 /534 1 5-252 
http: //www. bda . at 

LANDESKONSERVATORAT FÜR KÄRNTEN 
ALTER PLATZ 30, 9020 KLAGENFURT 

TEL: 0463/556 30-0, FAX: 0463/556 30-20 

LANDESKONSERVATORAT FÜR OBERÖSTERRE ICH 
RAINERSTRASSE 1 1 ,  4020 LI  Z 

TEL: 0732/66 44 2 1 ,  FAX: 0732/66 44 2 1 -33 

LANDESKONSERVATORAT FÜR SALZBURG 
SIGMUND-HAFFNER-GASSE 8/1 1 , 5020 SALZBURG 
TEL: 0662/84 83 45, FAX: 0662/84 83 45-77 

LANDESKONSERVATORAT FÜR STEIERMARK 
SCHUBERTSTRASSE 73 , 80 1 0  GRAl 

TEL: 03 1 6/36 72 56 BIS 59, FAX: 36 72 56- 1 5  

LANDESKONSERVATORAT FÜR TIROL 
BURGGRABEN 3 1  , 6020 INNSBRUCK 

TEL: 051 2/58 20 87, 58 29 32,  FAX: 05 1 2/58 1 9 1 5  

LANDESKONSERVATORAT FÜR VORARLBERG 
AMTSPLATZ 1 , 6900 BREGENZ 

TEL: 05574/42 1 0 1 .  FAX: 42 1 0 1 - 1 6 
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DWL . -l\'c. DN. IKIIL/IELI! GEORC Rizzl. P RÄS I DE 'T 

A . O .  UY/ I ". -PNOF. DI? EN,\ST BACHEN, G El\ERALKOKSER\'ATO R  

LEITER DER  ABTEILUNGEN DER  LANDESKONSERVATORATE DES BUNDESDENKMALAMTES 

("LANDESKONSERVATORENU) 

DIPL . -l.\'c. fi<AXZ BnZL, LANOESKO KSER\ ATO RAT FCR BL 'RGENIA'\D 

DIPL . -l,YG'. DI? ULRlCN HAR/3. LA"'DESKO",SER\'ATORAT F(;R KÄRNTEl\ 

DN. WhRSI:R K/1l.!TSCIIIV1, LANDESKO:,\SER\,ATORAT F(;R :--J IEDERÖSTERREICI I 

U\'/ I '. -Doz. A . o . HSPNOF. DN. WlLFNIl:.lJ LIPI� L\ 'DESKONSERVATORAT F(;R OßERÖSTERREICH 

DIPL . -1.\'C. IfI;Jl.TtR SClILHG'/cL. LAK DES h:ONSE IWATORAT FÜH SALZBUHG 

DIPL . -J,vG'. DI? fiw;DNJCH Bm'I 7EN, LA;\DESKONSER\'ATORAT FCR STEIEI{]\JARK 

DN. FNA!YZ CA NA I !h,UE, LA;\DESKO K SERVAT RAT FÜR TIHOL 

DR. RE\ilTE:.· MADRITSCH, LANDESKONSFR\'ATORAT rC'R VORARLBERG 

DI? Elil-/VIARIA HÖHLE, LA:-\DESKO'\SEH\'ATORAT F(lR WIEN 

LEITER DER ZENTRALEN ABTEILUNGEN: 

DIPL . -J,YC. NOR/3ENT GAl SS, AßTEI LL ';\G ARCl IITE KTlIR L 'ND BAL 'TECI I N I K  

DR, NlARJA MA GDALE\A STI<A L'SS-Z) KA,\'. L 'SH 'H RABTEI LL:NG 

DI<, CIII?IS7il r;1RKA, A BTEILUNG FCR BOOE 'OENK/lIALE 

DII. A,\DlllilIS LElI,\'H. ABTEIIXNG D EN I': MALVE IIZE ICHNIS 

U\'/I ". -Doz. DI? GE7.A HA/OS, AßTE I LUKG FCH GARTE;\A IKI IITEKTL'H 

DI<. RA,XEN PI?A.\DTSTtnl:�Y. AI3TE IIX\;G rC'R ! ;\FORMATIO;\STECH'IOLOG IE 

DI? ECMIIT I iA.\'CSA, ABTEI Ll ';\G FC'R ! ;\\'E",TAIlISATI O l\ L'ND DE;\K�IALFOHSCHL;;\G 

l.\c. IJ(/;IL77-fh'1? Brul L'.\'us. ABTEILL ' l\G FCR KLA;\GDENKMALE 

DIPL . -l.\G'. GEONC HA,YI?J::ICII. ABTEILl''1G Fell ML:SEE;\ eNO BI BLIOTHEKEN 

DI?, OWSTIA,YE ÜH.YE, RECHTSAI3TEILL ';\G 

DIPL . -Jsc. KARL NEL '/3AI?TI-I. AllTE ILL.;NG RESTAU{IERWERKSTÄHEl\ BAUDENK.\JALPFLEGE 

HSDoz. MAC. DN. l\1A\'FRED KOWil?, AI3TEILCNG RESTALJIUERWERKSTÄTTEN KUNSTDEN KMALE 

DWL . -JsG'. DI? PEnR SWJ7TA UK, ABTEI LU NG FC'R TECHNISCHE DE:\K..\lALE 

REFERAT PRESSE/ÖFFENTLICHKEITSARBEIT: 

DI? VERh�\A KEIL 
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DIE ANWENDUNG DES 
DENKMALSCHUTZGESETZES 
ABTE I LUNG RECHTSANGELEGENHEITEN 

Im Jahr 1 998 wurden insgesamt 1 84 UnterschutzsteI­
l u ngen von Denkmalen im Privateigentum bescheid­
mäßig durchgeführt ( Verfahren gemäß § 3 DMSG ) .  
5 davon wurden wegen Gefa hr im Verzug m i t  einem 
sog . Mandatsbescheid gemäß § 57 des Al lgemeinen 
Verwaltungsverfahrensgesetzes verfügt. 

Für Denkmale i m  E igentum der öffentl ichen Hand 
( Bund,  Länder, Gemeinden . gesetzl ich anerkannte 
Kirchen und Rel igionsgesel lschaften, öffentl ich-recht­
l iche Körperschaften, Anstalten und Fond s ) .  welche 
bis dahin lediglich aufgrund gesetzl icher Vermutung 
. .vorläufig" u nter Denkmalschutz standen ( gemäß §§ 2 
u nd 6 Denkma lschutzgesetz )  wurde auf  Antrag oder 
auch von Amts wegen in  49 Fäl len der Denkmal­
schutz bescheid mäßig bestätigt; in 64 Fäl len wurde 
das Gegenteil festgestel l t .  

Gegen Unterschutzste l lungsbescheide nach § 3 Denk­
malschutzgesetz wurde in 37 Fä l len Berufu ng erho­
ben . das ist etwa e i n  Fünftel der Ei l le .  Bei den .. posi­
tiven" Feststel lungen n ach § 2 Denkmalschutzgesetz 
( Bestätigung des vermuteten Denkmalschutzes ) wur­
den 2 Berufungen e ingebracht . 

E in  wesent l icher Bereich des Denkmalschutzes sind 
die v ielen von den Landeskonservatoraten in  Kurz­
form erlassenen Bescheide (iber Ant r�ige gemäß § 5 

Denk ma lschutzgesetz auf Bewi l l igung von Verände­
rungen einschließlich der durch Konser­
vierungs-. Restaurierungs- und Sanierungs­
maßna hmenbedingten Veränderungen a n  
geschützten Denkmalen.  Bescheide über 
gra\'ierende Veränderungen an wichtigen 
Denkma len h ingegen -;\'u rden in der  
Rechtsabte i lung konzipiert .  

Außerdem wurden Anzeigen a n  d i e  ße­
zirksverwa ltungsbehörde wegen wider­
rechtl icher Verä nderung von Denkmalen 
verfasst. Anträge auf Sicherungsmaßnah­
men sowie auf  Wiederherstel l u ng des vor 
widerrechtlichen Veränderungen bestan­
denen Zusta ndes gestel l t  ( §  1 4 Abs. 2 i n  
Zusammenha l t  mi t  § 4 , § 7 bzw. § 1 4  Abs. 
6 Denkmalschutzgesetz ) .  

1 37 

DIE ANWENDUNG DES AUSFUH RVER­
BOTSGESETZ FÜR KULTURGUT -
ABTEILUNG AUSFUHR VON KULTURGUT 

Während des Arbeitsjahres 1 998 wurden bundesweit 
1 670 Ausfu hransuchen gestel l t  und bearbe itet. Die im 
Vergleich zum Vorjahr um 284 höhere Zahl  der Ansu­
chen ist einerseits auf e ine Belebung des Kunsthan­
dels zurückzu führen ,  a ndererseits sicher auch auf die 
Best immungen der Europä ischen Gemeinschaft ( Ver­
ord n u ng über die Ausfuhr von Kulturgütern u n d  
Richtl in ie über die Rückgabe v o n  u nrechtmäßig aus 
dem Hoheitsgebiet eines Nl i tgl iedstaates verbrachten 
Kul turgutes ) .  In H inbl ick a uf eine mögliche zukünf­
t ige Ausfuhr e ines Kulturgutes über d ie G renzen der 
Europä ischen Gemeinschaft h inaus  gew i n nt der 
Nachweis der rechtmäßigen Ausfuhr  auch \'on e inem 
M itgl iedstaat in den a nderen i mmer mehr an Bedeu­
t u ng und wird relat iv häufig von den i nternationalen 
Auktionshäusern bei e iner 

.. 
bernahme zur Versteige­

rung verla ngt.  

1 998 wurden 3 Ersatzkaufverfahren für hochrangiges 
Kul turgut abgewickel t :  Das Gemälde .. Mädchen" 
(jungfrau ) von Egon Schiele. sign iert und datiert 
1 9 1 7. konnte von der Sammlung Leopold erworben 
werden und wurde bereits im Rahmen der Ausstel­
l u ng .. Egon Schiele - die Samm l u ng Leopold" im M i­
noritenk loster Tul l n  öffentl ich pr�isentiert ( Abb. n 
Von der Wiener Stadt- und Landesbibl iothek erworben 
wurde der .,Max Reinhardt - Nachlass" der Sammlung 

Dr. Ji. irgen Ste in  ( Abb. 2 ) .  Das bereits vor 
1 998 eingeleitete Ersatzkaufverfahren für 
den Nachlass Emil ie Flöges konnte zumin­
dest mit e inem Tei lerfolg beendet werden: 
Nach langen Verhandlungen wurde d ie 
Text i l sammlung der beka nnten Mode­
schöpferin. Leiterin des Wiener Modes­
alons der .,Schwestern Flöge" und 
langjährigen Gefährt i n  Gustav Kl imts, aus 
dem u nter Denkmalschutz stehenden 
Nachlass herausgelöst und gelangte i n  den 
Besitz des Österreich ischen Museums für 
Volkskunde in Wien. D ie aus u ngefähr 200 
Objekten bestehende Sammlung zeigt Tex­
t i l ien aus dem gesamten Raum der öster­
reichisch-ungarischen Monarchie,  dazu 
Stoffmu ster und Bord ürenstickereien.  
Wei fSstickereien und Lochmuster. 

Die  seit der 1 ove l le 1 978 zum Denkmal­
schutzgesetz vorgesehene Ersicht l ichma­
chung des Denkmalsch u tzes i m  Gru nd­
buch für nterschutzste l lungen nach § 3 
Denkmalschutzgesetz ist im Wesentl ichen 
abgesch lossen.  Für  d ie Unterschutzstei lun­
gen nach § 2 Denkmalschutzgesetz ( B e­
stät igu ng des vermuteten Den k m a l ­
schutzes ) wurde d iese Mögl ichkeit erst mit 
der Nove l le 1 990 zum Denkmalschutzge­
setz geschaffen .  I m  J a hr 1 998 wurden d ie  
Fäl le  in  den Bundesländern Salzburg,  tei­
ermark und Tirol behandelt .  

Ab!? I: 10:(I,ulI Schiele. 

Im Berichtsjahr vrorde u nter der Gruppe 
"Gemälde, Aquarelle und Zeichnungen" 
bei verschiedenen Auktionshäusern und im 
Kunsthandel für insgesamt 10 Gegenstände 
d ie AusfuhrbeWi l l igung nicht ertei l t ,  darun­
ter für ein sehr qual itärvolles Gemälde von 
Ernst I(]imt "Vor der Hochzeit " ,  das in den 
Besitz der Österreichischen Ga lerie ge­
langte. Vor a l lem von kulturh istorischer Be­
deutung sind zwei weitere Werke, für die 
die Ausfuhrbewi ll igung n icht in Aussicht 

.. ,IJädcbell" (jlllll!­
jiwiJ. Ölgemälde. 
180x65clll. 19 1 7  

III-14 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)138 von 202

www.parlament.gv.at



1 38 BUNDESDENKMALAMT - ZE 

Abb. 2· Max-Neillbardt-Nacblass: Emil Orlik. 
Origilla!federzeicbllllllg, 1 9 1 7, Ber/ill: 
Währelld der ProbeIl Zll HauptmallllS 
.. \'Vinterballade" entstalldelle Zeichnung: 
dargestell! sind ,\lax Heillbare/t. Paul 
lI"egeller ulld Helene 7/Jimig. 

gestel l t  wurde.  
Das e ine ist ein 
Ölgemälde des 
17. ]hdt .  ,Jesus 
vor dem Hohen 
P riester und Pi­
latus,  im H inter­
grund die Stadt 
]erusa lem" mi t  
interessanten Be­
schriftungen, die 
sich auf die 
Gesch ichte der 
jüdischen Ge­
meinde i n  Wien 
beziehen .  Das 
andere ist e in  
Aquarel l  "Abbil­
dung der wun­
derbaren H o­
stien der Stadt­
pfarrkirchen zu 
Wolfsberg i n  
Kärnten "  m i t  

Bezug auf  e inen m ittelalterlichen Hostienfrevel in  
Wolfsberg. Von öffent l ichen Sammlungen wie dem 
Vorarlberger Landesmuseum ,  dem Oberösterreichi­
schen Landesarch iv oder der Kartensammlung der 
Österreichischen Nationalbibl iot hek a ngekauft wer­
den konnten etliche qual itärvol le Manuskriptkarten. 
darunter e ine aquare l lierte Federzeichnung .,Oberes 
K remsta l mit Kloster Sch l ierbach und M icheldorf" , 
wahrscheinl ich aus der 2. Hälfte des 17 .  J hdt .  ( Abb. 3 ) .  

I n  der  Kategorie , .Stiche, Druckgraph ik  etc . "  wurde 
1 998 für 1 7  Werke bezieh ungsweise Konvolute die 
Ausfu h rbewi l l igung n icht in Aussicht gestel l t  oder 
nicht erteilt , wobei es sich um so u nterschied l iches 
Kul turgut handel t  wie ein Konvolut  von Theater- u nd 
Konzertplakaten zwischen 1 844 und 1 882 ( Kärntner­
tor-Theater, Konzerte  im Vol ksgarren ,  Kursa lon , 
Sophiensäle, Gartenbaugesellschaft u .  a .  und K u nd­
machungen für Bal lveransta l tungen ) ,  Porträts von 
verschiedensten M itgl iedern des österre ich ischen 
Kaiserhauses oder eine "Charte des Erzherzogthums 

Abb. 3 .  Mallllskriptkarte: Oberes Kremstal mit  Kloster Schlierhacb 
ullcI Micbeldolj; aquarellierte Federzeichl/l/ llg aul Papiel; 
38x71cm, 2. Hälfte 1 7  Jbdt. 

Oesterreich westl icher Thei l ,  oder das Land ob der 
E nns" von 1824. In der Kategorie "Plast iken"  gab es 
eine .. Ausfuhrsperre" . u nd zwar für eine römische Ve­
nusstatuette aus  Bronze aus dem 2 .  ]hdt.  n .  Chr. Dei 
, .Münzen" wurde bei v ier Objekten d ie  Ausfuhrbewi l­
l igung n icht in  Aussicht geste l l t .  Unter den nicht zur 
Ausfuhr freigegebenen ,.Gebrauchsgegenständen" be­
fanden sich L inzer Zinngegenstände des 1 8. u nd 
frühen 1 9 .  J h dt . ,  d ie zum G roßtei l  vom Ober­
österre ichischen Landesmuseul1l erworben werden 
konnten. 

E i n  .,Prunkstück barocker Tiroler Frömmigkeit" w urde 
in  der Gru ppe "bäuerl iches Mobi l iar  und Gebrauchs­
gegenstände" nicht zur Ausfuhr freigegeben :  d ie so 
genannte "Gekleidete Krippe a us der Rumer Marien­
kapelle" aus  dem späten 1 8 .  u nd dem frühen 1 9 .  Jhdt .  
mit  74 menschl ichen Figuren und c i rca 40 holzge­
schn i tzten Tieren ( Abb. 4a ,  4b) .  Relat iv groß war auch 
1 998 w ieder d ie Zah l  der . .  Sperren "  für Fotos bezie­
h ungsweise Fotokonvol ute. wobei auch in d iesem 
Jahr das Bi ldarchiv der Österreich ischen Nationalbi­
bl iothek viele Objekte zur Ergänzung des dortigen 
Bestandes erwerben konnte, so zum Beispiel 40 Fotos 
um 1 900 mit Ansichten d iverser A lpengebiete in  Salz­
burg . Tiro l  u n d  Vorarlberg, oder ein Konvolut von u n­
gefähr 50 Fotos aus dem Kaiserhaus mi t  Porträts von 
Ka iser Franz Joseph. Kaiserin E l isabeth , Kronprinz 
Rudolf. Erzherzog Ferdinand Max u . a . ,  oder ein Kabi­
nettfoto des Dirigenten u nd I\:omponisten Fel i x  Wein­
gartner mit  eigenhändigem Notenzita t  und Widmung 
aus dem Jahre 1 904. 

N icht in  Aussicht gestel l t  beziehungsweise nicht er­
tei l t  wurde d ie  Ausfuhrbewi l l igung 1 998 für 1 33 
Bücher oder Zeitschriften konvolute,  die im Wiener 
Dorotheul11 und bei versch iedenen österreichischen 
Antiquariaten a ngeboten wurde n .  Zah l reich waren 
d ie ,.Sperren·' auch 1 998 \\lieder für Autographen : 1 64 
Objekte oder Konvolute wurden bei Auktionen u nd 
i m  Handel n icht zur A usfuhr  freigegeben u nd gelang­
ten grörstenteils in öffent l iche oder öffentl ich zugäng-

A hb. 4a. 4h: Eillze!ligllrell (IIIS der A llbetllllg der Köllige der .. ge­
kleideten Krippe aus eier Rlllller Kapelle". IIrsprii l1g/icb 
alls dem Zillertal, Ende 18. jbdt. bis Mille. 19. jbclt. 
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l iehe Samml u ngen. Bibl iotheken und Arch ive. Unter 
ihnen befa nden sich : zwei eigenhändige M usikma­
nuskripte von H ugo Wolf, d ie  i n  der niederöster­
reich ischen Landesirrenansta l t .  in d ie der Komponist 
im Jänner 1 898 wegen geistiger Zerrüttung e ingelie­
fert wurde. entstanden s ind.  Das e ine Blatt. ein Ent­
wurf in  Part ieel lform. Es-Dur. wird in  einem Brief der 
Korrespondenz zwischen der Direktion des Wiener 
Konzerthauses und der Schwester des Komponisten ,  
Käthe Salomon. a ls .. Letzte otenaufzeichnung 4 .  j\tlai  
1 899" bezeichnet u n d  ist  auch deshalb von größter 
musikh istorischer Bedeutung ( Abb. 5 ) . E iner gewis­
sen heiteren Note entbehrt n icht e in  Brief des öster­
re ich ischen Komponisten ju l ius Bittner vom 3. Okto­
ber 1 920 bezügl ich der G ründu ng ei nes 
AntiWrmvereines. Unter den . .  gesperrten " Autogra­
phen von Staatsmännern und Mitgliedern des Kaiser­
hauses sol len h ier vor a l lem zwei Briefl<ünvolute des 
Pol i t ikers und Schriftstel lers Friedrich von Gentz er­
�'ähnt werden, das eine mit Briefen an den dama­
l igen Botschafter in  London . Paul Anton Fürst Ester-

Abb. 5: /-lI/go Woll e(!{ellbälldiges ,\!l/sikIlWIIII­
skript .. 4 . . I/ai /899" 

hazy, das andere 
m i t  Briefen a n  
Carl von Leiden,  
der 1 8 1 3  aus 
der französischen 
Armee nach 
Österre ich fl üch­
tete und im Hause 
Gentz'  dauernde 
A u fna hme fan d .  
Durch d ie  Zentra l ­
b ibl iothek fü r 
Phys ik  i n  Wien 
konnte nach ein i ­
gen Anstrengu n­
gen e in  Konvolut 
von Studien,  Brie­
fen u n d  Vorle­
su  ngsma n u s k  r i  p­
ten des 
ös terre i c h  i s c h e n  
Physikers E rwin 

Schröder erworben werden, darunter zum Beispiel 
ein Heft .,Wahrscheinl ichkeitstheoretische Studien 
1 926" oder eine Mappe .,Vorlesung über Wellenme­
chan i k .  Sommer 1 926, Winter 1926/27'" . E i ne sehr 
reizvol le ka l l igraph ische Handschrift von 1 766 aus 
Österreich s ind .,Teutsche Versa l ien oder Anfa ngs 
Buchstaben zum utz a l len Liebhabern zusammenge­
tragen durch joseph Kreysler, Mahlern in Pottendorf 
anno 1 766" ( Abb. 6 ) .  

Bei arch�iologischen Fu ndstücken wurde 1 998 für 
4 Objekte d ie Ausfuhrbewi l l igung n icht in Aussicht 
gestel l t ,  darunter eine in Carnuntum aufgefundene 
Bronzebüste e ines römischen Bürgers mi t  Resten von 
Vergoldung aus dem 2 . -3.  jhdt .  n .  Chr. 

I m  Rahmen der P rovenienzforschung im Zusammen­
hang mit dem Bundesgesetz über  d ie Rückgabe von 
Kunstgegenständen aus den Österreich ischen Bun-

desmuseen u n d  
Samml u ngen, BGBI .  
1 8 1 /98 , w u rden in  
der Ausfu hrabtei lung 
d ie usfuhrakten der 
Jahre 1946 bis 1 949 
über d ie bestehende 
Registratur hinausge­
gehend in eine ei­
gene k leine Compu­
terdatei e ingegeben.  
Von . 1 99 Ausfuhran­
suchen wurden 1 .0 1 6  
Da tens�i tze erfasst . 
Ausgewählt wurden 
d iese nach der Be­
deutung der Absen­
der und Empfä nger 
beziehungsweise der 
Kunstwerke oder 
Künstler. 

Abbildungsnachweis: 
S,,,nmlung Leopold:  I 

Abb. 6: .. Tel/tsche I 'el�'aliell oder A I I./al/gs 
BI/cbstabell . .  " . kalligraphiscbe 
J Ja lIt/schrift ÖSlerreicb / 766 

\\'iener Stadt- und Landesbibliothc .. 'k: 
Oherü:-.tcrn:ichi:-.ches LandL"sarch i\' , Linz: 
Pri\,(lt: la,  111 
Ö:-.terreichisc!K' i\� l l ionalbibliotht'k,  �lllsik.s�lll1mlllng: ) 
Ö:-'lcrrcichi:-.dH': "\ationalhihliothek,  I-Iand .... chriftcn .... ammlung: 6 

DENKMALSCHUTZ, DENKMALPFLEGE , 
DENKMALFORSCHUNG 

Des knappen innerhalb des Kulturberichtes zur Ver­
fügung stehenden Ra umes wegen ste l l t  d ieser Bericht 
nur ei nen gekürzten Ausschnitt  des jahresberichtes 
1 998 der österreich ischen Denkmalpflege dar, der im 
Heft 1 / 1 999 der .,Österreich ischen Zeitschrift für 
Kunst und Denkmalpflege'" erscheint .  I n  diesem sind 
auch d ie  vol lständ igen Objektbeschreibu ngen enthal­
ten, deren oft sehr deta i l l ierte fachl iche Darstel lung 
der Restaurierarbeiten aus redaktionel len Gründen 
( zur  Verfügung stehender Platz) zugunsten der Prä­
sentation einer möglichst großen u n d  repräsentativen 
Anzahl von Fä l len leider zurückgestellt werden musste . 

Es l iegt in der Natur der Sache, dass auch dort aus  der 
noch viel grögeren Anzahl  der Vorhaben lind Befas­
sung mit Fragen lind Problemen der Erhaltung öster­
reichischer Kulturdenkmäler nur  eine Auswahl  wie­
dergegeben werden k a n n .  Es s ind - wie auch in den 
vergangenen jahren - insgesamt mehr als fünftausend 
aktuel le Denkmalpflege-Fäl le .  mit  denen sich das 
BDA 1 998 befasst hat und beschäfL igt wurde. Die Band­
breite reicht von otgrabungen, das heißt Bergung und 
Dokumentation von archäologischen Funden bis zu 
a l len Möglichkeiten der Sanierung, Konservierung und 
Restaurierung von Bau- u nd Kunstdenkmalen. 

Es ist bekannt ,  dass e in Großteil der Denkmalpflege­
magnahmen eine H.eakt ion des Denkmalschutzes auf  
I n it iativen der  Denkmaleigentümer darstel l t .  Es ist 
d ies grundSätzl ich eine sehr begrüßenswerte, positive 

ituation, wei l  sie Engagement und Fürsorge um das 
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historische Erbe doku mentiert und ja auch e i n  GrofS­
tei l  der Erhaltungskosten von den Denkmale igentü­
mern getragen wird . Wenn Restaurierungsvorhaben 
und -maßnahmen von dort ausgehen .  m uss d ie 
Denkmalpflege natürlich rasch reagieren,  um den 
Vorhaben die notwendige fachl iche Beurtei l u ng, Kon­
zept ion u nd Beratung zugrunde legen zu können . 
E inen Schwerpunkt bi lden dabei d ie  i nzwischen auf  
breiter Basis akzeptierten ,  jeder Restaurieru ng voran­
gehenden Untersuchungen u nd Befundungen. Des­
sen u ngeachtet bedarf es nach wie vor großer An­
strengungen,  das Verständnis  für den dort 
beginnenden, für eine zeitgemäfSe Denkmalpflege 
konst itut iven Anteil von Erforschung - das hei fSt wis­
senscha ftl ich-tech nologischer Ausei na ndersetzu ng 
mit  dem Denkmal  und der gestel l ten Aufgabe - a n  
d e r  Erhal tu ng zu sichern.  Vorausgehende u nd beglei­
tende Forschung u nd Dokumentation werden leider 
oft noch als e in Luxus a ngesehen, den man sich dort 
le istet, wo Zeit und finanziel le M ittel dafü r  vorhanden 
s ind .  Dies ist ein - wie man inzwischen a u f  breiter 
Basis beweisen kann - fatales M issverständnis .  denn 
die I nvestit ion von Denkmalforschung gew�ihrl eistet 
nicht nur  das notwendige und von der Denkmal­
pflege h eutzutage auch envartete fach l ich-w issen­
schaft l iche Nivea u der Hestaurierung, sie ist  auch u n­
abdingbare Voraussetzung und Bestandte i l  e iner 
sparsamen ökonomischen Planung.  Hier setzen auch 
a l le  Konzepte einer "prevcntive conservation" .  e iner 
vorbeugenden Denkmalpflege an. die künft ig den 
Rhythmus eingreifender und kostspiel iger San ie­
rungsmafSnahmen durch laufende konservatorische 
pflege ersetzen müssen.  um Denkmalpflege ökono­
m isch abzusichern. Darauf  wurde bereits i m  letzten 
Jahresbericht näher e ingegangen .  

Attra ktive Ergebnisse der  Den kmalpflege erscheinen 
der Bevölkerung heute a ls eine Selbstverständ l ichkeit .  
Die Attraktivität tausender I u l turdenkmäler dient auf  
breiter Basis der  Selbstdarstel l u ng des  Landes i n  sei­
ner Repräsentanz nach augen und ist - wie man übe­
ral l  vorgeführt bekommt - auch ein Schwerpunkt  der 
Tourismuswerbung. Das h istorische Erbe nimmt dort 
den gleichen Haum ein ,  wie die Schönheiten der 
Natur. Dass d ieses Bi ld auf a l len Ebenen ungetrübt 
gewährleistet werden kann ,  ist im Wesentl ichen ein 
Erfolg der Denkmalpflege . H ier wird aber n icht nur 
die Arbeit des BDA bestätigt, sondern gleichzeitig auch 
den Denkmaleigentümern, die über die staatl ichen Zu­
schüsse hinaus d ie finanziel le Hauptlast der Erhaltung 
tragen. ein hervorragendes Zeugnis ausstel lt .  Die kultu­
rellen Leistungen, d ie hier erbracht werden,  l iegen so 
selbstverständl ich vor, daß sie kaum als solche bewusst 
werden .  Sie erscheinen demonstrativ nur dort, wo Ver­
schandelung. Vernachlässigung oder Verlust ei nes 
Denkmales daneben oder in  der mgebung uns mi t  
den gegentei l igen B i ldern konfront ieren .  

E ine i m  Berichtsjahr  vorgelegte Broschüre zum Anlass 
.,75 Jahre Denkmalschutzgesetz in Österreich" i l lu­
striert anscha u l ich anhand von 75 Beispielen,  w ie viel  
vom heute vertrau ten Bi ld u nserer ku l turel len Um-

welt e inst i n  Frage stand ,  wie schnell man Existenz­
probleme. Gefährd u ng u n d  Bedrohung vergisst und 
Ursachen seinerzei tiger Hettungsaktionen heute völJ ig 
unverständl ich erscheinen und Gesch ichte geworden 
s ind .  Jeder Hückbl ick auf d ie Sch icksa le der Monu­
mente ist e in a ufschlussreiches Stück steingeworde­
ner Zeitgesch ichte. 

Ein. im Rahmen der E -P räsidentschaft Österreichs 
durchgefü h rtes i nternationa les Symposium \"idmete 
das BDA im vergangenen Jahr e ine m  der für d ie 
nächste Zukunft wichtigen Themenbereiche. der Er­
forschu ng und Erhaltung der "Ku lturl andschafr' . Das 
Denkmal  hat vielfach den Kontext zu seiner Umwelt 
verloren ,  steht isol iert in  dem für seine E xisten z  mit­
verantwort l ic hen größeren Zusammenh a ng.  D ie zu­
nehmende Spezia l isierung der Wissenschaft hat schon 
la nge den B l ick aufs Ganze eingeschr� inkt .  Das Ver­
st�indnis für das Gesamtkunstwerk ist ebenso \\'e itge­
hend verloren gegangen wie d ie  Wahrnehmu ng der 
darüberh inausgehenden S innstrukturen .  So ist es 
heute schwer. e i ne a l lgemein  akzeptierte Defi n it ion 
des Begriffs Ku lturlandschaft festzu legen .  Das Sym­
posium versuchte d ies am Beispiel Wachau zu tun .  
Fachexperten aus fast a l len europ�i ischen Ländern re­
ferierten und d iskuti erten zu den a l lgemeinen Aspek­
ten des Themas am a nschau l ichen Beispiel e iner 
historischen Kulturlandschaft.  näml ich der Wachall . 
Die Ergebnisse der Tagung wurden im Anschluss 
dara n  Juch bei der E inreichung d ieses Abschnittes 
der österreich ischen Donaulandschaft zur Aufnahme 
in  die U -ESCO-Wel terbel iste konkret berücksichtigt. 
Eine exemplarische Demonstrat ion der Notwendig­
keit und Bedeutung von Erforschung und Erhaltung 
auf der aktuelJen Ebene i nsterdiszipl inärer Zusam­
menarbeit !  

Aus DER TÄTIGKEIT DER 
LANDESKONSERVATORATE 
Die Landeskonservatorate haben a ls  Außenabtei l u n­
gen des BDA die Aufgabe, a l le  Fragen des Denkmal­
schutzes, der Denkmal pflege und der Denkmalfor­
schung im jeweil igen Bundesland wahrzunehmen. 
e insch l ieglich der Fachberatung der Denkmaleigen­
tümer. Damit tragen die Landeskonservatoren und 
ihre M itarbeiter d ie Hauptlast der praktischen Denk­
malpflege. d . h .  Erhaltung des Denkmalbestandes im 
jewei l igen B u ndesland .  Die fach l iche P lanung. Begut­
achtung u nd Kontrol le von Konservierungs- und He­
staurieru ngsmagnahmen steht dabei im Mitte lpunkt :  
d ie a l len Maßnahmen am Denkmal vorausgehende 
und d iese begleitende Denkmalforsch ung ist e in  
integrierender Bestandtei l  d ieser T�i t igkeit ;  dazu 
gehören h istorische und kunsthistorische Vorarbeiten 
ebenso wie a l le  konservatorisch-restauratorischen 
sowie tech nologischen Untersuchungen , d ie heute a ls 
Grundlage für e inen E ingriff am Denkmal  gefordert 
werden. [ m  Verei n  mi t  dem organisatorisch-administra­
tiven Antei l  der Au fgabe, den jede Sanierungs- u nd 
Resta u rieru ngsma gna hme zwa ngslä LI fig erfordert 
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C Behördenverfahren,  Verhandlungen mit den Denk­
m3 leigentümern, Besprech u ngen mit den Resta ura to­
ren ,  Architekten, Handwerkern. erc . ) , beansprucht 
derart jedes denkmal pflegerische Vorhaben einen 
sich vielfach über Jahre h inziehenden personellen 
Aut\\'and und Einsatz. 

Dazu kommt noch. dass in  a l len B u ndesländern d ie 
Fachkompetenz des Denkmal pflegers i n  v ielen über 
Denkmalschutz und Denkma lpflege h inausgehenden 
Aufgabenbereichen gefragt u nd gefordert ist. So ersu­
chen etwa die jewei ligen Fachabtei l ungen der Lan­
desregierungen bei ihren Beiträgen zur Förderung der 
Erhal tung des h istorischen Erbes die Leiter der Lan­
deskonservatorate C"die Landeskonservatoret1" ) und 
ihre M itarbeiter um Beratung und ziehen sie zu Fra­
gen der in d ie Kompetenz der Länder fal lenden Stadt­
bi ldpflege u nd des Ortsbi ldschutzes bei .  Dasselbe gi l t  
für k i rchl iche und andere I nstitut ionen . Das heigt ,  
dass das BOA aufgrund seiner "" issenschaft l ichen 
Fachkompetenz über seine eigenen Aufgaben h inaus 
in  die Arbeit der Altstadt- und Ortsbi ldschutzkommis­
sionen . Diözesan kommissionen sowie diversen Sach­
verständ igenbeiräten und Kommissionen der Länder 
und Gemeinden etc. einbezogen wird und Leistungen 
erbringt, d ie als selbstverständl ich angesehen werden : 
s ie s ind daher ganz besonders hervorzuheben.  

Die Pa lette der Tät igkeiten der La ndeskonservatorate 
des BDA reichte \'on der hehördl ich übe!\\'achenden 
Aufgaben über eine rein wissenschaftl ich forschende 
Beratung von Restaurierungsvorhaben ( einschließlich 
der Fassadenresta urieru ngsa kt ion ) his zu deren 
Durchführung ( au c h  im Hahmen der Abtei lung für Re­
staurierung und Konservieru ng von Denkmale n )  und 
zur  Vergabe von Subventionen . Ln d iesem S inn  sind 
die nachstehend angeführten Berichte über die zahl­
reichen Denkmal-Objekte zu verstehen; davon wer­
den nur  d ie Wichtigsten beispielhaft a ngefü hrt . 

BURGENLAND 
Die Aktivit �i ten der Europ�i ischen nion im Burgen­
land a ls  Ziel- 1 -Fördergebiet werden a uch i n  der 
Denkmal pflege zunehmend spürbar. Durch die finan­
ziel l n Möglichkeiten der versch iedenen Programme 
bestehr vielfach der Anreiz, denkmalpflegerische 
Projekte zu ersrel len, vor a l lem auch solche, die auf­
grund ihrer D i mension und der daraus erwachsenden 
Kosten stets gescheut und deshalb a uch immer 
zurückgestel l t  wurden. Bemühungen,  d iese zei t l ich 
begrenzten Fördermittel umfassend auszuschöpfen,  
haben eine beachtens\verte Anzah l  von Projekten zur 
Folge. 

Als eines der umfassendsten Vorhaben d ieser Art ste l l t  
s ich das M useul11sviertel E isenstadt mit der  Hestaurie­
ru ng von Schloss Esterh:lzy und des neben dem 
Haydnhaus gelegenen . .  Frumwaldha uses" ,  eines im 
Kern noch barocken Bürgerhauses des E isenst�idter 
Stadtensembles dar. wobei ein neuer Schwerpun kt für 
Forschungs- und Ausstel lungstätigkeit des .. Genius 

loci" ge�\'onnen ,,'erden konnte. Mi r  der Restaurie­
rung der östl ichen Fassade von Schloss Esterlüzy 
wurde ein weiterer Schritt zur Sanierung der Außen­
ersche inung dieses promi nenten Denkmals gesetzt. 
Auch die San ierung e ines beinahe dem Verfal l  preis­
gegebenes Objektes, der Burgru i ne Landsee. konnte 
nun m ittels e ines EU-Programms i n  Angriff genom­
men werden.  Das abgelaufene Jahr  brachte aber auch 
\''lieder e in ige Lichtblicke in  der Schlösser- und B u r­
gen landschaft des Burgenlandes. Wie bereits a l l jähr­
l ich konnten durc h  e ine großzügige Spende der Für­
s t in  Esterhazy a u f  B u rg Forchtenstein die 
Resta u rieru ngsmafSna h men an den Fortifikat ionen 
und dem so genannten Lutherkeller fortgesetzt wer­
den. D iese Burganlage hat sich durch versrärkte kultu­
relle Aktiv it�iten und mit  hochwertigem I nventar e inen 
P latz in  vorderster Reihe der burgenl�indischen Kultur­
landschaft erobert. Aber auch ein Sorgenkind wie das 
Neue Schloss in  Gattendorf soll seinen Eigentümern 
wieder für \X1ohnzwecke d ienen, wofür - wie a uch am 
Schloss Nikitsch - erste SicherungsmafSnahmen d urch­
geführt wurden. Mi t  der Restaurierung an den Decken­
malereien und der künstlerischen I ntegration der 
großen Fehlstellen im reich stuck ierten R ittersaa l des 
1 7 .  Jhdt.  von Schloss Kobersdorf und der Stuck­
restaurierung des kleinen Engelsaales von Burg Schia i­
n ing wurden weitere Beiträge zur Erhaltung von be­
deutenden l nterieurs geleistet. Diese Erfolge dürfen 
jedoch nicht darüber h inwegtäuschen, dass noch 
immer eine Reihe von Schlössern z .B .  jene in Eberau ,  
in Rotenturm oder Kohfidisch ihrer Rettung harren und 
einer neuen Nutzung zugeführt werden müssen . 

Bemühungen um d ie Stadtdenkmale Eisenstadt u n d  
St.adtschla in ing durch Fassadenaktionen werden von 
der Bevölkerung posit iv aufgenommen. Mit dem 
Bauabschluss des neuen Gemeindezentrums von 
Stadtsch la in ing. welches a l te und neue Bausu bstanz 
vereint ,  wurde ein Markstein in der Restaurierungsge­
schichte von Schla in inger Al tstadthäusern gesetzt . Als 
Veransta l tungsort der Landesausstel lung 2000 wird 
hier mit  verstärktem Einsatz versucht,  das a us einer 
m ittela Iterl  ichen G ründu ng hervorgega ngene Stadt­
bild opt imal  zu präsent ieren.  Die umfassende Restau­
rieru ng der so genannten Rittermüh le in Antau aus 
dem 17. Jhel t .  sowie der Beginn der San ierungen an 
den Gedenkstätten Mida H u bers in  Landsee charakte­
risieren die Bandbre ite eier profanen Denkmalpflege. 

Stellvertretend für d ie große Anza h l  sakraler Projekte 
sollen der Abschluss der Außenrestaurierungen an 
der römisch-kathol ischen Pfarr- u n d  Wallfahrtskirche 
in Gaas/.\1aria Weinberg und der Basi l i ka von Frau­
enkirchen genannt \verden.  Mi t  großem E ngagement 
der Pfa rrbevölkerung w u rde in Forchtenau d ie 
Restaurierung der Scala  Santa aus dem 1 7 .  Jhdt .  fer­
tiggestel l r ,  dem einzigen Beispiel dieser Art i m  Bur­
gen lancJ . Mi t  der Frei legung der be iden übermalten 
frü hbarocken,  stuc k ierten Seitena l tä re i n  der  
Franziskanerkirche i n  Eisenstadt werden n u n  a uch 
Ku lturgüter von überregionaler Bedeutung in i h rer u r­
sprü ng l ichen Oberfläche pdsen tiert .  Auch das 
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harocke E nsemhle von Pfarrhof und Pfa rrkirche der 
Zisterziensergründung Mönchhof wurde einer Außen­
restaurieru ng u nterzogen. der das Erschei nungsbi ld 
einer Vedute des 19 .  J hdt .  nach Festorazzo zugrunde 
gelegt wurde. Neben der Fülle von Kleindenkmalen 
wie Bi ldstöcke und Kapel len,  welche oft von der Be­
völkerung fürsorgl ich gepflegt werden. sollen auch 
die l nstandsetzungen a n  der Rosa l ienkapelle in  Parn­
dorf, d ie I nnenrestau rierung der Radegun diskapelle 
in  G roßhöfle in .  mit  ihrer barocken und neogotischen 
Ausma l u ng und dem bemerkenswerten Rokokoalta r  
sowie d ie m i t  großer I nitative der Bevölkerung von 
Lockenhaus d urchgeführte Kalvarienbergrestaurie­
rung erw ä h nt werden . Besonders hervorzuheben sind 
auch die Gesamtrestau rierungen der evangel ischen 
Pfa rrkirchen in der Thermengemeinde Lutzmanns­
burg, in Min i hof Liebau und in Rust,  welche i h re ur­
sprüngliche Farbgehung wieder erhalten haben . Die 
Arbeiten in Rechnitz u nd eufeld sind bereits weit 
ged iehen. beziehungsweise sind erste Sanierungs­
maßnahmen getroffen worden. 

Neben der Durchfü h ru ng denkmal pflegerischer Auf­
gaben wurde auch eine Reihe von Objekten den 
Best immungen des Denkmalschutzgesetzes u nter­
stel l t ,  w ie u nter anderem die Oesterre ichische Natio­
nalhank in Eisenstadt. der Edelhof in Sr . Margarethen 
oder das I 3ürgerhaus  in eusiedl am See, Obere 
Hauptstraße 3 l .  

EisenSladl, Franziskanerkirche W. Michael (Abb. 1 )  

Die 1 3H<> a b  .\Iinorirenklo:-,tl'f ge�r-Cll1dcte lind 1 1 1 :;  �e\Yeihte. i n  den Tür­
kenkriegell \'on 1 :;29 �cIH\"I:r be,schüdigtc.: r\nla�L' wurde 1 (2)- 1 630 \'011 Graf 
'\'ikobu-, E:-.lerhClzy unter weitgehender l\ lit\'L'fWendung des miuclalterl ichel1 
j\l�l llL'n\'erkt' .... für die Franzisk�lner \viede!" errichtet. �;lch ßrand ' --8 hoch­
haro<.:kcf \\'estlurm anstelle de:-. J )achreiter .... Der miuelalterliche Grundris.-., 
mit :-.chmakm Langhaus lind stark eingeZottenl..' l1l Chor zl..'ugt \'on gotischem 
I\:ernmaul'n\'L'rk, das sich bis in dL'n J );lchraul11 n�lch\ydst'n I�isst , Das Innere 
wird jedoch \'on den frühb:lfocken StuckalUiren von 1630 gepr�igt. die ülx:r­
n..:gional belllL'rken:-.�\"(:·rtt..' Zcugni .... ��' oberital ienhcher Stuckarbeiten 
höfi�cher Qllalit�il sind, Ein reizvolles \'\'echselspiel \'on gL'gWtlctem, \\'Cif�ell1 
Stuck lind akzentuierend aufgebrachten :-,chlagmetlllvergoldungen kenn­
zeichnet die klar konzipierten Altar:lulhaulen mit I)ildarligen Sluckrcliefs 

Abb. I: t:isellsladl. Frr:lllziskallerkil'cbe bl. 
.Ilicbael. Sei/(!'wIICII: Delail 

innerha lh reich gestalteter Rah­
men, 

Zu ße!(inn der 90er Jahre wurde 
mit einer aufwendigen I nnl'nre:-.­
tauricrung begonnen, \\"ohei 
zunjch:-.t die baulichc lind :-'lat i­
:-.che S:lnierung im Yordcrgrllnd 
..... landen . Zugleich fanden L1ntcr­
sllchu ngen :111 der Ibul11:-.chale 
lind :In den Slllckalt�irL'n st:lt l ,  die 
die Grundl:lgen flÜ' die jeweiligen 
Re:-.t�lurierungcn billien. In  die�er 
Jahre:-'l't�lp[1e wurden die beiden 
Seiten.ll!'irl' fertil' gestell! . Da, Re­
.... ta urierkonzept ull1fasst nach er­
folgter Freilegung lind Kittun� 
vor allem eine �chollende Heru­
schierung der originalen Fa�..,ung 
unter Berücksk'htigung der geal­
terten Schlagmetallhereiche der 
Vergoldung. 

EisenSladt, Joseph-Haydn-Gasse 

Nr. 23 und Nr. 25 (Abb. 2) 
Die Fass�ldenresl:tllrierung der 
heiden ßar(Kkhiiu.ser. die im An­
st:hlu8 '-LI den J -I3)"dnh�iusern ein 
Ensemble \'on h�lrocken Bürger­
lüu,ern bi lden. konnte ferti!( 

rlbb. 2: Eisenslac/I. josepb-Htlydn-Gasse Sr. 23. Wendellreppe 

gt.: .... tdlt \\erden hiehe Jahrl'sbericht 199- ).  Besonderer :-'chwer[1l1nkt \\ ar die 
He�t:lurk.'nll1g de ... reich gestillelt..'11 13;II"()ck[1ort:lle� de!'> 1H. .Ihclt. an l lall� \r. 15. 

Frauenkirchen, Ba· 
silika Mariae Geburt 
(Abb. 3) , 
fleckutcnde ha rocke 
W'a l l f:thrhkirchl' m i t  
dazugehörigem Fr3n­
ziska nt'rk losier au.'" 
den Jalm:n 1 69�- 1 -02 
\'on Baumeister Fran­
("esco �Iartindli m i t  
bemerken��\"erler ein­
heitlicher Aus:-.tattung 
�lll:-. der ErbaulIng..,­
zeit. 1 998 erfolgte clier 
:lUfwendige Auf�nres­
lau rit:rung der Kirche, 
\\'iederher,tellung der 
\'erloren gegangenen 
Fa�;o,adendekora t i o n  
und F�i rhelling m i t  
Kalkfarbe " u fgrund 
von alten Stichvorla­
g�'n nach Entfernung 
de� stark disper . ..,ions­
h,Ut igen Fas,aclen:lIl­
stri<:hes unu der Behe­
bung der durch 
die:-'L'n verursachten 
Scheiden. Re'taurie­
rung allel" Steinteile. 
wobei \'01' � l l Iem 
schwere \X/itterungs­
:-.chtiuen behohen 
\H:rden mussten. 

Abb. 3: Frallellkircbell. Basilika ,Ilm'irre Gehllrl 

Großhöflein, Radegundiskapelle (Abb. 4) 
Die K:1[1t'ile ist an das so genannle Pleiningerhaus. H:tupt,..,traße :\1'. 3. ein he­
dCLHende� barockes BürgerhJus. angebaut'. Als mil teblterliche Gründung im 
ZlI ... alllIllenhang mil einer Schwefelquclle erhau! . \�iedererrichrung: 1639 \ on 
Kapelle und Heilbad n3ch Zerstörung im \ ., .  Jhdl.  Als Ah�chlu ... .'-i der mehr· 
j:,ihrigen Ges3mtin�tandsetzung wurde nach Re�tallricrun� der \\'andmalerei 
nunmehr dler kostbare Altar aus der 2.  1 1 : i 1 l"t<: d�s 1 8. Jhdt. mit bekleideter 
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Abb. 4: Croj.ihi!l'eill. Radef!,I/I/diskape/le 

.\ladonm:nl'igur. dem .. Ei ... en�t�idtl.'r Gnatl t.:'nhild" , i n  reich gerahmter Rokoko­
,'itrine. in den Rl.'�tallril:r-werk .... t3tten dt'� l�lIndl' ... denk l llal aIlHL''' re..,r:.Juriert . 

tutzmannsburg, evangelische Pfarrkirche (Abb. 5) 

Dc-r Bie(krmeierh:lu \on IR '()-.... H \\'urde in tTlehreren Jahn,;''''l..'tappen mit dem 

Ziel der \'X·ieckrher -.. tdlung <Jc!'> ( )rigina len Ers(heinllng')hi ldt'� re�tJlIriert 

(. ... iehe auch Jahresbericht 199' ), ."!it der He�tal lrierllng de:"! Kanzdaltan.:'s 
( Fn:ikgung der originalen Fas.'-Iung mit \\'eif�em \ la iol ik ; [ imit�1t Lind " l.'rgol­
dungel1) ... amt Kommuniongiltef und def tischkrnl:i'�i�t'n Sani e rung der 

B:inke wurdt.'n die Arheilt.'n ahge .... chlo.., .... en . 

Abh. 5: LII/ZII/{I//I/shlllg el'l/l/.�eliscbe Pjanki/'cbe 

Mönchhof, Kloster und r.k. Pfarrkirche hJ. MagdaJena (Abb. 6) 

I lochharocke Kirche s::lmt .so gen .. lI1ntell1 J-IerrL'nhau .... 1 -29-3 f \"ermutlich 
nach Pbnen '"on Franz Anton Pilt!ram. \ om cinheimi:-,chell Baull1ei .... tt::.·J" "':](1 
j\ loi .... pointner errichtet. Steindekoratiolll'll der Fa ... "aden ,'om hedeUh.:'nden 
�teinIl1etl Elia!'. I l ügel . def aUlh dL'1l steinernen Ilochaltar schul'. th..'f mit  
Figuren \'on Gio\ anni Ciul iani  lind Genüldel1 " Oll .\Ia rtino Altolllonte g .... -
schmückt i .... 1 .  

Abb. 6:  ,Hö/lcbboI Klos/er /I / ld r.k. Pfarrkirche b l  . .I la{!,dale/la 

Ziel der auf\\ endigen AlI l�enreM:llIric..:'rung " on Kirche lind Klosler� \\"ar, da ... 
ur .... prüngliche Er ... cheil1ung ... hild \\ iederherzu.,tdlen. G rundlage der Arheiten 

\\ arL'1l einL'I" ... eit .... da"! Genülcle nm Th . feSlorazzo ,'on H i-,- . d3� den r:l� ... a­

dendekor zeigt. andef\.:T!'!eit ... eine F�I .... sadenllntt...'r�uchling. Die Schaufa . ...,:-,:Ide 
de� Klo�ter� wurde nach hislOri�chl'n Vorlagen aller Details durchgezeich net. 
A llt!.enmerk galt der Re.'-taurierung :1 I 1L'r Stcinteile in:-.hesonckrc der reich !!L'­
. ...,falteten Kircllenf�l�s3dL·.  

Stadtschlaining, Gemeindezentrum (Abb. 7) 
Da:-. neu gL'�chafTt'ne Gemeind�l.:entrlll11 i n tegrkll drt'i denkmalge�chü(/tL' 
I Uu:-.er dc..., 1 - ,  lind IR Jh dt .  und das ehema lige Gemeindeamt a L h  

d e n  '\"achkriL'gsjah­
fell . :\'ach RL':-,l:lUriL'­
rung und Sanil'rlln� 

aller Objekte wurde 
der d u rch Einbau 

eine:"'! '\'euballtra kte� 

entstandene f lof :11.., 
zentraler Raum dieses 

l11uhifunktionalen Ge­

b�i udekol11plexe:-. in 
Glas überdacht . Ik­
SOndL'rL'� AugL'nmerk 
ga l t  den hbtorbchen 

Fa..,..,ath.:n , wo I lolz­

kastenfen...,tef einge­
haut \\'urden. und 

den noch vorhande­
nen u r..,prüng l ichcll 

Details. ,,\'ie z .B .  einer 
harocken I lolzlxliken­
decke und der \\'il'­
dt'ITerlegli ng " on �o 

genannreTl I lodi:-...,cr 

PlatteIl. t.'inel11 bereits 

abgekommenen Bo­

denm:lterbl. So ent­
stand unter \Xfa hrung 

der h i  .... lori ... chen Stnlk­
tur mehrere!' denk­
ma lge..,ch lilztt.:T I bu­
"'L'r ein zl'itgL'm�lf�L''''' 

önlidw . .., t\.ol11l11unik:l­

tionSZL'nlrum. 

Abbildungsnachweis: 

1 43 

Abi? 7: SWdlscblaillillg. Cell/eil/dezel//rll/JI 

BOA. Landeskon ... erv:ltorat für Burgenbnd: 1 --

KÄRNTEN 
Von den 1 998 du rchgeführren u ntersch iedlichsten 
denkma l pflegerischen Maßn:Ih men an etwa 420 Bau­
ten und Einzelobjekten - von der Gesamtrestau rie­
rung einer i'\:i rche e inschl ießlich i hrer Ausstat tung bis 
zur Änderung e ines Gesch�iftsporta ls ,  von der Restau­
rieru ng eines gotischen Flügela l tares bis zur I nstand­
setzung einer barocken Steingewölbebrücke - wer­
den ] 0  näher vorgestel l t .  Ausge'\\"ähl t  wurden solche. 
die zur Änderung des Erscheinungsbi ldes der e inzel­
nen Denkmale, zu neuen k unsthistorischen oder 
historischen Erkenntn issen oder auch nur zu überra­
schenden Ergebnissen führten, denen schwierige Ent­
scheidungen vorausgi ngen . die media les I n teresse er­
regt hatten oder verd ient hätten , und solche, die 
wegen des großen persönl ichen E insatzes unter­
schiedl icher Betreiber a ls beispie lhaft a ngeführt wer­
den sol len .  

Bei  den profanen Objekten ist  der Abschl uss der Res­
taurierung des Stadttheaters in Klagenfu rt wegen des 
hervorragenden , a nerkannten Ergebnisses besonders 
hervorzuheben .  Schwierige E ntsche idungen V0111 
Standpunkt des Denkmalschutzes gingen den Über­
dachungen des Rathaushofes von St. Veit  an der G lan  
u n d  des  großen Arkadenhofes i m  .. Spitt l ·' von  Spinal 
an der D ra u  voraus, d ie in  beiden Fä l len durchaus be­
gründbar waren,  aber nicht zur Regel werden d Li rften .  
Ebenso schwierige Kompromisse stel len auch d ie 
i mmer wieder gewünschten E i nbauten von Aufzügen.  
wie et\va im Pala is  Christa l ln igg oder dem Ossiacher 
Hof in  Klagenfurt , dar, die doch zu Änderungen eines 
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breiten Renaissancegewölbes oder des von der frü h­
barocken Fassadengl iederung best immten grofSen 
Hofes füh rten.  In beiden Fäl len wurde versucht, 
lösungen mit geringstmöglichen Substanzverlusten 
oder Beeinträchtigungen des Erscheinungsbi ldes zu 
finden .  Von den Rout ineaufgaben der praktischen 
Denkmalpflege, wie Färbelungen. Neueindeckungen, 
Geschäftsumbauten und a l lumfassende Genera lsanie­
rungen,  ist nur  d ie  Restaurierung der Fassade des 
.. Lö\venhauses·' in Klagenfu rr beschrieben.  Der Wie­
dereinbau von Fenstern aus eloxiertem Alumin ium i n  
einem a us d e n  fünfZiger Jahren stammenden Bautei l  
des Rathauses von Vi l lach soll beispielhaft dafür ge­
nannt werden,  dass d ie richt ige Sanierung der Nach­
kriegsarchitektur bereits zur denkmalpflegerischen 
Aufgabe wurde. 

Die meist nur  u n ter dem großen Einsatz freiwil l iger 
Helfer möglichen Sicherungsarbeiten an den Ru inen 
und Burgen ,  wie etwa in Arnoldstei n .  Glanegg, Hoch­
osterwitz,  Pörtschach. Rabenstein und traßburg. wo 
mehrjährige Sanierungsarbeiten a ndauern, konnten 
fortgesetzt werden .  

Auch 1 998 galt  das Hauptaugenmerk des landeskon­
serV:ltorates für Kärnten der k i rchlichen Denkmal­
pflege. An den über 1000, meist a u f  mittelalterl iche 
Gründungen zurückgehenden kathol ischen K i rchen 
( bei  i nsgesamt 470.000 Gläubigen i )  müssen laufend 
Substanzsicheru ngs-, Restaurierungs- und auch Er­
neuerungsarbeiten vorgenommen werden. wei l  das 
Baumaterial vergängl ich ist .  

Gesamtinnenrestau rierungen waren eher se l ten.  
brachten aber etwa in  Namlach oder Sr .  Mart i n  i m  
Gra n itztal schöne unerwartete Ergebnisse. Erneut ist 
es etwa in Grafenbach und Kreuzen gelu ngen , vor 
Jahrzehnten aus den Kirchen entfernte Kanzeln zu 
restaur ieren und an ihren angestammten P lätzen w ie­
der aufzuste l len .  Von den Altarrestaurierungen ist be­
sonders die des spätgotischen Hocha l tares der Pfarr­
k irche Hei l igenblut zu nennen, deren Ergebnis durch 
ein i ntern3tionales Expertentreffen während der 
M ichael-Pacher-Ausste l lung diskutiert \vurde.  Von 
den a l l jährl ich zu verzeichnenden Freskenfunden 
sind d ie abgesch lossene Frei legung einer spätgoti­
schen h l .  Barbara in der F i l ia lk irche Sr. Andrä in Wölf­
nitz bei Klagenfu rt ,  die einer Kreuzigung und eines 
Christophorus aus eier Zeit um 1 470 an der F i l ia l ­
k irche in  Oberschütt ,  d ie wegen eines ba rocken Fens­
terausbruches nur  fragmentarisch erhaltene Chris­
tophorusdarste l lung in Karnberg, d ie Frei legung des 
Christophorusfreskos an der üdseite der F i l ia lk i rche 
am lorenziberg und d ie Fortsetzung der Freskenfrei­
legung in  der Bernhardskapelle der Pfarrkirche von 
Viktring zu nennen.  Neben d iesen Fre i legungen war 
es u. a. mögl ich.  die dri ngend not\vendige S icherung, 
Reinigung u nd Konservierung an den Gewölbefres­
ken im Karner von Untergreutschach durchzu führen, 
deren Freskoschicht von Salzausblühungen stark ge­
fährdet war; ebenso an den Fresken in der Pfarrkirche 
von Mellweg und dem 1950 im Inneren der Pfa rr­
k irche von Sr .  Peter i m  Holz abgenommenen u nd 

danach nach außen versetzten Chriswphorusfresko. 

fortgesetzt wurde 1 998 auch d ie vor wenigen Ja hren 
begon nene Orgelsanierungsaktion an 14 meist ba­
rocken Instru menten sowie die systematische Konser­
vierung der römerzeit l ichen Spolien Kärntens, wobei 
ausgehend vom Zol l feld bereits Al thofen u n d  das 
Görtschitztal mi t  der S itzstatue in  Wieting . .  erreicht"" 
wurd n .  Resta urierungen a n  K i rchenfassaden brach­
ten weitere Funde eingemauerter Spol ien .  Als sensa­
t ionell  kann dabei vermut l ich der Fund e ines In­
schriftsteines a us der Zei t  u m  800 - einer fast 
.. inschrifts losen'· Zeit - in Sr .  Peter am Bichl  bewertet 
werden.  

Dass Denkmalpflege a n  so vielen Objekten mi t  meist 
doch sehr hohen Kosten mögl ich war, ist dem Be­
wusstse in  der Bevölkerung zu danken - von der sich 
selbst von manchen alten Fami l ien a ls  geradezu 
selbstverständlich auferlegten Verpfl icht u ng zur Erhal­
tung ihrer Schlösser bis hin zur großen Opferbereit­
schaft vieler Gläubiger für .. i hre·· Gotteshäuser. 

Allersberg und Rachenbach, Sleingewölbebriicken (Abb. 1 )  
DiL' altl'. '"0111 KJtschberg nach SeIden führende Bezirks ..... tr� Ißc im Lie�crtal 
wurde Wng:-t durch eine neue BundesslraBe entlang der Lieser und in der 
Folge dur�h diL' Autohahn erselZt . An der alten Stra8e befinden sich zwi­
schen dem ... üdlichen Spin:d und dem nördlichen Gmünd noch zwei barocke 
Stc.::inge\\-ötbehrücken. \'on denen die Ibcht.:nlxlChbrückc .. 1 --.. :; .. und .. I B22·' 

lind dit: Brücke über den SIl:inhrückenbach in Altt.:r ... berg .. 1 812·' (blierr ist. 
I)ie ... e heiden Stl'inge\yölhebrücken gingen in die heimatkundliche For­
;-.chung !x:n .. 'it:-. : 1 1 :-. .. HöJl1erhrücken" ein. ol1\yohl kein Zweifel bc:-.tehen 
dürfte, lbs!'! :-.ich diL' Datierungen de ... I R .  Jhdl. : lUf die Errichtung der einen 
Brl.kke lind die des .Jahrt.'� I H12 :lUf Instand"'L'IZungell bL'ider Brücken he­
ziehen. Die BrückL'nhauahlcilung (Ic..::-. Amte:-, dL'r Kürntner L3nde�regienlng 
hat sich in den letzten J:Ihren wiederholt bei der Sanierung \·on StL'inge­
'i\'ölbebrücken der Barockzeil und de� 19 . .Jhdt . au..,gezeichnet. wobei äuBer..,t 
!'!törende \'eriinderungen eier ,..,echzigt'r . Jahre oft wieder rückgängig gel1l�lcht 
",erden konl1len. 1 998 \\'1lrden die heiden Urücken sJnicn und (i:Jbei UIll­

f�lngreichc Matische Sichenln�en d urchgeführt. 

Abb. I: IIllersberg. barocke Sleillgeu'ölbebnicke l1acb Sc/l l iemllg 

Bad SI. Leonhard im Lavannal, Pfarrkirche (Abb. 2) 
Die gotbche Pfarrkirche birgl einen der bedeulen(blen und u mfangreidhten 
gotischen Gbsgell1äldebe::-t�inde Österreichs. Die au:-. der Zeir z\yischen 1 3 10 
und l '-fOO stammenden Glasgenülde wurden 1 9'4) neu gruppiert. In der 1\ litle 
der achtziger Jahre wurden :-.tarke. durch die aggressi\'e Luft entMandene 
Korrosion::-sclüden an den Augen�eilel1 der Glasscheiben festge:-,tellt. Ein 
Einbruch an dt'r Nordseite der Kirche i m .lahr 1 99- bildete den Beginn einer 
für viele .Jahre konZipierten Gcnerals::'lI1ierung aller GIa�gem�ilde. Bei dieser 
werden anstelle der ur.;;rrünglichen Fen:-,[er Schutl.:\·ergla�ungL'n e ingdxlUt 
und die Glasgem�ildC' ( nach Restaurierung in den Ikstallrien\"(:,rkst�itten de .... 
HDA) mit geringem Abst�lnd davon innen \yjeder eingebaut. sod:bs das Er­
scheinungsbild der Glasgem51de im I nne n . .' n der Kirche nahezu un\"l'r:indert 
schei nl .  Nach langen J�lhren der Vorhereitung konnte 1998 endlich die He:-.­
t:lurh.:rung aller S�heiilen eines Fen ... tL'rs der ;\'ord ... eite - des .. Einhruchfen�­
ters" - �]ht{e"<.:hlossen und dil.' Re.'-ta urierung d<::r Scheiben eine:-, weiteren 
Fcnst('r� :111 der Südseite hegonnen ",erden . 
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Ab". 2: B{{d SI. l.eo/l!J{{rd ill/ Ltilw/I/al. Pfarrkircbe. ,fl,Oliscbes Glas-
gell/älde 

ßrückl, Pfarrkirche W. Johannes der Täufer (Abb. 3)  
Dit.: :-.p:itgoti.,dlt" urkundlich hen.:.'lh 1 10- genannte /\\ L'imal  durch diL' Jah­

re ... zahl .. 1 -12 1 "  ht'/eich llL'll' pfarrkirche hl. Johannc"t dl�r TjufL'I" war \\'ie \ iI.:.'k 

Kirchen im BC:I'L' ich tier :-'aual rL' mit Sh.:: inrlatrln gl'deck\ .  D iL ..... C ... L\l:ttL'rial \\"ar 

hereit'; so mürhe . da ........ wieder t'inI1l�lI keine Reparatur lllüglich . .... {)!1<.h.:rn einl' 

'\l'ucindcckung nOI\\'l'ndig wurde. Die \'orhcrL'itung zur 0.L'uL'il1<.kckung 

gL· .... Ch:lh unter hd ... piclh:tftl'll1 Ent!�lgl'J1ll'nt der P farrhe\'ülkerung, die ll:l .... in  

P:llcllcn gelil'fl:rtl' ,\ I:IIL'rbl in die  "'chr Ulllel""ichiedlichel1 Formen l ind C r()f�cl1 

def "hi .... torb<.:hl..,Il" I )L'L'kun� gehrochen und gebohrt h:lt. "ur durch dt..'r:l n igt.: 

l:: igC'nlei�tullg i�1 l';-' möglich. :luch \\"c:iterhin jjhrl i e h  doch einige' Ohjekte 

mit die:-em ... chr ko ... lcninten:-h·C'n \lalerial neu ein/udC'eken. Ordinarbt 

und I�J)A Jl1u .... .,ten wege'n dt'1' knappen finanziellen j\l i l lL'l einc i\ Lh\\"� lh l  

lreiTen. wclchl' der mit Steinplattin gedeckten Kirchen mir t.'rnl·ul.:rung:-,­

hetiOrfl iger Dce kung \\'iederum Illit :-'tt'inplallin gedcckl \\'erden könnl.'ll. 

Dic:-.t.: Deckungen \\'urden :-.ei l  \'ielen Jahren durch eine Aktion de., B ,\ l l 'K 

unter"tüt/t. 

Abh. 3: 8diäd. I�/l/rrkircb(' hl. ./ohal/l/es d. T. lIach Se//ei//­
deck//lI,fl, mil Sleillplrlllill 

HeiJigenblllt, Pfarrkirche hJ. Vinzenz ( Abb. 4) 
Anl:b . .,Iic-h ue., ion. Todl.' .... tagc ... eil.''' :-'üdtirokr nildhaueT','" ,\ Iichad Pacht'l". 

dem Schöpft.-r hl.'deliiellebter gOIi. ... chL'r F lügelalt�ire, fanden 1 99H eint.' .\u",­

... tdlung in ..... ell ... l ifr und cin intern:ltional he ... lIc1l1e"l Sympo ... iulll in Bruncck 

... talt. In  der ,�p:itgolbchen Pt'arrkirchc hl. \'inzenz in l lf.:ihgenhlut hefindet 

:-.icll de'r W)I�tl' und kO"'lhar;-,te Flügelaltar K�irntl'n.,. der a l lgemein der P�lcher­

Schule 1.1Igen .. 'chnel \\'ird lind eineT' I n:-.chrirt an dL'r I{ück ... ei((: dL'r Predl'lb 

zufo[gt.' 1 :;20 \'( )11 ,,\\' olfg�mg Maller ( , , , )  \'ollendt" wurde. An diL':-.cm AIt;lr 

hattL'n mit grol�L'r Sichcrhl.'il auel) diL' \X1crkst{itten J\b rx IkiL'hlich:-. lind 

Si mon .... \'on Tabtt'n Anteil .  Schon anWsslich einer 7.lI'ilandsfe�t. ... tdlung und 

�chaden, ... t.·rhehung an a l len Flligc1alt:iren K:irnten., in den Jahren 1 9<)2 9:\ 

\\ urden an der :-'chrl'inrück\\'and lind an den Aul\c:n"'l·ilt.'11 <.k'r Flügel dit.·"le"l 

A1t:lrc:- :.,tarke �ch:id(:'n fl':-.tge�ld1t. Die an ... u:hendt.' He .... la urierung dL'''''' Flüt!d­
altare ... \\'u rek' dureh die He ... tauriel'\\ erk:-'I:ltten de ... UDA zu t:int.·J1l Zl'llpunkt 

dlirchgefLihn . (kr e ... dt.'n Tl' i lnL'hmern d<:,:- PJ.chcr-:-'ymp0"liullh ermütdichtl'. 

den Altar \ 0111 GeT'(ht ;IU'" im Dl'ta i l  :-tudierell LU könnt.'n, Dil'''IL' l ' l1ler�ll­

c1wng hc ... till iWl' die' dUfch arcl1h·:t1hchc LInierlagen ge:-.tüI 71t.' Annahme. <.b" 

�p:itgothcht' FlCIgL'lal Ure in Einzeltl'ilc-n au .... \ er ... chiedenell \\'erk .... t:Hten Zll­

gekauft lind beim ,\lIlhJ.u (Je, ..\lt�lre'" .,ellht er .... tmal, lu ... ammengL'fugt \\ 1I1'­

den. ,ur '0 ,",onn4..'n �llIr (kn Seilen \ crkldllLTIt.' Tafelbilder und aLKh An­
:-.tückdungt.'n \ on Dck( )rteilen erkl�irt \\erdl'n. Oie Flnrll ... rllng \\ u rdl' auch tU 
einer det:l i l l il·rt<.:'11 FOIodokul1lt.' l1Iation genulzt. Die Aharrl':-I :lurierung ... db:-.t 

brachte (Ja, Ergehnh. 

da, ... die u lllfa�"en­

den.  H>Il �iuger ... t 

kontnwer.,en An ... ich­
ten L1e;-, pfarrherrn 

lind der .. k. u .  k .. 

C e n t ra l k o m m i .,., i o n  

f ü r  Erfor ... chung und 

Erhaltung der KLllbl­

und hi ... tori..,chen 

DcnkmLde" begleite­

ten Arheiten 3m r\h�lr 

zu Beginn dieses 

Jahrhuntktb letztlich 

unler gröl"tmöglicher 

Erhaltung der Ori­

ginal.,uh"lt;1Il1. durch­

gefühn \\ orden .... ind. 

KlagenflIrt, Thea­
terplatz 4 .. Stadt· 
theater- (Abb 5a, 

Sb) 
Da, \ on 1 90H- I O  

nach PUnen de ... 

Büro, F. Fel l nc'r IX 11. 
Ilelmer L'rhault..:' KIa­

gl'nfurlcr Thc�lIer 

\\'ar ur:-,prünglich für 

E ....... cg geplant.  E .... bl 
einer jener Theater­

bauten. die \'on die­

"len A rchitekten in 

\' id en St:ic.lten dl'r 

.\ Ion:uchic und 

Deulschlancb crrich-

1 45 1 

AM. 4: Hei/ige//bl/ll. e/urrkirc!?e bl. 1 7/lze/lz. spälgo­
I iscber Fhigelallc//: /)('/(/ il 

tet w-urden. Da ... noch \'0111 Sp�ithi'lorbmu:-.. 11I1ll ühen.\ icgenden Teil aber 

doch \'on der '-,eze, ... ion lind dem kon ... en :lth t.·nJugend:-.t i l  hL'cinnu��le Thea­

ter .;;tellt einen der \yenigen I löhepunkle oe"l Bau,�L' ... chl'hL'n:-. I-\�irnll'n:- in 

die ... er Zeit dar, Reno\ ierungl'n in den dreigiger Jahren und die Errichtung 

l'ine� ,\nha llL'''I an d<.:'r Rück"it'itt.' de ... The;lter-; im Jahr 1 96H h:lbt.'n die kün ... t­

leri:-.che \\"irkllng de ... Fellner-I ldlllL'r-B .. lue ... innen und �llIf�L'n Mark hl"L'in­

I r�ich(igL '-'0 waren Unler anderem (hl' �kinteili� llnh.'rteillen Fen.,tel' der 

A bb. 5(/. Klage//ji/l·I. 71Jeale/plalz 4 ··Stadllbealer··. Ha//ptjassade 
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1I 1 46 � ________________ ���� ______________________ �� ______ � 

Abi? 5b: Kla,qelljilrl. 7heale'1Jlalz '/ 
"Sladllhealer". o!?eres F(�I'('{' 

Hauplfa.'t�adl: li nd 

Porta lkonsrfukt io-
1lt'1l durch Ill'Ul' 
grogtl�ichige Ft.:n ... -

ter aus eloxiertl'm 
AluTlljniulll lT"".:tL.l 
\\-orden. \\;1'" die 
ge..,(alteri ... che Qua­
l il�it der Fa ...... :!<!l.· 
f!t..:'radc711 Icr...,tÖrt 
h:l I .  Da, L:l I1d 
K:irntt:1l und die  
Sta dT K lagenfu n 

h:lhen für die (� t...'­
.., a m tr e n o \' ieru ng 

lind Errichtung 

(,:'inc� lleUell An­
halle� einen "'l'hr 
gLll \'orhL'rL'itdL'1l 

be:->chr:inktl'J1 .\rchitcktel1wL'UhL'\\'erh aU'ige:-,chriehen. der die Erhalrung der 
Original ... uh. ... tanz ... o\\'ic die grögtmögliche \\·icdL'rher ... td lung de .... Cr..,chei-

Ilung .... hikle ... \ on 1 9 1 0  al ... denkmalptlegerbchc ZiL·l\·or..,tellung fe",tgelegt hat . 
Dabei '-.. urde \ on der J u ry tb ... Projekt \ on GÜnthl.:'r DOIllL'nig \Yl'gell .... L·iner 
üherLeugt'ndell funktionellen lind ge .... tahL'fi ... chen Lö .... lIng ausge\\·iihlt . ,\1  ... 
GrundlagL' (k'r Ih: ...... allrierllng dienten die noch \ orhand('nen Pb.nuntcrlagen 

.,>o\\ ie Foto ... all� der Erb�l lI ungsLdt so\\'ie 1.1If�i l1igl' Funde \\';i hrend der l lm­
bauarbeiIL'n . So \\ urde ein \'enn;llIerter Halllll mit den origi na len .  gl:t;-.iertell 
.\lönch- lind '\onnen-Ziegeln gefunden. hinter einer "'rüter einge/ogL'nL'n 
Z\\'hchenmauel' ein :-'treifen der orig i n a le n  \'\"andbe .... pannung mll 
'eze..,..,iolll ... t 1  ... r1lt..'1l1 Dekor entdeckt lind \on t'II1L'1ll ehemaligen \ lit:trbeiIL'f 
de ... TheatL'r ... Unl.T\\ artet ein :-'ti..'h.:k de ... Originah'orh�lI1gL'''' gebracht. Die:-- halL 
Fragen der F�lrbigkeit der Origill�IJall:-'''lallung, die ... ich nicht auf  lkorunde 
stüt�en konnten. lLl kUren. Der i'll lel/.t q)J"\\' iegelld in HOI-Gold-\,\'eig g .... ·h<ll­

te ne Zll ... ch�llleITalll1l stdlt ... ich n u nmehr mit "'el lll'n \\ ei g-goldenen \\':lnd-. 

Decken- lind Brü ... tung'ltbcheJ1 "'0\\ ie den n�lrl lgL'wehlen , goldgelben \,\';l I1d­

he�pa nnungen und der neuen. dunkl'lgr:llIL'n Ik ... t llh l ung in einer anderen 
FarhigkL'it dar. ,\u:-gL' hend \ Olll Fr:lgmt'11l dL'''' Origmah or!unge ..... \ er ..... ulhlL' 

man, die gl.:mu ... tLTten Tl'ppiche der \,\';tndclg;i ngL' lind Foyers zu rl'kon ... tru­
icrcn. Einen l\.' itgl'llül�en kün ..... t l l'rhchel1 i\ki'l'11l LTllidt der Zuschaul'rraum 
mit (k'm ei"'L'rnL'1l \'orhang. '\ur noch durch 1"010 ... bl'lq�tL' Ausst�lttull�..,tL'ik 
wie die Lampl'n im Inneren und diL' da;-. AllIhiL'ntl' rund u m  das Sladllhl':HL'1" 
sehr hl..· ... tiIllIllL·ndL'n LIII..'rnell \\'urden rekon ... truicrt. uie C�lr(k-roben und die 
Einridltung (kr F()� I..'r  ... unter t!rogL'r J{ück ... ichtn:lhme auf die Original ... ub-

St::II1Z n�ll'h heut igen Ge ..... icIH ... punkten neu ge ... ta ItL't .  Dam i t  ... tellt der mit dem 

Bauhl'Tfnprel'" 1<)l)H <..Ier Zelllrah ereil1lt!ung der \rchltektl.?n :lUsgezt'ichnelt.:' 
Theaterum- lind -anhau dlle ... eln gegl ückte �Yl1lhi(he :IU'" einem n:Jch <knk­

ITI:Jlptlq.:eri ... chen Rkhtl in il..·n re�taurkrten AlIh:lU lind dem die A x ia l it : i t  
:wfnehml'nden, gL' ..... lal tl'rbch üherzeugenden \!euhau dar. D a :-.  Ergehni .... 

II /Jb. 6: Yal/llach. Orlsl<apelle . !Iari({ Ilii/ Allarra/lll/ 

\\'urde medial :JI.  ... En. . .' ig­
ni... einer \'öl l ig ge­
glückten kllhllrpol i ti­
... chl:'n GroRtat gt'fL'il'rt . 

Namlach, OrtskapeUe 
Maria Hilf (Abb. 6) 

Am l i n ke n  l lfer der 
.\lüll  I i t'gt nahe \'on 
\,\'inklern im Ort;-.teil  
\:amlach eine l\ larien­
kapelle. die der eher­
Iic.:fL'rung zufolgl' n�lch 
ein": l 1 1  \·erheerendl.'n 
I loch"'",,er ab Dank 
für die RenLlng der 
ße\'öl kerung erbaut 
\nll·de. So wie \'iel<:, an­
dere Kapel len Oher­
k:irmen:-. i:-,I :-,il' nicht i m  
Eigentum d e r  Kirche. 

",ondern einer h�iuL'rli­
ellen :"\achh�lr ..... cI13ft .  

Die  I H 1 6  ge'\\'eihll' "�I­
pelle \\ urde 1 1>66 hei 
einem �tllrm a hge­
deckt. erhielt um 1 900 

Krl'uz\\·eg ..... tationen und 
wurde zuletzt 1 9'5 1 re­
no\'iert. clam:Jl... mil 
Hle<.:h eingedeckl :-'O\\"iL' 
innen lind augen gl.'f:ir­
bL'1 1 .  I n den letzten bei­
dl.'l1 Jahren konnte eint..: 

Ge ... amtrc ... tauricrung mit dcm Ziel der grö8tmöglicht..'n \X'kdL'rher"'lcl lung 
de ... ur ... prünglichen Er .... chL'inung ... hildes durchgeführt \\ erden. DahL'i wurde 
i m  I nnerl'n ein he111erkL'n'l\\·erter. .. . \ ndl"(," L3chner - .Ji>rg ,\I i lkr \ -99"" tbtiL'r­
leI' Arcllitl'klurdekor gefunden, zum Teil freigelegl lind LUIl1 G roglc.:il rekon­

.... truiert. Danach \\'urden dl'r Ilochaltar und die Schnitzfigur einer heiligen 

PhilolllL'na J"e ..... tauriert . da.., Kin:hl'nge ..... t ü h l .  die hlei\·ergla:-.ten Fen ... ler lind der 
Krcuzweg au ... der ,Jahrhundert\\ ende :-.anicn. <.,o\yie der Boden mit hl'imi-
... chl'm Pl:!ttL'nlllateri:ll el"llL'uert. Die AulSenfa ... ..,aden \\"urclen dem Befund 
L·nt .... prL,chend ge ..... trichen. \ach ihrer He'-,Iaurierung "teilt die kleinl' Kapelle 
ein \\icht ige ... . für da ... obere .\ Iütlta l typische ..... sakrale ... Kuhurdenkm:1I dar. 

Patern;on, Hallptstra!�e Nr. 20, "Alte Post" (Abb. 7) 
Knapp unterhalh der Schlo, ... :-.:tnbge Parernion liegt das Geh;iudt..' deI" .. Alten 
Po ... t "  DLT \\ ie cb:-. ::-,chlo .... :-. ehl'nf: t 1 I.  ... auf das 16. Jhdt .  zurückgehendL'. in deI" 
Folge auch mehrfach \ er;lnc.krte Bau .  dieme im 19. Jhdl. al ... Po:-.tgeh�illde . 
Der gr()f�e I >lockh�lrte Bau mit .... einem hohen \,\':ll mdach ... tand langL' Zeit leer 

lind \\- :11' hcreih .... 0 \ I..'r\\'ahrlo ... l .  d�l'I:-' -;citens der Gellleinde die Einleitung 
einl' ..... Ahbrllch\·erbhren ... üherlq.!t . jedoch \'()111 Dc.:nkmal ..... chull \ erhintkl1 
\\ urdL'. \'01' \\'en igen Jahren f:! ndc.:'n ... ich neue Eigent ümer. die die :-'anierung 
mit hL'i ... pil.'lhaftcm pel".;önlichel1 Ein ... �Hz in  die I land nahlllt'l1. Den In ... tand-
... ellllng ... m�lf�llahmen i m  I nnl'rL'n folgte im Jahr } 99H die ,..\ugenrL' ... tauriL'rung. 

1),\ ... OhjL·kt .  in der Pre ....... L· bngL' �d ... . .'"lchandtleck·· hL'i'eichnL't. ... tellt nun \\'ie-
lkr L'lI1en der \\ iclHig ... ten '1 el le de ... \ on mehreren Bauten au ... der Zeit der 
Rcn�II ...... :IncL' g('pr�igten Zentrtlnb (!<.-... .\brkte:- Patern ion dar. 

A h/;. �. I'alenlioll. 1lclllfJISImpe Yr. 20. "Alle PosI". lIacb Fassadell­
illslalldselzll l Ig 

St. Georgen im Katschtal, Filialkirche ( Abb. 8) 
Die n;l he JLT "üdlichL'n ZlILdul LlIl11 Kal�chberg-Alltohahntunnd gelegene. 
\\L' i lhin ..... iL'htlxln: Fil ial kirche SI . CL'orgen ist ein l -�m-l -fn errichteter. für 

Kjrntner \'erh�i ltni.'l.'ie ... dlr grol":er 13�l u .  Er konnte dank dL':' grogart igen Ein­
"atze ... der wenigen Fil ial istt.:'n . d ie zu d ie ..... L'r Kirche gehören. in den !elzlen 
J:lhren neu mit  Lircht'n..,chindcln ... t�lIr Erernü eingedeckl und innen re ... lau­
riert \\ erden. Bei der Innellre"taurierung. die sich über \'ier Jahre lOg. \\ urde 
\X'erl auf die grö8ll11ügl iche Erhaltung: der originalen AlI ... �t:Ittling gelegt. 
Dabe i wurden da� IX'lTIcrkelb\\'erte h�lrocke Kirchenge ..... tühl au" (h.:r Erhau­
ung"'Lt'it deI" Kirche in:-tand ge ..... ellt. eint' in K�irntl'n �ehr sdtL"ne Architek­
turpolychromie mit hellbb uI..'11 \\'andtl:ichcn lind \yt;:'jgen \X'and\"()rlagen nach 
Befund ",jeu<.'r herge"'lellt ... o\\'il· hL'i den Altären bemerkens,\\'erte F�h;-.ungt'n 
zum übL'r\\' iegenden Teil frcigek-gt lind zu einem geringen Tei l  J"ekon ... truiert . 
Auch in der frühen '\achkrieg",zL'il ge�inderte F<::lbt<::r konmell wieder : lUf uie 
barocke Form mit I lolz;-.pr() ..... �en /.lIrückgerühn werden. Die ;'\eueindt'L'kung 
und dil' Innenrestaurierung \ L'l'ur ... achtell Kosten \'on insge.:-amt el \\'a ATS H .\Iio. 
Sch il l ing, d k  durch Spenden und durch -'litte! deI' Kirche. dl:-· ..... Lande" und 
eies Bunde;-. aufgehracht \\ urden. 

Ah/;. 8: SI. Ce01;fl,e/l illl Kalsc/.!Ial. Filialkircbe. /lacb Gesm/lli/ l / lell­
res/(Ill ";ertl / lg 
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Spinal an der Drall, Villaeher Straße 1 ,  "Spin'" (Abb. 9)  

D a s  :-> 0  �L'nannte .. �pilll··. auch . .  1.iL':-.L'rka�ernL''' �L·nannl. liegt augc..::rhalb tk.., 
hbtorbchen StathktTI1 ..... \'on �pJtlal an der Dr:.lt l  am l in ken l"fl'r der Lie:-L'r. 
Der um die :\lillL' dt,:-, 1 6. Jhth. errkhtete Rl'nai..,'-':lI1celxHI 1I11l .... <.:hljef�1 einen 
z\\'e igL'schol�igen Hof mit ArkadL'11 an drei I lof\\':indc..::n.  Tl:i1c..:: dL'� Geh:iudL':­
fie len ' -9""1 lind 18 ,0 IJr�in(kn zum Opfer. Einer Ikno\'ierung:.. inschrift zu­
folge wurde da.., . .spilll " 18 .... 3 wieder aufgebaut . ZUL'r:-.t Pri\'a tbe:-. i tz. wurde l"� 
dann Bel.irksh::llIplmann.schart lind 18-.... Schule. wofür 1849 da.; Da<..:hge­
schof'; umgeMaltel . eine neue nordlicht: Hoffa,..,�adl' mit  genutctem Architek­
turdekor und Spi tzh()genark�l (kn im Erdgl':--chog l'ITicha.:t und im Hof 

1899 190 1 e in grof�l''''' I.weibufi�e ... Treppt'nhau ... in :-\eorenai�"':lI1cL··Forll1en 
errichtet "  urdc, Alk Hofark Jden \\ uroc.:11 :,,>(:h l il.'f�I iL'h 1 9.- \'enn:lw. . .'rl. Ein 
grogL'r �lIh..,t�lnzn:r1u ... t ereignete ... ich 1911 )5, ab der �lkltfakt \\ L'gL'11 1 •• .'inL'f 
c!amab für nor\\'L'ndig erachteten Brücken· lind StraHenef\yeilL'rung um 
5.':; .I\kter geka ppt und die F:l� .... adl' zurück\'cr'ietzt \\·urdL' . .\'achdl'l'll Bl ich da ..... 
Bunde ... heer für die Ka ... erne keille geeignete '\ ut l.u ng mehr bnd, kaufte die 
Stadtgell1e inde Spitla l an der Drau den Bau . \,'ach der G ründu ng L'inL"f Fach­
hOcJhChute \\'urde n:,rh;jhni�m:iNig ... chnell der Plan ger:!:"> ... ! .  d�h .. �pil ll .. für 
d ie .... e Schule zu nutten . Nach der Ahlu l tu ng t'ine ... r\n .. :hit(;' k len\\·ettbt'\\'erh(' � 
mit gel:tlk:nen P!anern und def E inherufu ng de:-. J)enkmalhl'ir:llc,,,, L'nt:-.chk'd 

... ich t!Je ... er für einL.' C'herdachung de!" Ilofe ... hel gleichzeit iger Öffnung der 
Arkaden lind sch lug \ Of. auch d ie grof�t::' Trer>pen anbge der .J ahrhundert· 
\\'endL' Lugull S[ell l'inl'l' IlCUL'n Stahl konsll'ukl ion zu entfernen. Der llmh:lu 
sah auch einen umfan�re ichen I);lchausb:lu \'01'. D:lhei gL'bng C�. d ie :111 der 
Süd ... eite .. IH ... 9" betl'ichnele Ddchkonstruktio!1 \\'t'ilgehenu LU (,.'rhalten und 
die BLi rodume de:-, Dach�e�chof�L'''' in die ... L' LU integrieren , Dk: nCUL.'n Bau­

und Au� .... tatlllng ... tt.'i1l'. \\'ie Ilofüherdachung. �ticgL'nanlagL'. Tli rnügd ll . a  . . 
\\'urdcn \'01'\\ iq:�('nd in den �l3tL'rialicn Stahl und GI:b au .... geführt . um L' inen 
IK'\\'lhsten Gegen ... �ltt zu den .. hi..,tori ... chen" Obcrtbchen und .\Iaterial iell 
herzll�tt'llt:'n. 

Abb. 9: Spitla/ all  der Drall. 1 macher Slraj.\e . I 'Spillf '". I lol lI{/cb 
C'herdacbll l lg II l1d (�/Ji l l l ll!!, der A rkar/ell 

Viktring, Stiftsgebällde - Objekt ß (Abb. 10)  
D i e  im \'orw iegl'nd l X I  rocken �t ift:-,geh:iudL' ulllcr,Q,cbrachll', ;ill l�c.:r ... t l.'rfolg­

reiche ; t llgcmcin hildende höherL' Sch u le wird la ufend erweitert. \\'ohL'i \'on 

der zu:-.t:indigen Bundl'�geh�iude\ er\\'al tung , der Schuh'ef\\'ullung und dL'1ll 
Architekten immer ,,"ieder \"(:'r�ucht \\·ird. leer �tehende B�llhub .... lanz ... inn\·oll 
I.U nutzen . Für neuerlichen dnngenden Bedarf an \X'erk"l:iul'nr:iumen und 
\\'eiteren Kbssenr:iumL'n \\'urde ein im '\ord\\'e:-,tL'n des �tift:-,are:ll.., gel egener 

Abb, 1 0: \."iklrillg SI Ijisgebii 11 de, Objekl. /Jacbmli ll/ lIIil "g/ö.'emelll 
K/assellzill1/11er" 

Bau au'g,,,,'jhlt. (kr I:Iut den Aul magpWnen d"'.Jahr .. , 1 -1>9. der Zeit dcr jo­
sephini ... chen Aut1c> ... ung c1c� Klo ... ll.'f .... al� "I Ieu Boden, Tre ... ch Bocll'n" und 
für .. Pferd �tah l l1ngcly· \'ern'endet wurde, Die�er B3U hat zum grogen Stift:-.· 
hof hin unregell1l�if�ige Tür- und FenMc!'öffnungen �o\\"ie an der nördlichen 
A ugen\\"and Schit'H�charten und "ichmale hochrechteck ige Fenster. welche 
die �J1�itmi(lelalterl ich(' \Vehrlll�luLT, an deren I nnenseite da� \'\'irtschaft.sge­
b;iude errichtet wurde. doku1l1l:nlicrell. Die zu einem Garten geridltL'le Süd­
fas"iade die ... e., Ohjek te� zeigre bi� zuletzt einen nie üher:-'lfichenen . "itark \"t:r· 
bb:-':-.ten. frLihbarocken Fenslerdekor mit einer Sonnenuhr. Am G ro8teil dL.'� 
Oht'rge:-,choj�e� - dem Tennenbefeich - waren die Archileklurgliedel"ung LInd 
der Arch itekturdekor de ... 1 ':; .  hi:-, 1 -, Jhdt. gut zu erkl.:nnL'n . l'1l1 die ... en für 
die bnge Geschichte \'iktring ... wichtigen Befund erhalten tU können . \\'urde 

im nord<;"'t ! ichen Bl'rL'ich ein \'\'erk..,t:ittenr3ulll \yie ein grogt.'f. du rch:-,icht iger 
Container in eine!" St:1hl-Gla .... -Kon .... truktion. die den Bl ick auf diL' miltL.'lalter­
liehe W'L'hrnUlIL'I'. die Innenl1la LlL'rn des l() . .J hdl . (?) lind dl:n gl:\\'altigen h:l· 
rockL'n I)�ch ... tllhl frl'igibl, erricht!;.,!. llm da.., erMe O I1L.'rge:-,chog \'0111 "Schul­

hof"-\,'h'l'au a u  ... erreichen zu können, " u rde nach der Entfernung eine ... 
Ce\\ülhetcilc ... eine durch ihre Kon�truktion �ehr lran�parel1l \\'irkende �lah l· 
lrL'ppL' L.·ITichtel. \'on der die wei tgehend ul1\'er::i ndenL'l1 ,'\l:tuern w iederum 
"dlf gut üherhlickhar ... ind.  :\I it delll Einbau des .. gb.sefllL.'n Kla�"'cnzi mn1(:�r ... " 
ist t>in ... du .schöne� ,\ l iteinander wertH)lIer historischer Bau .... ubManz und 
neuer Architektur �dungen. 

Abbildllngsnachwcis: 

BDA. Land",kon,ef\·"torat für K,irnten, L· . I larh, 1-3. �-10 

ßD.\. Lantl,,,kon'l"f\ atorat für K',rnlen . . \Iahlknecht, 4 

N IEDERÖSTERREICH 

Denkmalschutz und Denkmalpflege des .Jahres 1 998 
waren wieder d urch eine sehr effiziente Kooperation 
mit den betreffenden Ste l l en des Amtes der  
:\iedcrösterre ichischen Landesregierung gekenn­
zeichnet, wobei i n  zah lreichen gemeinsamen Berei­
sungen vor Ort die jeweil igen denkma l pflegerischen 
Vorhaben auf Dringl ichkeit  und Kostenaufwand zu 
prüfen waren.  1\eben der methodischen, restaurier­
techn ischen und finanziel l-kalku latorischen Vorberei­
t u ng waren zah l reiche Projekte durch M itarbeiter des 
Landcskonselyatorates \\"ährend ihrer Rea l isierung bis 
zu r  ahschl ießenden Kolla ud ierung fachl ich beratend 
zu begleiten .  

Besonderes Augenmerk wurde auch weiterhi n  den 
a kut \'om Verfal l  bedrohten Denkmalen zugewandt,  
für d ie sich bedauerl icherweise bislang noch keine 
konkrete Rettungsmögl ichkeit ahzeichnet. 

Im Ra hmen der l aufenden nterschutzstel lung von 
Baudenkmalen \vlIrden Unterschutzste l lungsverfah­
ren i n  Wa id hofen a n  der Ybbs bis zur j u ristischen 

msetzung geführt, konnten d ie mehrjährigen Erhe­
bungsarbeiten des Landeskonservatorates für den ge­
waltigen Denkmalbestand der Stadt I losterneuburg 
zum Abschluss gebracht und mit der Aufarbei tung der 
Baudenkmale der Marktgemeinde Reichenau an der 
Rax begonnen werden. 

Ohne enge Zusammenarbeit mi t  den ßauabte i lungen 
der Erzdiözese Wien und der Diözese St . pölten wären 
d ie zahlreichen hervorragenden Ergebn isse auf dem 
Gebiet k irchl icher Denkmalpflege keinesfa l ls mögl ich 
gewesen .  wie die Fert igstel lung der Gesamtrestaurie­
rllng des Bautenkomplexes der ehemal igen K loster­
k i rche Kle in Mariaze l l ,  die I nnenrestaurierung der 
Propstei- und Pfarrkirche E isgarn und der Abschluss 
der umfassenden Restaurierung und Revita l isierung 
von Kirche Lind Kloster Pernegg . Weiters sind in  d ie­
sem Zusammenhang die Außenrestaurierung der 
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Pfarrk irche Friedersbach ( 1 . Etappe ) .  die bau tech­
n ische Absicherung des Dachst ll h les der Pfarrkirche 
Schönbach sowie die Durchführu ng eines P i lotpro­
jektes zur Ste inkonservierung am Außenbau der 
Pfarrkirche in Bad Deutsch-Altenburg zu erwäh nen .  
A ls  umfa ngreiche Vorhaben auf  dem Gebiet der  Pro­
fanarchitektur \\laren wesent l iche Etappen der sta­
t isch-ba utech n ischen Konsol id ieru ng des Schlosses 
Vösendorf sowie der Ausbau der e instigen M ineral­
schwimmschule in  Baden a ls  Kurzentrum fach l ich zu 
betreuen. 

Im Jahre 1 998 konnte die in  meh reren Etappen real i ­
sierte 1 eugestaltung des Hetzer l lauptplatzes ein­
sch l iefSl ieh der Restaurierung seiner K leindenkmale 
sowie die Konservierung der Sgraffitofassaden des 
Hauses in Eggenbul'g. Hauptplatz 1 .  erfolgreich abge­
schlossen werden .  ach der a l lseits posit iv kommen­
t ierten Rekonstruktion des Hofgartens gelang dem 
Bened i k t inerst ift Seitenstetten d a n k  besonderen 
E ngagements des hause igenen Bautrupps d ie muster­
gült ige Restaurierung und Revital isierung des zweiten 
Abschnittes der gewa lt igen insgesamt drei Höfe um­
fassenden Meierhofan lage. E i n  stift l i ches Grofsprojekt 
spezifischer Art stel l te der Ausbau von Kel lelT�iu men 
der I\: losteran lage Melk für Ausste l lungsz\\'ecke dar. 

Als besonderer Erfolg auf  dem sch\\'ierigen Terra in 
der Burgen- u nd Schlösserdenkmalpflege ist d ie 
Fert igstel lung der Arkadenhofrestaurierung i n  Schloss 
G rei l lenstein zu nennen. 

Die bau l iche Sanierung und Restaurierung der Laxen­
burger Franzensburg konnte entscheidend weiterge­
führt werden.  Bedauerl icherweise konnte die im Auf­
trag des BDA geplante höchst dringende bautech­
n i sche Absicherung von Te i l en des Sch l osses 
Petronel l aus Kostengrü nden noch nicht durchgeführt 
\yerden . An dem gleichfal ls  akut  vom Verfa l l  bedroh­
ten Schloss Thürnthal nahm ein neuer, a u ßerordent­
l ich bemühter E igentümer erste Absicherungen vor. 

Trotz a l ler  Bem ü h u ngen war es a us rechtl ichen und 
finanzie l len Grü nden bislang noch i m mer n icht 
mögl ich.  den rapide voranschreite nden Verfal l  des 
Sch losses Ebenfurth vorerst zum indest zum Sti l lstand 
zu bringe n .  

H insicht l ich d e r  Baurcste d e r  mittela lterlichen Syna­
goge in Korneuburg konnte gemeinsam mit dem Ei­
gentümer und den zuständ igen Ste l len der Stadt eine 
konstru ktive Arbeitsplattform zur Planung geeigneter 
Maßnahmen gegründet werden . 

Absdorf bei Statzendorf, Filialkirche zur hl. t lelena (Abb. 1 )  
!)iL' heutige Filialkirche in  Ah .... dorf bei �ratI.L'nd()rr war ehemal .... eine Schlo",,­
kapdk·. \'0111 Schlo...,s ... i ncl heute nur mehr Teile \ orhanden. auch die Kirche 
\\ .11' durch �roge !'>talbche Sl:hiidcn ein�{lI rl.gef;ihf(kl. welche mil finanziL'l­
k'r l ' nter:-.tützling cle:-. Bunde .... 1 996 behoben werden konnren. 
19lJH L'rrol�lc die Allgenrcstallrierung. Die (bfcl!' dun:hgeführte l fnterslIc1 11lng 
l'rgah z\\'c...'j repr�isenlatj\'e hi:-.torisd1c F�I .... ..,adenge�la1tllngt'n: eine ha rocke 
nach 1 6Hj und d3rllnter einc noch der Ren:tb:-,ance zugehörige, Dic Ent­
.... cheidung wurde zllglln�[en der \\" icderhL'r�ldlung dcr Renai...,sancef:I. ... :--ung 
AL'trollen, cI:l \'on dic ... er noch mehr Originalputl t'rhalten \\'ar lind die 
haro<."ke Fa:--�ung nur mehr in geringen Spuren \'orhanden \yar. L 'nLef Einhe­
l.iL'hung deI' Altpulzfljchen \\ urde die Ren:tis'"i:lncefassung mit sgr3ffitierler 
El'kquaderung \\·iederhergeslelh .  Die Put zft.khen wurden sandgrau und die 

, l i)/;. I: A /;sdOl./ hei 5t({tzelldol.! Fi!i({/kirc/!e bI. He/ell({ 

Gliedt.'rungen gegEittet \\ eil� gcf:irhdt .  DiL:' "'p�HL'r an�ehrachtt'n o\'alell Fcn­
'11L'J'. der um dn Ge ... chog erhöhtL:' Turm ... o\\,le c..b ... barocke \,\'e'"iltor wurden 
111 die...' Farbgebung eingebunden. 

Altenburg, Stift und Stiftskirche (Abb. 2) 
Parallel zur bereit. ... 1 99) hegonnenen und auf.la hre�t:'tappen aufgeteiltc...·n Kir­
chl'ni nnL'nre,St<lurierung \\'llrdL'n [ 99H ArI )eitell an eier Kaiser�tiege, der 
Bibliothek und am G�i.stetr:lkl durchgeführt. Zum Z\\"eck einl..'I' Innenraum­
klim:ll i..,iL'rung der Stiftskirche wurde eine gutachterlichc...' L 'nter'\uchung mit 
.\le ........ ungL·n der Raul11lufl Lind ·temperatur üher den Zeitraum eine:-- Jahre.;; 
durchgeführt. Da� dadurch I.u crmillelnde Heiz"y�lcm soll Kondt'n�athiklung 
an den Kuppelmalereien lind an den \,\':inc..len \'erhindern so\\'ie ein für die 
J\k> .... :--hL·MlCher a ngenehmere:-- Haumklima ... chaffen. 0:ach bL'reib erfolgter 
Hest:1urierung des Haupt- sowie eier beiden Scitenaltiire, war im Fkriclu..;j:lhr 
die Bl.:'h:1ndlung des :,üdö:--tlichen DiagonaJaltar ... an der Reihe. Dieser \X'an­
tbltar Illu ... ..,tc nach ,",orgf:ihiger Hcinigung \'on kün ... tlerisch �törenden Schlag­
met:1ilfa:,..,ungen befreit werden: die Fehbtellen wurden mit genau �Ibge­
..,til11mLel11 Polimentgold nl'U gefa:--�1 .  An den den Altar nankierenden \·a .... en 
\\'urc..k' der barocke \'orzust3nd \\'iederherge:,tellt, 
I nfolge h.lim�Hi�chl:r Sch:iden der lt.�tz'en Jahrzehntt' musste die l{t'�laU ril'rung 
der GL'I11:i1de in der Bibliothek des Stiftes in Angriff genomJ11en \\'crden .  
\Jach vorhergehendt.'r L Tntl'r:--uchung \\'urde c..b'"i Gl'I11�ilde mit dem I.\\·ölf� 
j:ihri�en Je'"ius im Tempel \'on Jakob Zeiller au::, den \'ierziger Jahren de� 
18 . .Jh(h . L'incl' umfa ... �enden l3ehandlung unterzogen,  Nach Abn::dln1L' \'on 

drei ver..,chiedenen C'hl'rm:l lun�en und Retuschen sowie der unz:ihligen 
Kiltungen konl1len groBe Partien der originalen .\Ialerei freigelegt und der�J1 
die Mrahlende Farbigkeit, die ur...,prüngliche Lichtführung und maleri:-.che 
Qual it,it cl .. " Gem,ildes 
wit'c..h.:rge\yonnen \\'er­
den. 
I n  Zlhammenhang mit 
der Trogerausstellung 
\\ urde c..ht' K3bt'f''Iiege 
eingerü:--I c...'t und das 
Dcckenfre..;ko \'on Paul 
TJ'()ger, diL' Vereinigung 
von Heligion und \\?is­
... cn�("h:lrt dar:-.rellenc\, 
einer genauen l lnler�lI­
chung und nachfolgen­
den HL'Maurierung unter· 
I,ogen. Oie \\'ohl grör:;rc 
UL'!a:-.tung für c..b:-; Stift 

A bh. 2: A/tellblflg, 511/1. Kaiserstie!!,e, Deckel! 
J;'esko / '01/ Pali/ Tro,qer 
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stell! die ha uli cl lL' Situation im GüstL'lrakl lbr. Der 7.u .... land der Stllckdecken 
i m  OI1t.'rgc ... choK verur'i:lcht durch ."Ich:ldhafte 1):lchdcckung der '\ach­
krieg .... L.cit. n�r .... chlechtenl' .... ich dcrart. d:bS nach E\'akuierung der darin 
untcrgcbrachten Altcnhurger S�ingerknabl'n eine aufwendige h�lu l iche 
Sanierung de� Dach .... ruhls und der Dcckenkonstruktiun durchgefühn werden 
Illusste. 

Bad Oeutsch-AJtenburg, Pfarrkirche Mariä Himmclfahrt ( Abb_ 3 )  

An d i e  .... p�itrol1l:lI1ische. dreischiffige pfeilerhasilika au .... der I .  H�ilfle de� 
1 3. Jhdt. \\'urdL'n im 1 '--1 .  J hdt .  ein zwcijochiger I lochchor mit "5 R �chlus� 
... o�'ie ein West-Turm angehaut. Die ,\nlage hefindet ,',ich zusammen rnit dcm 
Karner und dem Friedhof auf einem ehemaligen Burgherg und .,tl' l l t  ein 
1 1ochr:mgiges Dcnkmal dar. 
Leider sind in  ckn \'ergangenen .I�lhn.:n groge st�ltische Prohlem<:' aufgetrcten. 
deren L'r .... achen jedoch nicht eindeutig nachgl"\\·ie .... en \yerdcn konnten. Da 
auch hesonders die reichen \'erzierungen am Chor durch l ·l1l\yeheinfHh .... e 
stark gef:ihrdet sind, \\'urde mit einl'r ctappl·n\\'l'i .... en Hcstaurierung begon­
nen . Dabei \\'ur(!c...· im Jahr 1998 eine..: schonend"" und �orgfühige Heinigung 
mit Lasergcdtl'n durchgeführt. Im Frühjahr 1 999 \\'ird die Restaurierung in 

einer z\\'citl'n Etappe \\'dtergefOhrl . 

A bh. j: Bad Delltsch Altel/bllrg Pfarrkirche ,l t(friCi Hill//1/elfabrt 

Oürnstein, chcm_ KlarissinnenkJoster (Abb_ 4) 
Die ehemalige Kb rissinnenkirche, die lange :lb Schüttkasten \'eJ\\'L'ndung 
fand . i:-.t Teil dc .... 1 "5-1  aufgelösten Klari .... sinncnkloster .... \\'l'khe .... helltL' ein 
HOlel Ix:hcrbergt. 
Die frlihgorischl' z\\'eisch iffige H a l le n kirche. lIrn 1 300 l.:'rb�l ll l .  hcsitl.t gro8e 
AlIgl'nfassadenll�ichen mit \·lTll1aUl'rten. ehemab grof':'en Fen .... lcröffnungen . 
deren h istori ... cher Putzhestand durch \X'illerung .... l'jnnü� ... e und <;ch\\· ie..:rigt' 
Erreichharkeit hc.">onders heeinlr;ichtigt und in einL'1l1 schlechten Erha1tungs­
zustand \\':Ir. Eine Sanierung und Sicherung dieses Altputzhestandc." L·r:-.chien 
dringend nörig und im luge einer etappcn�'ei:-.en Auf3enimaan(hl'tl.llllg 
sollte der "" eitere ßcsI3nd der KirchL'nruine mit :d len rl'!e\'alllen Teilen ge­
:-;ichel'l werden. 

Ahh. 4: Diimsteil/. ehel1lalige Klarissil/ l1el/kirche 

Die restauratoriM..'hcn Arbeiten an den Außenfassaden he�chr�inktcn sich :lUf 
eine rein kon�en'il'rende Behandlung des Althestandes. \X'eiters �'lIrden die 
Stcinahdeckungen der Strebepfei ler und die j\lauerkroncn s�tI1ien .... o\\'1e die 
Grahencl�icher und ihre RegenwiI:"'!:-.erJhleitungen repariert. 

Olimstein, KcUerschJössJ (Abb_ ;) 

Südö�i1ich \'on J)ürnstL'in inmitten der \V'ei nberge liegt cb .... \\'ahr. ... cheinlich 
\'on Jakob Prandtauer erbaute k h:: ine barocke Lu:-.hChloss. J )a"l z\yeige:-.cho­
Bige Keller;,chlös .... 1 besitzt im Hau ptge�chog einen quadralbchen 1\ l i l tclsaal 
und OankiL'rende Kahinette. die' mit TahleJus mit Kupferstichen, Schab­
bEittern. zahlreichen \'X'andmalerL'ien und Sluckdekor au�ge�tattet sind. 

Die durch Feuchtigkeit und 

\'ernachl�i ....... igung erforderlich 
gcwordenen. 1 99- hq,!onne­
nen Sanicru ngsmaf3nahmen 
\\'urden mir der Rl'sraurierung 
der auf Tableaus <Iufk:lschier­
len 'p;;lh:tr0cken SchohhUller 

eies östlich dl' .... l la u ptraumes 
gelegenen Kabine(\l'� und 

deren \\fiedermolltage erfolg­
reich �lhge�c11Ios,..,en . 

Ebenth"J, Schloss (Abb_ 6) 
Schlo" Ebel1lhal \YlIrde ,11) 
1 -32 durch den Baumei:-iter 

johann Enzenhofer zu cint:r 
l )reilgelagerten \'ierllügeligen 
Anlage eJ\n;itert. Im crhöhten 
drci:lchsigcn Pavillon an der 
i\ord-Ostscitt' befindet :-.ic11 
der z\\'eiges('ho8ige Saal mit 
einer heI11L'rken"'\yerten Fre�­
ken:lu ........ tattung. Die Scheinar­
chitektur lind Quadratllrmale­
rL'i an den \Viinden und der 
Decke wird der \\?crk:-.lalt (les 
Dekorationsmalers Guj";L'ppe 

1 49 

Abb. 5: Diirl/steill. Kellerschlössl. lilliell­
eillsicbt 

Gall i  Hihiena zugeschrieben, Die Figuren an der Decke dürften \'{)J1 Anton 
Schmidt. dCIll Sohn des .... 0 genannten \X'il'ller-Schmidt. gemalt worden ... e i n. 
Der Eigentümer h3t im letzten Jahr mit der Rc:-.tJ.urierung der '\orcl-Ostfassade 

begonnen. Die Fassadl'n waren im 19. Jhdt. stark üher:uheilL'l und teil weise 
neu \'erpulzt \vorden . \\'obei weitgehend monochrome F:ühelungen in ückri­
gen Tönen zu erkennen :-.inc1. Ausgehend von die,..;er farblichen i'\euint L'J'pre­
t;.uion de<., Schlosses wurden da,', genutete Erdg:eschofS und die Architektur­
elemente de:-, Oberge'ichof.Ses und des .\l i t telpa\· i l lono'-l in einem 
entsprcchenden Ockerton. die Nul llbchen in einem gehrochenen \'('eißton 
gef;irhdl. Besondere.... Augenmerk legte man auf die' restauratorische 
Behandlung der SteirnL'ill' und deren \\'c.:ilgehende f�l rhliche Einhindung Ln 
das GL'S:lIlll konzept. 

Abh. 6: E!?elltbal. Scbloss 

Fricdersbach, Pfarrkirchc (Abb_ 7) 
Die \'Olll Friedhof umgehene pfarrkirclll' zum hL Lorenz.  in erhöhter. iso­
l iertt:'r Lage im Süden de."I ßreitangerdorfe ... ist romanischen l 'r�prllngs und 
hesit i'.l mark�lntL' güti .... che L 'm- und En\·eiterung .... hauten. I n  Jer ersten Res­
raurieretappl' \\'llrclel1 der rom:lI1ische Glockenturm Lind elie \'(/estra�sadt' 
behandelt. ;\111 Turm 
fand 'ich slellen­
\\'ei,,>e der romani­
sche Putz mit Fugen­
strich . \'orrangiges 
Zid \\'�Ir die Erhal­

t u llg hz\\'. \Viecler­
heNellung des über­
kommenen mittel­
alterl ichen Erschci­
nung .... bikJcs. t\l i l  
gröl3tl11öglichef Vor­
sicht wurden die 
schadhaften und stö­
rendc.:n l'berpulzun­
gen entfernt und eine 
Angkichllng an clie Abb. 7: Friedersbacb. P/arrkircbe bl. Lorenz 
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originale goti!"!chc PUlz..,truktur betriehen. Die.: \'L'rput7- lind F:irhelungsarbei­
len erfolgten auf reiner Kalkba.'-lis. BClonergtinzungel1 an elen S:iulenk:imp­
fern eier r()m�l11ischcn Schallfenster wurden durch Steintcile er�ClZt. Iki Ah­
schlagen des Putzes der versalzenen Sockdzolle konnte an Hand eier 
l\13ucrstru ktur festgestellt werden. dass die bbher i n:.. 19. Jhell. datierte Auf­
bahru ng.sh�l tc..: in \vesl lichcr Fortsetzung des Südschiffes lalS�ichlich Bestand 
desselben und somit Teil der Anloge aus dem 1 2 .  Jhdl. i,,1. 

Abb. 8: G'ro#/I 'eikersdorj; ehemaliges Fried­
bo{sporlal 

GroHweikersdorf, 
ehemaliges Fried­
hofsportal (Abb. 8) 
Im luge der Neuer­
richtung der monu­
Illentalen Pfarrkirche, 
zu der Josef Emanuel 
Fbchcr ,'on Erlach die 
PHine geliefen hat, 
\\"urcle um den Fried­
hof eine U mfa!"i8ung:-;­
mauer angelegt und 

ein pr�ichtiges Gitler­
portal eingefügt. 
Seine Enstehung i:-;t 
urkundlich für (b� 

Jahr I �40 belegt, .Is 

Ku n.st.'''ichlo.sser ist Jo­
h.nn Adam Kühn 
überliefert. :\Ii t sei­
nem reichen orna­
mentalen Schmuck 
und dt::n \X1appen der 

Gr::tfen Enkevoirt und 
Starhemberg stel lt es 
ein her\"c)I"ragendes 
Zcugnb der barocken 
Schmiedekunsl dar. 
Der Ikst3 u rie J"ung 

ging eine genaue restauratorische Untersuchung \'oran. Da ... zweitlügdige 

Tor mit �ein('r Oberlichte musste \"{)lIst�indig ahmonliel1 werden. Durch vor­
sichtiges Abstrahlen mit GI:.t ... perien entfernte man den alten Anstrich. :\ach 
dem �tr;:lhlL'n zeigte sich ein unerwartet grol�e.s Schadensausmag, alle RO"iet­

ren und Blccll lreibarheitl'n waren löchrig oder ganz zerfallen . :-.odass wei­
testgl' hencle Erneuerungen erforderlich wurden. Auch Kron!..: . \X/appen und 
Amphoren erneuerle man großt eils. Die vernieteren Tcile wurden nachge­

richter. die Ikinder, die Treihriegel und das Schloss repariert, zwei neue 
Schllhsel h�indisch eingefeilt 

Horn, Rathausstrage Nr. 4-5, Rathaus (Abb. 9) 

Der ehemalige Thllrnhof an der Ecke Th urn hofgasse/lbthallsplatz ist nach 
einem helTschafrlichen Turm an der Stadtmauer neben dem ehemaligen 
Mödringer Tor benannt und wurde I "580 neu errichtet. l 8()- erfolgte ein 

Umbau mit Aufstockung. I m Erdgeschog sind Stichk:1ppt:ntonnen und 
Kreuzgr3tgcwölbc 311S der Erhauungszcit und Platzlge"" ölbe aus dem 
18. Jhdl .  ZU erkennen, Im Ohergeschoß heeinclrucken besonders clie I lalle 
mit Stichkappentonne, Slucknetzrippen lind ckn gemalten \X/appenmccb il­

Ions sowie der kleine 
Sitzungssaal  mit dem 
EckerkeL 

Im Zuge der Planung 
erfolgte im Hof eine 
Erweiterung der Stie­
genhaush::t l len und 
der Einhau eines Auf­
zuges a l s  ivletal l­
G bskonstruktion im 
Sinne der be'\v ussten 
l 'nterscheidung von 

Bestand lind neu zu­
gefügten Baweilen. 

Die eingehende Be­

fa:-,sung mit dem B:IU-
Abb. 9: Hom, Ratbaus werk in �einem üher­
kommenen, durch ältere Intervenrionen zum Teil :.luch negativ gepr�igten 
Zustand machte elie .:-.Jolwend igkei t  einer grundlegenden Sanierung der 
Außen fassaden offenkundig. Über Resten ein<..! !" historischen Purzlage mit 

einer rotockrigen Färbelung findet sich ein grob ::tussehendef Zementreih­
putz, eier noch dazu mit einer Dispersionsfarbe gestrichen worden war. 
Somit musste, um  einen offenporigen Farbanstrich 3ulhringen zu könnl'n, 

der Disrersionsanstrich entfernt und zur Erreidlllllg einer glattcren Ol1er­
t13che ein por..-::nfüllendes l'v!:lh,:ria l  aufgebracht ",erden . Oie nunmehr ge­
w�ihltc Farhkollzeption lült sich an den hefunelcten Farbton. Für die Er­
neuerung der schadhaften :iu ßeren Ebene der Fenster wurde eine 

Er�alzkon�truktion für die noch um J 930 dokumentierten nach auf�en auf­
schlagenden Fenster in einem sich he\\'usst ahsL'tzL'nden GrauIon konzipiert. 
Die I{estau rierung unel Acbptierun� des Rathauses von I Lorn berücksichtigt 
e1ie lange Ge�chichte und eli..: \'ielen früheren baulichen 1\lagn3hlllen, ent­
srricht aber gleichzeilig durch elen Zubau im Hof. die damit erzielte \'erbes­
serung (kr Vl'rkehrswege im Haus sowie die gelungene Einrichtung den An­
forderungen eine� modernen. bürgern::then kOllllllunalen Zentrum ..... 

Langenlois, Kornp"'tz - DreifaJtigkeitssäule (Abb_ 10) 

Die um 1 - 1 3  entstandene. Andreas Krimmer zugeschriebene Dreifaltigkeits­
s3ul<..! :1111 Kornpbtz in Langenlois wurde \'or mehreren Jahrzehnten im Zuge 
der Errichtung der KamptalsrJ"aßc um einige ;\leter an ihren nunmehrigen 
Standort versetzt und dann 1983 einer "" ohl nicht profu nden Auffri�('hllng 
ullterzogl'n.  Da sich zwischenzeitlich eine starke Ris�- und Algenhitdung 
zeigte lind die Gefahr des Ahsturzes der oheren Dreif31tigkeitsgruppe he­

stand. konnte dieser nur durch eine soforti�e .'\or�icherung mit Spanngurten 
Einh�llt gehoten ",·erden. \'X/�ihrend einer zweijährigen geWissenhaften Hes­

taurierung wurde zuerst dit: obere Dreifaltigkeitsgruppe :Ibgenommen und 
im Atelier weiterbehandelt. Grunds�i[zlich mussten so'\;\'ohl der statische A lIf­
Ixw eier S�iLdc:.: sanierr 

(neuer mitllerer 
Standzapfen und seit­
l iche Yern�ldelllngs­

st�ibe aus � irosta mit 

E p o x  i cl 11:, r Z l' C rg i e ­

Eung ) ,  a l ,  auch das 

Steinnuterbl konsoli­
diert (Entfernung der 
sperrenclen Kalkeli­
s p c r s i o n :-. hl'''c h ic  h ­

tung. Gips- R u8kru­

sten und ro:-;{­

treibenden ,\I('r:1lh'er­
hindllng�z:lpfen lind 
.\-(eta  l l a  rmieru ngc n ,  
Behandlung mit AIgi­

eid. Festigung ele .... 

Stdn:-.. Erg�inzllng der 
Fehlqellen mit geeig­
netem .�Iörrcl ,  Auf­
bringen ciner Poren­

schWml11l' auf Kalk­

basis lind <.:iner Hy­

drophobierung) \\"er­
elen. \'lInmehr schülzt 
auch eine gcnau 

angearbeitcte Blei\"er­
blechullg mit einer 
zarten 
das 
vor 
\\lasser. 

\Xlassernase 
Hallptgesimse 
eintretendem 

Abi?, 10: Lw/gelliois, Dreijalligkeilssällie 

Melk, Stift, Gartenpavillon (Abb. 1 1 )  
Der 174- -l8 \'on fr3nz Munggenast n3ch Entwürfen von Franz Seb3stian !{o­
senst ingel erhaute Pavillon im barocken Stiflsgarten wurde 1-63 \'on JohanJ1 
Bergl mit farbenprächtigen \Vandmalereien versehen. So schmückte er die 
Decke des großen, ovalen Saales mit der Darstellung des Triumphe:-; des 
Lichtes, elen vier J�lhreszeiten und den vier \Xlelrreikn. An elen Decken Lind 
\Vändell der anschlief�cnclen IUul11e malte er exotische Szenen. Pflanzen ,  
Tiere und J\ lensehen des fernen Ostens und \Vestens, '\;vie CI' sie  kurz vorher 
in1 k�liserlichen Lustschloss in \'\Iien - Ober St.Vcit hereits gemalt hatte. Die 

zu letz( für die Melker Baro('kausslellung 1 960 restaurierten \X'andmalereien 
wiesen neben nicht 
unerheblichen me­
chanischen Sch�idcn 
3rge Verschmutzung 
und \'erf�i rhungen 
\'011 Hctuschen und 
Binde- bzw.  früheren 
Festigungsll1ittein auf'. 
In einer ersten Eta ppe 
"" u rck' der ovale 
H311ptsaal eingerüstet, 
\\'ohei nur an 'weni­
gen Stellen Überma­
lungen ahgenomn1en 
werden mLl�sten; zwei 
offensichtlich bautech­
nisch bedingte Risse 
\yurden neu gekittet 

Abb, 1 /: il'lelk an der DOI/{;{1/, Stili, G'arlellpClL 'illoll. 
Wandlllaiereien ( 'Oll jobal/J/ Bergl 
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lind \"or ... ichtig au,relUschierl. D u ... ' \'or .I1 1L:'il1 trocken au�geführtL' Ikimgung 
lind pal1idk Fe .... tigung deI' ,�L1bchidll h:l1 hier ein optima]e ... Er�chl'i nllng:'''­
hilcl lk'r he .... Il'lb erlw ltenell 1\ Ia k'rL' k.'n ,lohal1n Bergt. ... l'rhracht. 

Ahb. /2: .IIellr/lillg ebe/1/aliges .I/all/balls 

Mendling, Gem. GÖst· 
linglYbbs, Haus Nr. ] 3 -

ehern. Mauthaus 
(Abb. ] 2) 
Oie ",eil 199 I laufenden 
Ikmühung<.:n U Ill die Er­
ha llUng de .... unmllldhar an 
der n iederö..,lt ... :rrl'H.: l li..,ch-
..,teiri ... chL'11 C rellZl' gelege-
11(:'11 ... \1:1UI]UlI:->C.., au., dem 
..... p:iten 18. .Ihdl. konll l\.-'n 
1 99B endlich realbiL'rt \\ l'l"­

den: �o "';11' es notwendig. 
di<: dCIll Gü ... t I 1l1g-l3ach zu­
ge\Y�l ndll' Seite.: c..!t.:.'" in 
Blockhau,\ L'i ... e erricllll'lL'l1. 
mit einem hohen . IlUIl­
mehr neu t' lIlgedccklen 

I loll..-,chintlcldach \ er-·.ehc-
!lel1 IIaU ... l .. ·., \\ L'itgehend zu 

erneuern. \\'ie ;\Jl der StraHen:-.dt c...' wurden �llIch hier die \ um Eigentülllcr he­
rl'llgc...· .... telltc:n altL'n I lolzhJlken !":lChgl'n.:<:ht \'erarhl'itet. 

Opponitz, Pfarrhaus (Abb. 13)  
Die...: \\ L· ... t l icllL' I lau phCh�tu�eitl' de..., ;Ilh dem 16 .  J h d t .  :-,laml11enden z\\ eige­
:-,chof�igen G c....'h�i udes \\"ei:-,t \ ie...:r Pha...,en einer \·orgl'ritl.h:·n. gema l teIl . durch­
gehendl.·n Archill'kturgliederllng :Illf. thc im \\'L· .... en ti ithL·n :Iu .... Eckqlladerun­
gell . • \ b",chl u ........ band und einem � l it tl'lh:l Ild Ix· ... tdll .  
'\'�lhl'lll deckung .... gleich liegen einL' :lT1thr:ll.il-gLltlC. eine 1 :;-5 datierte 
... dl\\ arl.-graue. dnl' \\'ohl 1 66 1 ent:-,tandclle rot-hr:I UnL' . .... o\\"ie eine h�lrockl' 
rote AU .... .... t; lttllng ........ chichte überl'in:mder. In kll.tl're sind : Iuf einer cigcllen 
PuLz .... chichte drei groBe Hdligendar�tdlungen < h l .  "':unigllnde . .\Iadonna mit 
Kind. hl. Georg) integriert. Ik ... onder ... hl.·r\'orLuheben i .... t die Tah:lclle. da.,:-. 
i n  dil· ... l· .... gemahl' Gl iederung", .... y .... tt'lll auch dll ... · architektoni .... ch m:lrkante. 

rundbogige: Eing:lng�ni.,che miteinhe/Of{L'n i .... t 
Bl.'I'\:'il'" \'01' mehreren ,Jahren im Ibhml'n einer Fen .... terall..,\\ l:'chl .... un� ent­
deckt. wurden UK· .... e .\Jalereien Ireigdegt und im ZLhammenlunf! mit  den 
I Ia u ... hiI dl.'I'n die harocke Pha:-.e n.::-.l3uriert. 

Ab/;. 13: Oppoll i/z, P/arrballs 

Puchenstllben, Nr. 4 - HalJerhof (Abb. 14) 
Dl:'r I lallerhof wurde 1909 \"{Jm �l. Pö!tnel' Architeh.ten Rudnlf Fra:-� erhaut . 
Ein an der F:I:-. . ..,ade angehrachte:-. I lolad il'f .... tellt  Chri ..... r i:tn I lal ieL den \\'in 

Ahh. /4: PllcbellS/llbel7 .\',..4. /-/allerbo/ 

\'on Puchen ... tuhel1 
lind Anftil m.:r ck.s 
B�l lI e r n �1 u f .... t a  n cl l:' .... 
\'on I :;9- (b I'. Die mit 
Ortquaderung und 
F a c h \"\' l:' r k e r k e r n  
reich dekoriel1l:' Fa ... -

:-,ade \\"ird ah dem 
drillen Ge ... chog 
durch F:lch\\'erkrall­
mungcn gegliedert. 
ge . ..,ch\\"l'ifte J-I O IL­
kon ..... olcn \'crzierell 
die Oach- und Gil> 
!"X:I\·()r .... prün,ge. 
An die rechte Front 

1 5 1  

dl:'''' I lauj1tgL'lüudl':-' angebaut i .... l ein 1\\ L'ige ... choNige ..... "\ehenhau .... . da ... einl'n 
reich au ..... gc ..... t:ll lcl<.:n Fl'st- und Spci .... L' ..... a�1I be .... itl.t.  Bei dil'�em S:I:1I, der 
! 910 ! 9.�O mit tra pezfönnig verlaufendt'n t ·ntl'rzügL'n . I.\\·ei birnenfünnigL'n 
J\.:lchdüfcn l i n d  e i ner hölzernen \\lan(1\ L'rl i ifl' lung <l llsge .... tattl:'t \\ urde. i ..... t 
nl'ben der OriginalL'inrichtung, di .... aus I lol zgiuLTp:l ra\·ellt. ... LInd KlcidL'r. ... t:in-
dL'rn hl':-.t e h l .  :tuch noch die üher der Vt.'rt�ifelung �l t1geordnl'te \X'andm:!lL'J'L' i 
erhalten gehlichen. Diese aus Hanken und Figuren hL', ... tehende .\ Iakrei 
\\ urde im Zuge der Ad:trtierung ..... - und S:J.niL·rung ..... maHnahmcn re.;;t3uril.'n . 

Schwarzau/Steinfeld, Schloss (heUle Strafvollzugsanstalt) (Abb. 1;) 
Die .\rhl.' lIl·n an dem um 1-00 erbauten Schlo.., ... . da ... .... einerzclt der Familie 
\\\l I'Illbrand gehörte. \\'urden i n  den letzten Jahren \\ ci tergeflUl l'l . "\aeh der 
Frl' ilc....·f{ung und He..,t:lufierung def Origl l1;!I:llI ....... tattling de .... frühen IR Jhdt. 1 111 
.... üd\\ c..,tlidK·n Eckr:llllll. \YlIrden in <.kn ü .... l Ikh �111 .... ehliegelluen löull1L'n 
gCIl1�iltl.· ,\,i",dK'n lind PortrjtfigurL'n der \\\lrmhrJ lld", im Kontext eincr die..: 
Famil ie: gl( )rilizil.'renden Ahnengalerie re:-lgl.' .... tellt . 
I)a in dll· .... em Bereich \'erwaltLlng�r;illllll.' und BOnh unrcrl.uhringcn \\"aren. 
\\"urdl'n Ilunn",hohe Schr�lIlk,Y:inde aJ ... Ib u llllei ler :'Iufge"lell t . wobei der 
obl're I3creich und der Anschl u�:- ZUf \X'antl \'l:'rgla",t \\"urden . ... <>da ...... L'ine 
Durchhlich.J l 1 ( )glichkeit und der Eindruck der .... einerzeitigen Ce ..... amtcr ... chl·i-

llunA gegehl'n .... ind. 
Auch die....' Augenfa ...... :lden und die- heidcn I n nenhofhefcichc \\"urden ... anic...·rt. 

der PUlI :'lu ... gebe",serl 
h/\\·. l.·rl1l·ucrl . du ... ' Fen­
..... tl'r dnl· .... I nnenhoftrak­
tl...' .... \\ leckr :Iur dil' ..... ei­
nl...' l'/l'it igt: PJral1ethöhc 
hl'I'.I hgl· ... ellt.  :-,oda:"l .... 
.... ich L' l n  h:lfIllO-
n i  .... cJll: .... Gl' ... :tllllhiki er­

giht.  I )i� D;llhtk-ckung 
\\ urdL' l.·rnl'lIert hl.\\'. 
rep:.\I'ierL . wohei i m  
\ \  L· .... t lic...hen !\ I i t td t rakt 
die (k· .... ol:lten. ;ILh Zink­
hk'ch gckrt iglt:n Dach· 
:tulh:l lIten original- lind 
Illatl:'rialgetrcll \\"il'der­
herge ... rellt \\ llrdel1. Die 
Fen .... ter \\ llrden l·nhpn..:-
ehend dL'm ..,emerzeili-

Abb. / 5: SCbl/ 'arZClII {//II S/ei/!/eid. Sch!r!f\. 
t·il/p,allp,.�/rol//. I/({ch Nes/allr!e-

gen Er .... dlL'lI111ng",hild de:"l 18. J hdt . weig ( Fl ligd ) und grün ( Rahme n )  ,!4L·..,tri­
ehell .  :\uch die F:I., .... ade konnte in der lII· ... pninglichen Polychromie naeh 
L·nt .... pfL'chl'nc!eJ' Bd·u ndu ng und �Iu .... teran�fit/en \\'iederherge:--tel l t  \Yt..:rdl'n. 
DiL' Ik ..... lallril'fllng. ... arheiten i m  Bereich der ehL'maligen Galerie sind derz .... it 
im Gange. II1�ge .... amt :-ollen die Arheiten im I krh:-.t 1 999 ::l.hgeschlo:-':"'l'n .... el l1 .  

Wiener Neustadt, Dom = Stadtpfarrkirche - Liebfrauenkirche (Abb. ] 6) 
'\'ach dL'n er .... Il'11 Probearheiten und dl'n im Jahr 199=i begonnenen ArheitL'n 

:.Im \\·c .... l \\'crk ( I . E t:l l1pe :\ordtul'll1. 2.  Etappe 1 996 Südturm ) wurden im 
Jahrl...' I <)()- ( 'nler"'lIchungen und Prohearheiten durchgeführt . UIll die ad�i­
qu,lIe ,\kthodik für die Ik· 
.... taunerung .... ar!)eüell am 
LlnghaLh L.U erarheiten.  
r\ufgrund die,<.'r Befunde 
\\ urdl'n .In 1\\ ei Fen:-.ter­
ach .... l...'n UL'''' 1�l I1gh:.lu�c:-. Pro­
he:lI"hdll'l1 durchgeführt. 
\\eil ..,ich die .... p:itefel1. ba­
rocken lind \'l.'I'pulztcn Fen­

..... terl'inh:lult'n in die....' an .... on�t 
.... tein ... ichtige Bau"'lI lbtanz 
intl.·grie....'rl'11 mO.., ...... en. 
Die 1 99H durchgeführrt.:"n 

Arhdtl'n Lllllf:t:... .... ten die 
f\!ord ..... eite d<.: ... Langh:IU"ie:-, 

A bb. /6: Ir 'iel/er ,\'ells/ar//. DO/II. Lal/p,balls 

inklll ..... i\·e Dachreiter .... o\\'ie 
Sore/seile 

den An .... : 1 11 (il...'r Ap ... is . Die !{einigung . ..,- und SaniL'I'L lng�lllal�naltl11en in dl'n 
oberen P:lrtil...'n ..... o\\'ic die Einbinclun� (il...'r Fen ... terp:trt iL'n i ... , gw gelungen. I n  
den unterl'n Bereichen konnten d i e  Arheiten wcgen de� Beginn!':> der kalten 
\'\'itterung nicht mehr \'ol lstiindig :Ihgl' ... chlo ..... .;en \\"erden . Die (""'herg:lIlg .... he­
rl:'irlll.· IU den Port:IIL'n .... o\\·ie deren Polychn)ll1ie \\ erden daher er ... t 1999 he­
h�lI1delt \\erden. Au<.:h die Einpa ......... ung und rarhlichl' Ein ..... t immung der um­
gehenden Partien bt noch durchzuführl'n . 

Abbildungsnachweise: 
B D A .  Landl':-,k()'bcn':1l0r�11 für ;'\'ieder()sterreich: I .  2. 1- 1 0 .  1 3. 1 'f  

ImA. Il. � . I 'regl : 5 

I IDA. 11 . '.:cll l"l lIcr: I 
P . •  \I;lnin I{olhenedcr. Stift .\Iel k :  1 1  

1 1 1\ Dipl ·Ing. 11 .  �lalld inger: 12  
BD.\ . Lan(!L-.... kon ... l...'f\'atoral für '\'iederö ... terreich . 1\. H uhman n : 1 5. 1 6  
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1 52 

OBERÖSTERREICH 

Die denkmal pflegerischen Aktivitäten des Jahres 1 998 
in Oberösterreich entsprachen der Vielgestaltigkeit 
des ku l turel len Erhes des Buneleslandes Oberöster­
reich.  Die Pa lette umfasste a l le  Kategorien eier denk­
malrechtl ichen Zuständigkeit und reichte vom 1 862 
nach Plänen des Kölner Dombaumeisters Vinzenz 
Statz hegon nenen und 1 924 fert iggestel lten Linzer 
Marien-Dom, dessen Steinkonservierung sich jährl ich 
fortsetzt, üher mehrjährige Großvorhaben zu  saisona­
len Aufgaben.  denkmalpflegerischen Al ltagsangele­
genheiten .  Rettungseinsätzen und Serviceleistungen.  

l m  k i rch l ichen B reich stanelen el ie Fortsetzung eier 
1996 hegonnenen I n ne nrestaurierung eier im Kern 
mittelal terl ichen. im 17. Jhdt .  ba rock isierten ehemal i­
gen Zisterziensterstiftsk irche - jetzt Pfarrkirche - von 
ßaumgartenherg am P rogramm der mehrjährigen 
denkmal pflegerischen nternehmungen, weiters die 
Außenrestaurierung des nach den Plänen von Jakob 
Pra ndtauer 1 726- 1 730 erbauten Sommerrefektoriums 
von Stift St .  Floria n  u nd d ie Vorhereitungen für die 1n­
standsetzungen eier Pl'arr- unel Wa l l fahrtsk i rche Stael l 
Paura und des im 1 7 .  Jhdt .  errichteten Pfarrhofs von 
Buchkirchen bei Wels .  Besonders el'W�ihnenswert 
sind d ie Gesamtrestau rieru ngen der F i l i a lk i rchen 
Kör:;l\Vang und Ruprechtshofen .  Der fortgesetzte 
pfarrl iche Strukturwandel stellt d ie Denkmalpflege 
vor Aufgaben , d ie nicht immer leicht mit  den Leit­
l inien der Denkmalerha l tung in E ink lang zu bringen 
s ind .  E ines der Probleme im Zusammenhang damit  ist 
der Wunsch nach Räumen für Werktagsgorresel ienste 
etc . ,  was im Berichtsjahr vorbi ld l ich mit der Resta u­
rierung und Aelapt ierung der neben dem Kreuzgang 
der Stiftskirche von Lambach gelegenen Sakraments­
kapelle gelungen ist .  E in  a nderer Problembereich 
waren 1 998 die Kirchenerweiterungen. wie etwa die 
Vorbereitungen zur Erweiterung der spätgotischen 
Pfarrk irche von Seewalchen u n d  die durch einen 
Kirchenneubau neben der gotischen Pfarrkirche von 
Kirchham be'\\'irkte Erweiterung. Das Beispiel K irch­
ham zeigt, dass in besonderen Eil len eine Erweiterung 
des Altbaues denkmal pflegerisch nicht vertretbar ist . 
Diese Überzeugung haben im Fa l le  Kirchham auch 
die pfarrl ichen und diözesanen Gremien mi tgetragen .  

ehen den gewissermaßen a l l täglichen Vorhaben 
kirchl icher Denkmalpflege, von denen nur  die gelun­
gene Restaurierung des spätbarocken Kichengestühls 
der pfarrk irche von Sr .  Georgen am Fi l lmannsbach 
und d ie Holzsch indeleindeckung der Lambacher Kal­
varienbergkirche erwä hnt werden sol len .  s ind n u n­
mehr vermehrt auch Fragen eier .. Rekonstruktion" 
oder . .  Entrestaurierung·' zu k lären.  In der Pfarrk i rche 
von Holzhausen konnte d ie bei einer vor Jahrzehnten 
erfolgten ,  dem elamaligen Zeitgesch mack verpfl ichte­
ten, ,. Renovierung" verlorengegangene neugotische 
Ausmal ung rekonstruiert werden, wodurch die k ü nst­
lerische Wirkung dieses bedeutenden historistischen 
Gesamtkunstwerks außeroreientl ich gewonnen hat . I n  
Kirchberg bei Mattighofen konnten el ie Renovierungs-

sünden von 1952  an den hedeutenden Al�ren a us 
der zweiten Hä lfte des 1 7 .  Jhdt .  d u rch sorgfä lt ige 
, .Entrestaurierung'· weitgehend geti lgt werden.  Beide 
Beispiele zeigen el ie Vorrangigkeit der durch ßaLI<lIla­
I yse und Befund etc .  gesicherten wissenschaftl ichen 
Denkmalpflege vor zeithed ingten und damit a uch 
zeitüherholten ästhetis ierenden Geschmacksentschei­
dungen. 

Im profanen Bereich heanspruchten 1 998 elas F in ish 
der nach mehreren Jahren zum Ahsch l uss ge komme­
nen Adaptierung des Linzer Rathausgevierts u nd el ie 
Fortsetzung der für die oherösterreichische Landes­
ausste l lung 2000 vorgesehen n Fertigstel l u ng des 
ehemal igen M i noritenkomplexes in Wel s  große Auf­
merksamkeit .  

Aus der großen Fül le denkmalpflegerischer Unter­
nehmungen im städtischen und ört l ichen Rau m  kön­
nen a ls  hesonders erfreul iche Ergehnisse genannt 
werden:  die n u n  endl ich real is ierte Restaurierung eies 
sgraffit ierten Rena issancehauses in Gmunelen ,  Linzer­
stra ße 3; d ie mit  der Restaurierung des Wappensaales 
im Seeschloss Ort heendete esamtinstandsetzung: 
d ie haul iche u nd konservatorische Pflege des Rena is­
sancearkaden hofes des Weiser Bürgerhauses, Stadt­
platz 52:  d ie Instandsetzu ng des Stadtt heaters Gmun­
den; der I n nenhof des Steyrer Rathauses stel lvertretend 
für viele andere. 

Das Thema .,moderne Architektur in h istorischem 
Kontext" wurde eindrucksvoll mit der Adaptierung 
eines Tei les des ehema l igen . . Hackwerke·'-Komplexes 
im Steyrer Wehrgrahen zu Z\vecken der Fachhoch­
schu leinrichtung FAZAT demonstriert u nd damit der 
gegenüher der Denkmal pflege gerne vorgehrachte 
Vorwurf dementiert . in d ieser Frage konservativ zu 
sei n .  

I n  a nderen Bereichen, w i e  etwa der Gartendenkmal­
pflege sind einzelne Vorhahen zu verzeichnen, wie 
die Restau rierung der ha rocken Gartenfiguren i m  
Bischof hof in  Linz und im ehemal igen Stift G le ink .  
Letzt l ich zeigen d ie an der  1 560 errichteten Wegka­
pelle Hohes Kreuz i n  Mondsee mit  i h ren 1 968 freige­
legten und Wolf Huber zugeschriebenen Wandmale­
reien ste l lvert retend fü r a l l e  Denkmale .  dass 
Denkmalpflege elauernde Beohachtung, Sorge und 
Nachsorge hedeutet . 

Raumgartenberg, Pfarrkirche und ehem. Stiftskirche (Abb. 1 )  
Die 1 996 hegonnene InnenrL":-.t;\ urierung wurde rortge�L"tzt.  Die :-.p:ilrümani­
r.;ehe Ba"iili k:1 mit ;..ptilgoti . .,chem 1 1 � l l Ienchor bt durch die Barockisierung mit 
�tuck und Frc:,ken im Stil der Carlnn<: :tu, <km 'piitc:n 1 -. Jhdt. gepr'igt. 1 99H 

crfo!glL' die I{e"tauriefung der H:tum�<. haie im Langhau.'l, wobei man sich bei 
den Stuckaturen. ahge<.;ehen nm punktuellen Feuchligkeils"iclüden. auf eine 
Reinigung lind \\"L'ige K:J. lkf�hsling ht.::-.chr:inkell konnte. Die fn.:skicrtL'1l 
Deckenbilder. \'on denen eine:-- \'on Gi:lcomo Antonio .\I:.tzza 1 696 signiert 
1"'1. \\'ur(kn gerdnlgl. Hekltl<:.'t und . .'toweit erforderlich. retuschiert. 
Die Stuckrnarmorahiire au.., def Zl'it um 1-00 an der Außen"'and de:'! 
Chorum�3ng .... \Y�lfen durch FeuchtlHkeit :-,0 .... tark in !\litleidenschaft gezogen. 
da:'! ..... �ie abgebaut und nell n.·r . ..,etzt \\'er(kn n1us..,tcn. um das innere I lolz­
gerlbt zu :-.ankn.:n. Am Stuckmarl110r wurden Fchl..,te1kn und ungeeignete 
Au ..... lx:, .... ..,erungen durch angepas..;te Ergiini':ul1ttcl1 in Swckmarmortechnik he­
hohen. Die Obertl�iche wurde mit eil1t..'f \X'ach:-.politur abgeschlossen . 
Die Re:-.tallrierung de:-, um 1 690 <.:nt:-.tal1c1enen Chorge ..... tühb im 7\littelschiff er­
forderte diL: DlIr�'hführling einer intL'n .... in.:'n I lolz:-.anicI'ung und den Abhau 
(1<.. ..... ChorgeMühb. \\'ol"><:i in ... he .... onderL" dk- Komro..,ition der Rankt:'nauf..,�üze 
genauc ... ten ... dokumenLiert \\'erden mll . ..,..,te. Die �i1teren 1 brzoberfbchen \\ ur-
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I 
A b!? I: Balllligar/en!?elg P/arrkircbe. De/ail allS dem ,HillelscbWs­

geu'ölhe mit Darstelli / l lgell aus dem Lehel/ des bl. Bembard 

den \'on verschmut%ten. gehdulllen lind fleckigen Schcl lackClherzügL'1l he­
frei l .  cbnn regeneriert lind durch einen \'\1achs- t-brzabschluss '\vil'ck:rherge­
�tt'lIl. Da:-. Ergebni:-, IX'steht in einer üherzeugenden ge:-.chlosM:,nen Ge.:;;amt­
"Yirkung. In �ihnlicher \\:reise erfolgte auch eine Restaurierung der 
Kirchenh:inke im Chofumg::tng. 

Gmunden, Li.nzer Straße 3 (Abb. 2) 
l nstand.'�e!Zllng und Restaurierung einL's bereits geführd� .... ten, lypischcn sp�il­
goti.:;ch-renai�sancezdtlichen \'or-;tadthallses mit Gichclfa:-.sade lind Schorf­
walmdach im I:usammenhang r n it einer Acbptil:rung für die Finrichtung 
einer KlIn:-'lg�lkrie und für \,\'ohnz\\"C'cke. Durch die Freilegung des ur­

Ab!? 2. ell/II/ldell, Lillzer Straße .\'1'.3. Sgraffi/o­
fassade /lach Freilegl l / lg /I /ld Restaurierllng 

sprlin�lichen Krag­
stockes mit rot �efass­
(en sp�itgot i.�chen 
Steinkonsoh.:n und 
einl:m gotischen. profi­
l ierten Guckfenster 
nehen der Eingangst ür 
so\xie die Freilegung 
und Restaurierung der 
Ht'naiss:l ncc-�gra rfilO­
fassade im Oberge­
schoß mit S:inclerull­
gen. scheinal'chitekto-
nischen FenSlerrah-
l11ungen und einem 
rot \vcif� ,gefassten 
.\1�ianderfrie,.., . konnte 
die bauhistorisc!lc Di­
mension und kün.-'ilil'ri­
schL' Bedeutung des 
Hau,ses wiede!' an­
schaulich zur Geltung 
gebracht \\'erden. 
Di,,,e Fassade hildet 
nunmehr (b.� einzige 
dokumentierte Beispiel 
der Sgrarfirodekorati­
onskun,r deo 1 (\  Jhdl. 
in G ITlunden. Die 
gescillossene Ges:lmt­
wirkung der Fassade 
\\'ird durch den klassi­
schen Typus eier fas�:I­
denbündigen. augen 

aufschlagenden HolzkJstenfenster gewjhrldstet. Die dichte Denkmalsubstanz 
im Inneren mit Gewölben. Holzrieml ingdccken in heiden GeschoBen_ altem 
Stiegenhaus und einigen historischen TürbWttern \yurde im Rahmen der Acl­
aptierung rc�rektiert. Das erforderliche cr\\'eiteJ1e Raumang ... :hor wurde in 
dem bereits vL'rändencn hinrL'rell l lausteil geschaffen. wo auch die Einbe­
ziehung eines Nachbarobjekts erfolgt . 

WIDBSlCONSERVATORATE 153 

Holzhausen, pfarrkirche (Abb. 3) 

Die gotbche Kirche ,'on Holzhau�en bei ,\larchtrenk wurde i n  ihrem Inne­
ren 1 896-99 einer einheitlichen neugolischen U mgeslJ.llung. Neu3ussl:l tt ung 
und Ausmalung durch den Kir­
chenmaler J ,l\letzler all� Riedau 
unterzogen. Da� zusammenhän­
gende reich dekorienL' Gesamt­
hild ging jedoch durch eine sp'iter 
erfolgte eintönige Chennalung 
,"crloren. Dem \X1unsch der Pfarre 
nach einer ::l Ilsprechencien Farb­
gd)LlI1g konnte durch eine all f�er­
ordentlich gut gelungene Rekon­
struktion der neugotischen 
Ausmalung mit SchahIonenmale­
reien entsprochen wL'rden. Es ge­
lang dadurch auch eine :'lehr be­
mcrkens\\'elte \X1ieck:rher�tcllllng 
eines der für die obel'östcrreichi­
sehe Kulturbndschaft besonelers 
charakteri:..tischen hbtorbtischen 
Gesamlkunstwl:rke wit: sie durch 
die Purifizierungen und so ge­
nannten .. Enrrümpelungen-- der 
Sechziger- u n d  Siebzigerjahre 
,\'citgehend " L'rloren �ingen. Da 
eine Restwricl'ung der originalen 
Leimfarhenmalerci technis<.:ll nichl 
mehr möglich war. konnte durch 
reslauratori�che Probefreilegun­
gen der \'ollstiindige Verlauf und 
eier gesamte r\ lotj\'schalz der f\.fa­
lerden al,.., Vorl�lge für die Hekon­
struktion festge�tellt \"erden. die 
ein überzeugendes r�iulllliches 
Ge,amtbi ld ergibt. Die 184- ge­
schaffenen und 1 897 gleichfalls 
im Hah1l1cn der Umge:-.taltung von 
J j\letzler übermalten Kreuz\\'eg­
bilder \YllnJen konser;atorbch IJe· 

AM. 3: Holzba/lsel/. Pjärrkircbe. Detail 
der neugo/iscbell A/lsmalung 

handelt und in ursprünglicher Art wieder als Einzelbilder aufgeh�ingt. ALs we­
sentlich ist auch auf die andernorts oft umstrittene Erhaltung. Sanierung und 
Obcrfbt'henrl'M�lurierung der zugehörigen neugolischen Kirchcnb�inke hin­
zuweisen. 

Lalllbach, Kalvarienberg. 
kirche (Abb. 4)  
An elem hoch über Markt 
und Stift gelegenen ba­
rocken Kuppelbau von 
J - I --22 '\'tl rde d i\? Holz­
schindeldeckung unter Ver­
wendung \'on Lärchenschin­
deln neu hergestel lt .  D i e  
Kirche gL"i1ön dadurch zu 
den \\'L'n igen Objekten i n  
Oberöslcrreich. a n  denen 
die ursprüngliche :.Iuthenli­
�che Dc.:ckungsart mit I lolz­
schindeln noch zu sehen ist. 
Die Kuppelform " ird d u rch 
die \veiche Deckung auf das 
be:-;te zur Geltung gehracht. 

Lambach, Stift (Abb. 5) 
I n  der am Kreuzgang neben 
der St irtskirche gelegenen 
um 1'00 harockisiertcn Sa­
krament.,kapel le erfolgte 
eine Adaptierung für die Ab­
haltung des Chorgebets und 
der \X!t'rktag�gottesdiensle. 
Ein neues. modern gestalte­
te!" Chorgestühl im l3ereich 
der Sc:.:itL'nw�inde und ein 
Volksaltar erforderten a u s  
Plalzgrünclen elen Verzicht 

Abb. 4.. Lall/bach. Kalmrienbergkircbe. Holz­
schilideldecklillg 

auf clie 1 866 geschaffene Altarmensa. wobei jedoch sonst die ursprüngliche 
barocke R:lull1struktur erhalten werden konnte. Die b:Hocke Ursprungsform 
\\'un:k d u rch die Aufgabe der überlieferten letzen Raul11fassung von 1939 
und Freilegung der Haul11schal" vom Ende des 17 .  Jhdl. mit ihrer reicben 
Stuckierung unterstrichen_ Hiebei wurden gemäg dem Befund über einem 
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Abb. 5· Lambach. Slift. Sakramelliskapelle. lIach 
Resia/{riel'/ l l lg 

einheitlich weißen und in 
manchen Feldern auch 
grauen Grundton sJmtli­
ehe Stuck�nllren und Pro­
filzüge m i t  SchlagmL'tall 
gefasst . Diese durchaus 
charakteristische barocke 
Form der Veredelung 
durch �leta ll iskrung hil­
dete einen speziellen 
Sch\ycrpunkL im Stift LUl1-
bach. An den zeitgleichen 
Deckenl'resken erfolgte 
eine Sicherung der weitrei­
ch�nden Schollcnhildllng 
und Heinigung mit Retu­
�chen. Analog zur HauJl1-
sch:llc wurde eier ben1er­
kL'ns\\'cne. 1 - 1 0 nach 
römischem Typus errich­
tete Engelsaltar :lUf seine 
ursprüngliche Fassung mit 
einer j\l a rmorierung i n  
Stucco-Iustro-Technik frei­

gelegt und gleichfalls die SchlagmetallbsslIng der seitlich�n Engel und 
Slllckallfs�itze rekonstru ier!. I n  der Konsequenz des bar<Kken Gcs31l1tbikles 
wurde das 1 866 geschaffene AltarbIan durch eine im Stih vorhandL'n ge\\"t.:'­
SL'lle harocke I\:reuzigungscbrstel1ung er:-,etzt. Eine bemerkenswertL' modL'rne 
Lösung im Gl'�amtzusammenhang bildet ein nl'uer Glasschrein für RdiquiL'n­
oder Ostensoriul11saus,..,etzungen an der Stelle de� Tabernakels :JUS dem 
19 . .Ihdt. 

Auch die HL'f.,taurierung der Abtklpelle wurde fortgesetzt, dic durch bel1l:lIte 
\'\1andbL'spannungen und Bemalungen dl'r Steinportale und Ebenhlechtüren 
in BllImcn- und Itlnkenfonnen aus der 2. H,ilftc des IR. -,hdt. ein hesonde­
res Gesamt kunst\\'erk darstellt. 1 998 erfolgte die Restaurierung der .\ I<:tal l-
bs .... ungen. 

A bi? 6: Lil/z. lierrel/slraf.�e Nr. 19, Bischqfs­
hof Sleinsklllplllr hl. Nikolalls. 
nach Reslallrieru ng 

Linz, Herrenstraße 1 9, 
Bischofshof (Abb. 6) 
Im Garl<.:n eies Bischofshofs \nlr­
den zwei sp�itbarocke Kal ksand­
steinskulptllren des hl .  Johannes 
Nepomuk und des hl .  Nikolaus 
aus der I Hiilfte d�s 1 8. Jhdt. res­
tauriert. �ach l{einigung. Hiozid­
behandlung und partieller S inter­
entfernung mittels Nieckrdruck­
Wirhdstr"hl\'erf"hrel1s. S"lzrecillk­
tion durch Zellstoftkompres>en 
und partielle Festigung mit I\:iesd­
säureesther. Da .... Ersetzen \'on ros­
l e nd<.:n Eisenverklammerungen. 
Verkleben \'on Hissen und 
Schlic..:ßen von Fehlstellen mit an­
gepasstem Kun:-,tsteinmörtcl ergab 
einen gesicherten lind intakten 
Zustand. Beim hl. :\"ikobu .... wurde 
aufgrund der großtlichigen Reste 
'Nieder die originale Ölfassung 
aufgebracht und ein Beispiel für 
die ursprüngliche barocke Obn­
fl�i ('hl'n\�!irkung geschaffe n .  Beim 
hl. Johannes Nepollluk \\'urden 
die typisch barocke \n�ige Farhge­
bung und gleichzeitig: auch der 
\X?itterungsschutz durch eine i n  
der Hestauriel'ung sonst übliche 
Kalkschl�iml11e hergc..:stellt. 

Losenslein, Sliedeisbach 49, MoslkeUer (Abb. 7) 
Das kleine. an einem H:lIlg gelegene Kellergeh�iude. c!J ... einen Bestandteil 
des so genannten Peilsteinerguts darstellt. geht auf das 1 6. oder frühe 
17. Jhdt. zurück und diente ursprünglich als Jagdrast der Fürsten " on 
Sc!lwarzenhcrg. In der Überliererung wird eine ehemalige Datierung ,, 1 6 J 3" 
genannt. Durch die Freilegung und Restaurierung dcr F3ssaden konnre eine 
; I ufwendige, umlaufende SgraffilOdekur::II iün aus eier Ikn�lissance wiederge­
wonnen werden. die a n  Eckquadern. Fenstereinfassungen Lind Gesc!loghiin­
dern das Ornamentmotiv des .. Laurenden Hundes·' zeigt. Sie bi ldet e i n  hcr­
vorragenclc!:i UL'ispiei der ursprünglich im Vor�l lpengebiel weü verbreiteten 
b n dlichen Sgr:lffitokullst. Von besonderem [nteresst: Lind grö8ter Seltenheit 
ist ein gemaher Figurenfries oberhalb der Eing:lngslür. der tanzende Figuren 
in zeitgenössischer spanischer Traclll <..brstellt. Dieses im I:indlichen Hahmen 

üherraschende 
�Ioti\' aus der \'\'elt der 
Adebkullur bestiitigt die 
überlieferte \'utzung al.l; 
.Jagdstalion. 

Ruprechtshofen, Filial­
kirche (Abb. 8) 
�ach vorbildlicher Sanie­
rung der alten Ziegelab­
deckung \\'urde 1 998 die 
bauliche In:-;tand .... etzung 
der 1 -)<1-58 auf freiem 
Feld in der Gemeinde 
i\'iederneukil'chen errich­
leten barock�n Fil i a l kir-

Abb. 7: LoseIlslein. .l1oslkellel; Delail der SgmIJilo­
dekoralio/l /I/ld des Fig/lrellji"ieses 

ehe fortge:-;etzl. Der in Holz :lusgefühnt' Dachreiter \yurde saniert und die 
Holzschindeldeckung de� Zwicbelhclms wurde '\\'iederhergestcll t und in der 
überlieferten An rot gera:-,�1. was auch dem ur . ..,prünglichen Zusammenhang 
mit dern TOl17,iegeldach :llIf dem I\:irchenschiff entspricht. Eine für die kkine 
\X'allfJ.hnskirche charakteristische hölzerne \ürlauhc vor einem Betfenster in 
der westlichen G it:helfassade wurde erhalten. inst�lI1dge .... etzt und mit Holz­
schindeln gedeckt, Nach sorgf:iltig angepJ.ssler Erg�inzung der RieselputzLl .... 
sac.1en errolgte eine F�irhelung in den üherlieferten Ocker-\X'eil�tönen. wohei 
wegen unterschiedlicher L"ntergründe die Silikatlechnik zur Anwendung 
k:llll. I)t:r an der Südseite eingemauerte so genannte Römer:.,lein aus Kon­
glomeral mit figuralen J{eliefdarstel lungen \Hlrcle durch FL'stigungen. Em,o,al­
lungen. Anhöscllungen und Kitlungen gesicherl. 
Im Inneren Konnte der harocke R�lul11eindrllck durch eine einheitlich \\'eU.!.c 
KalkLirhelllng nach Befund wiederhergestellt werden. Der Rokokoaltar 
wurde nicht nur konsclTiert ,.,ondern auch die entstellende i)herfassung \'on 
1 96 1  an der I.entr�lkn gotischen !\tJ:trienfigur korrigiert und die originale 
Ma rl110rkrung am 
A lta rautllJ U freige­
legl und L'rg�i nzl .  
ZU Ill : l l l lhentischL' n 
Ge�:ll11tbild gehören 
�lUch die kb:-;sizi. ... t i ­
schen Kirchenhänke 
und der originale 
Solnhofer Bodenh,,­
lag. Besonderes Au­
genmerk ga lt auch 
der Sakritile i .  Das 
Gesamtergebnis ge­
hört zu den erfreu­
lichsten F:illen der 
Denkll l : o lpnege in  
Oberösterreich im 
Jahr 199R 

Abb. 8· Ruprechlsbojim. Filialkirche. /lach AIIßell­
resiallrienlllg 

SI. Georgen am Fillmanns­
bach, Pfarrkirche (Abb. 9) 
1998 konnte ein jahrelanges 
Tauziehen um die Erhaltung 
der Kirchenb: i nke durch die 
Restaurierung beendet \\·er­
den. Das 17S7 glL'ichzeit ig mi t  
dem Hochaltar entstandene 
Gestühl ist nicht nur ein inte­
grien:nder ßestandteil des ba­
rockisiertcn K i rcllenraullls. 
sondern e� besitzt auch durch 
seine ku nstlundwerkliche 
Qualit3t. seine konstruktiven 
EigenheilL�n und seine.:.' 3Ur­
wcndigL' Gestaltung hohe ße­
clc:: utung. D ie Authent i z iLit 
sol lte nicht nur durch Erhal­
tung und Ausbesserung der 
Holzsubst�lnz lind Erhaltung 
eier Obern:ichen. sondern so­
weit möglich auch durch Bei­
hehaltung der Konstruktion 
,,\'ie etwa bei den original auf· 
kla pph:oren SitzfUchen ge­
"\'Jhrleistel hleiben, Die Aus­
malung der got ischen 
Raulllschale erfolgte in Kalk­
technik.  AltJre und K::lnl.el 
wurden einer Reinigung un· 
terzogen. 

Abi? 9: SI. CeOige/l  am FilllI1anlisbach, Pfarr­
kirche, Kircbellbällke l 'OIl 7 75 7.  Ilach 
Resta/l riertl /lR 
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Abb. 10: St�l'I: Stad/platz. Ratballsbol 

Steyr, Stadtplatz Nr. 27, Rathaus 
(Abb. 1 0) 
Das J76-5--8 \'0111 Steyn..:r ß:HII11L'i:-.ler 

Job"nn GOllhard Ha)'herger errichtete 
I{;Hhaus bL'�itzl einen langge�lrel'kten 
Innenhof mit einer Schaufronl an der 
(km Haurtlrakt g('�en(iherlie�t.:'nden 
Schmalseite. 199H erfolgte eine grund· 
legende f�l�sadenreSlallriL'rLlng durch 
\'\?iederher.'<lldlung def ha rocken 
Fassung in  Kalktechnik. Auch die 
ühenYicgencl fa:-,sadcnhündigl'1l Holz­
k�lstenrl:'n .... tl'r und dh: passende 130-
dcngc.::stahung tragen zum authenti­
schen I lofr;l111l1 bei. 

Steyr, Wehrgrabengasse Nr. 5, 
ehern. Hackwerke (Abb. 1 1 )  

Der bnggc:-,treckte B:lukörper am Zu­
,',amlll<.:nJlu:-;:-, H m  \'\'ehr!!rahen und 
SteyrOuss \\'urde Ulll IH66 69 ;d, .. Ob· 
jekt I .. der ehemaligen Waffcnfahriks· 
�esellschart des .Iosd" \Xlerndl errichtet 
und nach der 1 92H erfolgten eber· 
nahmt.:' durch die .\Ics�erfahrik Hack 
I..:'rWeileIT. 1 998 wurde die ktl.lc...' und 

umfa ngreichste AlI�balisture für Z\\"ecke eies VerL'in:-. .. Forschung.s- und Aus­
bildungszentrllm für Arbeit lind Technik - FAZAT" mir der Errichtung einer 
Fachhochschule für Produktions- und .\·Ianageml'nttechnik abge:-.chlo . ..,�cn. 
Die Baukürpt.:r des ehemaligen IndustriekompkxL's samt :Ilter Fabrikschlore 
c.:tc. \\'urdl'n erhalten und in  .\Ialerial- lind Furmensprache der Indll�lrie­
architekLUr gesta1t(..'ri�ch \veiterelllwickelt. \,\'a:- am Hand(..' der kbssi..::chen 
Dl'n kmalptlege gelegen erscheint, findet cbmit eine \vesl'nlliche BegrCl11dung 
im .... tiidrehaulichcn und geschichtlichen Zusammenhang des Ensemhles eier 
GewL'rbe- und Indust ric:..:vorM�ldt von Stcyrdorf. 

Abi). 1 1: St�.J'I: \'V�blgl'tlbell/5ass� NI'. 5. �b(,lII. Hackl/ '�I'k� 

Wels, Stadtplatz Nr. 52 (Abb. 1 2) 

Bei der Inst.andseTzung und Acb pticrung des grogzügigel1 renaissancczeil.li­
ehen und sp�il('r barockisicrten Bürgerhauses b� der Schwerpunkt 1 99H auf 
der baulkhcn Adapticrung eies I-Iofflügds und I-linlerhaust's für \\/ohn­
zwecke �owie auf der Sanierung des Arkadenhofs. ;\"ach Heinigung und Kit­

A b!? 12: \O(I�ls. Stadtplatz NI'. 52, 
Arkadell!?(!l KOl1sol� 1'011 1 590 

lung der Arkaden<iulcn wurde deren 
ursprünglich heltgraue Kalk"chbll lmt' 
wieder �e�chJoss<..:n. \'on hesonderer 
Qualit:;t ,ind die .. .I �90" (bti�rten und 
skulptural gestaltcten Gewülhekon­
solen. deren originale Meh rrarbigkeit 
freigelegt lind wiederhergestel lt 
wurde. Zum histori,;chen BL'''tand eies 
Arkaden hofs zjhlel1 auch noch dic 
bcmerkL'n�\\"(.'rtl'n barocken Obcr­
lichtfcnsler der Vorhjuser dcs platz­
seitigen Hallpttrakts. Die F�irhdllng 
des Hofes. die Ausstattung mit 130h­
lentüren lind allf�edopreltL'n Türen 
sowie der \Xlegfa l1 mancher .. ZlIt;J'" 
erhrachten ein �lngel1lessen('s Ge­
samtbild. 

Abbildungsnachweis: 

C. Serentschy: 1 

BDA. Ltnde,kon,c"';1I0rat für Oh�rö· 
sterreich; 2---L ""- 1 1  

A .  Sul zgruher: ") 
K. Welknig: 6 

SALZBURG 

Die hier vorgestell ten Arbeiten der prakt ischen Denk­
malpflege sind eine wi l lkürl iche Auswah l  wichtiger 
Beispiele. Trotz vielfält iger Leistungen in Stadt u nd 
Land Salzburg macht es d ie latente Budgetknappheit 
dem BOA unmöglich,  selbst an  substanziel l bedroh­
ten Denkmalen In i t iat iven zu setzen und immer 
schwieriger, d ie jewei l igen E igentümer dazu zu be­
wegen , d ie Kosten e i ner fach- unel ordnungsgemäßen 
Restaur ierung ohne nennenswerte finanziel le Unter­
stützung a l leine zu tragen.  

Schwerpunkte der Arbeit ergaben sich naturgemäß in  
den unter Denkmalschutz stehenden A ltstadtberei­
chen von Salzbu rg und Hal le in ,  wo eine Reihe von 
Bürgerhäusern im Zusammenhang mit anfal lenden 
Sanierungen,  Adaptierungen und M odernisierungs­
maßnahmen auch restauratorisch betreut u n d  behan­
delt werden konnte. Weiters w urden wichtige Profan­
denkmale ,  wie d ie  Festung Hohensa lzburg.  d ie  
Schl össer M i rabe l l  u n d  Hel lbrunn i n  der Stadt 
Salzburg oder die Seebu rg i n  Seekirchen betreut .  
Ausgehend von vorbereitenden Untersuchungs- u nd 
Probearbeiten , aber a uch labortechnischen Unter­
suchungen ( Restaurierwerkstätten des BOA) konnten 
nicht nur neue Erkenntnisse für d ie Baugeschichte 
des jewei l igen Objektes, sondern a uch fü r die a l l ­
gemeine Kunst- und Landesgeschichte gewonnen 
werden. 

D ies gilt ebenso für eine Reihe von sakralen Bauten, 
Pfarr- u nd F i l ia lki rchen, P farrhöfe und Mesnerhäuser. 
aber a uch für Kleindenkmale ,  wie Kapel len, Bi ld­
stöcke etc . .  in  u nd a n  denen tei ls durch Spen­
dentä tigkeit unterst ützte Restaurieru ngen begonnen, 
weitergefüh rt oder a uch a bgesch l ossen werden 
konnten . Als wich tige Beispiele wären d ie Pfarr­
k irchen von Wagra i n ,  Unken oder Neukirchen am 
Großvenediger zu nennen: ebenso wie der Be­
ginn der Innenrestaurierung eier Pfarrkirche von 
Bischofshofen ,  wo d u rch eine flächendeckende 
archäologische Untersuchung e i ne große. wa hr­
schein l ich karol ingische K irche nachgewiesen wer­
den konnt e .  aber a uch d ie Pfarrhöfe von Bramberg 
und Mariapfarr. 

Zahlreiche Restaurieru ngsarbeiten an k ünst lerisch be­
deutenden Wegkapellen,  an bemalten Getreidekästen 
( L u nga u ) ,  die Erha ltungsbemühungen um technische 
Denkmale,  Orgeln ,  G locken u nd Glockenst ü h le ,  
Restaurieru ngen von E i n ze l k u nstwerken,  wie  
Gemälde, Skul pturen etc . . runden den viemiltigen 
Aufgabenbereich ab.  

Hervorzuheben ist schl ießlich das vom Landeskon­
servatorat im Oktober 1 998 vera nstaltete In ternatio­
nale Symposium ,.Die Wandmalerei i n  der M ichaels­
ka pelle in P iesendorf" , welches neben wichtigen 
Impulsen für d ie K unstgeschichte und Kunstfor­
schung auch wesentl iche Ergebnisse für d ie weitere 
Arbeit der praktischen Denkmalpflege erbrachte und 
Anlass zu weiterführenden Forschungen ergab .  
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1 56 BUNDESDENKMALAMT - LANDESKONSERVATORATE 

Salzburg Stadt, Fcsmng Hohensalzburg (Abb. 1 )  
Die laufenden Instandhaltungs- Lind Ikst3uricrungsma(�nahl11cn <Im lind im 
\Y<:ühin sichtharen \'\Iahrzeichen der St�l(h wurden auch in  diesem Jahr \\'eiter­
geführt. Der Schwerpunkt Ia� dJbei im Hauplgcb�iude, dem so genanT1len 
.. Hohen Stock". in dessen Bereich das Hurgmu . ..,eulTI neu organi:;;ielt lind ge­
.'llaltet werden soll. Im Zuge eier restaurarorischen Befundung. aber auch durch 
fortwährende begleitende Kontrolle konnte der Baubestand der 
roman ischen Burganbge - vielcliskutic.::rtes Erh::llIungsjahr 1 07- - weitgehend 
gck13rt werden. Ein l11�icht iger S3albau mit den Au8enmagell von etwa 
1 1  x 18 m saß Juf dem höch�ten Punkt eies Festungsberges, mit seiner Uing�­
seite bereits im 12 . .Ihdt . ein dominierendes Bauwerk hoch über der Stadt. 
Fbnkiert '\Hlrcle die�e Halle im Osten \·on der 1993 J rch:'iologisch ergrabenen 
romanischen Burgkapelle. im \Vesten schloss ein nord-süel-gerichteter \X1ohn­
Ix.:reich an.  I m  Zuge \veiterer \X1andulltersuchungen f-ür die geplal1lcn Stemm­
:1I'beiten der neuen Haustechnik gelang in der Süd- und �ordwalld de� SJ�ll­
bauL'� der Fund je einer Fcnslerreihc. bestehend aus je sechs gekoppelten 
Rundlx)genfenstl'rn, die durch sp:iterc Cm�inderungen. \'cfmauerungen und 
ncuerl' Durchbrüche nur fragmL'nticrt erhalten sind. Doch haben immerhin ein 
i\larmors�iuJchen als Stülzelement sowie gut crhahenc \V�11ldl11alereien in den 
ßögen ( gcometrisierende Ornamente) und Leibungstbchen ( Marmorierung ) 
überleht. Für die '\\·e.'ientlich besser erhaltene ,...üdlichL' Ft..'nsterfront mit dem 
hier erhaltenen Säulchen \Yird eine weitgehende Freilegung und die künftige 
Präsentation im Ibhmcn des Burgmuseums angestrebt. 

A bi? J: Salzb/llg. res/lIllg /-/oben.salzbllrg, Freileglll lg der romalli­
scben Fens/er 

Salzburg Stadt, Herber! von Karajan-Platz, pferdeschwenune (Abb. 2) 
An der w3hr."cheinlich nach Pl�.incn von Johann lkrnhard Fischer von Erlach 
J69S unmittelbar nördlich de, fürsterzbischönichen I Jofmarstal les (heute 

A i?b. 2: Salzi?lIrg. Jferdescbll 'el1l1ne. I/acb Restallrientllg 

G roges Fest...,pielhaus) errichteten pfcrdeschwt'l11llle \\"urdc die Rl'."it:lurierung 
der monumentalen Schauwand mit ihren Pfcrdecbrstellungen in den \'<'and­
feldern abgeschlossen. Die ursprünglich 1 -32 von Franz AnIon Ebner ge-
111�II(en \Vandhilder wurden nach schweren Sch�jden ( zwischenzeitl iche Fens­
terdurchbrüche für die dahinterliegende SJil it:irb,ickerei ) in den Jahren 1 9 1  S 
his 1 9 1 - dmch den Vorarlbergcr l\laler und Restaurator F10rus Scheel rekon­
struiert. ,\l:ICh mehrf:lchen Rep3r:lturcn. teils Ühermalungen und HeSlaurie­
rungsversuchen. wurden nun die Sekkomalereien gründl ich gereinigt und 
die teils \'erLlnkl�trenden Cbcl"malungen entfernt. Die prim�ire Sch3densursa­
che. teils aufsteigende Feuchtigkeit. im \X'e:-..emlichen aber Schb�regen auf 
die Bildtlächen , ist trOtz v ielfacher Überlegungen dzt.  nicht in d<:n Griff zu 
bekommen, allj�cr man enlschlös�e sich zu weit ;'Iuskragendcn Vord�ichern. 
Be�ondl'res Augenmerk \\"urde auch der Hest�lUrierung der bekrönenden 
Stc.:illleile ( Figurengruppe über dem Miltelg iehel sowie bekrönende Vasen ) 
zuge"\\'enckt . wobei einzelne Tei le . so z,B.  die leils fehlenden Arme der z\"\'d 
Figuren. erg:inzt werden Illlls .... ten . 

Salzburg Stadt, Erzabte; St. Peter, Stifts gebäude (Abb. 3) 
Der so genannte "Abteisaal" im 2. Ohergeschof� des nörd lich an den Turm 
der Stiftskirche ansl'hlietsendel1 Tr:lktes '\\'eist nehen Stuckarbeiten von ne­
nl"d ikt Zörf um \ ")'-1 wesentliche \'(/erke des Barockmalers Franz Xan�r 
König aus den Jahren 1 714 his 1 -72 auf. so ein grol�es Deckenbild. Supra­
portenhilder sowie eine Pona itga1eric \'Oll Sal zhurger Erzbischöfen. Für den 
S:dzburghesllch \'on Pap:...t JohannL's P:llIl 11 . . deI' hier sein ,"dittagessen ein­
nahm, wurde der gesamte Saal. dessen Stuckdecke \'on zahlreichen Hi . ..,sen 
durchzogen \yar, mit all seiner Ausstattung grund legend restaurien. Zahlreiche 
J\blschichten "\vurden an Decken und \XI�inden entfernt . wodurch der reich­
haltige Stuck sich wieder �c1urrkantig und hefundgetreu geHirhelt pdsentierL 

Abb. 3: Salzburg. SI, Pe/ei; Ab/eisaa/. /lach Res/Cll lrier/lllg 

ßischofshofen, Pfarrkirche 111. Ma.."imilian (Abb. 4) 
An der :'\ord�eite der dreischim�en gotischen Kirche mir Querschiff und \'ie­
rungstllrm wurde in der B3fockzcit ein \'erbindungsgang zu dem milldaherli­

ehen Kastent lIrm angebaut, 
der seitdem mit den ;,\bchbar­
objekten einen Innenhof bil­
det. In dieselll Ge\'iert wird elie 
l\bximilianszdle des hl. Rupen 
vermutet. Dies führte zu dem 
Enlschluß, 1998 m it einer \'011-
Ibchigen arclüologischen Ilo­
denuntcrsuchung zu begi n­

nen. Die Grabung brachte eine 
Kirche aus vOlTomanischcr 
Zeit (9. Jhdt . )  zutage. mit - ab­
gesehen vom Pre�b)1L'riul11 -
�ihnlichen A U."I11�lgcn wie die 
heslehende Kirche. Von die­
sem Vorg�ingerlx.lll konnten 
eier Fußboden und Fragl11ellll' 
der aufgehenden i'vlauern bis 
zu einer Höhe von 75 cm er­
graben werden. Auch fanden 
sich vL'r.sch ieciene ß�luteile. 
wie die Marmorbasen der t'l' lil­
tel pfei ler. wichtige He\yc;s­
stücke fLir die D�lt ierllng in 
spälkarolingische Zeit. Die Ar­
ch�i()logen stießen zus:itzlich 
auf die Fundamente einer �ihc­
ren. steingemauel1en Kirche 
mit einer Innenlidl[C von 10 x 
1 5  Meter. Es \\'ird angenom-

AM. 4, 13iscbofsho/el1. Pjarrkircbe hI. 
MClXil1lilitt11 
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men. dass dieser Sakralbau. der auch durch seine Dimensionen aufEil lt .  \'on 
J3i�chor \'irgi l um die �Iirte de� H. Jhdt.  errichtet worden war. Die Funda­
I11L·nte der J\ laximilianszelle im Unterboden konnten h ingegL'n nicht sondiert 
\\erden, 
i\ laEgebencl für die Entscheidung zur Gesamt�anicrung waren ::t uch der un­
zureichende ortisch-ä:-.thetische Zustand dt.'� gesamten Kircheninneren. die 
Situation im \'orhallenhereich und alTl Kirch\'orplatz :-,owie der überholte Zu­
stand der technischen Anlagen und die unbefriedigende Situation (\l:S im 
Norden �lngebauten barocken \·erbindung:-igange�. Hier '"ioll ein Lapidarium 
eingerichtet werden. 

SI. Andrä im Lungall, Krellzbühel (Kirchbichl)kapeUe ( Abb. 5) 
l lnter krjftigt:r finanzieller tv lithilfe eies BDA wurde heut:r mit tkn Arbeiten 
an die�er bcmerken'"iwcrten barocken \Vegkapel le aus der zweiten H�ilftc des 
1 R .  Jhdt. begonnen. Der stattliche Bau mit hochgezogenem gesdl\\'ungenem 
Giebel und Polygona lahschllls� wei:-.t umfang:reiche W'andmalerden mit dem 
ikonographischen Programm eier Passion auf. die durch eine plasLische f\reu­

zigu ngsgruJ1Jx' und ein bern�lItes hölzernes Alr3raJ1lependiul1l mit lbhinter­
liegendem 1 1 1 .  G rah komplettiert wcrden. Die ges�1 I11le Aus .... tattung �·ird Gre­
gor ( 1 \  '. ) Ledef\\'asch zuge�chriehcn . 
\ach eingehender Befundung umfassten die...' �lal�nahmen \·orer. ... \ d ie Siche­
rung und m�HL·rialgerechte Ergänzung eier gesamten �iu l�er('n und inneren 
Putzlbchel1. Im M i l1clpunkt :-.tand nat urgL'm�iE die Resl�l urierling der qua­

lit:it" ol len FrL'�co-Secco-\\'andmakreicn. Vorwiegend an der Giebelfa ... :-.aele 
wurde ein durch Bcwitterung �tark reduLkner hz\\·. reilwdsc übermalter lu­
'itand " orgefunden. Die Chcrmalungcn wurden heta:-.sen. das Schaden�bild 

mittel. .... ,"'parsamer Hetuschen al)gemiklen und optisch gL'schlo�sen. ! )ie 
Aur3cnh:lul erhielt einen hel len ockerfarbenen Kalkanslrich mit gehrochen 
\\"L'igell Gliederungselemenlen. die zJhlreicllL'n kleinen Einrilzungen und 
In,schrirten (z.B. " on Pilger n )  wurden als Teil eier Ge.;;chichte dL'r Karelk be-
1:I"5en, 1m Kapelleninneren befanden sich die 01Jlereien. abgesehen \'on 
l"lbermalten Scheinarchitekturteilen an elen Sei ten\\"�inden, in einem grolsteils 
3usgl'zL'ichnCll:11 Zustand. 

Abb. 5: 5/. Alldrä illl LI/ llgau. Kircbbichlkapelle. lIach 
Restaurierung 

Seekirchen, Schloss Seebllrg (Abb. 6) 

Das Schloss ( das ). OhC'rgL'sch{ )j� wurde um 1 8':;0 �lLIfgehaut ) mit den mar­

kanlen Rundrürmen an den Ecken der Hingmaueranlage �Iehl am Hang 
gegen den \\'al1ersee unrerhalb der Ort."Ichaft See\\'alclH..'Il. 7\ach einer bc­
Wt'gll.'11 Ge:..chichle unu nach oftmaligem Besitzt...T\\·ech..,t:I im Laufe der .Jahr­
hunderte ist das Ohjekt seit 1 9-- I leiIll::t thaus mit Standc.:samt und 01 u:-.eull1 

der J\brktgcmt'inde Seekirchen. d ie jetzt eine Ges:lmlsanierung d un ... 1 1 fi.."l Ilrte. 

Scitt...'n..; Je:"! L�lndesk( )llsen'at( )rates \\'urden die enl,sprechenden \'oruntcfsU­
chungen yeranlasst und in Zusammenarbeit mit einem RL':o"Itaurator ein denk­
rn�llgerechtC's Sanierungskonzept erarbeitet und anschliegend überwacht. 1m 

A hh. 6· Seekirchell, Scb/oss Seeburg Kapelle. Wandde/ail 

nordwestlichen Hol1)('reich traten im luge \'on l3auarbeiten historische :\Iau­
erz(."Igt' zutage. Die darauOlin eingeleitete a rch�iologische Grabung legt<.: 
eincn Teilbereich der mittebltcrl ichen Anbge der SeL'hurg rrei.  
Das I lauptanli<:gen der Denkmalpflege war die acbquate Behandlung der 
ohnedies �wrk reduzierten Originalsubstanz unter besonderer Berücksichti­
gung deren Obertbche, Des \Veiteren waren die behutsame Restauricrun� 

(kr Kapelle und die sorg!'l�1I11e HL'raratur der Fenster. Türen lind des :\:HlIr­
sl� in pbl lenbebg�s ein denkmal p��gerisches Anliegen. Der barocke. 
stuckiert!.: Innenraum wurde nach Befund geb rbeiL der AlrarauOxlu saniert. 
Im heutigen Trauungssaal des Schlosses wurde eine Ixuocke I\lalerei aus eier 
Zeit um 1 -':;) im Sockelhereich �Iufgedeckt. \'vobei eine dieser gemahen 
(Herrschcr- ) Büsten mit beidseiti�en Früchtgeh:ingen als Dokument der um­
laufenden Sockelgestaltung resl:.luratorisch behandelt wurde. 
Die Eindeckung der Hingm:lucrabdeckung. der vier Hunc\ll.irme und der Dach­
fl�icht.:' de ... Kapellemraktes mir I lolzschindeln �'urcle ebenso wie die KJlkanpul­
zllng�n lind Kalkanslriche von eier Denkmalpnege gefördert . Kicht genehmigl 
wurde der Abbruch der alten historischen Rauchahzüge im Dachbodenbereich. 

StllhJfelden, Wilhclmsdorf 1 ,  Schloss Labach (Abb. 7) 

Der bereits seit dem 1 - . .Jhelt .  in bäuerlichem Besitz stehende sp�itgOlischL' 
Ansitz Lahach �1I1 der SchatLseile des Salzachrales gleicht in seiner Erschei­
nung�fonn mehr einem überdimensionierten B�lllernhalls als einem Schloss. 
Doch seine Gc.::.sehichte. die im H �lu� imegricne Hausk3pelle mit Ahar \'on 
1699 sowie die erh:iltenl' Ausstattung an ge(�ifelten Stuhen. Trameleek<.:tl. eIe., 
hest�itigcn seint...· Bedeutung. Set zungen und Dach'ich�iclen erfordencn stati­
sche Maf3nahmen lind eine Dachneudeckung. 

Ahb. 7: S/lihlleidell. Schloss [abach 

Wagrain, Pfarrkirche h1. Rupert (Abb. 8) 
D..:r gotische IJau mit dem Südturlll aus eier zweiten Hälfte eies "1 5 .  Jhch. und 
dem non.bcitig angebauten Seitenschiff \"on 1 7 1 1 steht J.uf dem K i rchlx:rg 
oberhalb eies I\larktes. 19-- \yurde im AnschllL.,s an da:-i sp5tbarocke Seilcn­
schill eine Kirchenerweirerung �lUsgeführr . Der Vorschlag eier Denkm:iI­
pflege . im Bereich des barocken Erweitt:rungslxwes ein Verbindungselement 
- eine haldachinartige. hölzerne Ge\"\:älbekonstru klion mit einem entspre­
chenden konslrukth'l'n ( Säulen-) Element - zu integrieren. erwies sich als 
richtig. 
Gleichzeitig w u rde auch eier gotische Althau restaurk.:rl. 1m luge deI" 
l1odensanicrullt! kam es zu eil1l:r Grabung . bei der überraschend die Funda­
mente eines romanischen \'org�ingerbaues und die Balken eines noch älteren 
Sakralbaues entdeckt wurden. 
Der 19·1- alls der Kirche enlfernle. in einem Sladl gelagene l-IochaharaunxlLI 
aus der Zeit um 1 890 wurde ,,-.rieder Jufgestellt .  Dieser Altaraulhau mit einem 
gotbchen Gn:1dl:nbilcl und barocken Skulpturen harmoniert mit der aus der 
Neugotik stammenden Kanzel und elen Kreuzwegstationen. Die ebenfalls 
aus der .Iahrhundertwende herrührenden und seil über 50 Jahren ausgela-
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Ab/). 8: WIe/grain /)1. Rllpert, Nr(l-Fassade mit Enl'eiteJ'/lJ/gsCll /bCIII 
gerten .\!etallluSler �incl nach einer Restaurierung wieder in�l�llIiert worden. 
\,\'ichl ig war die Behebung eier massi,'en PUlz:-:.ch:iden im Bereich (k.·� gOI i­
!Sehen Eins3ulenraU111l'S mit Kalkmörre! und K"alktünchungen. 
U J1Icrschk'ulich war die Konzeption einzelner I b uteik hl:ziehu nsgwcbe die 
Bl.'handlung einzelner AUSslattungse!emente im !\lth�luteil .  Dies bc.:l raf hci­
spiels\\'eise den �atursteinplatrcnbebg lind die Aushildung dL'r ßankpodiel1 . 
Die in der Sakristei vorgefundene \X'anclmalerei wird ab Karfreitagsbild ge­
deLHet lind ",',ird in (bs frühe 1 7 .  Jhdt.  datiert. Ein künstlerisch bedeutendes 
Ölbild des 1738 erridlleten Bruclt'fschafrsa ltarcs von Jakob Zanusi ist von 
den Hcstaurierwcrksrätten eies BOA zur Resr�lIrierung übefllommen worden. 

Abbildungsnachweis: 

BDA, Llndeskonservatorat für Salzbllrg, G. Lereh: I 

BDA, Lamkskonscrvatorat für Salzhllrg. W. Schlegd: 2. , 
BDA. Lanck:skonservatorat für Salzbllrg: 3. 6-8 
BOA. LlI1deskonservarorar für Salzhurg. P. Acbm: :; 

STE IERMARK 
1 998 wurden vom Landeskonservatorat über 1 60 Res­
taurierungsvorhaben betreut, wobei d ie Beratungs­
tätigkeit für zah l reiche sakrale K leindenkmäler und 
für erst i n  der Vorbereitu ngsphase einer Restaurierung 
stehenden Objekte n icht inbegri ffen ist. Bei rund 
einem Drittel der I nterventionen handelt es sich um 
Sakra ldenkmäler, der überwiegende Rest entfä l l t  auf  
Profandenkmäler. Schwerpunkte im sakralen Bereich 
waren die Auße nrestaurierung des Grazer Domes, el ie 
Innenrestaurierung der Pfarrkirche Köf1ach mit  der 
Freskenausstattung von Adam Mölck und die Restau­
rierung eies von Fischer von E rl ach entworfenen 
Hochaltares i n  eier Basi l i ka von M a riaz e l \ .  Bei elen 
profanen Objekten s ind d ie Wei terfü h rung eier  
Restaurierung der Prunkräume im Sch loss Eggenberg 
und die noch laufenden Sanierungs- u nd Resta urier­
arbeiten im Grazer Pala is Herberstein ,  der Neuen 

Galerie des Lanelesmuseums Joanneum , besonders 
erwähnenswert. Im Zuge der Außenrestaurierung eies 
G razer Domes konnte ein wichtiger Abschnitt der 
vorausgehenden und begleitenelen Bauforschung ab­
geschlossen werden . D ie Bauforschung. die neben 
eier restauratorischen Befu ndung erfreulicherweise 
immer häufiger eingesetzt werden kann ,  wird als Vor­
le istung für Restaurierungen an bauhistorisch interes­
santen Objekten entsprechend gefördert. Bei einem 
Großteil der Außenrestaurierungen war es möglich,  
den tra d it ionel len Ka lkanstr ich a nzuwenden . In 
Zusammenarbeit mit dem Bischöf1ichen Baua mt 
konnten zahl reiche Kirchendächer, vor a l lem im ober­
steirischen Raum, wieder mit dem ursprünglichen 
Holzsch ineleldach gedeckt werden, 

Neben der UnterschutzsteI lung zah l reicher Einzel­
objekte konnte im Berichtszeitraum die listenmäßige 
Erfassung des Gesamtdenkmalbestandes für die poli­
tischen Bezirke Radkersburg und M ü rzzuschlag abge­
schlossen \"erden ,  Im Bezirk Graz-Umgebung wur­
den d ie  Erhebungen dafü r  aufgenommen ,  

Seit 1 998 wird schrittweise an der l nventarisierung 
des Planbestandes des Bundesdenkmalamtes gearbei­
tet. E in  eigens dafür erstel ltes Archivierungspro­
gramm ermögl icht gleichzeitig nach mehreren Such­
kriterien schnell  und übersichtlich Planunterlagen 
historischer Bauten zu finde n ,  Zielsetzung der P lan in­
ventarisation ist es auch,  beste Voraussetzungen für 
eine relat iv j u nge , s ich neu formierende Wissenschaft 
- die "Bauforschung" - zu schaffen .  B isher konnten 
über 3,000 Besta ndspläne m ittels EDV im'entaris iert 
werden ,  

Das seit dem Jahre 1 985 bestehend Förelerungspro­
gramm " Umfassende Sanierung" der Steiermärkischen 
Landesregierung beh a ndelt  ausschl ießl ich Sanie­
rungsprojekte für Wohnraumschaffung i m  h istori­
schen Ambiente, Unter Beiziehung eines Vertreters 
des BDA werden vorl iegende Projekte in einem Dis­
kussionsforum besprochen, korrigiert und festgelegt. 
Z iel der Programme ist es, Nutzungs- unel Wid­
mungsänderungen in E ink lang mit h istorischen Bau­
substanzen zu bringen .  

Graz, Dom (Abb, 1 )  
AulSenrestaurierling der t\ lille des 1 -) .  JhdL als Hotkirchl" erneuerten goti­
:-..chen Hallenkirche mit Kapellen des 1 - .  Jhdl.  �lUf der Grundlage einer 
'\" issl"nschaft lich fundierter Bauforschung. Bei den steinsichtigen Teilen 
( Sockel lind Strebepfeiler) Entfernung '"on um die jahrhundertwende an­
gebr�lcl1ten Ze111ent putzen und Zemenrplon1ben. Bei der auf einem Befund 
fufSenden Farbgebung wurde zwischen dem gOlischen Kernhau und den 
)3al'Ockkapellen farbig differenziert. 

Graz, Friedrichgasse Nr. 39, ehem. Tröpferlbad (Abb, 2) 
Der achteckige Zentralbau wurde u m  1 900 mit einem mittigen Kamin erhaut 
und diente lange Zeit als öffentliche I lygiene·Ei nrichtung der Stadt Grn. 
Nach eier schon 1 997 erfolgten Flinktions�inderung VOm \Xhmnen!>ad 
zum jvfust'um der \X'ahrnehmllng" wurde die Fa�s�lde in Fn.:!:-ikotechnik 
restauriL"n. 

Graz, Schlossberg, StoUenanlage (Abb. 3) 
Die im Zweiten \X'dt krieg in den Fels geschlagenen Luftschutzstollen waren 
hisher unzug�inglich und wurden nun durch clk Anlat!e eines architektonisch 
,geschickt gest:ilteren Ibster�teges :ds Durchgang benutzbar gemacht. Seitens 
der Denkm::ll pflege "'urde auf die Bdassung der sichtbaren Felsstruktur 
besonderer \X'cn gelegt. um die Aurhentizit�i1 dieser historischen Anlage zu 
erlulten. 
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Ahb. 1: Craz. f)O/ll. J/ördlicbe barocke Seitel/kapelle 

Abb. 2: Craz. Friedricbfl,asse 39. ·fi"Öp/erlbad. CesC/mtC/l/sicbt 

Abb. 3. Craz. Scblossbe/:q. Blick il/ del/ Stollel/dllrcbgal/g 

Aflcnz, Propsteige­
bäude (Abb. 4) 

1 591 

I 1 03 geLl ngre das 

Alknlertal durch eine 
Scllcnkung a n  dJS 

l3enediktinerstift Sr. LaI11-
brL'chl.  Dessen sp:itgo­

tisches z\\'eigeschoßi­

ge.' Prorsl eigeb�iucle 

wurde durch Dome­
nien Se""i" "b 1660 
umgehaut und von 

Bb�ills Rul'SS \'ollen­

dL' l .  Im ersten Stock 

de:-. Gehüudes zieren 
H o k o k o s t u e k d e c k e n  
u n d  bcdeUlcnues ln-

Abb. 4: Aj7el/z. Propstei. Sä 11 leI/halle lL'iihre/ld der 
Restaurierung 

\'enlar das ehemalige 

Hek'ktoriuIll so\yie die ehemalige Pr�i1atl1r. Die j\larktgemeindL' Aflcnz-Kurol1 

konnte bedeutende Teile des Erclge!'lchoge,'\ mit dem Innenhof und einer der 

grögten funktionsf:ihigen Hauch küchen langfristig pachten lind plant eine 
perm:II1CI1IC l11use::tle .\fuLzung. Die Sanierung der Wiuml ichkcitt.::n im Ertlge­

schuH der t'hemaligen Propstei umfa:-.ste ßestandsicherungsmaßnahmcn a n  
Kaminen lind dem Dach. Entfeuchtungsmatsnahmen am Sh ... ·inmauenyerk. 

da"i Ausbes:-.ern schadhafter Putze und die :'\eutirbel u ng im Inneren der drei­

�chiffigen gotischen Säulenh:1 l le.  Da� Innenhofni\'eau wurde um etW:l � 1 0-50 
CIl1 ahgesenkt um es dem ursprünglich t ieferlie�enden �iveau des Arkaden­

ganges anzun�ihern. Der nach historischen \brgJben vorhereitet<..' Bodenauf­

hau wird nach Fertigstellung der InnenhoffJss3de mit Basaltsplit eingew:Jlzt 
lind \'erdichtet \\'erden. 

Kobenz, Pfarrkirche hl. Rupert (Abb. 5) 
[ )L'r urkundlich schon 1 1 47 genannte Steinbau mit romanischen Chor­

quadrattllrm gilt als ä l teste Pfarre der Seekaller Gegend. Anl:hsJieh einer 
I nnL'n n . .'staurierung 19») wurde 3 m  Triumphogen ein Fn.:�ko ... Jüngste . ..; Ge­

richt"· aus 1 �130 freigelegl. Im Zuge der akLuellen Rcstaurierungs:lrbeiten 

konnten ein gotischer Passionszyklus an eier �ord\\"and. eine miuclalrerliche 
l\larienkrönung und eine Kreuzigung�dars(ellllng an eier Fronhogen\Y�11lel 

�owiL' ein Fresko aus der Dürer-Z<:it mit der Ahbildung der beiden hl.. Krie­

�er SelJaslian und FloriJn t'llldeckt .  freigelegt und konsen'iert werden. Die 

vorall ..... g(.'��lf1gene Untersuchung an Gt.'\\·ölben und pfeikrn erbr:lchte eine 

reiche Polychromie mit Bl umenrankt..:n in den GewÖlhesegeln. ockerfarhigen 

Gewöl heripPL'n lind eine ungewöhnliche. marmorimitierentle bunte Fassung 

der A<.:hteckpfeiler aus der Zeit der Kin.:henen\Titerung am Ende des 
I ). Jhdl. Die Anforderungen eier neuen Liturgie bedingten die Versetzung 

zweier 13:il'ockahCire ' 0111 End ... des 1-. Jhdr. an die Süd- In\\· . Ost\\'and. Das 
Ergebni ..... bt �ehr zufricclenstellencl lind ein Zeichen de� guten Einver­

nehmens zwischen staatlicher Denkmalbehörde und Bi:;chöfl ichl'm Ordina­
ria t .  

Abi? 5: Koi?ellz. P/arrkircbe bI. RI/perl. Cell'ölbe mit gotischer 
NC/I/ke1111lalerei 

Mari .. Lankowitz, Schloss, Schloss kirche (Abb. 6) 
Der ursprünglich kaiserliche drcigl'schogi�e Vierflügeibau des 16.  17. Jhch. 
mit Si.iuk·l1arkaclenhof wurde n:tch im 1 9. uncl 20. J lldt . \vechselvoller 

Geschichte al  .... Versorgungs-. l3L'ssL'rungs- und Strafan .... talt 1993 zu \\luhn­
z\\'�cken umgebauL D3bei entdeckte man die ehel1l. rippengL'wölhle mittel­

alterliche Sclllo .... skirche \vieder. in deren Bereich die L 'nterteilllng in 

\'\Iohnungseinheiten noch rechtzeitig \"erhindert wcrelcn konnte. 1998 \vllrdc 
die \V;tndmalerei Jn der Triumphbogen\vand, ein Fresko aus der Dün.:r-Zeit 
UI1l 1 )2:; .30, freigelegt und n.:.stJurierl. Dargestellt ist eine Art Familien- lind 

Voti,·bild. " ermutlich Graf Georg Herberstein ( l't69- 1 528) mit seiner Familie 
samt \X'appen. Die Persone n  sind durchwegs indh'iduell gezeichnet. wobei 
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1 60 BUNDESDENKMAlAMT - lANDESKONSERVAtoRATE 

A bb. 6: ; \ Iaria Lallkou ·i/z. Scb/oß. Detai/ des 
Freskel//i/lldes 

besondere Sorgfa l t  auf die Wie­

dergabe der zeitgenössi:-ichen 

Kleidung lind der Accessoirs 

gelegt \\'ur<.le. Die Malerei ist. 
abgesehen \'on der Beson­

derheit der Darstellung. auch 

\'on grogem realienkundlichel1 
\Xfen LI nd wesentlicher Besta nd­

teil des in der ehem. "irehe 
eingerichteten Lokalll1L1seums. 

leoben, Hauptplatz Nr. 9, 
Hacklhaus (Abb. 7) 
D,t$ im Kern aus dem 1 6 .  , Ihdt .  

srammenclc Gchtiude erhielt im 
luge ei nes U mbaues 1 680 
einen bemerkenswerten figura­

len Fassadenstuck. Personifika­

tionen der ,'jer . I � lhre.",;zl:itl'n 
und der Tll�l!ndl'n Pruckntia. 

Spes. Just i t ia,  Fides. Caritas. 
Fonitudo \\'iesell bereits starke 
Vcrwit rcrungssclüden auf.  

Durch eine ,grundlegende Fl'�t­
igung lind Restaurierung nach 

Befund erhielt dieses bedeu­

tende ö,.,terreichi�che Bürger­
haus wieder !'ein ursprüngl i­

ches Erscheinungsbild. 

Ah!? 7: Leobel/, Hack/baus. S/uck{assade lIacb Res/aliriewl1R 

leoben, Ruine Massenburg (Abb. 8) 
Die Ikste der ehemals stattlichen Hurganlage auf einer Anhöhe südlich der 

j a kohig<L"Ise waren zuletzt  bis zur Unkenntlichkeit mit Gestrüpr lind B�iumen 
zugewachsen. i'\ach Rodung der die Suhstanz hedrohenden Gew:ichse 
wurde in rnustcrgi.."l l tiger Zusammenarbeit zw ischen der Stac1tgc.:meinde 
Lcohen als Eigentümer. dem BDA und einem Ba uforscherteam die noch vor­
handene IX.Ildiche Substanz freigelegt. erforscht und konserviert . Jn der End­
fassung soll ein noch teih\"eise bestehender \Vehrturm durch I.;'inc zarte 5t<lhl­

konstruktion .so'iveit erhöht werden. dass er als Aussichtsturm z u  nutZen ist .  

Vom Turm aus wird der Grundriss eier Burg und ihrer einstigen Geh�iucle 
hesonders deUllich ablesbar sein. 

Abb. 8: Leobell. Ruille .'v/assellburg, res/allra/oriscbe Sicbemng des 
Bes/alldes 

Mariahof, Stadlob Nr. 83, vulgo Pitternhof (Abb. 9) 
Der dem Stift SI. Lllnhrecht ul1Ienänige Hof des . .  Slephan z u  Stad lern" ( l'it­

ternhoD gehr auf \"ier frühere Bauerngliter de!' 14. Jhdr. zurück. Bei diesem 

blockhaften, aus mehreren Baut'lappen :;tammendcn ßaukörper legte man 
bei reRtauratorischen Lnter�uchungen. die einer beabsichtigten Fassadensa­
nierung \"orangeslellt \yorden waren. unter der Putzschichte bemerkens'wt'rte 
frühbarocke Zierel emel1le frei .  In der Folge kam es zu einer fachgerechten 
Re.':-t3urierung des Putzes und der Fensterbestände, \yomit der Hof wieder 
ein einheitliches Erscheinungsbil d  bietet . 

/ 

Abb. 9: ,\'/ariabo/ Stad/ob 83. Pillembo/ restallrier/es 
Erscbeil7//llgsbi/d 

St. Lambrecht, Abtei, 
Gartenpavillon (Abb. 10) 
Im grogen. 1 643 angelegten 

ehemaligen Sliftsgarten hai 
sich als einziges Objekt ha­

rockcr G�lrtenarchitektllr ein 
achteckiger zWdgeschol3i­
ger. 16 16 durch Dom<.:nico 
Sciassia crh�luter G:lrlenpa­
vi I Ion erh a l t e n ,  dessen 
L'mergC"schol� auf acht Pfei­

lern ruhl.  FLiehe Eckpibster 
zieren das Obergeschor>. 

welches durch ein ge­
sch\\'ungencs Kaiserclach 
bekröl1! ist .  Das Objekt 

dicl1!c jahrzehntelang a l s  

KCmstl eratel ie r u n d  -woh­
nung. Deshalb können erst 
jetzt dringend notwendige 
Marsnahmen zur Erhaltung 
durchgeführt werden. )lach Abb. 10: 5/. la11lhrecb/. Ab/ei, Gar/eJl-
Entfernung jüngerer Einbau- pcwillol1 
ten im Obergescho8 konnte 
ein Saal in seiner ursprünglicher G röge �'iederge\\"onnen wcrden. Das de­

solate Schindeldach der Kuppel wurde neu gedeckt, die i\l lonSlr�lI1Z restau­
riert , der Augenputz des ObergeschoBes n3ch historischem putzschL'l11a aus­

gebessert und gd'irhell. 

Abbildungsnachweis: 

BOA. LandeskonservalOrat für Steiermark: 1 - 1 0  

TIROL 

E i n  Rückbl ick auf  das vergangene Dreiviertel jahrhun­
dert zeigt, dass auch i m  Bundes land Tirol zah l reiche 
Denkmäler ( darunter mehr profane als sakra l e )  a lle in 
dem 1 923 in  Kraft getretenen Denkmalschutzgesetz 
und dem in diesem Gesetz ausgesprochenen Verbot 
der Zerstörung ihre heutige Existenz verdanken. Dass 
eine U nterschutzsteI lung a l le in noch nicht die Erhal­
t u ng eines Denkmals garantiert ,  kann leider trotzdem 
mit etl ichen Fäl len belegt werden. Jüngstes Beispiel 
ist die UnterschutzsteI lung des ehemal igen Sudhauses 
des Adambräus in Innsbruck 0926-193 1 ) , eines 
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wichtigen Werks im ( Euvre \'on Lois  Weizen bacher. 
Das t u rmart ige Geh�i ude \\' l l rde  \yegen seiner 
baukLinstlerischen Qual i l�it u nter Schutz gestel l t .  nun 
ist  man intensiv bemüht. e ine enlsprechende i\'utzung 
für das Objekt zu finden, d ie  sO\\'011 1 el ie vorgegehene 
Architektur respektiert als auch den hau pol izei l ichen 
Vorschriften entspricht .  Es ist zu hoffen ,  dass in enger 
Zusammenarbei t  mit Staelt, Land und L Tni\'ersit�it e i ne 
\'ernünftige Lösung elieses heiklen elenkmalpflegeri­
schen P roblems erzielt werden \\' i rd .  

D e r  vorliegende Bericht ste l l t  ein ige ausgew�ih lte Bei­
spiele a us der Fül le der denkma lpflegerische Akti\'i­
täten im Jahr 1 998 im Bundesland Tirol \·or. Wieder 
lag der Schwerpunkt im sakralen Bereich bei den 
grofSen Kirchenrestau rierungen.  Besonders zu end h­
nen sind die I nnenrestaurierungen eier Pbrrk i rchen 
\'on Laneleck Perjen. Pettneu/Schnann .  Aßl ing/Bann­
herg. S t .  Jakoh i n  Defereggen und Pfa ffenhofen und 
el ie  zum Großte i l  ferliggestel lten I nnenrestau rierun­
gen eier Pfa rrk irchen von Jenhach . lvlariathal und 
Namlos. 

Aher a uch die vielen k le ineren M� Ißnahl11en in und an 
Kirchen , bei denen es s ich meistens um el ringend not­
wendige San ierungsarhe itcn , wie Dacherneuerungen,  
sta t ische Sicheru ngsma (Sna hmen. Aushesserungen 
etc. handelt. sollten nicht untcrsch�itzt \\·erelen.  da s ie 
für d ie Erhaltung eier ßa usubstanz u nerWsslich si nel . 
Gerade u m  diese scheinhar kleinen Restaurierungsar­
beiten muss sich elas Denkmalaml oft besonders küm­
mern . \\'ei l  es h iefür  nur sel ten einen ört l ichen Res­
taurierungsa usschuss giht. Dasselbe gilt für die \'ielen 
Kapellenrestaurierungen ( heuer waren es 63). d i e  
wiederum vom Land Tirol enlscheielend u nterstützt 
wurden und nicht nur e inen wicht igen Beitrag für d ie 
Erhaltung unserer K u lturlandsch� lft bedeuten. son­
dern auch künstl risch und vol kskundl ich interes­
sante Ergebn isse erhrachten . Besonders hervorzuhe­
hen ist in diesem Zusammenhang d ie Restaurierung 
eier Koba l d kapelle in  Gal lzei n ,  in der ein frü hha­
rocker und ein sp�itklassizist ischer Freskenzyklus auf­
gedeckt ,,'erden konnten . 

A u f  dem p rofanen Denkmalsektor wurele auch 1 998 
den Restaurierungsarbeiten in den Staelt- u nel Ons­
kernen el ie besonelere Aufmerksamkeit eies Lan­
deskonservarorats gewidmet. D ie mit Abstand promi­
nenteste Akt ion in [ n nsbruck betraf die auch \'on den 
tv ledien i ntensi\' betreute Restaurierung des Golelenen 
Dachls. nicht m i nder bedeutend \\'ar d ie Außenres­
taurierung des K.atzunghauses in der Herzog-Frie­
drich-Strage, d ie Fortselzung der Genera lsa n ierung 
der Hofl)urg u nel der Theologischen Fak u ltät .  In Ha l l  
i n  Ti rol geht die Eevi ra l isierung der  A ltstadt konse­
quent weiter. Auffäl l igstes Projekt  war z\\'e ife l los der 
Gasthof Goldener Engl am Unteren Stadt platz,  eIessen 
umfangreiche Gesall1tsan ierung d urch d ie  ivlesser­
schmitt-St ift u ng in ei ndrucksvol ler Qua l i t�i t abge­
schlossen \\'erden konnte .  

Von den B urgen.  Schlössern und Ansitzen,  deren E r­
ha l tung elem Land Tirol e in  besonderes Anl iegen ist ,  
s ind im abgelaufenen Jahr vor a l lem die grofsen l l lll-

1 6 1  

bauarbeiten auf eier Festung Kufste in und die A u ßen­
restau rierung der Talllmerburg i n  Lienz zu erwähnen.  

Hall in Tirol, Unterer Sladtplatz Nr. 5, Gasthof Goldener Eng) (Abb. 1 )  

'alh k o n  .... trukti,·LT ��lnierun,!.! 1 99H �ch\\'erpll nktm;if';ig All' .. hau u n d  R e  .... tau­
ril.·rLl I1!!. Im t!t' .... amll.:·n Ahhau \\ urdcn <illllliche An.:hitekturohertbchetl \\ ie 
Put/t.' . Böden. Deck e n .  :-'teine. GitrL'r. t'tc fl.·..,r:1uriel1. Dadurch blieh der 
Aher..,\\(:rt de ... Gelüudes bewahrt. I il.'rvorzuhL'hen i .... l die Re:-,tau rierung der 

lXlrOl'ken K�h .... eltl'ndt.:ckL'n lind der \\'andmalereien 3U .... ,·er.schiedenen 

E pochen . DiL''ll:' he .... it/el1 \\ e�l·n ihrer k C m  .... tleri ... chen Qualiüit und auch ih rL'''' 
ßildlllhahL· ..... gr() l�e kulturelle Ik'c.!L·ulung lind Sdtenhl'ih\\'erl. I\lit  delll Ein­

hau einer a u  ... dt'm ehelll. Ga:-.thof B�irl:n in Hal l  -,tammt'nden historbti"chl.:n 
\X'lI·hh:lu .... :-.luhe ;:IU" (kr 2 . I U l fle de:-. 1 9 .  Jhdt. lIno eine ..... Stuhenget�ifel" au:-. 

J Hl)- kU1tLlQ�L·:-.ch ichtlich hedelH ..... :llllcr Zugewinn zur Au�slattLing. Anl�bslich 

der ofTilidlen ('"hefgabe de .... re"t:lurierten ! tause .... und def Eröffnung de .... 

Ga ... tbetneh ... am <). Oktoher ItJ9H \\ urde im L ' nrerge"chog eine Daul.:rau .... -
.... tellung der B:luge .... chiclue lind deI' FundI.:" :lU" dem 13en.:ich dl'� Ohjl'kh ein­
gerichtet. 
Die HL'\ itali"krung (k-... Ga:-.thof:-. Engl \\ ird al .... Pionkrlei"'lung in die Ge­
... chidut.:' der Tirokr Denkmalpflege eingehL'n. Er:-.lmal ... \\'urde ein A1t:-.t:ldt-

hau ... "'0 I"l':-.t:luriert .  \\ ie e .... den intern:ltionakn .\ 1:t8 .... t:ibel1 der motk'rnen 
Dl'nkm:dpllege l'l1t ... pridll: hq�innend mit arl h:iologi .... chl'll und b311:1nalyti-

.",{·Ilen I ·nter.-'llchllngL'n, \\ urdL'n s:imtl ichL' k( ) J 1  .... ervatori.scllL'n ,\lagn:Jl1men 
\'(>11 qualifi/iertcn He ... t;lur:ItOfl'n durchgeführt, hegleitt't \ on Fachleuten def 
\·l'r"'l hietkn ... tL'n \\ i ...... en:-.chaftlichl'11 Di-,ziplinen. \'01' allem dl:r Inn:-.hruckl'J" 
L ni\·er ... itjt.  ! )el" Erf()lg dil',"'L'r ( � t:neral .... anitTung zeigl, (b�:-. Denkmalplk'ge 

heutl' l1ur ab interdi ... ziplirül"e Zu-,ammen:u-1'x.:il funktionierl'n k3nn und da:-.:-. dit: 
Chart:1 H)[1 \"enedig n�lch wie \'01' unelllhchrliche Grundlage def .\ IClhodik ist. 

Abi? la. Ib: /-lall 11/ Tiro!. ( l /lerer Sladlp!alz ,\'r. ), Caslho( Co!de­
/leI' LI/g! 

Innsbruck, Herzog-Friedrich-Straße Nr. 15, Goldenes Dach) (Abb. 2) 
Den .\ litlelpunkl tkr Innshruckel" Alt"'tadt hildet der :-.0 gen:.tl1ntt.:' neul.' I lof 
mit dem Goldell":l1 Dach!. ein Denkmal der ZL'ilenwendc.: �Iitldahl..'r - 'Jeu­
ZL'il und der Slil\\"cnde Gotik - Hen:li:-.:-.ancl'. Die:-'Cf PrunkL'I"kel" in  Form einer 
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1 62 BUNDESDEN.un."Uoft1'll 

Ab/). 2: 11111sbmck. I ierzog-Fried­
rieb-SI rt(f:!e Sr. 1 5. 
G'oldelles !J({cbl 

()Hent' Tl Loggi:1 i ... t l.'in� r('in�innig d u rch­
dadHe i'\.(}lVl'PlH)I1 de ... architekloni ... chell. 
hi ldhalh.:ri-..(hell und malerischen 
Schll1ucke�. ß:1lI und figurale Rl'Ik:f ... wer­
den "\ikla� Türing d .f\" die \\'appenrdier ... 
Gregor Türing 1.1Igl'�chrit'h<..:n. die \,'antl­
F,t'llliilde st�lmll1L'n \\ 01 1 1  n)O Jürg l\üldcl"I.:r. 
Dil' Relief ... nehmen :1uf den Kai .... er BL'l.Ug 
In der � l i t ll' def oheren Loggiahru .... tung j", 
l ink .... j\ 1�Lx imili:tn mll .... elllen helden Ge...'· 
t11� lhlinnt'n Bi:lI1c:t II,laria Sforza lind j\l:iria 

\'on ßurgund. ["1.:<:111 . .., z\\'bchell K :tlll.ler und 
Hofnarr zu �chl'n. 
Dk übrigeIl HL'IiL'f� 'tellL'n ,\lori ... kl'l1I:in7er 
(br. d�r Inhalt  der �l'hrif! lünder uher den 
Figuren i ... t hi�ht'r nodl nicht emr�ll ... elt wor­
den. :111 def unieren Brü"'l u ng ... ind \\'a p-
penrelll'f ... eing ... ·la:-. ,"!en . Recht71..: i t ig /.unl 
')OO-j�i l 1rigt'n l3e .... tdll'n hat die Stadt I nn ... -
hruek mit Tiro"-:r Ik:-.lauratol"t.:n ihr l:Iut In­
... eh rift im Jahre J -:;on \'olknd('[e .... \" :lhrzei­
ehen in Zll"�11l1I1lL'narhelt mit dem B D.\  
\ \  ieder in guten �Iand �I.:'hrach t .  D i e  fein­
gl iL'drige .... r�itgotl .... che Erkerarchitektur au ... 
:\ Iannor. Breccie, gefa .... '1tcIl1 �and .... t L' in . 
FrL'skorn:lIel'ei und 26-:;- feuel'n,.'rgoldctel1 
Kupfer..,chindeln \\'urdL' nach drei hi  .... lOri­
.... ehen He"'laurienrn�..:n luletzt I H99 und 
1<)-) nach den dam:lI ... gültigen denkmal­
pll..:geri ... chen .\lethot!en re.,tau rieJ'l lind 
;t u ... führlich dokumentiert. Dahei \\'a rl'n 
19-) er�t1llab (1:1 .... Prohkm der :-.truklurd­
len Festigung der Stein- und Putltcik 
v)\\"ic der Schutzü hL'rzug auf die \ktal l­

"!chindL'in zu k,...en.  1):1 ... d:l1n:lI .... für Ti\.:'fcnk1ehu ngl·n und Kittung\.:'n eingl'­
.... etzte l'poxyd harz i ... t .... eithL·r im Ohertbehenlx-rL"ich "'1:II'k gl'hr�iunt.  lbgegl'n 
hlieh die dünne Fixierung mit P�lr�lI()id h(.:'i der F:I ........ adl.'l1lllalerei \\ eitgehend 
im.lkl.  Dl'r 1 9-':; ;tut' dil' Kupk,r .... chIl1deln aufgetragene I.alk \\"ar nach .!O .lJh­
fen l'rhlint!ct und hliiltL'rtL' ah. LI' lil'l� "lieh �Ihl.'r gut lü .... L·1l und durch l'int.·1l 
Arcrylfirni .... l·r .... etll'n . I m  Bereich der a lll :..t�irk:..ten l'.'\ponilTten '\b rl11orprofil l' 
der Architektur \\'urdcll jet/t �tl.·il1\ ierungen mit :ltl ..... ge:-.ucht �ihnlichem .\latL'­
rial ge .... l'tzt l i nd el\\':1 zwei Drittel der l la rzkiltu ngell \'on 1 9-;; -.orgr�i ltig :I 1I "1-
ge .... t L·mIl1l und durch n\.:'ue. �Iuf gilhung"armer Epo.'\ydh�lrlhasb g\.:'nau l'111-
gef:irhtc el' .... I..:II1. Einen endlich \\ irk ... amen Tauhen:-.ehutz h:J.t man durch eine 
\·Oll:-.l�il1digl· \'ernetzung aller ÖI'fl1 ungell und \'m· .... prünge erreichL.  Für die 
pol i t i  .... dlL' Akll·ptanl. der h:llhj:ihrigen Einrü .... lung de .... \�'ahrzeichen .... der Stadt 
\\,jhrL'nd der touri.;;tbchen I I:lupt ... aison enf-.eheidl.'nd war die Her ..... tdllln� 

AM. 3. lll l lsbmck. Pfarrkirche hl. Xikolalls. 
Fmv/del/({/ /sschl l ill 

einer gut lichtclllrcl l l�is:.. igen 
Cert..l .... tn:Tlüngllng mit einer 
."Ie1h ... t auf �eringe Di"!t�tnl  
t�ill"lchenden Farhreproduk­
tion in Originalgröge. 

Innsbruck, Pfarrkirche 
SI. Nikolaus (Abb. 3)  
D i e  I HH2 hi, 18H I n:lch PU· 
nen \'on FriL'drich \'()J1 
!"Ichmidt errichrete Kirche hl 

der I�deulend ... le Ileugoli­
,ehe Sakralbau Ti rob. ,ach­
dem im Februar ein :-.cl1\\·4....·­
n.:r Ge:-.tL'in:-.brockcn \ on der 
Fa:-.:..adc gl':-.[ürz[ \\'ar und 
\.:'inc dar:lUf erfolgte l·ntcr .... u­
c h u ng "!ch\\'ere �t'h�ic.k:n 
( t\ b:-.a ndun�en. Scl1alenhil­
du ngen. Rb:..hildun�en. Au .... -
hlühll ngl'n,  \'er\\'illerungen, 
\'l'r�chmu(zungen ) an Figu­
ren. Ge .... i l11"en lind Putzen 
ergl'hen halte. war ein\.:' �a­
niL'rung d\.:'r E i ng�lI1g ........ ei[c.:' 
unaut""chiebhar ge\\'orden. 
Alle lo ... cn und genihr(!t.-ten 
Fa ...... adenteile mu�:-.ten \ er­
klebt und armiert, ... ,j mllichc 
Fugen neu \·erput zl.  die 
S�l nd"leillteiie gl'fe�t igt. alle" 
gereinigt. fixiert. erg:inzi Lind 
IU Ill Teil geschbmnu \\ er­
den . • \ ueh die t!rol'k'n Sta­
t u e n  aus Un::itl'nbrunner 

.\I.mnor \\ urdl'n gt'rl..:'lIligt. lum Teil nl'U gd:I .... :-.t und kOIl"!L·f\·iL'fl. die .\ I(hk 
ike gefc .... tigt lind aLhgebe:-; .... L·rt . 

Innsbnock, Stern bach platz Nrn. 1-3, Ansitz Sternbach, 
Wciherhiiuschcn ( Abb. 4a, 4b) 

Da ... in eint'm der hedeUlell(bten hbtorbchen G:irtl'n Tiro!:.. gdegenl' b�lrocke 
\\'eiherh:iu"!chen konnte 19<)H \oll"!t�illdig f(.: .... tauricrt \\·erden. Dahei war 
ne!)C'1l L' inL'r \it'ueindeckung de ... D�lChl.'''' mit geklohl'nen L:irchen . ..  chinddn 
auch el lle .... ut i  .... che �anierung der Tr:lgkon.slruktion unut1lt!:inglieh. Die not­
\\ L'ndige .\u ....... teifung konnte mit kilim .... ichthart'n. , In der I nnen ... eitL' eier 
Iloll'.kon ..... truktion angehr:lchtell Zll.gebel1 erreicht \\·erden.  Die Holz­
k<)!btruktion .... e I h:-.\ \yurde in ihrer ursprünglichen Form in"tanclt-!L':-'L·lZl. 
\\ nlx'i die rri.Hlcr im unteren Bereich \'orlundl'nen, in der Z\\ hcl1enzl'it je­
(\()l'h \·l·rl()ren t-!cgang\.:'nen I loll-Sclliel)c-ElemL·nte. nielli mehr rckon:..truil·n 

A b/). 4{/. 4!J: lllllsbrt/ck. Siembacbplalz ,\'1'. 1-3. A llsilz Siembaeb. 
ll'"eiher!JÖlIsc!Jell. G'esClllilalljllahllle I I l 1d Deckell­
lIIalereiell I/{/cb Resla/l l'iel'/ l l /g 

wurden. Die ur .... prünglich f�lrhigl.' F�l ... �ung dtT ge .... amten Holzkon...; truklinn 
\Hlrde �l l lr  \,\'un:-;ch de.s Be .... illers nicht a u  .... gcführt . Die Deckenfn.'�ken au:-. 
der .2. H�ilftl" de.s 18. J hdt .  wurden gereinigt l ind re:-.taurien. 

AhiJ. 5: L!el lz, Patriasdol'/,YI'. 20. TClll/lllerblll;r.( 
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O A U A N A L V S E  U N D  

S C H A O E N $ K A R T I E R U I\ G  I 
� A'.lSbrolC'le I". z .. m M".lCr ... r, 

tO\�HI � o{IO'1ef'l�rt,e!'! n nJe.gtro.. Mauer .... -eß 3 0 ''>�'' 
.A.!Iw'teI\I'; Cer P\.rlOOtl"l.c"N 
bll z.JmUrLe P.ol' _ .m .... ., Qe!)I4OeI" °J:10'.ttlt� .. . ... ztrt. P;l'''.l.�ut\!'\n3tM 

B U N D E S D E N K M A L A M T  
U. ... oeSKONSf:Rv .. TORAT FUA: TIA.OL 

R E U T T E  I N T I R O L  
K L A U S E  E H R E N B E R G  
SUOFASSAOE RUINE, INNEN 

B E S T A N D S A U F N A H M E  F«09" ph Grvnd\.lve Mt;�O: IJW",IHi)Itl 
Au'n.hme lind Z.ic.hm""", Lat"z 168 
2j 1..lmt'tß�'lI' B kl'l:�.,.A�·.klt,;·�m''1t. E " "OI'l.c,'\I''tCAI"C''III.lo,l\Ile'e'''tOf':' E .. AQ.oCh ...... C!:I a..'lOd"oef EP"u 

... c'\I .... �tIft. S,rIC'" 
W.oet>�. a''1lIe ... 

Reutle, Ehrenber· 
ger Klause 
(Abb. 7) 
Die Reuunj( der Eh­

renhergeJ' KI::tu;.,e bt 

mit der Sichl'flll1g 
der rumö ... en, süd-

seiligt.'n Giehel-

wand fortge . ..,etzt 
\\'orc.kn. Oie Sch:l-
den ... ph�inome und 
Kon ... en'icl'ung!'>!luf3-
nahmen ,,'urden im 

Zuge der ArbeitL'11 

eing.ehend doku-

mentiert. \'X'eiter:-. 

Abb. -: Hellfle. EbreI/IJeI"[.(er "'mise. SiidjCI,sade Nllil lC'. /3{//I(///{/I)�'1! IIl/d ScbadC'l/skar/iert/l/g 

kOnnll' im SpJt h­

erbst die Dach kon· 
:-.trllkt ion über dt.:'r 

nordü .... t l ichen ßa .... -

tion nl'U aufgt::-elzt 

werden. Die Arch�io­
logen des I ll:-.l ilUlt.· .... 
für l 'r- und Frühge­

... chichte der l 'ni\'el'­
... it�it J nn:-,bruck 

h:lhen da., im Yor­

jahr g""'horgl'ne �1a­

tcrial der gotbchen 

Latrine zu einer 

Ausstd lunj( "uI1o<,,­

reilet. die den Stand 
der laufenden Re­

:-.taurierungl'n zeig­

te, 

IJenz, Patriasdorf Nr. 20, Tammerburg (Abb. 5 )  

199H erfolgte die...· "eil IllL' } lrert'1l .J:lhrL'1l gepb11l1.:' H\..':-.tauriL'l"ullg der F�l:-..sadl'n. 
Dahei \\"uH.k: die unter (tL'r Tünthl' der Jahrhumkrt\\Tnde liegende Archileh.-
11lnn:llerei aus der Zeit um 1 ')=)O rrl'i�elegl Lind kon:-.eIYII.·rt. wohei kleinen:. 

\'01' allem !urockt., \'er.inderungl.'n l.'rkt.:nnbar �ehhebL'n "'lI1d \'\'L' ... entlich für 

die Re ... taunerung \\':11' dk' Yedndl.'rung der Erkerd:idler. die n. I< ... 11 dem Brand 

um 1000 nicht Illehr aufgefüh n ,  .... ondl.'rn lediglkh mit einem kh,:int.:'11 Giehel 

n,>r:-.ehen \\orden waren . Die:-.L.' Erkt'rc.bchef. ur .... prünglich :-.iclll:rlich IUfl l1:1 1'­

lig üh""'I"höht . \yurdt.·n rn:lI1geb eine .... genallen Ih:funcle ... in l.'i ner reduzkl1t'n 

Lösung hi .... 7ur Gt:h.ludetLluk eQ.�:inzt und ihr .... ' Eigl·n.;;tändig"l'it durch ein .... ' 
Abwatmung hctont . Im luge dL'r .\1a(�nahmt:n ... ind die F .... ·n .... ter n:lch lkn h 'i-
den orig in.1 1 erhalten �ehl iebl'nen \"orhildern l·rnl.'uert w( )rden, 

Pettnau. Haus Nr. 8, . 1eUaunerhof (Abb. 6) 

Die I{e .... taurierung der Fa ...... :ldl'll i .... t �1I1 der Gil'hd .... cltc nat lt tkm im \'orjahr 

fe!'>tgelegtell Konzept fortgesetzt \\ orden, d:l !'> e l llL' Kon:-eJ'\'ie!'ung ut.:'!' 19ij 
\·on.!o!l:lJ1nl'''' Ohleit ner gl.· .... ch:i I'fen .... ·n Freskcn \·or .... iel l l . Die I )ar ... lellllng",,·n an 
der Il.luptfa .... :-.ade I"l'ichen \'()11 ar.lbeskl'nh�lf(l:'n, �i uf't.:'r .. .  t tk·tailreilhen 

Fen"ttl.'rrah mungen in rothraunt:r Cri .... ai l lem:llerel ( I, B. I-krzog Fril'drit:h und 
Philippine \X'elser ,Ib Fen .... terbekrönung. baccllant bche �I.ene n ) ,  Halhfigurl.'n 
I.\\'ist.:hen den Fen:-tl:'rn ab Ankbng ;l n den b:illt.'rlicllc..::n .J:lhn: .... I�luf. l1i ..... zu dell 

\'ollfigurigl.'n. mehrbrhigen Dar .... tl'l Iungen der Heiligen Barhara und Florian 
beider"'l.'it;., der i\littC'lach .... e .  Fl()rale und figurale �luckelementl' Ix,'k.rönell da.., 

zentrale und die �eill icht.'n üdhenaugt.'Il. 

Abb. 6: Pelli/(///. J1a//s SI'. 8 . .  l lelia//l/el'bo/ 

Schwaz, Franz·Josef-Straße Nr. 2, Rathaus ( Abb. 8) 
Die Ik· .... t:ltlrierlln� der b�lrockt:n Fa:-,:-.ade :-tand im .\ Iittelpunkt der Denkmal­
ptlq.�l' in Sch\\':lz. Die Fre�kl.'n \'on Chri�tof Anton !\IJ}'I' :IU:-; dem Jahre 1 -60 

waren durch AI '>\\' itterung und l ·l1l\n:lteinflü .... :-,l.., <';0\\ ic: durch Hartun� ... -
prohlt.:'lTIe de ... dünnen barocken Fre')koputze ... am älteren Putzgrllnd star" 

I)escll:idigt, AuRerd""'1l1 !'>ind bei früheren Hl.':-t3urierungen gröf�t.'re Partien in 

kr;iftig .... 'n Tönen al fl"e�ko erneuert worden. Die Hc:-.tauriel"ung war somit \'on 
kumpkxen technhchen Fragc .... tel lullgen und einem ;lUsgleichenden 

Iktll .... chenkonzept getragen. UIll tlie n.x.luzkrtt' Originabulhtanz mit den .... p�i­
teren l'e"taur.llori ... chen Erg�inlungen im Gleichgewicht I.U hallen . 

AbiJ. 8: Schlmz. Fral/z:/ose.FS/n((?e Xr. 2. Na/bal/s. Fassade 

Terfens, Pfarrkirche hl. Juliana (Abb. 9a, 9b) 
Starke Au:-,blühungen an den goti"ichen Fn: ... ken a n  der Triumphbogen­
\\'antl machten dringend Kon .... en·ienll1g�m�lgnahmen notwendig. � l i l  eier 
S;lnierung des J\I�l uer\\'erk.:-. . tkr Festigung des Putzes. dnL'r kichtt:n Aus­
l'eLU..,chierung und :-chlieElich F ix ierung der OhertHiche bt nicht  nur die 

Le:-.barkcil def Sl.cnen \'erbl.'��L'rt. :-.ondern auch der Bestand fClr die 
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AbI? 9a. 9b: Tel/el/s. Pfarrkirche hl. jl/fili l/ll. gotisches Fresko 

n:idl�lt' Zukunft ge�ichL'n \\ of(!t:n. Die Fre",kL'11 \verclel1 dem �leisler \'on 
Ah�am zuge ..... chriehL'n. um 1 '-1-0 datierl und zeigen drei Szenen aus dem 
�1;]J"iL'nlehen: \'erkClI1digung, Gehurt Chri...,t i und Anhetung eier Könige. 

Abbildungsnachweis: 

Foto Eli,ka"". Inm,brllck:  I 

frbch:lllf bi ld . Inmbrllck: 2. 3 
BDA. Lande..,kon�cn·;Horal für Tirol. Jud:  q 
HDA, 1.:l1ldeskonservatüral für Tirol, Ha user: S, 6 

Bunz Hülz! .  Aufnahme und Zeichnung: Lanz: .., 

Foto'llIdio Eddballer. Sch\\'az: 8 
BDA. L:1l1d",konsen'31or:1I für Tiro!. C"r:lInelle: 9 

VORARLBERG 

1998 \var  ein überaus  i ntensives Arbeitsjah r, i n  dem 
drei  Fachtagungen vorbereitet und abgehalten wur­
den: Anlässl ich der Fertigste l lung der Restaurierung 

der Wandmalereien im Mart insturm in Bregenz fand 
i m  April  e in  zweitägiges Fachkolloqu ium des BDA 
u nter Betei l igung internationaler Fach leute statt .  H ie­
bei konnten Geschichte. Baugeschichte, Kunstge­
schichte. I konographie und Restaurierdokumenta t ion 
d s Martinstunnes durch i nterd iszipl inäre Forschun­
gen n�i her beleuchtet werden.  Eine Publ ikation darü­
ber wird ausgearbei tet . Auch die seit e in igen Jahren 
jährl ich i n  e iner a nderen an elen Bodensee a ngren­
zenden Laneleshauptstaelt abgeha ltene tradit ionelle 
Boelensee-Denkma lpflegerragung fanel heuer unter 
gast l icher Aufnahme der teil nehm nden Stadtvertre­
tung in Bregenz statt . H iebei wurden elie Restau rie­
rungsschwerpunktc des vergangenen Jahres, wie el ie  
der Nepomukkapel le,  des Mart insturms und der 
M ichaelskapelle vorgestel l t  unel auch das Kunsthaus 
Bregenz besichtigt.  chl ie@ch wurde die einwöchige 
Konser\'atorentagung des BDA, el ie jedes Jahr i n  
einem anderen Bundesland stattfindet, im September 
in Vorarlberg abgehal ten.  Sie d iente n icht n ur dem 
Erfa hru ngsaustausch österreich ischer u nd auslän­
d ischer Fachkol legen. sonelern es war a uc h  vorra ngig 
das Ziel der Tagung. a l le.  elie zum Gel ingen u nserer 
Restaurierziele beitragen,  wie öffentl iche Instutit io­
nen.  Eigentümer. rch itekten, Restaura roren u nel 
Handwerker. m ireinzubeziehen.  Vor a l lem wurden 
d ie hedeutendsten Kulturdenkmäler und Ku lturland­
schaften Vorarlbergs \'orgestel l t .  

Zu den wichtigsten Hesta u rieru ngen zä h lten d ie  je  
über vier Jahre laufenden und 1 998 ahgeschlossenen 
Hesta urierungen der k irch l ichen Objekte St .  Marrin i n  
Ludesch.  der Marr inskapelle i n  Bregenz sowie d ie 
Au geninsta nelsetzu ng eier Wal lfahrtskirche in Bi ld­
ste in .  Hervorzuheben wären zusätzl ich d ie I n nen­
restau rierungen der Pfarrkirchen Gurt is  und Groß­
dorf, wobei besonders qua l itätvol le  Neoba rock­
malereien i n  Öl tec h n i k  a u s  dem begin nenden 
20.  Jhdt .  freigelegt werden konnten .  

Im Kloster Mehrerau w urelen die Fassaden eies 
großen Hofes mit dem Prälatentrakt restauriert. ein 
\vürel iger Rahmen für die für 1 999 vorgesehene Ju­
bi läumsausste l lung ,,900 Jahre Zukunft " .  

Schwerpunkt der  Denkmalpflege waren auch Ben'eu­
ung zahl re icher Umbau- u nd Restauriervorhaben pro­
faner Obj k te i n  der A ltstadt von Fe ldkirch.  wobei 
wiederholt elie Konservierung von Sandstein e in vor­
rangiges Thema darstel l te .  

I m  Bregenzerwalel und i m  Rheintal  wurelen d ie seit  
1 996 laufenden exemplarischen Baudokumentat ionen 
von Bauernhäusern mit  Studenten vom Inst i tut fü r 
Baukunst eier Un iversi tät I nnsbruck \veitergeführt und 
i n  einer kleinen Ausste l lung präsentiert. 

Die Grundlage eies Den kmalschutzes ist d ie vollstän­
d ige Erfassung eies Bestandes erha l tungs- und denk­
malwürd iger Ohjekte. m zu verhindern. dass - wie 
es leider schon vorkam - die Unterschutzste I lung erst 
zum Ze itpunkt einer bereits von der Gemeinde erteil­
ten Abbruchgenehmigung eingeleitet wird .  wird d ie 
Erhebungs- und Erfassungsarbeit a n  elen Vorarlberger 
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Denkmälern zügig ,'orangetriehen:  es konnte bereits 
e in  Drittel eies G esamtbestaneles in nur  drei Jahren 
bearbeitet ",-'erden , 

ßregenz, Kloster Maricnberg - ehem, Villa Itaczynski (Abb. 1 )  
Der U)-=;· l S-- errichtete neolxIrocke \"il1cnh:lu a m  Pf:inderhang \\"iru seit 
1906 al� l\.lo.'itcf \'on den Hrcgenzer Dominikanerinnen genützt. "\lach def \'or 
einigen Jahren :lbge"ichlo,,;st'I1L>n AUlknre,',tauril'rung kunnten nun auch die 
I n nenrjumc im Erd- lind cr...,tc.:11 Oherge, ... choJ.� aL  .... SeJllin:I lTjullle a<.bptiert 
und enhprechend re..,tauric.:rt werden. D:lbei wurden die üherall;" reich lind 
\Tr�ch icdL'n dekoriL'rten ! )CCkL'1l in ihren ur:-;prünglichen Zu-.;tand \'l'r.;;etzt. 
he .... onder:-. die Farhfa ........ ungen de:-- Stuck.., lind du,: tlorakn, in  Öl  :Iu...,gefühnen 
i l l u"ionisli,:--chl.'11 :\Ialercien nach Ahnahmt' \'un Dispersion..,:.,chichten. Die 
\\'�lndtbt hell \\ urdetl im Erdgc .... chog mil S i l ik�ltr�lrhe und 1 m  OhL'rge�chog 
mit Leimf:lrbc au�g<:ll1a l t "  

Ahh, J: !1rep,I'Ilz. Klos/er .1  [al'ic/lbe/g. dekorierte Decke. /lacb 
Heshlilriem/l/i 

ßregenz, Kirchstraße Nr. 28, Landesarchiv (Abb. 2) 

Da ..... in elen Jahren 1 6HR his 1 -") I errichtde chell1" Palab \X/: i lc lhurg-\\'o lfegg 
Leigle \"01' al lem im Suckdhereidl Plil zsch�idC'n lind an den Fa��:lden Farb-

Ab/;, 2: Brege/lz La/ldesarcbil '. Fassade, /lacb Res/allriem /l.� 

1 651 

: Ihpbtzungen " Ein in den -Oer jahJ"{:n �lurgebr;lchler st:1rk zementh: i l t iger 
\"erplilz halle den hhlori."ichen Al tpll!z �lark gesdüdi�1. �ach Erg�i nzung (kr 
Fclil ... lcllen wurde mit Hein:-.i l ik:l 1farhe gC�lrichen" Ahpb.tzungl'n der Sanel­
Meinge\\"�indt..' an Fenstern und Türen \\ urden durch Ergii n/.ungen und 
Fesligullt! der Steinteile behohen" N:lch ('lbcrzug mit einer Kalk. ... chlii mllle 
konnte d�l� ursprüngliche AlI . ., ..... ehen eier Gl iederungselelllentc \\"ieclcrgewon­
ncn Werden. Den historischen entsprechende Holzb.den cr:-.etzten industriell 
gefertigte. 

ßartholomäberg, Pfarrkirche 11.1. ßartholomäus (Abb. 3) 
Der von ' -19 bi:-. 1-" 3 unler J\ l ileinbeziehung gotischer Rn.lteHe erweiterte 
Barockhau im ummauerten Friedhof stellt i n  seincr Lage...· oherhalb " on 
Schrlln ..... L'ines der hedeutendstL'n \'\.'; t l lrzeicht:n dc.'i Lande� dar. Als �ill <::stt'r 
Siedlu ng,'1on (IL,,, .\ lonlafon�" helegbar ah def K�lrolinger7.eit. profitierte die 
Streusiedlung \"01' allem '"on dem ab I 3 J 9  nachge'\\'ie�en('n Silberberghau" 
Die:-.t:'r Ikichwlll -,picgelt �ich �Iu("h in der reichhaltigen InnenaUSMatlUng de� 
GottL' .... hau.'1e;-, \\'ider. Fine Au f:; .... nrestaurierung der Kirche stand schon seit 
mt.'hrerell .Jahren an. da der 1 9':;2 auf den Altputz au(�ebrachte zernenth al ­
tige C'herrieb LU rn:I.  .... �i\·en Putzsch:iden gl..'fühn hatte..: .  Au f-!,erdelll gah e� 
Sch�iden am holz .. chinddt!edeckten Kirchen:-.chirr. dC�"'l'n leIZIe Tei l ­
eincleckung J 966 6- \"orgenolllllll..'n \yorden \Y�Ir. Ein  . .,�it 1 9.:;6 Ix:stehL'nder 
Hi�s im GL'\\'ölhc ck .... Pre:-.hyteriums sollte ehem;o kon:-.olidicn werden. Der 
durch (Iuf  .... tcigende Feuchte ge:-.ch�idigle gequ3del1t: Sockelputz wurde ab­
genommen lind t.:rneucrt" eine Drainage UIll die Kirche gelegl. H:llte man \"ur 
Beginn der Arbeiten noch damit gen.:chnL·L die AlIt�enputzüberfbche weit­
gehend erhal ten zu können. Illu��ten im luge der Arhdlen grögt.:re P�111icn 
his �lUf die ,\lallern�iche �lhgenommcn und mit einL'rll reinen Kalkputz.  der 
dem AltpUlz in Siruktur und Auflragungs�rt anzupas .... t.:n ,\\'3r. erneucI1 \\-er­
den. Die C I .  1 00 .l J h1"c alten Kirchl'nfen�ler wurdL'n neu verhleit und wieder 
in der ur:-.prünglicht.:n Einfachn:rgla�ung ( a l lerdings mit Kondenswa ........ er­
rinnt.: )  \·ersetzt. Das Turmkrellz .... owie die �lct�dlteiJe de:-- \"oti\'kreuzes an der 
;\of(beile de:-. f\.irchen�chiffes \\ w"den sanier! lind in  oer ursprünglichen 
FJrbt:dnlng ge.�t richen und vergoldet. 
Gl eichLeilig bet!:,lnll die Gemeinde ßartholonü.berg mit deI" Hc:-.taurierung 
der Friedl tof"imaucr. Diese war in den letzten Jahrzehnten immer '\\,'icder 
partiell repariert und a llsgehes�t::rt worden .  TrOIZ der h:lngseitigen �lüt z­
pfeiler ddngte das Mauerwerk ah�chn itts\-veise IXHIchanig n:lch augen. Nach 
der Er:lrheiwng einer .\l wilertl3che \\'tlrde die -'lauer ab ..... chnilh\\"(:i ..... e �aniert 
hzw rt.:k()n�truiLrt 

Abb. 3: lJar/bololllähelg. Pfarrkirche lIIil Friedbo/slllaller 1'011 XO 

Egg, Pfarrkirche hl. loset in Grogdorf (Abb. 4) 
Di e 1-60 62 erbaute lind mit drei Ah�iren" Kanzel und Taufstein au�gestat(ete 
Kirche \\ urde lR(i2 nach 0'1<:11 ,·erUngen . 190H 09 erfolgle durch den 
Schlil,..,er Ausstaltllnt!�m:dl'r Anton ,',Iarte eine komrlclle AlIsl11�dllng der 

Abb, 4: Ep,!!.-GrojSdOII Pj'arrkircbe. {/llIeres f;ef;ell Hochal/al: Iwcb 
!<es/all rierli llf; 
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\\'�inde lIno Decken mit Dar .... tellungen all:-. dem J\la ricnlehen sowie neoha­
rocken dekorativen ölgehundenen Ornal11L'ntl11alerciell. die in den 60er Jah­
ren wiederum überstrichen wurden . Diese mit Vergoldungen hereicherten 
Ma1t:reien lL=gte man nUllmL'llf frei. Fehlstellen wurden ergUnzl.  Insgesamt 
wurde bei der Hestaurierung dt'!-- l nnenraU111e:-, auf den !elzen. dil' gesamte 
AlI� ... tattlln� umLI:->scnden historisch ge\\'�lChsenen Zustand Bedacht genom­
men. Die Ah,ir<: mit ihrer Fas,ung \'on 1 90H 09 \\"urden lediglich gereinigt. 
Durch die aufwcndige. \'on def PfarrgcmL'inde mit gror�er Sorgfa lt begleitete. 
über L.\\'ci Jahre dauernde Heslaurierung. \yun.lL' da .... einheitliche Gesamtbild 
de.., überall!) reich 3usgeS(attelen Kirchenraul11es wiedergewonnen. 

Feldkireh, SI. Peler und Paulskirchc am Friedhof, Renaissanceallar 
(Abb. 5) 

Der üht.'rau'l \\ erl,'olle Altar \yar jahrelang deponiert und \\'urde nach er­
folgter J{e .... taurierung wieder auf�estel l t .  Das \'on Dietrich �Ieu .... :-.en 16 1 L I ge­
mallt' Altarhlan wurde in elen Re:-,wurierwerk,:-,ULtcn des BOA rc"taurierl. Eine 
besondere Problemstellung hiehci '\\',.11'. das!" die Altararchitektul' zum Teil 
noch die Originalfassung in Leimtet'hnik zeigte. während einzelne Partien . 
",ie: die S'iulcn. im 1 9 .  -'helt. übnf",st \\"ord<:n "'a .. en.  Das Alta .. hild ( Ö l  auf 
I loll ) mit dem Thema .. ChrbtLl� er .... cheint :\laria" lind . .  noli me tangere" 
dürfte p�Hl iell hereits im lH . .Jhdt. übermalt worden sein, Damals erhielt die 
lIr�prünglich fa�t unbekleklete Chri"tlbfiguf einen roten UmhJng, Da unt<..:r 
den L 'hermalungsschichten die Originaloherfbche bereits reduziert w:lr und 
ein Eingriff in die ge�tlterten Firnis'Ichichten \'crhindert werden :-,ollte, \\ urde 
der ge·'i\'achsent:'. \'ereinheitl ichende Letztzu.'.tand heb�sen, 

IIbb. 5: Fe/dkircb. Friedbofskircbe SI. /Jeler /I IId Palll, 
Rellaissallcealltll� lIacb Reslallrier/II/I; 

Gaißau, KirchSlraße Nr. 4, Pfarrhof (Abb. 6) 
Der seit dem 19.  Jhelt .  als Pfarrhof genützte ehelllalig<: G,,,thof wurele u m  die 
1\l it h:.' des 18,  Jhdt. erixllll und �ollte infolge st'ine� schlechten !3auzustandes 
ursprünglich abgebrochen werden, Bei der nun sdt über drei Jahren laufen­
den Sanierung und Hestaurierung \vurdell die Fundamente unterfangen, (b'i 
Fachwt::rk innen und außen freigelegt und konstruktiv erg:inzl. l l iebei konn­
h.:n an den Fassaden die ursprüngliche Hotf:irbelung mit einem ölgebunde­
nen f\nstrich wiederhergestellt und im I nneren. in den G�ingen Lind einem 
k leinen Haum im 2, Olx:rgeschoß eine Fachwerkhemalung in Graulönen 
frL'igdegt lind restauriert werden, I n  der ßcschüttung (kr Schräghöden wur­
den Teile von barocken Tellern und Krü�en entdeckt. die einen guten 
Überblick über die im 18. Jhch, in Haushalten vcrwendete nur mehr sehen 
erhaltene Ke .. amik zeigen. 

Zur Er�chl id�lIng des Pfarr .... aale� im D:Jcht-!L''1chol� wur<.Ie.:n an der Rlick.'.eitc 

t.'in Stiegenhau . .., und ein Lift - der intcrnatlonal anerkannten Richtlinie der 

Iknkm:tlptlege. c1<:r .. Charta \ on '·e:m:dig·· enhprechend - als neu hinzuge:­

felgte Elc I11cnte in 13etonkon.'1truktioll und mit Glas \·erkleidel.  angefügt. 

IIbb. 6. CaißClII. Pfarrkircbe / "011 WeSlell. /lach Reslallrieml1g 

Götzis, Burgruine Neumontfort (Abb. 7) 

Oberhalb \'on Götzis auf dem Therenberg thront der �IUS dem beginnenden 

1<t . .Jhdt. �tJ.J1lJ1lende Bergfried der Burgruine der damaligen Gr�lfen j\lontfort­

Feldkireh, Dl:r noch zum gröf�ten Teil t'rhahenL' \X'ohnturm wurde in den 

JelZlt'1l Dezennien I11chrmab un'l�H.:hgem�iB saniert. wa� zur \'erschleierung 

der t yri�chl'n t\laul'rschichlUngen und durch die \'erwt;.·ndung \'on Zemenl­

mürtd zu massh't;.·n Sch�iden ;lIn hi .... lOrbchen �1auer\\'erk führte. Zur Kon ... oli­

dierung \\'urde an der Südseite dne ,\luster�Hbeit \'on übtT 20 J1l! durchgen.lhrt. 

Dabei wurde die j\lauerslruktur in Art und Technik angepasst und die t\ laucr­

fugen auf ein festgelegtes ."Ji\'eau hinter dt:r t\-laucroberfbche nachgearbeitC't. 

A bb. 7: CÖlzis. Bllrgmille Ne/l / IIOII!/orl l'OI/ S(ide/l 

SI. GaUenkireh, Galgenul, Gweil Nr. 1 24 (Abb. 8) 
Ibtoromani.,ches ß'llIernhaus aus dem 1 6. Jhdl. im 19. Jhclt. überhaut. Volks­
kundlich bedeutend ist die noch nie re�t:lUrieI1e Uill I ':;HO d�lliel1e Dekor.Hions-

IIbb. 8: SI. Callel1kircb, Ca/gelllll. Gll'eil Xr. /24. räloroll/al/ iscbes 
Ballerl/baus alls dem / 6  . .Jbdl. l1acb KOl1serl'ienl l lg 
der fassade 
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1ll�i1erei mit lkn D.lr ... tdlungel1 \'on I l ir�<.. h.  Pferd. Bannknoll...·n. \�\'l:lIl'rkrelll., 
1 1 :I1I�zL'ichL'n und QU<I(h .. :rungel1 . DiL' .... c \\'urden nun 1111 hl-Zu .... [and kon"L'r­
\ ien. der PUI7 gek .... t igl. die Ft.:'hl ... tellL'J1 durch IlL'utr;!le Put/L'rg:.inzungell ge­
.... c h lo�, ... L'n und mit h::�t lk la '''' lIr \'(,'p�t'hen. 

Abbildungsnachweis: 

B\ )A. L1nde.',k()n .... L'IT�Il()rat für \'orarlhtTg: I -H 

WIEN 
Tägl iche Herausforderung für d ie Denkmalpflege ist 
die groge Unterschiedl ichkeit der Probleme und A uf­
gaben, bedingt durch d ie  Verschiedenheit der Denk­
m�i ler. wie groge K i rchenbauten des Barock und 
Historismus und k le ine \X1egkapellen . Sch lossbau ten 
und Palais, aber auch Zinsh�i user und elörfl i che A n­
wesen.  öffentl iche Monumentalbau ten und techni­
sche Objekte.  wie etwa das RiesenraeI .  Ihnen a l len ist 
in  Wien elas überdurchschni t t l iche 'iveau ihres 
künst lerischen u nel h istorischen Ranges gemeinsam. 
Ob\\'ohl el ie Di\'ers it �i t  jegliche Rout i ne in  der Arbeit 
des Denkmalpflegers ausschl ießt ,  hat sich so etwas 
Ähnl iches in  pos i tivem inn bei jenen Bauten e inge­
ste l l t , el ie in jedem Jahr  A nlass für denkma lpflegeri­
sche Magnahmen bieten.  I n  reg InüfSigen konstrukt i­
ven Besprech u ngen werden d ie a n stehenden 
Magnahmen i n  Schönbru nn ,  St . Steph:ln u nd der 
Hofl,urg behandel t .  Das in  der Öffentl ichkeit  viel 
beachtete Grogprojekt Un i\'ersi t � i tscampus im A l ten 
Al lgemeinen Kra nkenhaus konnte zum Abschluss ge­
bracht \\·erden.  Dafü r  wurden andere arbeitsintensi\'e 
Großbaustel len eröffnet .  von denen \'or a l lem elas 
iVluseumsquartier. die Albert i n a ,  elas Pala is Kinsky 
und das Konzerthaus hervorzuheben sind.  

Manche Objekte haben im Zusammenhang mit  dem 
Denkmalschutz die Öffentl ichkeit  erregt, a uch wenn 
denkmal pflegerische Aspekte h ier nicht  im Vorder­
grund standen. Eine Bürgerin i t ia tive wendete sich 
gegen die Errich tung eines Wohnbaus im ;\iahbereich 
von denkmalgeschützten Häusern in  einem begrün­
ten Höfekomplex in der Josefst: ldt .  Heftiges Für und 
Wider löste der rote Anst rich des Sezessionsgebäudes 
aus .  Auch in d ieser Angelegenheit  waren zahlreiche 
Ste l lungnahmen in a l len Medien gefordert. Schl ießl ich 
wa r - ausgelöst durch ein laufendes F lächenwid­
mung 'verfahren u n d  eine Bürgerin i t iat i\ e - d ie Denk­
malwürd igkeit der so genannten I<J imt-Vi l la zu über­
prüfen .  Die Frage, ob d ie erst nach dem Tod des 
Ma lers zu ihrem heutigen Erscheinungsbi ld  Ll Jl1ge­
ba ute Vi l l a  ausreichenden künst lerischen Rang als 
Denkmal für sich beanspruchen kan n ,  oder ob den 
noch te i lweise das ü ntergeschog bi ldenden Mauer­
te i len,  d ie noch vom ehemals ebenerd igen Garten­
häusehen stammen. das Kl imt  a ls Atelier gemietet 
halte, entsprechende historische Qual ität zukommt, 
um h ier e inen Denkma lschutz zu konstitu ieren.  
,vurde i m  Berichtsjahr bescheidm�ißig n icht entsch ie­
den.  

Außer den im folgenden Bericht genannten Objekten 
waren zah l reiche a ndere Vorhaben im Gange. Viele 
Gemeindebauten sind weiterh i n  in  Arbei t .  Da uer­
themen sind auch d ie  Verkehrsbamverke der Stadt-

:rE 1 67 

hahn.  die Spitäler. Schulen und Amtsgebäude. Zahl­
lose Ansuchen für A ntennenan lagen sowie E i nrich­
t ungen für den Satel l i tenempfang. aber auch zuneh­
mend Solaranlagen binden viel Arbeitskraft . Eine 
Fortsetzung fa nd a uch die Mi t \,- i rk u ng des 
La ndeskonservators im Beira t  des \X1iener Altstadter­
haltungsfonds und im Kunst- und Kul turbeirat cl r 
Erzdiözese sowie in anderen G remien . 

Über die bereits genannte Problemat ik  h inaus ist d ie  
Abwick lung von Denkmal pflegevorhaben härter 
geworden.  nicht  zu letzt durch den a l lgemeinen 
finanziel len Druck . ln  e iner Zei t ,  in  der das H aupt­
a ugenmerk der Öffent l ichkeit  und damit  auch der 
Ku ltu rpol i t ik auf  "events" l iegt , wird es immer schwe­
rer, d ie n icht  m i t  Ereign issen verbundene u nspekta­
ku li ire Erhal tung des ku l turel len Erhes der Öffent­
l ichkeit  zu  vermi ttel n .  Diese Antei l nahme der 
Öffent l ichkeit ist jedoch fLi r die im öffent l ichen I nter­
esse gelegene Erha l tung \'on Kul turgut  a ls Thema \'on 
Denkmalschutz und Denkmalpflege wichtig. 

1 . ,  Oorotheergassc N r. 1 8, Evangelische IGrehe A.ß. (Abb. 1 )  
Dil.' \ "iH2·H5 L'ITichll'lt' Klosterkirche 'i\ ird �l'it \ -Hj n m  der e,'angdi-.;c!lt..·n 

Gemeinde ab Kirche genutzt. Der I R-Cl durch An.:hilekl ThiellL'mann \'edn­

den<.: Kirchl'nh�IU wurde 1 9-t1 stark hL'.'tchjdigt. Trotz Emp0l"L'neinh:1111en und 

der \'l:rlq,�l1ng der Chor\\'and ist im Inneren der Hl'n�li,-;sancecharaktL'r erhal­

ten gL'hliehe!1. Die Ausstattunt: mit I loch:d l�l r, K:mzcl und ChorgestCl hl 

... l a mmt :IU� dem Ende d,,-'� 1 8. bz\\". 19  . .Jhdt. 

Iki \·orumer ... uchungt;:.·n für die Innenre�lauril:rllng \\ ur<.!<..' die nur mehr 

dun.. II hi ... lori ... che Foto ... hele�le Innendekofalic>n <.h>kufllentierl. Au� 1\.0 .... 1<..'11-

f.!rüll<.!l:n wurde jedoch \'on einer Hekon ... lfUh.lion ,\b ... tand genolllmen und 

Abb. I:  I . . Dorotbeerp,asse. I:.'cc l l lp,elische Kirche A.B . . Hocbllitar­
hild lI,äbrelld Restauriert111M 
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1 68 BUNDESDENKMALAMT - LANDESKONSE 

die /Ukll.t he .... tchende einEirhlge Au"m;l I ung hClhch:tItt.-'n. Die Re .... t;!urierung 
der AlI:-�taltling 1IIllfa:-...,r(' die Rcinigul1,1-: cl ..... !'> Chorge ... tühl. ... lind de .... I I ()ch�l l-
laI '  .... die Rt..' .... t�lllril.'rung des Hoch:dtarhilde ... . ... owit· diL' Freilegung der origi-
nalen Fas:-ungcn an T�lufslL'jn lind Kanzel. 

1., Kärnlnerslraße bei Nr. 37, Malteserkirche hJ. Johannes d. Täufer 
(Abb. 2)  
Dil' anstelle einer :ilteren K:tp ... :l le im I I .  .fh(h. erriclllt'lL' Kirche L'rhielt I HOH 
eine kla ...... i/i ... ti..,chc Fas"adc wie auch da..; Innen.:.' \\ urde umgestaltet wurde. 
So stal1llllt.:11 Hochaltar lind K:l lll.d .... o\\'ie da..; SllIckdenkmal des.lc:lll Parj..,()( 
cl<: la \'"kll<" '"" die,er Zei!. ",ihreml die Org<:! und da, Hochaharbild <Taufe 
Chri�(i \ on Johann Georg :"'I(h 1111<..1 1 ) herdh um (he .\Iitte dc"i 18. . Ih<..l1 .  ent­
.... t:l I1den ... incl. 
Die I n  .... tand ... etlung 1998 umfa.., ... le die Re�t:llIrkrung der gOlischen Chorfa ... -
"':Itk: lind <..k· ... Dache ... sowie d<.:'" Innenraume.., mit der ge�alllten u�...,(atnmg. 
Die S:m<..btL'infas:--ac.1e des Chofe .... \\,;1]' leilwei�e .... Iark \-ersintert ( \Terfugunge!1 
und ein Sockdüberzug au .... Zement ),  die Sl rdx:pfeiler:dxleckungen .... ehr \'L'1"­
\\'iUert und \'on tiefen Ris...,cn durchl( )�en, die durch rOMendc Ei:-.enannic­
rungen hcn-ol't{erul't:n "'aren. Die �teinlbchen \\ urden gereinigt. ro .... tende 
Ei .... en i�olit...'rt. hindemitte\sch\\'ache IkreichL' gd·e"'ligt. Risse \'erkleht und 
materblgefechtc Erg�inzungen d urchgefühl1 . �chlieg1ich \\'urde L'inl' K:tl k...,­
chl�i1l1ll1e Illl'hrfach porenfülknd. IK'i den .\la f�WtTken la"iierend auf�ehrachl. 
Dil' Erg:in/.ung de� o,,;tark hesch�idigten Sandstein'i i m  SockeiherL'il.:h erfolgte 
mit Kalkrnörtel .  die Schliel�ung der FEichen I.\\·i .... chen den Strebepfeilern mit 
f\al"putz. S�inltliche Steimeih: \\ urden hydrorhohiert. Be .... ondere .... . \ugen­
merk \\·urdt.:' :lUf die I nstand"'L·tzun� de;") Dache.., �eleg.l. bei dem uber \\ eile 
�lrt'cken no<:ll die hi  ... tori .... che Deckung mit T:I. ... chenziegeJn 3U:-. der Zeil um 
1 600 \"()rh.lI1den ist. 

!lbb. 2: J . . Kärll/llers/raße, .l Ja//eser Kircbe. f)ucb lIli/ Tascbellzie­
Re/li. 1 / 111 1 600 

Der I nnenrL'�laUrierung ging eine Befunuerhdlung \·oran. die mögliche.: 
h islorbche Farbfas�ungen und \X·andm3Iereien erfas:-.en . ..,ol![(.:'. E .... konnten 
mehrere Fa�su ngo,,;s(hichten und dekor�lti\'C I\ I a len.:i<:n aus ck'm 1 6 .  bi .... 
19 .  Jhdt .  gefunden wer<.kn, die jed<.H.:h nur .... chr fra�ll1L'ntariscll erhalten 

waren, �o da�s der Innenraum \\'ic..:derul11 einfarbig hell g<,:slrichen wurde. 
Da.., origi nale Er�cheinung...,bild ck''i I lochaltar .... wurde in einem ocker-roten 
Farbton wiederhergestellt, dt:m die ehenfalb rrdgdegte j\lenS�l bz\\' . die \ üm 
Kld)eterpich befreiten Stein...,tufL'n au� Buntk�11k enhprechen. DiL' barocken 
Kird1t.:'nb:inkc mir intarsiL't1en Slalt  .... erkreuzL'n �In den \X'angcn \\-unkn 
gleichfalls restaurier!. 

�TORA1E 

] ., I'oslgasse 4, DominikanerkJoslcr (Abb. 3)  
"ach 1 300 lTrolgll:n diL' l-mge"talwng d e  .... Kn .. ·uzgange� und die Ef\H.·ilerung 
de .... 1 226 geg.ründeten Klo�tL'rs nach Sückn. Ah 1 '1 ,0 \\·ur<.k die neue erhöhtL' 
Dominikancrhastei anstelk' der a llt:n St:lchht.' fL' .... tigung errichtet und Anbng 
tk� 1- ..I hd l . der Kreuzgang eingt...:wölhl und aurgestockt sowil' nach 1 650 

eIn<.: neu<.: barocke Kirche errichtet. 
Der im �üden �In die Klostt...:rkirchc �111 .... chlil'f�ende Kreuzgang \\·urde 199- 9H 

rL''''tauricrt und hauhi"tori .... ch ulHer ... ucht. '\:Ich den \·er�inderungt'n der Ein­
wolhung im 1 - .  Jhth. ( hof�eitig \'01' die �oti .... cht.'n Segmt.'llthogenfL·Il'iter gl:'­
....ctl.te \X·�IIl<.h·orb.gen ) und der It...: il\\ t:i .... t.·n l"nlertl'ilung in Zimmer im 19 . .Ihdl. 
wurde.: der Kreuzgang um J 900. in der ":\chkrieg�zeit lind in den �L:chziger 
J:thrL'n adartiert bz\\ . ino.;tandgt..:..,eIZl. Die LUIl) Tcil ticfgreifendt'n .\I:lgnah­
Illen in un .... erelll Jahrhundert. \\ ie Ch!.:'r .... tocken und Aharbeiten dt'r Fen...;t!.:'r­
ge\\·�i nde. \u . ..  brechen l ind \"ennaut...:rn \-on Ferhlt..:rn und Türen .. Ein:-.tL'mmen 
\ on Leitungen "owic ci:l� "\u t1)ringen einer zentimeterdicken Zelllt.:'ntrulz­
:-'L'htcht an den \X·ündcn hahen zu relati\ grof�L'n \'erlll�tt..:n an dL'1' Origin:d­
.... lIh, ... I:lnZ geführt . Zid der nunmehrigen I nst:lnd .... t·lzung \\':11' e�. die unter (kr 
ZClllent:-,chiclu bcfindlichl'n Fre:-;kohLTeiche und Arl·hiteklurelemt.:'nte zu 
.... ichern. I.U restaurieren und je nach Zustand zu pd .... entil'ren. A u  .... gang .... punkt 
\yar /,un�ich�1 elie ErneuL'rung der e1eklri .... cllL·n Leitungen. Pm hier die ent­
.... ,lI'L'chenden Entscheidungen treffen zu könnl'n. war die begleitende Hau­
f()1·...,chung. \ on be�ondl'rer Bedellfung. 
Dahei knnnten ballhbtorbch wichl igt' Erkenntni:,se gL'wonnen \\-erclcn. 
Altt.:'�tcr Teil ist der närdlirhL' HerLieh dL's O .... tllügeb mit L'iner dreileiligL'n 
Fen .... tergruppe. d i e  \\'ohl der L·r .... ten pro\·i .... orbchen Kapitel .... aabnb!!e 
:lIlgehÜl1e. Die an .... chl id<ende. o,,;p�ltt.:'r ge,tahL'te l\.apitel .... aalfa ...... ade wird 
dominiert \"()!1 einem nun freigeiegtL'n. L'rg�inztt:n und re�{;lUrieI1en hreitt...:n 
r\lndhogi�en Portal .  ße ... onder .... hemLTkl.·n...,\\ ert i"it die kompktt erhaltene 
Polychromie - ,...;chwarze Fugen11l3lerL·j lIber einelll dünnen Kalkan�lrich in 
ockL'r "io\\'ie ein gemaltt::s \X'a ppen. S(Ü..1- lind \'\'estflügd wurden gleichzeitig 
im 13  . ..Jhdl. errichtt:L an der \X'e�t\\'�l nd \\ urden drei FenMer des 13. Jhdt .  mit 
Farhfa�"u n� (Fugellmalerei) SO\\ ie eine neihe \·on Kreuzmecbil!on .... 
(\'crnnlll ich z\\'i ..... chen 1 23- und 1 2-0 ) aufgefunden. Um 1300 \yurde in d:l:-' 
\\ e�tliche .loch des SüdtlLigeb ein tiefe .... k;impferloses frü ligotischc ... Trich[er­
port;11 gebrochen. cbo,,; \'L'rmutlich den L'ino.;tigen rerr�i..,entath·t'n Hefektori­
lIlll .... /.ug:tng hildete. Aus der L·r ..... ten 1 1 �llftL' tk .... 1 .... . Jhdl.  �r�lInmL'n die freigL·· 
IL'gten \X·�1 I1dmakTeiL'll. 1\larieIllod ( Südllügt:!) lind AnlK·tung der I !eiligen 
DrL'1 f\ünige (\X·e ... tflügeJ ) .  I n  der ,'<ord\\·.lIld de .... Kreuzganges konnten in elel" 
Etkt' 11I1ll "'r�llgoti .... chen Llnghau" drei Bügen alh dt:r er .... tL'1l I blfle de� 1� .  

Jhdl . freigelegt \H .. .'rden. Au ... der glclcllL'n Zeit .... t�ll1lml'n zwei '\!ecbillon ... (Ju­
d.l...,ku ........ Gefangennahme Chri ... tl. hel.. I . 12. und Chrbtll .... im Geningnb \'t:r­
kugnllng I'etri). Oie He ... tauriL'rling der \\ .Indgenülck lI mfa ....... te in er..,ter Linie 
die Suh:-.tanzsicherung. Von den KreuzJ1ledaillon:-. \yurden �chlid�lich nur 
jenL' in gutem Erhaltu ngszu .... land pr�j...;t'ntiert. 

niL' Funde im Krt.:'Llzgang de� DOlllinik;tnerklo"iter� sind fel l' (]je \\"'iener Sladt­
t!e:-,chichtL' und Kun...;tgeschichte ein \\e:-'l.·ntlicher Beitrag. \'01' allem die rrL'i­
}.:L:il:gle f\aritelfassade ist offt.:'lbichtlich die �iltt'ste eine:-. Bettdordcns im 
ö .... tL'ITeiehi -.;chl'n Hau m  lind die Fre .... kl'n dokumentieren die Bedeulllng 
\'X'kn� für die frühgoti�chl' \'X'andm�llerei. 

!lbb. 3: I . . Pos/gasse. f)omill ikallerk/os/e/: lr'estjliige/ Ilach 
Frei/egll/lg 

1., Slephanspialz, SI. Slephan (Abb. 4) 
Die wohl �ch\\"ierig..,te und gleichzL'itig inno\-ati\'ste '\laf�n:dl1ne am Dom war 
dic Sicherung der monumentalen. nordweM l ich in -0 hb 90 .\leler f löhe ge­
Iq�l'nen Fiale de:-. Slidturm .... . Die UrsachL: für die Folge�ch�idcn W�Ir. cla:-,s bei 
der E nlL· L II .. � ],lIng de� TUl'mhdms I H()O die ca.  1 2  i'v 1eler hohe Spitze diesl:], 
Fi:lil:. auch Riese genannt. zwar :llhgt.'tau:-,cht. der dam�lb stabile Unterbau 
allerding..., im Kern belassen lind lediglich die \-erwitterte Oberll�khe :Ibge­
o.;ternmt lind mit neuen. 10 CTll dicken Steinpl:lttell \'('rkleidet wurde. DiL' in 
der Folge unter die...;e \·erkleidung cindringende Feucht igkeit führte zu einer 
fort"ichreitenden :-'d1\Yiichung dc� f\t'rnge, .... lcin�. Zuletzt hatte sich die Auflt:-'l 
tkr Fialen-SriIZL' \'on GI . 2':; Tonnen auf diL' \'erkleidung deo,,; l"nterhauL':-' \"L'r-
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b�t.;'rt. die Planen 1'1"':-;(:'11 unu hl..:'gannl'n abl.uplalten . I n-;gesaml )0 Tonnen 

Srcin drohten ahzu",t ürzen. Ah pro\'bori-"chc .\bf�nahl11"-' erfolgte zllnäch�t 
eine '\ot ... icherull,g durch Stahlringe. Im Zuge cll.:T Au:-,arheitung cle ... Sanie­

rung"kolll.eplL's wurde dann be..;chlos!'lCll. die Fiale nicht I.ur G�inzt..' abzutra­
gen, ... ünclern die inrJkte Spitze mitle!..., einer Slah l-l l i lfskonstruktion am 
Turmhdrn zu vLTankern lind den mürben Schah darunter :Iu'izuwechseln. 
,ach Durchführung dieser Arbeiren \\ u rdc im Septt.'mher elit.' Stahlaulll:in­

gung ge!ü..,t und elie La'>t w ieder auf den !leUen Schaft umgelagert. 
Oie Augenn::-,tauric.:rung dC'!-> A lhen in t:-.chell Chor( .. :'" \\ tiftle am nördlichen 
SchiiT fongL' . ..,etzl . �:Ich der berL'il� 19')- gemcin ... am mit der Dombauhü lte 

fe...,tgd(..'t!len Yort:ang...,\yei..,e \\'urdcn die glauen Obcrttichen mechan isch gL.'­
rL.'inlgl und gefe�tigl. die figuralen und ornamental reliefil.'rten Partien 
C \\·a',er""pi..'a:r. Kon ... olfigllren . Blaufri<: ... ) dagegen nach einer Yorfestigllng mit 
L:I. ... cr Ix:h:lI1deh. 
Im Inneren de ... . \litlebchiff, de ... Al bt.::rl in i...,("hen C hore ... \\'urden Ge\yölbe­
..... l't!t'1, IÜPlx'n und �chlu:--..,�teine so\\ ie dit, Pfeiler-Figuren. i h re Kon.,olen 

und Bakbchinl' gereinigt. die Decke au�gem:l l t .  \'on der Innenaus:'tJ.uung 
\\"urclen th.:r barocke I lochal tar , .... o\\'ie die bci(kn \'on.. k:ren Sc'itenaltiire sorg­
f:i l t ig gc.:'rt'inigt. kleinere Feh lstel len der Aulhauten erg�in/I h/.\\'. in der :\lak­

rei retu.'!<:hiert. Aus c\ton ;\I;jgwerkcn der F<:n�tcr des J\l it tl'lch()re� \\"urden die 
got l. ... chen G la!'> .... cheihen all�f!ebaut lind i'ur :-.orgf;i l t igen Ih:"taurierung in die 
HI.."�t�lu rit'J"\\'tTksl:itlen des HDA verbracht.  
l 'mfangreiche \"oruntersuchun�l'n wurden an dem \\ e ...  t l ich de..., Singenore.'! 
unter einem Baldachin gelegenen :\eidh:lrt-Grahm:.ll dllrt'llgefüh n. Die gOli­
�che Lie!-{l'figur 'O\\"Il' da.:- Helid' \'on der {:.....thchen :-'chmabelh.:.' der Tumba 
\yurdl'n ahgenommen und in die He�tallrieJ"\\ L'rkst: ; t t(..'11 de� I3DA ühl'rführ1.  

wo unter Ein:-;atz \ on La'ler-Technolo�k' ut.:'r '\achwl'i ... \'on bcdeUlL'n<..lt:n 
Re!'>ten originaler Polychromie unterhalb t'1IlL'1" dicken Kru ... te ;]U,'" G i p�. Ru!.; 

und Sinter erbracht wurde. 
\"nm Kenoraph für Hudolph I\". lind ... (,lI1e Gem:lhlin Kath:lrina \-on Luxem­
burg wurden die bc.;: iden lo.'!e �Iuf der Grahplaul' l i l'genden kben.'lgrogen 

S:md .... teinfiglll"l.'l1 in diL' Re,..,taurierwerk ... titten de� BJ )i\ gehracht .  .:\ach einer 
hdllllsalllen HL'inigung der OherO=iche mit Entfernung der Schmutz-Rug­
Schicht k:1I11t'n an einigen Stellen heml'rken .... wl'rtt' HC:,'ltl' originaler \-ergol­

dungl'n und Bemalu ngen zutag\:'. Die heutt.:' �icht harl'" Hotmarmor imitie­

rende Fa'l�ung \"on I 193 (?) wurde gefL'!'>ligL 

EJ 

Ahh. 4: I . . SI. Sll'pbml. 5iidlllrlll lI 'äbrelld AIISlI 'l'chsllll lJ!, der 
.. NiI'SI'II ·· 

3., Kundmanngasse 20-22, Bundesrealgymnasium (Abb. 5) 
I H6- \'on den Architekten j\lachi[ka und Schmoranz i n  ... treng h istoristischem 
Stil � Ib Pendant zum gegenüberliegenden Pal:!i.:- R:.l�u1llofsky konzipiert .  Die 

Fas ..... ack:n mit Ri�alitgliederung \\-erden durch Xroge ionische l la lbsjukn. 
Pib,'ltcr, Iktlkonl.' und POrl�t1e gegliedert .  Im Inneren \,'eis<.:n die bei(kn 
St iegl.'n l ü u"ier eine hemerkenswerte kCIll�tkrische Au.:-gl.'stahung durch ihre 

grof�l.ügigen dreihiufigen Treppcn und Ark:ld<:ngliedl'J'ung zwischen toskl­

ni...,chen :-':iulen und Pfeilern auf. 
1 99- 9H wurden unter Bcibehahun� de,'" originalen l3odenpOa .... ters der 

G�inge, eine.'! Grof�teib der originalen Kb"'�l'ncing�lng�türt.:'n ..... c )\\· ie der 
ge!'>amtcn Innt.:'nau .... ..,tattung der SliL'genh�iuser. Brandschutzmagnahlllt.:'n. 
KIa.:- ... t.:'n/lhamml.'Tllegungen. Einbauten neuer SaTlil�irzdlen und eIne C'ber­
dachung der Höfe über dem I . OG \·orgenoll1ll1eTl . Die Fassade einschlid�­
lidl der Fcn:-.ter. di..: bereib in den "p:iten HOer Jahren -tanien \H)rden war. 

Illu..., .... tc nur neu ge.:-Irichen \\·erden. Im H�lhlllen der GL's;Jmtinstandsctzun,� 
wurde auch ein Teil des ,'leparat l iegenden ehemaligen Bihliothek"iballe� de� 

PaJai.'! ItI"'lImof..,ky ab \'eranst:lltllng.'!!'>aal rür die �chüler umgebaut. wobei 
aus 1\ litteln des Schulhudgct� �Iuch di..: nach Kricg:-.zer .... täruTlgen \'erändert 
\\'iederl'rrichtl.'le S\\?-Seitc der Bibliothek in ihrer alten Form \\'iedL'rherge­
"iteIlt \\ erden konnle. 

Ah!? 5: 3 . . 1\IIIIdll1U11 I1gusse. 1311 IIdl'srealgY"1I ICIsili 111, 5/il'gellballs 

9., AlserSlraße 4, AJles Allgemeines Krankenhaus (Abb. 6) 
Al" dem ab 1693 durch Kaiser Leopold I .  unter Einb"tiehun� eine, ,illeren 
In\·al idenh::tu:,e ..... errichteten Gro{.;armenhaus erfolgte unter Kar! 1\'. 1 -3.3 eine 

Er\\'eiterLln� nach Pbnen von �latthja:-. Gerl und Franz Anton Pi lgram. 
\X'eitc.:'re Trakte wurden unter JO:--l'ph 1 1 . durch Isidur Carnevale erb:llIl lind 

die :'0 ent.... t:tndene An lage wurdl' I -R 1 unter �eugL'�laltung dc� zentralen 
Ei ng:lngc..., lind Neubau einer Kapelle ab AlIg(..'llleinl.'� Krankenhau:, ge\\ id­

met. Die b.:iden ö"lichen I löfc wurclen I R3J .34 durch Baumeister .Ioseph 

St uJl lmer \'on Tr:lunfels angefügt . 
Im ktzlen Jahr wu rden die Arbeiten in dt'n I 'öfen I bi� ' mit t\u�nahme der 
Fe:,l:-;tiL'ge abge�chlos�en. Die Adaptierung d..::-. Gd)�iudl'komrlexes für uni­

\'er!'>it�ire '\lIt ZlIllg \\"urde i n  �l�indigeTll Ein\'ernehllll'1l mit der l -ni\-er:-.it�il .... 0 
durchgeführt, c1:1�S ra�l die gesamte historischL' Bau:-.ub ..... t�lnz erhalten \\'erdcn 

konnte. In den h i�tori"ch \\'<..:rt\'ollen Innenbt'reichL'n wurden nachtr�igliche 
Einbautl'n l:'lllfernt und die ::tltL'1l Strukturen herausgL'sch�i l t .  In jenL'n Teilen 

III-14 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)170 von 202

www.parlament.gv.at



BUNDESDENKMALAMT - LANDESKONSERVATORATE 1 70 �------------------------------------------------------� 

der Geb�illde. wo origin:tle Türen und Fcn-.ter \'Orh:lntlel1 waren ( l löfe .� , ') 
lind - )  \\'ufcil:n diese instant! �l.''''<':(Zl. Dit...' ab dem .... p�ill.'n 19. -'hdL hc .. : reits au'\­
�l'\\'echsdten Fensler wurden teil<.; repariert. leih in aller Form neu hergt'­
stellt und :dle Fenster - mehr ,,1s -tOOO! - einheitlich mit St"ndöl g�strichen. 
Die I )�ich("r ," ur<.lell mit Altmaterial saniert, �o <.bs:-, die alte Dachbndschaft 
einschlit:l�lich deI' origin:llel1 Kamine gewahrt blich. ,\loch erhaltene PUlze 
wurden erg:inzl Lind grogleiL"i mit Kalk �L'f:irhL'h. in deI' Nachkrieg ... zeit \'011-
:-.t :indig !lCU hergeMellle Zemenrputze in der Oberfl:ichen�lruktlir dem Ahbe­
"'land angepa�st. fehlende Zierglieder konnten in wichtigen Ben:ichen er­
günzl \yerden. Für die ..,inn\'olle :'\'utlung der Geb�iude waren moderne 
Er:-chlid�lIng:.;anhauten in den Höfen 2 und 6 erforderlich. 

Ahb. 6: 9 . . A ltes Allgell/eines KrallkelIballs. 110/ I. Kapelle 

9., RooseveItplatz, Votivkirche, Propsteikirche zum Göttlichen 
Heiland (Abb. 7) 

Die zum Gc(Wchtnis an die Errettung Kai�l'r Franz .loseph� \'om Allemat \'on 
1 8�3 ah I H�6 errichtete Kirche ist ein Ilauptwerk des damals eN r�j:ihrigen 
Heinrich \'on Ferslel und einer der bedeutendsten Kirchenbauten des ll isto­
ri ... mu� in Eurora. 
Nach jahrelangt?n im kleinl'n Rahmen durchgeführten Sicherungs- und 
He:-.t�llI rierungsmJgnahmen :1n der SpitZL' des Nordturms \\"ll rcle 199-1 mit 
einer Probearbeit am freistehenden unteren Ab�chnitt des Nordturms be­
gonnen, die Grundlage für eine re�lIistische Kalku lat ion für eine umfassende 
Gesamlin:-.tanel.setzung sein soll[e. Die in der Z'\\'ischenzeit ermittelten Kosten 
helaufen sich auf et'\va 400 Millionen Schilling. die.: gemeinsam von der Er7.­
diözesl." \'\fien. dem Bund und eier Stadt \X/ien aufgebracht werden müssten. 
TrOlZ ZUMimlllung und wiederholten Ab.�icht:-,erkWrungt::n konnte bis heUle 
kein \'erbindlicher Finanzierungsplan er:-.lellt \\'erden. Abgesehen da\'on 
\\'urden 1 99- 98 die I n�landsetzungsarbeilen mit der He�taurierung de� un­
teren Teil,.., dl's �ordturms fortgesetzt. so dass diesc.::r nun fertiggestell t  ist. I m  
Gegen'\�Hz zurll oberen Bereich, \\'0 in den Fa.� ... adenn�icht;:n d e r  diehle 
Kalkstein, wie sich nach der Reinigung herau:-'''''lelhe. in relath' gutem Zu­
stand war, erwies sich die Situat ion im untl.'ren Turmab,..,chniu \\"esenliich 
dralllatbcher. So waren hier die S('h�iden �owohl in den Flächen als 3lICh der 
Anteil der aU.'izut:Juschenden und neu herzustelknden Zieneile \yesentlich 
grüBer. AuBl'rdem mussten die Figurenhaldachine :-.t:l1isch gesichert werden. 
Die virtuos und detailreich gearbeitete Figuralpbstik. die in vielen Bereichen 
noch die originalen Bearbeitungsspuren zeigte, \var groglcils  in einem ka­
tastophalen Zustand. Die Restaurierung der 21 Figuren und des Tympanon­
relief." umfasste neben der schonenden Heinigung und subslanzsidl<.:rnden 
.I\laf�nahmen die Erneuerung der Armierungen etc. und abschlie8end die 
I I)'drophohierung. Eine porenfüllende K"lkschl:Imme erhielten nur jene 

Figuren. die durch ihre exponkne Llge geLihrdet .... ind und hereib Suh�tanz­
\'l'r!u..,te an (k'r Oherfläche zl'igtL'n. Die FOlt setzung der Hestaurierm:iI�nahmen 
er"ichdnt �lIlgesidlls des hief \'orgefundenen ZU�land,.., dringend gehoten! 

AiJh. 7: 9 . . l otil 'kircl?e. Detai! Sordtl/r/II. lIacb Restaurienliig 

9., Wäbringer straße 38�42 - Boltzmanngasse 5, Physikalisches 

Institut der Universität Wien (Abb. 8) 
Da,.., 2. Ch�mi.sche und phy�ik3lische In"ititut wurde 1 90R- 1 :;  \'0111 k .k.  ,\1 inis­
lcrium für öffent liche Arheiten auf einem dn.:iseitigel1 Grundstück als freiste­
hender. �irarischer Baukomplex errichtet. Oie IangL'n Fassaden �ind spar!-:11l1 
mit '\eo-Empire-Dekor \'er�ehcn. die l lauptfront et\\'a'\ aut'\n.'ndigcr mit 
Atlik�lgicheln und einem repriist.'mati\-en Ädikulaponal mir Duppebdler. 
\X·"ppen und Krone. 
Nach bngwierigen lTntersuchll ng<:n wurde eine wirt�chaftliche U.bung für 
die Hestallrierllng eier Schiebefenster gefunden. DiL' I -Iolzteile selh:-:t waren in 
gutem Zu .. tand und wurden nach Emfernen der Farbschichten mit ht:igelll 
Leinöl und Ölfarbe gestrichen. Die Fas.:;ade \\'ar hereits in einem desolaten 
Zu,..,tand. Der origin�de Zemcmpurz wie:- �tarke Aus\\"a:-chungen auf und 
hatte i n  t!l'ogen FWchL'n keine Verhindung mehr zur Ziegelm3uel'. Es gelang 
1 998 in nur 1 .l\ lon:lle dauernder Arbeit bei den 3:;00 J11� dl'r sanil'rten 

Ah/). 8: 9 . . Wäbrillger Strafte, Pbysikaliscbes Illslillit der l 'lIil'elxität 
Wiel/. Fassade 
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Fassade den Putz zu festigen. zu hinterfLHlen und die Schad�tellL'n von 

ca. 1 0- 1 ';(10 :Iuszuhes";l'rn. Da die Zierelel11el1lc ursprünglich erst n:I(.:h Auf­

hringen dc .... PWZL· .... montiert worden �ind.  \\';iren bei dnem kompkuen 

Abs(hlagen des PlHzes auch die�e zu demontieren ge\\'l' ..... cl1. Die Zicrleile 
\\'u rden mit einer K:l l kschWmmt.' . die Fas:-'�Ide mit Eink( )lllronenten-:-,ilikat­

farbL' \'er:-.ehen. 

1 2., Hetzendorfer Str"ße Nr. 79, Schloss Hetzendorf, Modeschule der 
Stadt Wien (Abb. 9)  

D a ,  169" nach Pb",:n " on Johann Ikrnhard Fi,cher , on Erlach erbaute ehe­

lllal ig<: J agd"ichlo:-.s \\urde 1 - 1 9  dur(h AnIon O:-.pel und Antonio Ikduzzi zu 
einem barocken G:lrtenschlo�� u mgl.'h3 U l .  1 -11 kam e .... IU l'm- lind Er\\'ei­
lerunt!�bauten durch �icol::tu� Paca .... s i .  Da .... 1 1 3uplgebäude ist reich au�ge­

statt<:t. die 1 -1 3- 1 - I )  ebenfalls \'on "\icolau:-. Pacas�i erbaute Schlo�..,kirche 

zeigt barocke W".IIldmalereien \'on Dank·J Gran lind .Iosef \X'iedon. 

Die ..,eil über 1 0 .Jahren laufenden He"taurierung�arbeitl.:'n wurden 1 998 mit 
der ReMaurit:rung der gartenseilig gt:le�enen PrunkriiumL' im I , Ohcrgeschof� 

und der �<:hlo ......... kirchL' so\\'ie mit der In�t:l1ld:'lt.:tzung der Al 1 ikafigu rL'1l fort­

geselzt .  
I ) ie n.:-nnlill ich vo n Lorenzo Malliell i  MamI llenden m)'thologischen Figuren 

auf der Al1 ika de:-. Schlosses zeigten ul1l\\'dthedingte Sch:iden, .:'\:\cll Hl.'!'o[:lu­

rierung ( Reinigung. Emfcrnung \'on Gip ........ interkru�len. Fe .... tigung. Erg:inzen 

\'on Feh btdkn )  \\'urde eine deckende �chl:i11lme 3b Schut/. aufgetragen. 

"\ach jahrebngt'n \'orhcreitung:-,arheitell konnten 199- dll' He .... tau ril'rungsar­

heiten im I nneren der Schlo"iskirche in Angriff genommen werden. Sie UIl1-

fa.;.,..,tt'11 da ... figurale Gt:\\ ölbefre..;ko. (he I\r<.:hitt'kturmalc!'l·i .111 ckn \'Cinden. 

den �tuckm�lrmor und die Stuckputli im lkn..:'ich der Port�tle lind ck!'o I loch-
:Iharhilde� ... owie die Steinteik d.h . .sockel. �k:ns;l und Tabernakel. 

Der .... chr .... chlechte Erhaltllngszu�tand der Ffcsk()m�tlt'rei ht auf mehrere 

frühere H<':�laurierungen, zuletzt nach dem Bombcn:-.chaden 19-46 zunickzll­

führL·n. Die Re'ttaurierung umfas:-.te die \'of'\ichlige Reinigung der obern:ich­

lichen \'er .... chmutzung und Entfernung der vcrsintenen \'erschmutzung und 
Chermalungen durch Aml11oncarhonal-Zellstoffkornpressl'n. \\'odurch die Ul'­

�prüngliche Farhigkl'it und Leuchtkraft der Fre:-.ken heinahe wieder herge­

.;.,tellt wcrden konnte. 

Die farhlich l ind formal \'er3ndertl.' Schein�l I'('hitekturras'iun,g wurde in An­

pa:-.sung a n  die rest:lurierten Ge\\'ölhem:IIl'l'eiL'n rekon:-'lfuicrt. [ m  Bereich der 

Orgelcmpore konnte die originale: Fa� ... ung frL'it!ekgt und re"it:luricrt werden, 

Die �tuckm:lrmorhereiche \\,;Iren gr()f�tL'ib gut erhalten. die acht auf den 

Türulx-rdachungen "itzenden Pu tt i h ingegL'n "t:trk he�ch�idigt lind ll1ehrf�lCh 

Abb. 9: 12 . .  Scbloss He/zendolj; Allika Figur 

übcrfa .... "il .  Die Hestaurierung des t\larmorsockel:'l. der  J\lenS:1 und des Taber­

nakels ulllf:1sste i m  \\lesentlichen die \'orsichtige Heinigung und Erg�inzu nt: 
\'on Fehlstellen. t\lit  den Hc:,taurierungsarbeiten in den g:1J1enseitig gelet!l'­

nen Prunkriillmen wurde 1998 begonnen. 

1 3., Gloricncgassc 1 4- 1 6  (Abb. 10)  
F ü r  .Josenn" Skywa haute 1 9 1 ,3- 1 ';  -'(he[ Hoffmann im Auftrag des Gml;­

indliMridlen Roben Prima\'t'!'.i c';"ine grogzügig konl.ipiel1e Villa mit eint.'m 

planm�i l';ig :tngdegten Garten. D:1"; in st i lbierten neoklas�izi�tischcn Formen 

gl.'haltent: Tb u\\'t:'rk mit Skulpturen \'on Anion I lanak i�t einschlicf�lich der 

G:l rtenge;-,taltung nicht nur ein I l auptwerk des Architekten. �ondern eine der 

hedeulen(hten Anlagen der frühen �loderne in Ö:-.terreich. 

"ach IO-jiihrigcn Arbeiten kOllntl' dil' In�tand"etzllng der AuHennächen des 
Geh:iudes und der Gartenanlagen 1998 abge,chlo"en \Yerci<:n. Alle F"",,­

den wurdL'n \'on mehreren Schiclllen Dispcr�ion:-.- Lind !\ l ineralfarben Ix�frl.:'i l .  

Fehl .... tellen a u�gebe"isert lind jene Putzpanicn erneuert. d i e  \'or J3hren un­

pa:-. ... end herge�lel lt  �'orclcn waren, Zulelzt \yu]'c!c alles bsierend mit Ka l k­

f:lrlK'n gestrichen. Die Figuren \'on AnIon H a n:lk an der Str:lf\enfassade und 
im Bereich der Terrasse: wurden l'e:'lt:lUr:ltorisch hehanddt und mit I<alk­

!'.chbmme al,.... Porenfüllung \·er:-,ehen. Alle ..;chadh:lften Kunslsteinteile 
wurden unter \'er�\·endung der originalen ZuschlagMoffl' crg�inzt hz\\' neu 

hl.T�e:-.tt· l l t .  :-0 dass die Fehbtellen nicht erkennbar �ind, \X·eiters wurde der 

PbltL'nbel:lg auf den Terra�scn und im Hof nach Entfernung der in  den 60er 

Jahren \'erlegten Fl iesen \\'iederherge.,tell t .  Gleiches gilt für dj\'L'r .... e 

Augentüren lind (13.'\ Rankgerü:-.t �Im \'er\\'alterhau!'o. Die Pila'tterordnung an 

der I lobeite de' Gebiiude, wurde komplettiert. Die knapp nach dem 
2. \,\'eltkrieg \ cdnderte Dach\'t'rblechung wurde nach alten Fotos \\'jeder in 

uf:-,prünglicher Form und Farbe hergestel l t .  

Auch im Gal1enbereich konnte wieder der alte Zll�lalld hergestellt "" er(!L'n, 

Der bereit" desolate Gartenp;I\'il lon wurde instandgeselzl. fehlende Teile 

nachgeschnit/.t und ergänzt. Letztendlicll wurden :Iuch dil' \X'egeinfassungen 

gen,;ig Originalhestand reil\vebe erneuert und \\,eiger Kies a ufgebracht. 

l rn I nneren wurde in der Ei ngangsha l le der originale Putz freigelegt. Dabei 

kamen auch sechs kleine figurale Reliefs. clie von vielen Malschichten giinl­

lieh \'erunM�l I tel waren. wieder zum Vorschein. In nächster Zeit sollen noch 
cler ursprüngliche Teppichbelag und die Beleuchtung,körper in cler Ein­

g�lnt! ..... halle und der grogen Vorhalle Wiederhergestellt \\'erden. Es ist damil ge­

lungen, auge!' einigen Kücht:nfen:-;lern an der Süd..,cilL' die originale Aufi\cn­

er..,chcinung des Bauwerks und (kr Gartenanb�en wil'c!crzuge,,'innen, AI .... 

De .... ider:1t bleibt noch die \X'iederL'rrichtung de� t.:hemal igen G lashallse�, 

Jlbb. 70: 13 . . Gloriellell,aSse. \ 'illa Primauesi. Gar/eil 

1 3., Schönbrunner Schloßstraße 47, Schloss Schönbrunn und 
Tiergarten (Abb. 11)  
DiL' groBen \'ogch'olicren der Zwbchenkrieg�zeit und d a �  a ngrenzende 

Klein\'ogelhau'i \yurden in�tandgesLlzt und für eine artgerechtc Tierhaltung 

adaptiert. 

J ):1S I l auptallgenmerk galt dem vor 1758 nach Pl:inen von .1.\1 . .Jadot errich­

leten so �en:lnnlen Frühstückspa\' i l lon i n  der J\litte der Anlage. dessen \'on 

JO"ief Ignaz I i ldorfer gemalte� Deckenfresko mil Szenen :lU'i den Mt:laJ1l0f­
ph()�en Ovid:, rcslauriert wurde. "bch Voruntersuchungen konnten ins­

gesamt drei RL'staurierphasen festgc:,tell t  werden: I H75 ( weitgehende C ber­

m:dung (kr Scheinarchitektur :IIn unleren Kuppdran(i ) ,  19LI6 ( nach 

Krieg"clüden abgefallene Teile cles Deckenputles wurden neu eingeputzt 

und bema lt.  Übermalung der Kupr..:! in Kalk K:IM:'intechnik nach ßeschiidi­
gung der oberen Malschichten durch lInsachgcm:itSe HeinigllngJ l ind 1 963 

his 1 965 ( Partien des Freskos nach Sch�iden durch \Xlassereintritt neuerlich in 
dunklen Tönen überstrichen ). Da dt:=n neugcmalten FHicht:n \'on 19 ... 6 und 
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196) keine künstlerische Bedeutung zukam. erfolgte dit.' Ahnahm<.: clie:-;er 
l:hermalung .... schichten. O:lInit traten elie harockL'1l DeckellI1lalen.:icn zutage. 
Die Fehlstellen im Bereich des neuen Verputzes \\'urden den1 originalen 
Farbk31l0n folgend angeglichen. ;\ach Kiuung von Felll:-Iellell. Angle ichen 
nm neuen Oberflächenstrukturen an bestehende alte '\"in:aus lind Fixierung 
lo:,er Putzplatten mit abschließender Iktll.'!che. 

Abb. ] ] : 13 . . Schloss Schöll!m lllll, T iergarten. Paeil/oll. Decken ­
ji'esko. Detai! 

14., Hütteldorfer Straße 150-1 58, Somogyi Hof (Abb. 1 2) 

Der 192--29 nach P1Jnen der Olto-\'Cagner-Schülcr l !einrieh Schmid und 
Hermann Aichingef errichtete Somogyihof z:ihlt zu den kün .... t1erisch he­
merkens\\'c.:rten Bei�pielen des komlllunalen \X'ohnhaues der Z\yjschen­
kriegszcit.  'X'je bei al len Inst:lndselzungi.:11 st�idtischer 'X"ohnhau�anbgen der 
ZWJllzigerj:lhrc war die dt:nkl1lJlpflegcrische Zielsetzung. störende Vel':inde­
rungt:n aus jüngerer Zeit zu ent fernen und das ursprüngliche Erscheinungs­
bild wiederberzustellen. Die originale Fass:ldenstruktur und -farbigkeit 
konnte wiedergewonnen lind die l3etonputze der beiden u nreren Geschoßt' 
instandge . ..,etzi werden. Eine Erneuerung der Fenster mit Isolien"erg:lasung 
erfolgte mit originaler Fenster- lind Sprosscnleilung, Die.: unterschiedlich zu­
gt.:hauten Loggien \xlInJen in einheitlicher An mit Sprossen analog zu den 
Fenstern geschlossen. Darüherhinalls g(:'lang es. sogar die gesamten Augen­
anbgen mit �_dlen Deta i ls ,;;\'je l3e1cudJlungskörpern. Z�lunen. Schildern u .s .\\' 
bi., hin Zur Bepflanzung im Sinne der ursprünglichen Konzept ion zu erg�in­
zen und zu erneuern. \yofür \'um BOA eine eigt:ne Studie beauftragt wurde. 
Schliel,lich solkn auch noch die Geschji'tsponak an der I lülIeidorfer Sl r"t>t' 
in den originalen Zu..,tand versetzt ,;;\·en.len. 

Abb. 72: 14 . . Hiille!dol.fer Straße, SOl1log)'i Hol 

17., Bartholomäusplatz, Kalvarienbergkirche; Hernalser Pfarrkirche 
hl. Bartholomäus (Abb. ] 3) 
Die auf einem milldaltcrlichen VorgJngerhau i m  18 .  Jhd1.  errichtete K:.Il\'ari­
enhergkirche \\'urde 1889-189<.1 durch Hicharcl Jordan u1l1�ebaut .  '"on beson­
derer Bedeutung sind die seil dem 19. Jhcl1. unter Verwendung der �ilteren 
ha rocken Skulpturen um den Bau angeordneten "-ah'arienbergstationen. die 
eine ,..;eil .1 639 he:-,tchendt.: Tr:lcl ition dokumentieren. 

.\"ach Bet:ndigung uer Allgeninstan(betzung konnte mit L"nter.:'tützung des 
B,\ I l 'K und des \'ercins der Denkmalfreuncle die Resta urierung der I - I "-al­
\·ark:nber�relief.s und tier Krellzigungsgruppe in Angriff genommen werden. 
Dit: \"orunterslIchungcn hrachtt.:n auf den Relieffiguren mehrere Fassungs­
schicll1en zum Vor�chein, deren heiden letzten aus dem J9 . .Ihd1. im Sinne 
der Hcspektierung des gewachsenen Zustands der \'orzug gegeben \yurde. Die 
a u:-, dem 19. Jhdt . stammende Kn:uzigungsgruppe zeigt<.:.' nur eine in relati\' 
gutem Zustand befindliche Ölbssung. die gere in igt und retuschiert wurde. 

A bb. J3: / 7 . ßarlho!olllällsp!atz. Ka!lXlI'iel/bergkirche, Krel lzll 'eg 
Detai! 

19, Döblinger Hauptstraße 94, heute M usikschule der Stadt Wien 
(Abb. 14) 

Da:, möglichl.T\\'ei..;e noch ins J 'i . Jhdt.  zun:.ickn:ichenele. mehrfach umge­
b�lutc und enyeiterte \'or-;tadthaus bekam in der ersten HJlftl' des 1 9 .  Jhelt. 
�ein heutiges Er�("heinungshild. Den l lauptakzent der sch l ichten . z\\'eige­
sch()l�igen . im Erdgl'scho8 genu[L'len Fassade bi ldet ein Hu ndhogenportal  in 
Ädikularahmung. Der nach " ier Seiten geschlo..,:-,enc Hof ist in Formen th.::-, 
Biedermeiers gehalten. 
Im \\fege einer Schenkung gelangte c!J:-; Haus an die Stadt \Vien mit der Auf­
lage. hier eine .\'Iusikschule einzurichlen. Für separate Zug3ngc zu den ein­
zelnen Ibllmlichkeiten im I. Stock wurden P3\\'lat.-,chengtinge errichtet. Für 
i m  L "nterrichtsplan vorgesehene Konzerte ergab sich weiters die Notwendig­
keit eil1LT I lofClbercbchung. Lm Eingrifft: in die Bllllsuhstanz zu minimieren. 
t'nlschlos� man �ich. in elen Hof eine sL'lbsllr:lgendL' Glas-Stahlkon."truktion 
einzustellen. die so\\'ohl die notwendige Erschlid�ung, als :llIch die Über­
dachung ge\\'3hrkistel. Eine besonderL' f"berraschun,g bot da." frühbarocke 
Perspekth··Gitler zum Garten: nach fachgerechter Abnahml' zahlreichl'r Farb­
lind Korrnsionsschichre n .  kamen die einzelnen Formen in ihrer ur:-,prüng­
lichen Sch�irfc zW:lge. D:I eS sich Ulll die erste Freitegung handelt. l iegt hier der 
seltene Befund einer vollkommen intakten schmit:dcei ... ernen Oherlbche \·or. 

Abb. 14: 19 . . Döblillger Ha IIptstraße, YllIsikschll!e. ßarockes 
Pel:,pektiL '-Cillel: Detai! 

Abbildungsnachweis: 

Aldier Siskov: ] 
ßDA. Lancieskon't'lyator:H für \Vien, 2-6. 8-10. 1 2. I�  
Pr'''Te \'oti\'kirclH:.  1)1 Elm,,1' l3ensch, -
1 krben SeI"""h,,:  1 1  

Karel Klika, 1:\ 
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ZENTRALE ABTE I LUNGEN 

ABTE ILUNG FÜR BODEN DENKMALE 

Ziel eier Boelenelenkmal pflege isr. enn\'eeler \'01' be­
fü rchteter Zerstörung vermuteter arch�iologischer 
Fu neIe oder nach ihrer Aufeleckung eine so genannte 
Denkmalschutzgrahung zur Befu nelsicherung elurch­
zuführen oeler zu heaufsichtigen. Ein derart n icht 
etwa \'01' Bebau ung e iner Parzel le gesicherter archäo­
logischer Befunel ist ebenso auf  immer ,"erloren.  �\'ie  
ein zerstürtes historisches Geb�i ude - nur  �\'ird dies 
eier Öffentl ichkeit n icht  so bewusst . 

Der Überbl ick üher den Arbeitserfolg der Ahte i lung 
für Bodenelenkmale zeigt ,  dass d ie j�i hrl ich zuneh­
meiKIen Aufgaben in  Vol lziehung eies gesetzl ichen 
Auftrages zum Schutz des arch�iologischen Kul tur­
erbes d ie Grenze eier LeistungsLih igkeit überschrei­
ten .  Angesichts \'on Personalrlickgang und Sachmit­
telreduzierung hezeugen el ie 90 im Berichtsjah r  
nom'end ig ge\\'orelenen Rett u ngsgrabu ngen d e n  
au fSergewöhnl iche Einsatz d e r  Abte i lung.  

Materia labba u .  G rofSbau\'orhahen. I nfrast ruktu rmaE­
nahmen und stiidteba u l iche S�l n ierungen in elen 
h istorischen Al tst�ielten erzwingen a l l j � ihr l ich immer 
umfangreichere Untersuchungen . 1 998 s inel z\\'ei 
Schwerpunkte der Reuungsgrabungstätigkeit der Ab­
tei lu ng zu nennen:  Im L' nteren Tra isenta I in :\ieder­
österreich \yaren durch Kiesabbau und Bau\'orhaben 
73. 300 m' zu u ntersuchen . Die Bi lanz eier h ier jahr­
zehntelang gel eisteten Arbe it macht den erhebl ichen 
WissensZllwachs für die h istorische Enl \Yicklung einer 
Kul turlandschaft \'on der Urzeit bis zur Gegenwart 
aus derart grofStläch igen Grabungen deutl ich .  Die 
wissenschaftl ichen Ertt';ige aus  d iesen Untersuch u n­
gen haben die Bronzezeitforschung weil über die 
Grenzen Österreichs h inaus bee in fl usst . Der zweite 
Iangj�ihrige Arbeitssch\verpunkt ist das Stadtgebiet 
\'on Enns/La uriacum in Oberösterreich.  Im Berichts­
jahr wurden 43 Bau\'orhaben eingereicht .  elie groß­
tei ls  innerha lb  a rchäologischer Fundzonen lagen.  Be­
dauerl icher\\'e ise musste a u fgru nd der knappen 
Budgetlage Mitte eies Ja hres die Grabu ngstii t igkeit 
eingeste llt "·erden . 

Bei e i ner Reihe so gena n nter l inea rer Bau\'orhaben,  
Trassen u ntersch ieel l icher Art \'ar a l lem für el ie E ner­
gie- und Verkehrswegesicherung. waren a rchäologi­
sche ßegleitmaßnahmen notwendig. I n  Zusammen­
hang mit dem Aush:l u von Str�l gen standen 

ntersuchungen in liederösterreich ( Franzhausen. 
Gemein leha rn .  iY!örtersdorf. Tu l l n )  und in  der Steier­
mark ( Adriach . TanzelseiorO. Die Errichtung \'on 
Versorgungsleitungen \'erursachte drei Grabu ngen i n  
Tiederösterreich ( Krems. Mannersdorf. Wal lsee ) 

Fast 50% der von eier Abtei l u ng im Jahr  1 99H durch­
geführten archäologischen Lntersuchungen �\'aren 
durch Lmbau- unel Revita l is ierungsma ßnahmen in 
h istorischen Ba uobjekten, besonders K irchen und 
Klosteranlagen.  \·erursacht .  Derartige Untersuchun­
gen sind in  erster L i n ie für die Baugesch ichte der 

Objekte von Bedeutung. el ie d urch d ie h istorischen 
Quel len a l le in  nicht rest los gek lürt werden könnte. 
Bei elen zah l reichen Kirchengrabu ngen - etwa in 
Z i l l ingtal C Burgenland ) .  St .  Christophen ( Niederöster­
reich ) sowie Forstwald ,  Mureck u nd Vorau ( Steier­
mark ) - \vurden romanische Vorgängerbauten ergra­
ben u nel konnten damit wesentl iche Erkenntnisse zur 
mittelal terl ichen Architekturgesch ichte und zur frühen 
Kirchengeschichte u nseres Landes gewonnen "'er­
den.  Die arch�iologischen bau h istorischen Unter­
suchungen im Kartäuserkloster Mauerbach "'urden 
fortgefü hrt und im Bereich der mitte l a l terl ichen 
Kirche abgesch lossen.  Ein entsprechendes Konzept 
zur Pr� isentat ion eier ergrabenen Befunde ist derze it i n  
Ausarbeitung. 

Ein ganz " esent l iches Arbeitsf Id waren elie h istori­
schen Altstaeltkerne. [m Berichtszeitraum \varen in  
den St�idten Enns, Klosterneuburg,  Krems, Mautern. 
Tu l l n .  ZwettL G raz und Wien umfa ngreiche Grabun­
gen und bauslellenbegleitende Untersuchungen not­
wendig. 

Vom gesetzl ichen Auftrag her gehört der Den k mal­
schutz zu den vorrangigsten Aufgaben . 1 m  Berichts­
jahr wurden im gesamten Bu ndesgebiet 39, zum Tei l  
Denkmalgebiete betreffende Unterschutzstel l ungsver­
bhren eingeleitet. 

Einen besonders a rbeits intensiven Anteil der Tätigkeit 
machte die auf . 230 angestiegene Zahl der I nreJ'\'en­
t ionsfä l le  aus .  elie vor a l lem Gutachten zu Bau­
plan u ngen . FWchenwieimu ng. Rohstoffablxl Llzonen 
u nd im Zuge von Um\\'elt\'erträgl ichkeitsprüfu ng 
( UV}J )-Verfahren betrafen. 

Eine eier umfangreichsten Prospektionen war für d ie 
geplante Gashochelruckleitung TAG LOOP II der 
OMV erforderl ich, eleren 377 km lange Trasse durch 
vier l 3unelesländer führt und n:lch derzeitigem Kennt­
n isstand an die 50 Fundpl�i tze berühren w ird. 

Kicht u nerheblich \yar  1 998 die Zahl  der eier Öffent­
l ichkeitsarbeit d ienenden Aktivitäten wie Vorträge. 
Führu ngen und Ausste l lungen , die auf  eine bessere 
Akzeptanz der Belange der archäologischen Denk­
mal pflege abzielen . Dan k  eies persönl ichen Einsatzes 
eier Mitarbeiter konnten in  neun Sondera usstel l u ngen 
d ie neuen Ergebnisse der arch�iologischen ntersu­
chungen vorgeführt \Verelen. 

Erfreul ichem'eise gab es auch erfolgreiche Beispiele 
für d ie dauerhafte Erhal tung ergrabener Befunde, was 
ein zunehmendes kul turhistorisches Interesse eier Be­
\'ölkerung an der eigenen Geschichte erkennen lässt. 
E ines d ieser rea l isierten. überaus gelungenen Schutz­
konzepte ist eier i m  neuen Stadtmuseum in Kloster­
neuburg a ls  Ausste l lungsraum integrierte ergrabene 
Keller e ines mittela l terl ichen Lesehofes des Dom­
stiftes Pass<! L I .  

ZiUingtal, Pfarrkirche (Abb. 1)  
D i e  arch�i()loghche lind l13 uhi  ... tori:-che l lntl:r�lIchung anläs:,lich der 
I nnenre",tauncrung der urkundlicll L'r.." malig ) :;9.3 �enannten Pfarrkirche I.U 

tk.'11 hll. I'etru-, lind Paulu.., ergab neben I :;  Bt':-'I�ltl ungen ;luch eine hi ... lang 

unhekanl1ll:' f(>m:lnbche '·orgängerkirche. 
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Unter dem Barockhau liegt Jchsglcich ein kleiner Hcchteck!"aal mit an­
schlid�ender hJ lbrunder Apsis des 1 2 .  13 .  Jhdl . .  Im sp:llen Mitlebltcr wurde 
um die:,e Kirche ein größerer Saal mir polygonalem Schluss gebaut. 

Abb. J: ZillillglCl{, Fundamente der rOl11alliscben Kircbe. 

Franzhausen, Gem. Nußdorf ob der Tralsen, (Abb. 2) 

Die �ellanlagt" einer Straße ( P:lfZ. -68 -) und die Erschlief�lIng \'on a ngren­
zenden BaugründL'11 ( Parz. 768 - lind 768/2 ) \'cfurs:lcllten im Süd\\'estbe­
reich des Ones arclüologische Unler�uchllngl:n auf et'wa '-i , 500 m2, 
Im anstehenden Schotter beziehungsweise Lehm der Tra isen-:\ieclerterr:tsse 
\yurden Siedlungsreste des Neolithikums und der frühen Bronzezeit festgt.;."· 
stellt .  Im \'\'csrhen:ich des Straßenabschnitres wurde ein et\\'a 20 x 6.'1 m 
großer Grundriss t:.' ines Ost-\Vest orientierten Langhauses in Pfostenbau\\'eise 
freigelegt. 
L'nmittelbar neben dem ö.'!t l ichen Hausab.'Khluss wurde eine Hockerbest3l­
tung aufgedeck!. Die 1 .90 x 1 .20 111 große Grabgrube war \"ord-Süd orien­
tiert. Das Skdell eines en\'achsenen Mannes lag in rechter Hockerposilion 

Abb. 2: FraJ /zballsell. HockerbestClflllllg derfnibell Bronzezeil. 

mit dem Schjdel im Korden. Im Beckenhereich war der Schiide l eines zwei­
ten Erwachsenen deponiert. Eine große. flache Schale datiert die Beisetzung 
in die Stufe GemL'inleharn I der frühen Bronzezeit. 
ÖSllich an die frühhronzezeillichen Siedlungsbefuncle al1>chliefsend wurden 
frühneolithische Spdcher-Lehmentna hmegruben der sich nach Norden c.:r­
streckenden Siedlung der Notenkopfkeramik an�etroffen. 
Auf Parzelle 768 '2 konnte der Grundriss einc.:,'" \VO-orientierten, 8 ll1 bngen 
und 4 111 breiten Vorhallen baues freigelegt \\'erden .  
In einigen Bereichen der Grabungsfbche. zumeist in HUl11usschichten \'on 
natürlich \'erfüllten Gerinnen, deLlien Funde " on TOIllöffelresten und Ge­
n;gbruchstücken auch auf mine!- bis spätneolithische Siedlungstiiligkeit hin. 
Auf den angrenzenden Parzellen 768 3 - 6 wurden weitere 68 \'erf:irbungl'J1 
festgestel l t . Es handelte sich UI11 56 pfoslengruben. acht kleinere Kulturgru­
hen und drei Lehmentnahmestellen, die sp�itneolilhische, besonders jed(>Ch 
Keramiken der frühesten Bronzezeit enthielten. Ein neuzeitliches (?) Körper­
grab kam hinzu . 

Hadersdorf am Kamp, Gem. Hadersdorf-Kammern (Abb. 3) 

Die 1997 begonnenen Rcltung�grabungen auf der Parzelle ... 1 1  2 in unmil­
telbarer \"ähe des Bahnhofes wurden 1998 ahg",chlossen. 
Auf einer FI�iche von 5 .700 ml konnten nehen spätbronzczeirl ichen Gr�ibern 
auch einige Gr�iher der hallstatlzcitlichen Kalenderberg.Kultllr Lind die I{e:-.tc 
eines hallstanzeitlichen Grabhügels nachgewiesen ,\'erden ,  Siedl ungsnach­
\yeise stammen aus dem �Iiuel- und Sp�ilneol ilhikum sowie der frühen Bron­
zezeit. 
Von den zahlreichen Gruben der frühbronzezeitlichen Siedlung W:lren die 
typischen TridHergruhen noch bis zu über 2 m in den Lössboden eingetieft. 
So\\'ohl im anstehenden Boden in kleinen Grübchen als auch in der Füllun� 
einiger frühbronzezeitlicher Gruben fanden sich Depots aus Tonobjekten. 
mehreren KupfergegensUnden und einem Objekt aus Stein, 
Etwa 90 ßrandbcSlatrungen können dem bereits bekannten Gr,iberfeld der 
sp�iten Urnenfelderkultur zugewiesen werden . Die t-'rnen waren in kleinen 
Gruben mit den Ileigef;jgen deponien. Aufgrund der l iefen Eingriffe durch 
den Iligolptlug "",,ren die G r:iber leicler zum Teil zerstön . 

. \'ach dem Abschieben cle ... durch einen \Veinganen gestörten Schichtr3kt,tc� 
zl.'igten sich die Ih:stc des :illfkrcn Grabens eines im Durchmesser etwa j '1  m 
grol3en hallstattzdtlichen G rabhügels, Die zentrale Be�lattung \vie �lUch der 
Hügel selbst '(\'aren bereit ... den \"orangcgangent:'n TL'IT;l..;sierungs:lrheitt..'1l 
zum Opfer gefallen. 
I m  Randbereich des grogen Grahhügeb f:lnden sich in geringer Zahl hall­
startzeitliche ßrand- und Körpc.:rhestattungen. die eier KalendL'rberg-Kultur 
zuge\yiesen \yerden können . Sie \yaren mit \' ielen Tongefü8l:.'n ausgestanel .  

Abb. 3. Hadel�"dorr 0111 Komp. baI/sIal/zeitliches Grab. 

Klosterneuburg, St. Gertrud, Hospiz (Abb. 4) 
Zwischen dem grol�en Ganenhof u m  die Kirche St.  Genrud lind elLr südlich 
,'orbeiführenden Leopoldstrage befindet sich ein langgestreckter Baukom­
p(ex eies ehel1l�lligen Stiftshospitals. zu dessen Instandsetzung bereits 199<.1 
cr.ste \'orarhei(en zur Aauforschung begonnen wurden, Da:, Geb�iude gehört 
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dt.;'11l frühen 1 2  . .I hdt .  an . ..:\lI� "L'IIl(:'r er..,lc..:n n:tur!1:t ...,e :-.laml11l'1l gekuppelte 
Rlindhogl'nfen"-Ier im Oherge...,chols. \ on denl,.�n ... ich emi!!l' Leihung:-.:-.tl.:'ine 
mit \· it..:rh.:ls�iulL'n und zwei ,\ l it lL'ls�illkn l'rh:t1ll'll h:1 hf..:' 11. Zur ur-;prllngl icht:n 
/\rchilL'h.tur 7,�ih len auch ein L3ullaugenh.:n"'ler in (kr ü:-tlichell Giehelmauer 
kn:lpp unter (k'm Fir ... t und die Ih:sle eines PortalgL>\\"�indl':-' in der J'\orcl­
mauer . •  \lI" einer lTslL'n l'mhauph:I"t.: :-.lamIlll'll mehrere hochrt'chlecki�e 
�chlit7r<:l1"'ler im Erdge .... chol' und ein ... pitl.hogig ge!'-chlo ... ...,cllc .... Pon:d in eier 
:-'üdrn:llIl'r - 11L'Uh.: hoch über der nun lief L'ingl' .... dllliltL'llell �lrage. Da ... SlL' in­
gL'w�l11(k' die ... e .... Ponal .... i:-.I  ..,p:itcr entfernt \\ or<.k'n. 

A /Jb. -I: K/os/erl/e/lhillg SI. Ger/n{(/. / -Ios!ii::. roll/allisehe Fells/er­
sällfe. 

K1ostcrnclIbllrg, lcopoldstraßc Nr. 17 (Ahb. 5 )  

Dt..'r innt.:'rhalh def miltdahL'r1ichen St:I<.lth(:fl.""Itigungell u n d  nördlich eil' .... ehe­
mal igL'11 \'\'ic..: ncr T()rt'� (crh3ltene �tadtl1l:llJl:rn.:.'�te = Parzelle 6- L) gelegene 
hakt:nfC>rll1ige Ila u"kompll'x Leop()kl"1lr. iI �e 1- \\ urdL' Anfang 1 99R :lbgLTi ... -

.... ell. 

D:lhei wUI"<.kn l'1\\':1 2HO rn� :Ir(h;iolo�i, ... ch unter .... ucht. l)okulllentiL'rt \\ un.k 
ein h:l kenfürmi�l'''', leihn.'j..,e drL'igL' ... choj�ig\...' ... . im Kern :-.p:ilmilletaherl1<:he ... 
Hau ... mit ... t.Irken nC1I7cit lichen \·er�inderllngL'n. d:t ... l1;lCh Eintragungen in 
GrundhüchL'1"n de .... Stiftes Kl o.-.ternl:uburg auf einen 1 , .:; I delll Bürger I-Iann:-. 
l\l'ppl gehörenden Bau zurückgeht. 
Im lentrak.'n Ilnfhc.:reich und teihn.:'I ... e :luch untL'rhalb de .... .... tra8en .... eitigen 
Tr:II·. ;{t,:· .... kann aufgrund eines Ger�il�randhnK·h .... tücke"" mit einer Be"'ledlung 
hL'I"L' ih �Ih delll 11 1 2. Jheh. gl'fechncI werden . Die Hauplma�se der Ker�l mik 
i .... t jedoch i n  das I . Yiertd de.., 11. und in da.., 1 3. Jhdl. zu d:nieren. Im 
Hufa real \\ urden ludc'm Z\\·ei einander ..,l r:l t igran ... ch uherlagernde m illel­
alterl iehe Kuppd- Backökn und ZUIll Teil ... t.:hr IId· rt.:iLhende zylindrbche 
Sch:khle ( Brunnen- oder 7.i ..... ternL·nsdücht<:: ) L'ntdeckt und .... o\\"eil mö�lich 
L'r�r.l l)t.:n. 
Im umfangreichen rnirtd::tlterlichcn Fund}.!u l ... ind ein ei .... erner ::'1:1chL'hporn 
au:- dem au:-gehen<.kn 1 2. und hq.!innL'nden I j  . .J hdl . .  da .... Hruchsttk·k dne� 
gb..,iL'rlL·!1 .\q u:lllunik· .... mit \\·idderkopfau .... gu ....... :1lh ek'r I. I--Lilfte e1l":-- 13.  Jhdl.  
v)",iL' L·II1t..' frJgment ierle . t!1a:-krtL' .  figLJr�il \"(.:'rl.it.:'ne l3odt'nflie:--e au,,,, ekr 2. 
I lii l ik de, 1:\ . .I hdl .  henormh<:lX:J1. 
Bei de11 :tu .... den Ixl .... bn�dlen humo..,en Kuhlll""'lhichten oder in �treu lagL' 

gL'11orgellL'11 Funden dc.., \ "icu� der Römi...,chen Kai .... l'rzL'it .... ind ein Fragmellt 
eine .... SChuppl.'npanZL'rs. j\l ünzen und tL'iLs figur:!1 \·t.'I"ziertL' Sigillaien geson­
dert zu L'rw:ihllen. \'el"einze!tl: urzeitliche ( nL'oJitllische�. urnenfelderzc:itliche 

und 1�l 1l' IK'I.L'it liche ) Kera mikhruch:-,ti.ü:ke fundt.'n (13:-, Bi ld ab. 

AM. 5: K/os/eml!u/?/Irg. Leopo/ds/raße ] 7, Crabli llgsbejill ld ill/ 
l3ereicb des römiscbell \ 'iells I I l 1d des mille/a//er/iehell A//­
s/(ld/kerlles. 

Mörtcrsdorf, Gcm. Rosenbllrg. Mold (Abb. 6) 
Dil' 1x.'rL'it ... 1 99- bL·gonnelll.'n Au .... grabullgL'n auf der L'm fahrung de� Ort .... ge­

bleIe,,,, ,'on .\Iöner",dorf wurdl'n forlgl' .... t.:lzt lind zwhchL' n dem die Tra�:-,l' 
querl'll<.k·n Agr�lr\\"L'g und dem Gl'ier�dorterbach dil' umfangreich ... rc lkfllnd­
lind Fundkonzentr:.ltion fe ... tge ..... tellt . Da .... lIrzeitliche �iedlllng"';Jreal befindl'l 
.... ich auf einer lekht nach Süd\\·e ..... tl'n hin ahbllenden llanglage. Dabei l iet3en 
.... ich an die :;00 �iedl un�"ohjekle dokul1lL'l1tü.:rell. DiL' �ihl':--tl'n \\·aren Gruben 
:IU:-' <..k:r Bandker:lI11 i k .  Au:- dem mill ieren !\L'olithiku111 ..... ind Hütten mit cin­
gL'l IefIL'n Kt.:lkrn n:lchge\\·ie",ell . ll ier bl \·01" allem Gfllhenkomplex I her­
\ orzllhdK'n.  in dem 'iich HL'ste L'in ... :� tlJcht.:n Kurpelofen:-- erhalten habL'n. 
Au ..... der Hronzezeil st;lml11en Illehrere tra pL'zförm ige Ahl":llIgruhL"n. \\"ohl ur­

.... prüngl ich Speicher�ruben . Aufgrllnd de .... FlI ndm:ncriab können die mL'bten 
die:-L'r Gruben a n den L"hL'rgang , on der 11(lgelgr�i hcrbfollzezeit zur � il h:ren 
llrnc..:nklderzeil datiert \\·erdell. Ei nige kleinere Abfallgruhen ..,lammen alb 
der jüngL'rL'n Ei..,cnzeil . t'nikat iSI ein ei .... erner Schildhllckel der l{öllli-;chen 
K�li .... erzeil. der �ich ohne BeiflindL' in einer :-,eichlen runden Grube befand. 

"ehen Siedlung .... re .... ten fanden ... ich auch mehrere Be...,taltungen . Sie waren 
alle heig�lhenlo..,. dürften jedoch aus dem '\eolithikum stamnlen. Die Doku­
mL'llta t ion der za hlreichen pfo:-:.tenlöcher ergab G rundri .... 'it' mehrerer Lang­
h:iu .... er und HÜlten. l\uf der hangaufw�irt:-- ' t.:'rla ufendell Tras .... e waren im 
:....Üdo..,tl·n dLr Ort .... chaft auf eil1L'm Höhenrücken zwci künstlich aufgL' .... chül­
teiL' l l ügL'1 zu t..'rkennen. \X':ihrend der J{odung .... arbeilen durch die Straf�en­
meblert.' i I l orn l iegen :-,ich orl:-:.frcmcle Steinplatten aus Gneis :lu .... machen. E ..... 
handelt .... ich ebhei um G r:lhhügd mit krL'i'irundt.:'r Slt.:'inei nfassling. Au .... der 
IlügL'iauf..;chültung :-,Umll1ell mittdnL'ulithi .... chL' �cherben. Die Grabhügel 
k()nnell in diL' au .... gehende ,\ l illdbronzL'l.L'it hi .... iiltl'l"e l"rncnfelderzeir datiert 
\\·t.:'rdL'll. 

riiJh. 6: J/ör/ersdo/! /-lOge/grab der Brollzezei/. 
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SI. Christophen, Gern. Neulengbach, Pfarrkirche (Abb. 7)  
Die 11l1ll'nrestauricrung \\"ar Anlas,; für eine arch�iolo�isch-halihblOri�che 
l lntcfsuchung. Dun.-h die Grahung konnte al'i Cf:--ter ß:1lI eine Chorquadrat­
kirche:.: der 1 .  I-Ei lftc des 1 J .  Jhclr. nachgcwiesen wcrden. L'm dic:.;e wurde in 
der 2. I Ulft" de, 1 2 . Jhdl .  beziehungs"·eis,, in der I .  H,i1fte des 1 3 . Jhdr. ein" 
Chorquadralkirche gebaut. die i m  \X'esenll ichen die noch heute be:,tehencle 
Kirche dar"itellt .  An die :-.üdliche ChormauL'r wurde im I I.L . J helL eine kleine 
Kapdk mi t polygonakm Schluss angdxlU l .  im 15 . .lhdl. ,,",,,de das Chor­
qlladr�1t um einen polygonalen Chor " crWngert. Einige Zeit nach dem Bau 
de� neut;'11 Chores - ,'ermutlieh noch im 1 )  . . Ihclt .  - \\'urde auch auf der :\ord­
... eile eine Kapelle lind auf der :\ \X'-Seite de!'- Saales ein 1i,"uchtiger. wehrhafter 
Tu rm errichtet. 

Ahh. 7: SI. Cbrislopbel/. /J!arrkircbe. Cborqlladral derji·l"ibroll1al/i­
scbel/ Kircbe. 

SI. Pölten, Gem. Unterradlberg (Abb. 8) 

1 9<)fl wurden die ..;cir 1 995 kontinuiL-rlich durchgeführten an .. :lüologbchen 
l "nter ... uchungen entlang der Tiroler Strage fOJ1ge:-,etzt. Dabei \\ urdL'n 
�pL'ichL'rgruht:'n und Lehmentn:thmen (h�!'- :\eohthikuJ11 .... ( Epilengyel!) ..... o\\ie 
pfo .... tL'nh:luten und Kulturgruhcn der frühen lironzl'zeit fl.· .... tgL'slelll . Ein 
'\()rd-�üd " crlaufenclcr nacher Graben konnte in die Spiit:tntike darit'rt 
'H:rdel1: er '\\'ar his zu 3.80 m hreit und I 111 t Ief. Im Bereich der früh­
bronzelL'itliehen Pfostcnbaulen wurde L'in kleilH:s Depot L'ntdeckt: 2 1  Hing­
barren waren in einer nur \\·eni.L!c Zentimeter in den Schotter eingetil.'ftL'I1 
Grube niedergelegt. 
Eine I.weite Kamlx.1gne mit dem Ziel. ein Areal " on 30.000 m.! für '\,"irtschaft­
liehe :\utLung " erfügbar zu machen. ergah. da�� dit' Di<..:hte der neolithbchen 
Siedlung!:-befunde nach Süden zunimmt. Es \\'urden '-um Teil \'olbUndig er­
haltene. einander teil webe überlagernde Grundrb:-,e \·on \'orhallenlüu�L'rn 
freigekgt. Der HJustyp bt ielent mit elen schon 1 990 in lInterraellbcrg nörd­
lich der Tirokr Str:tg" "ntdeckten "pi lengyelzeitlichen ß:tllten. 
\t)f1 der hekannten Siedlung (kr frühen Bronzc:zt'it au:-. l.)nterradlberg wurde 
ein zentraler Bereich ange:-.chnitten. :'\ehen l.ahlrL'ichL'n Pfostengruhen und 
\ olbl�indig erhaltenen Gebiillclegrundrissen \\'urdcn kesseiförmig. zylin­
dri ... cll und trapezförmig einget iefte Spt:ichergrul)ell dokumentiert. EtlicllC 
dit.:�er Ohjekte \\'aren an der Sohle mit Brand ... dllllt  , erfüllt. \"or allem au.s 
die:-.en Straten wurden charakteri.;;tischL' Ta:-'M,.:n. Krü�t'. Töpfe. Schalen und 
\"orr:thgef,il;e eier L'nterwölhlinger KlIltllr(grllpp,, ). Stufe Gemcinleharn 1 1 .  
gt:'hor�L'n .  A m  nördlichen Rand diese:-. dicht helegl<..'Tl. zt'ntralen Siedlung:-,­
hL'reiche:-. 'Hlrue ein zweite:-. Ringb�I ITt'TldepOI aufgedeckr: 2- RingharrL'n 
lagen in einer 0.20 m in den Schouer t'ingetieften Grube. 
Direkt an der !lach ,'erb.ufenden Böschung der Traisen-0.'iedenerrasse konn­
ten nebL'n den bronzezeitlichen auch !'-p:itantike Befunde fe.stgt''ilel l t  \\'erden. 

Abb. 8: SI. püllel l. I Tnlerrudlbelg . ./iiihbrOllzezeillicbe KeramikeIl 
11  ml Rillgbarrell. 

Wallsee, Gern. Wallsee-Sindclburg ( Abb. 9) 

Oie Bag�erarhei[(:n der herdt..; 1 99� begonnenen Kana"'erlegllng"iarhcit�n 
quer üher den Hauptpiatz HJI1 \X·albe" ( Parzellen r- 2 lind 3-- 5) \\ urden 
1 998 heohacht"t. Dahei konnten wieder '·,,,schieden,,. durch iiltere Kanal­
:-.tr�in,ge ge�t()rte antike J\la llerzüge und Siedlung'ihorizonte des römi:-.chL'n 
Ka�(ells festgestellt \,·crden. \"estlich des Gemeindeamtes kam antikes 
,\Iauerwerk in gutem Erhaltu ngszust:lnd ZUlage. Die aus Bruch- lind I lall­
"!Ieinen in Kalkmönelhindung gefügten FlInd�lmente umschlossen mehrere. 
zu einL'm einzigen Geh�illde gehörende Ibumc. die zum GroHteil unler dem 
Gemeinde3mt liegen. Der Zentral- oder Hauptraum des antiken Ba uL':-' w:lr 
im \XL':-,ten zunächst geradlinig ge:-.chlo:-.:-,en. !'Ip�iter dann in eine zuer�t korb­
hogen-. (bnn halhkrei.,förmig gl'schlo�.,ene Apsb geöffnet. 
Die lInter'iuchten 1\ lallcrzüge luben zum Zentr;tlhau des K:tstells. den Prin­
cipia gehört: der Ap�idenraum i'it :11., Fahnenhciliglum zu deuten lind zwei 
nach Sü(kn ah."ltreichende K�11l1mL'rn .,ind �Ib St:holae. ab Kanzleiriillll1e an­
zu�prt'chen" \'on denen einer heheii't ge\ye:-.en i ... t .  Durch die Apsh wird mit 
hoher \\'ahr�cheinlichkeit auch eine der I-Iallpt\'l�nnl'ssllngs:lchsen de,'" La­
gers fas:-.har und damit die Orientierung de:-. ge:-.amten Lager:-.chema:-" 
Im O.stfunda lllent der unheheizlen !\.ammt·r fand sich als Spolie im sp:it­
römbchen l\l auL'r\\'L'rk das drciseitig reliefiertt' Brucl\:-,tück eine.'! mittel­
ka i:-.crzeillichen Grabb�luar('hitra\'�. In den umgehenden Zer..,törung:-.- lind 
Abbruchhorizonten lagen 7ahlrcichL' ge:-.tL'mpeite Ziegel der in \X'albee 
garnbonierendcn HilfstruppL'nkohortl'. Da..; Spektrum der Fundmün7en hat 
eine deutliche Spitz" in der 2.  l l iilfte de, ... .Jlltlt. 

Ab!? 9: IfclI/see. Apsidel/ des Fahl/el/beiligl/llllS der Lager-Pril/cipia. 

Walpersdorf, Gel11. Inzersdorf-Gctzersdorf (Abb. 1 0) 

Im ArL'al t.'ines geplanten Ind ust ricgebndes auf der Parzelle 96:; wurden Gr:l­
bungen auf einer FI�iche ,"on 10 .0]  I m1 fortge�elZl. �ach dem Abhub de., un­
tcr:-,chicdlich. leilweise �ehr gering Ill�ichtigen ohernjchigen I lurnll�paketL'� 
zeichneten sich 68 humose VL'rf�irbllngL'n irn anstehL'nden ScholtL'r Ll'hm ab. 
Es handelte sich neben eint'l" Grube mit Keramikfragmenten um ein Körper­
W,tb unbekannter Zeitstdlung. um 9 frühlatenezeitliche Körper- und 
H Br:lIldbestattungen und eine I3randsehüttung. Diese waren " on 6 k reisför­
migt'n und ; quadratischen Grabg�irtt:'n umgeben . Die frflhlah�nel.dtlichen 
Körrerhcstatlungen \yaren trotz sekundtin:r Eingriffe teil\\"ei"!e reich mit 
Bronze- und Ebenobjekten .... owic Kl'ramikbeigabcn au�gest:Ittet . 

Abb. JO: If'alpersdmj; Cräbel:feldareal des .\'eoli/bik/lllls. der 
Brol/zezeil sOll'ie der Laiel/ek/ lill/r. 

Traunkirchen (Abb. 1 1) 
St.:.'it dem 1 9 .  Jhdt.  wurden bei ErdhcwL'gllngen im Bereich der J\larkt­
gt'mein<!e I.ahlreiche Funde \'01' �1 1 l l'm aus der Hall.;;tattzeit .  aber :lUch aus 
dt'1l1 Neolithik um . der sp:ilcl"ell Bronzezeit. der  L;Ilt-nezt'it und (kr Römi­
:-,chen Kai ... erzL'it zutage gefördert. l "rkundliche l l in,,"eise legen eine früh­
mittelalterliche Besiedlung im 8.(9. )  .Jhd!. I1Jhe. Das Jahr 1020 "'ird für die 
Gründung des :'-!onnenklosters \'om Orden des hl. Benedikt in An:-,pruc.:h 
genommL'n. 
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199- wurden bei Trockcnleglln� .... arbL'itt'n im Kreuzgang lind I l o t'  eiL' .... cht,­
Hl:lligell Klo...,ter .... hal l  ... tauzeitl ichc.: Brandgr�iher angl.'Llhrl'1l lind c.Lt.., BDA \ eT­
... [�indigL Au:". hudgel:irL'1l Gründen konntL' er"t I lJ9H mit der arch:iologbchl..'ll 
l 'nter:-.uchung i m ehcmaligen f\relll.hof begonnen werden. 
f\US (kr I LdbtattzL'it \\ u rden 9� Br3ndgr�ibi.:'r fn.:igdet!t. die lIr..,prün�lich auf 
... :incl11 n .. ' b t i ," stdl \ on "\orden nach Süden fallenden . f .... -J. .. igcn 1 1 :lng ci ngl�­
tieft worden waren. '''ermutlich hc.:reih in dt:'r Sp:i lantike . SÜ.:ht..'f It..'dt:nr�dl ... 1111 
( Früh-nl\l itldalter wurde (kr I l .mg rl:1nierl lind (bl1l'j  diL' h�lI1tPllf\\'�i rl'" 
lkgL'lldel1 (�r�iher I.UIll Teil ahr�hil'rt. A.ltcre Störungen :-.ind durch die dichte 
Belegung \ c.:rllr�acht. Ik'j (kr :\l'U;lnlage \"()11 G dhern \\ urtle : luf h� .... tehende 
keine RClck..,khr t!enommen, .... ondern ... ogar �tc.:II1Il1�Ht'n;1I \'()n Grabhauten fur 
den I bu neuer G dher herangelogen, \\'ti h rend im ;\ordL'l1. h�lng:luf\\'�in�. 
luupt<ü:hlich HLtndhL' ... tattungl'n in einfacht.:n Grahgl'llhel1 hl..·gL'n. dürfte 
�ich tbs ll..'ntru1l1 dt.· .... Grjb(:'rfclde� mit aufwL'ndig errichtetL'n rl·ch(�ckigt.'n 

Cr:lhk:llllllll'rn �ILh ,um Teil rie .... igen �tL'inhlöcken hang.th\\·:irh. n�lch �lidl'n 
1.1I. hd·ut1c!t.:n h.lhen. �tratigrJ.ti..,chl' !\n ..... �itzL' /a ....... en dL'n Hück .... chlll ........ auf 
Ilügdgdher LU. OlL' Cr:lbin\('nl�l re umfa�""l'n einL' Fülle tl'il .... reich dekorier-
tcr. tc:iI .... un\'crziertel' T()ngef�il�l' . .  \ let:i llge,g"·n .... Unde au .... Ei .... t.:n und Bron/l' 
( �ch\\'L'rt. '\le:-,�er, Lanl.cn..;pi tzen. Pfl'ibpill.l'n . Angelh;lken. Brol1/e .... chak, 
Ge\\'andnadeln. Arnm.:ifen), G las- und ßern .... teinperlen �o\\'iL' SpL'i"ehl'iga­
hen ( Tierknochc.:.·n ) 
"ebL'1l den Bralldhe .... utlungl:'n \\ urden 11 J\örpl'rhL· .... taltungen freigelegt. \ l i t  
Au�n;th1l1e eine .... Grahc.:.· ... wareIl ;J1k Bestallungen h(:'i,�.phenlo.�: dle�e:- �üd­
Nord ofit-miene C rJh konnte durch die G rahhl'igahen (TongeLiK Ikin­
k:l I1'l1l1. Hal  .... ketlt'. IirOIlZe�lrlnrl'ikll) in die..' 1 .  I Eilfte eil' .... I .I hdt. d.lliert 
\\'t'rdt.:ll. 
In da .... Fruh- oder I lochmltlebitef clJ.lieJ'ell \ ennutlich die \\ L' .... \-O..,t :tth,ge­
richteten l\örper�r:ihL·r. \"on dl'nL'n einige durch die 1\l lldalllt.:ntl· eiL· ... dll:'­
m:t1igen KreuzgangL' .... üherlat!ert heziehung ..... wehe gestört \\';tf'L'n .  
Z.lhlrciche Pfo-;Ient!ruhen. I.um Ted ; t u  ... delll an .. telwndell FeI ... herau ... ,gl'­
l1leigelt. und Fllnd�llllL'ntgdhen hl'\\ eben zeitlich noch ungl'kl:irte Bauten 
:IU'" 1 1011 Eine par.l l ld zum \'\'L· .... ttr:lkt de .... ehemaligen Klo .... tL'r .... frt.:'igl"k�te 
�leinmalll'r \\ urdL' : 1 1  .... Fundament dL':-' h(Khmilleialterlichen KrL'u/gan�e.., an­
ge .... pn)ChL'n. 

Abb. I I: Tra/II/l<irchel/. !Jalls/rutzeitlicbe "/rll/scblisse/. 

A bb. 12 . .  Ir'emd()// röm iscbes I-higelgmh II/it 
Bral/e/bes/a/t/ll/g. 

Werndorf (Abb. 
l2) 
I m  Zuge de . .., lInter-
.... chull., .... te l lung .... '-er-
fahren.... eier .... tark 
\'er"'lchliffenen pro­
\. i n z i a  I röm i s c h e n  
I lügelgrjhl...·ll!rUppe 
.. l limmelreich" wur­
den zwei k:lllJ1l 
mehr L'rkennh: I IT 
Grahhllgc:l arch:to­
I()gi .... ch l lnter .. u(,.'ht. 
Ikide � le .... L·n gut 
erh:lltL'ne. kreb­
runde StL' in .... et/un-
gl"n mit l{oll .... tL·II1-
plb�ter und er .... uull-
l ic.:hl'r\\'ei�1...' f;j ... t in-
takte Branclb�,t'i1-
llIng�n mit G I:t .... -
und I\tTamikhdg:t­
hC'n cle, 2. -'hdl. ,tuf. 

Abbildungsnach­

weis: 

BD". Ahtellung für 
I ! ( ) d e  nd l' n k 111 a l L' :  
1 - 1 2  

ABTEILUNG GARTENARCHITEKTUR 

Au ger der Beratungstät igkeit bei eier Erhaltung h isto­
rischer G�i rten ( zu meist in Form von Parkpflegewer­
ken ) waren einerseits m it eier Abtei lung IV/3 eies 
ßMUK jene h istorischen Garten- und Parkan lagen mit 
den entsprechenden Tnstitutionen der Landesregie­
rungen festzuha lten, die ( aufgrund eines Beschlusses 
der Landeshauptleutekonferenz vom September 1 997 

a ls  eine Liste mit Verfassungsbestimmung ) a ls  künft ig 
unter Denkmalschutz fal lend in d ie geplante Novel­
l ierung des Denkmalschutzgesetzes aufgenommen 
werden sol len.  Andererseits war die internationale 
Konferenz .. Denkmal - Ensemble - Kul turl andschaft 
<Im Beispiel der \Xracha u" vorzubereiten. 

Niederösterreich, Schloss Schönau, Park, ein gartendenkmalp/legeri­
sches Gutachten (Abb_ 1 )  

Die c:ngli"che Parkanbge \"on Schönau hl'i Baden mit dL'1ll herühmten 
.. Tt.:mpel der ."acht" war i n  der er .... tl'l1 Hälfte eiL' .... 19, Jhdt. .... 0 hekannl . dJ.., .... 

....ie ,lUch \'0111 bek:mnten GartenthL'oretiker Fur ... t pücklt'r-.\ lu�k;ju bt::'�llcht 
\\·urtle.:.-. I m  �p�iten 1 9. Jhdt . wurdL' sie \\'e..,entlich verschönen und mit einl'f 
CottagL'-\'i l la .... �lInt Koniferenumfeld el).(�inzt. 
Da' {ur Erhaltung �rstL'ilte Gutachten ( Parkpncgc\\"erk l hat folgende 
Perioden de., P;lrk., ergehen: 1 .  1-96- 1 8 1 - unter Frh. Friedrich \"on Braun 
( I ndu ... triL'lIer und BurgthL'aterdin.:ktor): 1. I H I --189() .... \�ineliger Be�itzer­
\\"ech,d. Be\\",dlrung der ur-prlll1glichen Ge,talt: 3.  l H96- 1906 unter Erzh. 
Oltn lImgL'�taltl"t: 1 9 1 0- 1930 weitere l ·mgcstaltungen unter F l isabeth i\lari�1 
\"on \X"inelischgtltz < ..die rote Fürst i n " ) ,  
In dl"r jüng.,;;ten \·I...'rgangenheit C'bergang�lagcr für jüdische AlI�\yanderl'r und 
�t:lnclort der .. Kohr;,"-Ein"llztruppe. Heute Land.,chule der Rudolf �teiner 
Richtung. Trotz cl", wech,,,h-ollen Schick,,", bewahrt der Park heute noch 
grog;lrtige engli .... che Sl.enerien u nel die Ruine eines grogL'1l Grottenherges 
_Tempd der 'achr' 

Abb. /: Schloss SCbÖI/Oll  . .. SChÖI/Oll Fre) 'berr/. V Bml l n 'scbes 
Lrlll{(�lltb bel' /Jadel/ ··. 18 /2. A;/ssch nitl 
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Tirol. Lnnsbruckcr l -Iofgancll, Parkpflegewerk (Abb. 2) 
,\h ... :henulige k;l i...,crlirhe \nlage hh lur .\Iitte dl'''' 19 . .1 l1d1. in  herkömmli­
chen. fonn:ll-gt..·omt:'lfl ... chl'1l �ti lf( )rl11l.·n gehalten. L'dolgtL' die l 'mge:-.taltung 
zu dnt.:'1ll Land"chart�ganL'n , der hellte ein wicht iges Ikispiel der Ganen­
kun,t d", 1 9  . .Ihdt. i,t. 

Abh. 2: II/ I/shmck. Plal/  des KK Hojj;arfel/. 185- 58 

D.I'" llIlllangr\:iche Parkrl1cgl'\\'L'rk 1)l..' inhaltt't nt'hen PI�inl:'n Lind l'inL'111 l.ile-
r:H ll IYLTI.I, : it 'hni ... Ahhandlungen ülx'r die EIl!\\ h.. .. k l l l l1g�ge-"chichtL' ab U ':;O() , 
die ( � l.:.· ... t ; l I lung ... prillzipien. di\.:' Entwicklung de:-; pll:l I1/L'nhe:-.tande:-.. die P;lrk-
nutlungL'n. :Iktuel lc ge:-'I:llten ... che Einzeielellll'lltl', Enr\\'icklullg"l.iek lind 

.\I:tf�nahmen. denkmaln.:nr:igliche ParknLHzungL'n lind den l " mgang mit FII1· 
zdckllll'l1lL'n im Park. 

Abbildungsnachweis: 
1 ) 1  Stl'f:!n Schmidt: 1 

DI Loidl·lki'ch: 2 

ABTEILUNG TECHNISCHE DENKMALE 

Die T�it igkeit der Abtei lung war 1 998 von den Vorbe­
reitungsarbeiten für Unterschutzste l lungsbescheide 
der Bauwerke im Eigentum der ÖBB best immt .  Durch 
das Pri\':n isierungsgesetz für d ieses Staatsunterneh­
men erlosch n�imlich der Den k malschutz k raft gesetz­
l icher Vermut u ng m i t  3 1 .  Dezemher 1 998. Eine ge­
\yisse Arheitserl eichterung - für be ide Seiten - konnte 
durch Sammelbescheidc. d ie al le Denkmale einer 
Strecke zusammenfassten.  erreicht werden. I n sgesamt 
\\'llrden 1 80 Ohjekte .  im Wesent l ichen Aufnahmsge­
häude, aher auch sonst ige Betriehse i nrich tungen und 
ein ige Brücken erfasst . Dazu kommt noch der Gesamt­
schutz von zwei E isenhahnstrecken.  niimlich der 
SClllmeringbahn und der Wachau-Bahn zwischen 
Krems und Emmersdorf. 

Durch die Ahte i lung \yurde nicht  nur  d ie l\ominie­
rung der Semmeringstrecke für die U:\fESCO-W'el ter­
bel i�te angeregt und d ie wis�en�chaftl iche A rgu men­
tat ion d a fü r  gel iefert .  sondern i n  langFi hriger, 
erfolgreicher Zusammenarbeit mit den ÖBB E infl uss 
auf das ßaugeschehen an dieser Bahnstrecke ( zu m  
GrofSte i i  Reparatur a rbeiten ) genommen u n d  damit  
dazu beigetragen .  dass � ie erfolgreich für das Welt­
k u lturerhe eingereicht werden konnte. Da für techni­
sche Denkmale wegen ihrer \'ornehmlich wirtschaft l i ­
chen und k u l t u re l len .  se l tener k ünst lerischen 
Bedeutung te ih\·eise speziel le Erhal tungsgesichts­
punkte gelten müssen. \\·obei sich die Problemat ik  in 
der Praxis noch durch großen fi nanziel len Erhal­
tungsauf\\'and beziehungs\\·eise einschneidende Revi­
ta l isierungen \·erst� irk t .  wurden seitens der Abtei lung 
speziel le l lnterschutzstel lungskriterien enl\\'ickelt und 
\'eröffent l icht .  Damit  sol len so\\'ohl e in  auch in  der 
Öffent l ichkeit  \'erstündl icher Denkmalschutz für d iese 
spezielle Kategorie als auch eine überschauha re 
Beschrj n k u ng auf  (bs Wesen t l iche und Real isierhare 
erreich! ",erden.  

Salzburg, Mauterndorf, Bahnhofscnscmble (Abb. 1 )  
Dl.'/" � t i l lgl.'ll'gle A h  ..... chnill T:II11. .... \\ eg - .\l:Iutl.:'rndorf d e r  IH9 1 erüffnl.'tt.:'11 .\IUJ·· 
talhahn ( .... chmal .... purig -60 111 m )  \\'ird heute \"on L'inclll Ei:-..enh�llln\·l.:'rL· ill für 
\IU ... L·UIll .... hL'lril.' l) gellützt rr.l tlr�lchh:dln ) .  Da .... \'()rhildl ich n..::-..taurierte B:dlll-
Ju)f .... en .... L'mhk. lw .... tL·hend .I U'" \ufn;lhm .... gel):iudL·. I.()k .... chuppen und d i\·L'r .... en 
'\ehL·I1L· inridllul1gell. dient lkm \L'rell1 a l  .... Bdril.'lb .... tülzpunkt mit .... ehr \'iL"l 
ur .... prunglichL'r Itihnhor .... ;IIIll<) .... p lüre '\ach umLl ngreichen Gell;i u(.il.'rL· .... I:llI­

riL'nlllgell 1l1ll ........ lell 1111 ahgeLnt lL'lwll .I.lhr ;llIch noch (he Pu(zgruhL:n im I.ok· 
:-..chuppC:11 .... :1I1 1l.'rl \\ L'rdc:n 

Ab/J. I: .\Iall/emdol.f ßO!.J Jlbcl JllljiJ({IJllIsgebiillde 

Stcicrlnark, Turrach, EisenhHllllner und Wasserrad einer eheolaligen 
Schmiedc (Abb. 2) 
Da"> Schl11l .. : Ii'· lind Gu:,:,\\'er" Turrach ba,,>ierl : llIf dC:1l I ,RO hier l.· Ill<..IecktL'11 

Erzb!4er .... t�ittL'll. Der Auf:-..ch\\ ung de� \\"'erke:-.. �et/.tL' unter t\dolf Ftir:-,t 
Sch\\ ;lrzenhl.·rg mit  Erridl lung l.·Ü1L· ..... Flo8okn ..... �ln .... telle eine ..... Stuckok'n:-- im 

Jlbb. 2: Timüch. EisellbclJlllller eil/er ebellw/igell SchIIl iede 
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Jahr 1 662 ein. Dit' Ih .. · .... IL' einer ehL'm:ll igl'11 <.,chmiL'de. lümlich E i 'l'nh :l l1l llll..'r 

lind \\·J"' .... errad. \"\ urdt.'n in der ';i lh: \on TlIrr�lch gefunden. 'ach dem 
sch"'ierigell Tran"pon lind dLT f;u.-hgerechtL'1l Ih.· ... t.l u ril'fung geianglL' der <.'.1 
9 .... 10 ,eh\\ erL' �ch\\-anzhamml'r .... 11111 delll 5. I In ... c!nq:'n:n \'\'a ....... err:1l1 auf 
einem I1clonfundaJ1lent neben dl'111 .\!OI1I:I11- lind I lolzl11l1 .... L 'um Turr.lch zur 

Auf",tel lung. f)a:-. \\ ahr'"lcheinlich .Il ... ZL'ITl'nha llll11t'f \"l'r\\'t'ntlete Ei�L'nbi.:.':lr-
bcitung ... gedt .... tellt 111 ....... lner An .... tha u l ichkl'it lind G rö8e L'in h ... :n.:i l. .... :-.ehL'1l gL'-
'\\'or(kne� Iki .... pid L'l I1cr in der :-.tL'in .... chL'11 Ei:-.l·llll1du .... trie ein .... t z:lhlreich \'01"-
Ilandenell Einrich tung dar. 
AbbiJdungsnach\veis: 

ßD.-\ . I\blcilung für Tcehni,che Dc'nkl11ak: I .  

ABTEILUNG KLANGDENKMALE 

Der T�it igkeitsbcreich der Abrci lung umfassr alte 
M usik insrrul11ente bis hin zu G locken u nd Glocken­
spielen,  Der überwiegende Anteil betrifft h istorische 
Orgel \\'crke, \'on gebrauchsbedingren l nstandha l ­
t ungsl11aßnahmen über Gesamtinstandsetzungen bis 
zu aufwendigcn ,  den u rsprüngl ichen Zustand \\'ieder­
herstel lenden Restaurierungen ,  Die Grundlage dafü r  
bi lden BestandsJufnJhmen und Zustandsfeststel lun­
gen der ei nzelnen Instru mente , D ie getroffcnen Ma (�­
nahmen an Kla ngdenkmalen basieren a u f  regelm�ißi­
ger Zus:ll11menarbei r  mit dcr gesamtösterreichischen 
Diözesan kOl11mission für K i rchenmusik .  den Orgel­
referenten der cinzelnen D iözesen u nd dcm Orgel­
referat beim Evang. Obcrkirchenrat  A, u. H . B, Außer­
dem \\'erdcn denk m a lpfl egerische Bela nge bci 
Musi ker-Gedenkstätten \\'ah  rgenoillmen . 

Wien 1 ., Staatsoper 
Gc!-;ll11tin .... tand ... etzung de' im Orgd .... l�d aufgl...,-.telltL'11 In ... trulllel1h mit rrL'l­
preirL'nrr()�pckt. (LI ... im Zuge (kr \\'iedt.:'rauIl1:ll1:1rht'iIL'!l \ on Fen .. hnand 
.\lolzL'f im J ahr 1 9':;" L'ITichtL'1 \\ urde < l'Iektropnellll1ati . .,c1l<.: .... I\.egellatkn­

�yqem m it 55 klingt.:.'!ltiL'n lind komhiniL'rll..'1l Ih:,ghlern auf" Z\\Ti .\Jalluakn 
und Ped"I ). 

Ab/J. 1 :  SI. L('ol/b(/rd !Jei Freis/(/d/, Olge/ 

St. Leonhard bei Freistadt, Pfarrkirche (Abb. 1 )  
�path.lr(ltkL'''' ürge.:.·!\\ erk mit ßrü ... tung ... po ... i t i\  " on Lorell7 Fr�lI1/ RichtL'r :lU" 
delll .I.du 1 -::;5. Zwell1lanualig < I : Copd tr.  Princip:tl .. {. FlL'tten f. Quint .�' .  
Oel:l\' 2',  .\ l ixlUr I '  .\fach: 1 1 :  Cop�1 H·.  Fkllen , ' ,  I'rincipal 2 ' ,  Quil1l I I 1')  
mit Ped:d ( SlIhh:I ...... 16' .  Oct3, ha ........ fL Ona'·ha ...... ( ) . Ge�:\l1llrc"I:lUrit'rung mit 
\\·k·dcrher ... tellung der ufsprlinglit. .. hen Dhpo .... ilion und \X'indn:r ... orgung mit 

zwei KL·ilh:i!gen. 

Abbildungsnachweis: 

OrgL'lhauanslalt Kügkr Gesmbl l :  

ABTEILUNG MUSEEN, BIBLIOTHEKEN 

D a s  B:VIUK ( Abt. f. Museen ) subventioniert a l l j �ihr l ich 
l'" luseen unrersch iedl icher Rechtsträger in ganz Öster­
reich und fördert dabei vor a l lem d ie Verbesserung 
der technischen und k l i matischen Ausste l lungs- und 
Lagerhedingungen. die Erhöhung der Sicherheitsstan­
dards,  aber auch die wissenschJft l ichen Vorarbeiten 
für Ausstel l ungen und Kat�doge, Werbemaßnahmen, 
Restaurierungen u nd gelegentl ich Ankäufe .  d ie  e iner 
regionalen S 'hwerpunkrbi ldung d ienen und eine 
�'icht ige E rg�inZling des vorhandenen Bestandes 
bi lden.  D�lhei bed ient sie s ich der Sachkenntnis der 
M useumsabtei l u ng des BD zur Begutachtung der 
Projekte der Subventions\\·erber. I nsgesamt wu rden 
im J a h r  1 998 die Ansuchen von österre ichweit 
1 1 7 lV l useen begutachtet. worau f  das BM K aus M it­
teln der Museumsförderung e i nen Gesamthetrag \'on 
ATS 1 "1 . 26 Mio.  an 1 02 Museen ausschCntetc , 

..Museum des Nötscher Kreises" im Kärntner Gailtal (Abb. 1) 
1):\ ... deIll Klin ... tkrl-.n:l". der dem Ort intern.ll ion:tle Anerkennung n:r"chuf. 
gewidmL'te .\ Iu,,\.:'um eröffn<:t e im Jahr  1<J9H al  ... eine" der hegutachteten oder 

gefördl'rten ;\!U .... L·L·ll. Gleichzeitig err�ihn ein Geh:iude \ on hi"tori .. chL'r B:lu­
.... uh ... tan/, da ... Gcburhhall� deo;; KCln .... tkr .... Fr:ln7 \'("jL'geie in  ;\"üt",ch i'\r. 39, die 
chem.ll igL· .. \X·kgdemühk··· . '-.:ine .... inn\'olk· Erg:inzung durch Illu:-cak In h.dtL· 

In der Zwi..,chenl-.ril'g:"leit \\':11' der Ort �öt ... rh im Gai1tal Lehen .... - lind :\ 1'. 
heibr;lulll  eine!' intern:l1ion:il hedcutenden KÜlbtlerkoloniL', die d�lm�l J:.., 
einen kClIl ... t It·ri .. L"l lL'1l CL'g('npol I.ur 1- -{:j U ptst:l<.1! \X'il'n hildete. DL'r .. Nüt�chL'1' 
KrL'h". dt...·r nicllt  zuk'lzt durch :-.dn \X'irkell il11 Süc.k'n I.-\.jrnten ... . i l11 Gai1t: tL L"in 
hedeutL'nde� Kun:-l/l'ntrum bildete. k'i:-Ic.:le einen wicht igen Beilrag lur 
ö .... tern.:'ichhchen kl:i .... "'hchen .\loderne. I n  den 20el' und !IOcr J.lhn.:n un"en.�" 

Jahrhundert", .1J'hl.·itetL'n hier Klln ... tll'r. die cnt\\ edel' au.., der Hegion .... db:-t 
... Iammten, o<.kr durch pcr"ünliche Lebl'n�um ... tiindL' hier {�itig wurden. 
Da die Gel11clIldt..· '\öt",ch üher keine eit:ene KlIn"'ts�lmm lll ng der "\öbchel' 
Kün ... tlel' , erfll�t. habt..'n :-ich die "\achkollll11cn dl..:.'� Kün",tler", bereit L'rkbrt. 
Original/l'ichnungL·n und Gelll�ildL' al..., Leihgaben zur \'erfügung zu .... tcl lell 

A bb. I: Kiim/ell, Goi//o!. . .  ,Ill iselllll des S(i/scher Kreises " 

Stift Seitensteuen (Abb, 2) 
t\d.lptierung lind Erweiterung der :..,t ifhgakriL'.  de", er�l in der Zwi"'<.hen­
kneg�zeit ent .... tandc...·nl'll Stift:-'lllll:-eUI11 ...  Die !'ltift .... :-,�Immlllngen "elh:-t jt:doch 
... ind \\ l' ... entlich :i 1ter. "eben GÖIt\\·eig. Herzogenhurg.. J\ll.'lk oder Z\\'eltl h:ln­

dL'lt e" :-.ich hkr um eine <.h.::r �iltestcn Sammlungen f\"it:derü:-t<.:rreich",. 
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;\hge ... ehL·n \on L'1IlL'1ll umLtngreichen B e  .... (�lI1d �111 miuelaherlichell Kun:-.I­

.... <:h�ilh.:n hl'hL'rhL"rgt da .... �Lift ein ... " heachlliche An/ahl barocker Kun:-;(o!Jjckte 

.... ()\\ olll kIrchl icher �II.., auch protanef Pro\"t'niL'nl. . 
Ein \\"(:.'IlI.;'n.:T Au ....... tdl u ngshereich i ... t dl...'l1 ö .... lcrreichbchell B:lrockmalern ge­
widlllet. E incil Scll'\\"I,:'rpunkt bildet da...- O .. :uv fe dl' .... K n.:mser Schm ith . \"()Il 
(km hier jH H ildef gezeigt \\ erden, daneben auch die \,\'erke P:1ll1 Trogef"; 

L ind .... !..?i n  ... 'r Zt.:'itgenoo,;�en . Er\\'tihnen .... \\"t'n i"t auch die Graphhche Sammlung. 
deren Ku pfl.'r ... tich'<lmml ung zu den hcclculend:-.tc.:'11 Ö:-'h:'Treich" z�ihh. 
'\t:!K'!l u mfangreichen Re .... tauric:fung ... malSnahlllL'1l an den Objektcn erfo lgte 

�1lIl'h (k'r Ankauf l'ines GeJl1;i1des "Tod des 11 1 .  .Jo, ... ef'· Auf einer 2 . ':;00 J1l� 

gr()l�cn A l I  . .., .... lc l lu ngstbcht' solkn die ges:ll1ltc Stirt''''�:I I L'ric neu instal l iert und 
in diesem Zllsa l11l1len han� eine \Vi.s�l:n.-;ch:lrl liche Best:lI1dsalifnahl11e �dler 
Objekt\.., der Stifhsamml ungen in Form eine:'! I\a talogt'� er:'!td l l werden . 

A hli. 2: SI!!i SeilellSlel/ell. SlIjissalllllll/ l l lg 

feistritz im Rosental, Kärnten, Halls r. 25, Kraigher.Haus (Abb. 3) 
Im "linm,:' Lkr .. 1 k·l lll�l tpnt.:.'gl'·· \\u rdt.:.' mit  einer ( ;\..·daclnni:-,allsstellung die IllU· 

"'L'ologi ... dl\..' ,\lIthen: it ling lk· ... \'\·l'rke ... d\..· ... K�irntnl..'r-,\I;iilri:-,chcn .\lakr:-. OHO 
� r:l ig lk'h\ l k lOL"h ( IHH6- [ 9==) [ ) gcrön.kn . D:I.'l ;lll .... dl:I1l , - Jhelt. .... tammende 
I l aus.  {bs a ufgrund sL'incr l b ll"'l1h�t : l n /. dcn hi�torischen Kern de.", OrtL'S 

hilck:1 und �d.", [ le i l1lats it/. der Famitie Kra igher g i t t .  wurde im Sommcr 1 99H 

Zentrum dnL'''' Au..,,,tcllung"'projektt''i. Die Du rch füh fung lag in den I Linden 
{k'r Falllilie de ... Kün�tlt'T". die (1:1 ... Projekt gelllL'in"'am mit elef Gemeinde 
het rieh. 
l ):h .\ Iu"l.:'ulll pr;hL'nLierte di\..' hiographi'lchel1 I·kzüg\..' de" Kün�tlers ZUIll Ort 
und zum IJun{It ..... l:lI1d �l'Ih .... t ... owie die '-ielfachen \"ernetzungen im kün .... t!L-· 

rbchel1 l 'mr:lulll in  \Yien und mit der Kun .... thoch�chule in i\1:ihrell. Der 

Abb. j: Kämlell. Feislrilz i111 Hasel/la!. .. Kraig!7er-Halls " 

Kün .... t!L-r "'Lhuf 'cine \\(:rke nelx'n elller beruflichen I.authahn ab Jurbt in 

Brünn. E .... ... ind jedoch nur \\ enige 11:1<.:h Lien Krie�"zei[en erhal ten gehl idK·n . 

einige <.1:1\ on im Ik:-.itz Ller Famil ie �raight.:."r. 

KindermuseuLU ZOOM (Abb. 4) 
Einen grogen Förderung�hetrag erh iel t auch 199H da.., noch im Authau Ix'· 
griffene \ I u ... ell lll p�icbgogbch wichtiger Arbeiten.  E .... h�lndel[ �ieh gegl·n· 

\\"�i rt ig 110<.:h nicht um ein �llheul11 mit Dalll'r�l u"""lellung lind kla-.;"i..,cIlL'n 

,\llI'L'ull1 ... fllnktionen auf der Ib .... b t"iner authenti ... chel1. Objekte.."" umfa:-. .... L'IIlIL'n 

Sammlung . .... ondern UIll ein AlI ...... te l l un��angehol .  da.;; ab Fortführung 

bc\\-:iI1rtl'f � l()ntessori·P�i(bgogik in gröl�erem Hahmen zu sehen ist . Die 
Ausstellungen erfrellcn !'lieh eint':'! regen Zu,spruche!'l suwohl " on Sch u l­
kb .... "ell ab :llIch \"on Einzellk'sLichern. 

A I}/;. 4: Inel/ . .  l lllsell lllsqll{/1·liel; Kil/c!enllllsell111 ZOo.l/ 
Abbildungsnachweis: 
LI\ ) \. \hl�il l ing .\ lu,t'L'n.  l\i l>li(>lI 1,,". 1-5 
ZOO\I KlnderIl1U"elll1l: I 

ABTEILUNG INVENTARISATION UND 
DENKMALFORSCHUNG 

Die Erfassung und Erforschung des österreichischen 
Denkmälerbestandes als zentrale Aufgabe eier Abtei­
l ung erfolgt im Wesentl ichen in zwei Ebenen , d ie 
zwa r  die gleichen Ziele verfolgen . aber in unt e r­
schied l icher D imension unel I ntensitä t :  

Dehio-Handbuch, Die Kunstdenkmäler Öster­
reichs 
Seine vol lständige eubearbeitung wird seit elen 
frühen 70er Jahren d urchgeführt .  Es ist eine öster­
reichweit flächendeckeneIe Bestandsaufnahme al ler 
Objekte von geschichtl icher. künstlerischer oder sons­
tiger kul ture l ler Bedeutung zum Zweck . einen Ge­
samtüberbl ick über elie Denkmal landschaft Öster­
reichs zu erha l ten .  
:\fach den sei t  1 976 ersch ienenen zehn Bänden wur­
den 1 998 für den Band .,Niederösterreich,  südl ich der 
Donau" Restbearbeit u ngen dur chgeführt und d ie 
Endredaktion begon nen.  Die Bestandsaufnahmen für 
elie B�inde .. Oberösterreich. nörd l ich der Donau und 
Linz " ,  sowie ,. Wien l .  Bezirk" wurden \Veitergeführt . 

Österreichische Kunsttopographie 
Die seit 1 907 erschei nenden Bände s inel das mi t  dem 
gesamten \Vissenschaft l ichen I nstrumentarium ( Quel­
len- und L iteraturforsch u ng )  erstel l te und i n  entspre­
chender Darste l lung ( Fotos, Pläne ) präsentierte große 
Invent a r. das vornehmlich don eingesetzt wird , wo 
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BUNDESDENKMALAMY - ZENTRALE ABTEILUNGEN 1 8 1  I 
subt i le  Untersuchungen fü r Entscheidu ngen von 
Denkmalschutz und Denkmalp�lcgc u na bdingbar 
sind . 
Nach den bisher erschienenen 53 B�inden befand s ich 
1 998 der "I I I . Te i l  der Linzer Profanbauten" im Sta­
d ium der Endredakt ion . Die Bearbei tungen irn "Be­
zirk Oberpu l lendortJBgld. " sO\\' ie in den Bereichen 
"Pol it ischer Bezirk Ostt irol LienZ" und "Graz. ll . . 1 1 1  . . 
und V I .  Bezirk. profan" konnten zügig \\'eitergcführt 
\\·crden.  Der "Band LlV:  Die Kunstdenknüler der 
Stadt St. Pölten und i hrer e ingemeindeten Ortschaf­
ten " .  726 Seiten.  798 Abb. u .  PWne befand sich i m  
Endstadium der Druck legung ( Abb. j ) . 

.' lb". I: SCh/llz/llllschla� deI' ÖSI"I'I'eicbischell !\/III,lIopogra/J!?ie 
lid. L I \ �' SI. I 'ö/lel l .  

Corpus-Publikationen 
Sind systemat ische Bestandsaufnahmc. Erforsch u ng 
und Dokumenut ion besonders gef�ihrdeter Ku nstga t­
tungen. Beim Corpus Vitrearul1 1 .  c inem int ernarional 
vcrankerten Forschungsvorhab n,  erfolgt die Katalo­
gisierung para l lel zu den laufenden Restaurierungen.  
Für das "Corpus der mi tte la l terl ichen Wandmalerei" 
wu rde fü I' den Band I I  ( Steierma rk ) die Endreda k t ion 
durchgeführt. 

Amtsperiodika, Archiv, Bibliothek, Fotoarchiv, 
Spezialkarteien 
:'\leben den auch 1 998 laufenden Agenden der Abtei­
l ung. wie den redaktionellen Arbeiten an den Amts­
period ika sowie der Erste l lung \'on Spezialkarte ien 
"Zentra l k a rt e i  zur Ku nstgesch ichte Österre ichs" . 

"Ka rtei  der Grabden km:i ler der Wiener Friedhöfe" . 
"Karte i  der Kunst a m  Bau in Wien" u .a  . .  steht \'01' 
a l lem d ie  fotografische Dokumentation eies öster­
reich ischen Denkm�i lerbestancles neben der Betreu­
ung der Amtsbibl iothek im Vordcrgrund.  ( siehe Kapi­
tel  Wissenschaft l iche Grundlagen. Dokumentation ) 
\X!eiters wurden d ie �euordnung und Bearbe i tung 
des A rch i\'s des Bu ndesden kma la mtes. \\'issenschaft­
l iche Anfragen und Fotoansuchen aus dem 1n- und 
Ausland. die fachl iche Unterstützung der Lancleskon­
ser\'�\ torate  d u rch  Unterschutzs te l lu ngsgutachten 
sO\.v ie d ic Betreuung \'on :lmtsangehörigen und aus­
\\'�i rtigen Benützern \'on Bibl iothek und Fotoarch i\' 
bufend durchgeführt . 

Das Verzeichnis der Denkmale Österreichs wird d ie 
bnge erwartete Klärung des § 2  Bestandes be\\' irken. 
indem aus der bisher unübersehbaren Masse der im 
Besi tz  der öffentl ichen Hand und der ]{el igionsge­
meinschaften befind l ichen Objekte jene Denkmale 
herausgefi l tert \\'erden.  an denen ta ts�ich l ich ein öf­
fel1 l l iches I nteresse an  der Erhaltu ng besteht :  i m  sel­
ben Arbeitsgang werden auch jene im Privatbesitz 
stehende Denkmale erfasst . die noch für eine Unter­
schulzstel lung vorgesehen s ind.  Die Aufnahme d ieser 
Objekte in d ie L iste w ird einen wesent l ichen Bei trag 
zur Rechtssicherheit der Private igentümer le isten. 
Amtsintern bedeutet das Denkmalverzeichnis e i ne 
dri ngend not�\"endige. unverzichtbare Defin i t ion des 
eigentl ichen Arbeitsgebietes des BOA. Damit wird 
erstmals klar festgeschrieben,  für welchen Tei l  des 
kult ure l len Erbes \'on Staats �\'egen ein öffent l iches 
Erha l tungsinteresse beansprucht wird .  Die Erfassung 
und gleichzeitige systemat ische fotografische Doku­
menr� \ t ion des Den kmalbestandes geht zügig voran .  
Österreichwe it wurde bisher etwa ein Dri t tel  der  Ge­
meinden bearbeitet . in manchen Bundesländern sind 
die Erhebu ngen bereits weiter fortgeschritten, so sind 
in Salzburg 42%. in Niederösterreich " 15% a l ler Ort­
sch�\ften bearbeitet ( Stand Ende 1 998 ) .  

Abbildungsnachweis: 
HD.\,  \htl'iIUlltt In\ ent�lri"'�llion und J )�nkl1l�llfor ... chllng,: I 

ABTEI LUNG ARCHITEKTUR UND 
BAUTECHNIK  
Dic i n  \ ' ielfä l t iger Weise zwischen Theorie und Praxis  
verflochtenen Akt iv i t�iten der Abtei lung sind in der 
für 1 998 typischen Gewichtung schwerpunktm�ißig 
mi t  e iner Aus\yahl charakteristischer Beispiele i l lu­
striert und - ob\"\Iohl u ntereinander kaum abgrenzbar 
- in zwei Tät igkeitsgruppen zusammengefasst. 

BAUAUFNAHMEN UND PHOTOGRAMMETRIE 

Wie in den ,"orangegangenen Jahren bi ldeten Be­
standserhebungen a l ler Art, in Stadt und Land.  vom 
Fensterdet a i l  bis zur weit l �i ufigen Burgrui ne.  vom 
Bregenzerwälderha us b is  zu m bu rgen lä  nd ischen 
Barocksch loss e in Kernstück der Abte i lungsarbei t ,  auf 
dem i n  der Regel d ie  weiteren P rojekte aunJauen.  
Zu dem der Abte i lu ng a ngegl iederten Referat fü r Pho-
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1 82 BUNDESDENKMALAMT - ZENTRALE ABTEILUNGEN 

togrammetI·ie e in ige Zahlenangaben :  78 1 bel ichtete 
Platten paare, 377 Entzerrungen u nd 78 Auswertun­
gen .  

Landsce, ßurgen!and, Burgruine; Bauaufnahme (Abb. 1 )  
Die im \'()ri�lhr begonnene \'erme��ung - i n  KOll1hin�lt ion pholOgr�lmmetri­
..;cher lind Jündischer" j\lethoden - der ü herall;" wl'iIEiufigen \�i..:hra lliage ht 
1 998 mit def Aufnahme der an die mitt elalterliche I\:crnhurg an .... chliegenclell 
Baulichkeiten fortgesetzt \\orden. Es handdt .... ich dabei um die Erwl'ile­
fung ... tr:lkte de:-. 1 - .  Jhdt. .  die.: dreieck�fönni� den umen:1l I lof umfassen. Sie 
befinden ..... ich aufgrund ihn:r neuzeitlich-filigranen Bauwei .... e in einem noch 

hedenl·dicheren St:ldiul11 des Verfalb als der in m:I"",i\"er Steintechnik errich­
tell' miuL'lalterlichL' Kern lind bedürfen de111lufolge ra�che ..... ter Sanierung:-.­
mal�nahl11en. Die Pb ne bilden dazu dnl:' \\ ichtige Grundlage. 

I lbb. I :  Lalldsf!e. /3l1rgelllalld. /3111'Mnt ille: /3allC//(jiwhllle: Lällgs­
schlli/! dl/rch deli /lI i/!elC/l/erlichell Kem 

Wiesing, Tiro!, Pfarrkirche hll. Martin und Nikolaus; phologranune· 
Irische Aufnahme der Gewölbe (Abb. 2) 
D",'n z\\ i ... chen 1 --- und 1 -80 errichteten barocken Saalbau überwölben 
<jlH.:ro,-ale Fbchkttppeln, diL' von Z:lrter Hoclil lL'ornamentik umrandet und 
mit ll'hl'n:-.\'oll hewegten Fn.:skcn \-oll.;;t:indig bedeckt .... ind. Die phologralll­
met ri:-.ch ...  · Aurn�dlme des \'on Hissen durchzogenen \yeilgeslxlI1nten GL'\\'ül­
he:-. L"'I Grundlage der stati�chen Stabilbierung. 

PRAKTISCHE DENKMALPFLEGE 

Ein Sammelbegriff, der im wei testen S inn  Projekte 
e insch l iegr. die der Erhaltung und denkmalgerechten 
Widmung h istorischer Bausubstanz d ienen sollen . 

Der Bogen spannt sich dabei von utzu ngs- und Ad­
aptierungsstudien,  P länen zu r gesta lterischen in tegra­
tion formaler Feh lstel len und Korrektur architektoni­
scher Unstim m igkeiten über die Rekonstru ktion 
zerstörter, verstümmelter oder verlorener Denkmal­
elemente bis zu Entwü rfen zur Sicherung u n d  
Präsentation archäologischer u n d  b a  ugesch ichtl  icher 
Befunde, weiters die Entwick lung von Konstruktions­
systemen zum Schutz gefährdeter Denkmalsubstanz.  

Wien 6., evangelische Kirche A.B . .  Guslav·Adolf·Kirche; euordnung 

des Altarbcreichs (Abb. 3) 
Die \'(m Lud\\-ig Förster i n  .,romanisierenden" Formen H� .... 6 bis I H"':I9 errich­
tete Kirche c1L'r evangelischen Gemeinde in dL'r \'orsradl Gu mpendorf ist ein 
Bau de.., Früh historisJ11u-". DiL: :-'Iarkfarhigen Schablonenmalereil'n, die ur­
�prünglich in isbmbch-byz:l nl inischer Ornalllemik die \X/�lnde üherzogen. 
wurden 1 960 übertüncht. Dkser purifizierenden Erneuerung fit:!en auch 
zahlreiche Ausstattungsstücke, \\'ie der Kanzdaltar ZUIll Opfer. Im luge der 
gegen\\'�inigL'n Hestaurief'ung mil FrL'i lL:gung bz\\ \'\'ic:..:derherslcllung der 
\'\'antkkkoration tretell die . ..,<.: Verluste nun üheraus deutlich in Erschcinun� . 
... n das:-. die :-.chmeJ'zhafte Leere der C hor\\'and nach einer neuen Uhung ruft. 
Dafür und für eine \Jeuordnung de., Aharberciches in�gesal11[ wurden Yor­
.schbge ausge:lrbeilel. die ihrer Realisierung harren. 

A hh. 2.. lfIiesin!!" Tim/. Pfarrkirche 1-111. lWar/ill IIl/d Nikolal ls: 
pb% gralllllle/risc!Je Allji/CIbllle des Cell 'ölhes ! ��,\ ! 

; �d1 ')j.i \ I 
I 11 I I I \ 

I I� ' \� 
I 1 
� 

t===niri i! � - - ----1 11 I 11 
-- 1 .,D, r:--

A bb. 3: Wiel/ 6 . . el'C/ligeliscbe Kin·be A . /3. ,  ClIs/C/I '-Adolj-Kircbe, 
I 'orscblag zlIr Aellordllllllg des Alltlrbereicbs 

Abbildungsnachweis: 

BDA. Abteilung Architektur und Ihutechnik: I .  2 . .3 
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ABTEI LUNG RESTAURIERWERKSTÄTIEN ,  
KUNSTDENKMALE 

Die spa rpaketheel ingten Einschr�inkungen bedeuteten 
a uch 1 998. dass der Umfang an l\estaurierprojek ten 
nur unter Einheziehung \'on üher 50% Fremdmittel 
mögl ich ge\\'Csen ist .  Das Ansprechen u n d  \'em alten 
d ieser Fremdmittel  hindet jedoch zus;i tz l ich die Fach­
krMte,  da die Venv�l i tung der Werkst�itten n icht  dafür  
a usgelegt i s t .  Im H inbl ick a u f  la ngjä hrig \'orhereitete 
und l a u fende Projekte kann aber k u rzfrist i o  der \Verk­
stärtenhetrieb nicht zur Kompensation rec�l z iert \\'er­
elen .  Dazu besteht großer Nachholhedarf an I n ves­
t it ionen für d ie  tec h n ische Erfü l l u ng der Werk­
stät tena u fgahen . Darüher h inaus �\'erden in  n�icbster 
Zeit umfa ngreiche I nnovationen an  Arhei tsgeräten 
und auch ein Aushau eies Amts labors nOl\\'endig se in .  
,\'en n  d ie  Werkst�i tren n ich t  den Anschluss a n  d i e  in­
ternat iona le  Ent\\' icklung \'edieren \\ ol len.  F�lchk on­
takte ermögl ichten e in  \'ergleicheneles Kennenlernen 
eier ausgebauten Amts\yerkstätten in ;\t l ünchen oder 
des ncuen Conser\'at ion Centers für acht ;\ Iuseen \'on 
L iverpool .  E ngla nel .  u nd machen die Notwendigkeit  
bald iger Modern isierung deutl ich.  

Mir \yicht igen A uEenarbei ten zu sp;i tgotischen Flügel­
a l tiircn und Ste inporta len  eies 1 5 . und 16.  J h d t .  \yurde 
d i e  Effizienz des Arbeitssystems der Amt�\\'erkstät tcn 
mi t  s tabi len Werkst�ittenarhe i ten und methodischen 
Vorbereitungen bz\\ . konzentrierten Aufsenak t ionen 
vor Ort unter ße�\'eis geste l l t .  Nur � lUf d iese Weise 
lässt s ich elie in der Denkmalpflege tragende Verhin­
d u ng \'( )Jl E inzelk un stwerk und ßaukonser\'ierung 
methodisch und pra k t isch be,,'ii lt ige n .  

Im S inne eines \·er.�Urkten Engagements i n  der 
Öff<.:ntl ichkeits�l rbeit und bei wiss�n�chaftl ichen Pro­
jekten \yar d ie  WCirerfü hrung der ZUS�I Jll illenarhe it 
m i t  der Österreich ischen Ga lerie Belvedere zur  
P räsent a t ion exem p l a rischer Hesra ur ieru no und 
\\'issenschaft l icher Ergebnisse ( harocke A l tart�odelle 
und l\eidhardt-Grahma l )  wesent l ich .  Im Bereich der 
Konserv ierung von Stei nskul pturen. Lei l1\\'a nelgemii I ­
den . I lolztafelbi ldern und Texti l ien wird versucht  - in 
Orient ierung a n  der i ntern;t tion� t 1en E ntwick l u ng -
l a u fend d ie  Methoelen zu verbessern . \X!eiter hesteht 
el ie Not\\ endigkeit  für Bereiche der Konsel", ierung 
\'on Text i l ien .  Möhel und G lasgem�i lde  die bestehen­
den Lücken in Ausbi ldung u nel P raxis zu üher­
brücken.  Dem d ient  der Einsatz \ 'on in- und a us­
länd ischen Restaurierprakti kanten i nnen a u f  den ver­
sch iedenen Fachgebieten . 

RESTAURIERTÄTIGKEIT 

Architektur 

Der vakante Posten des \X1andmalereirest�l urators ist 
bis auf  weiteres nicht nachhesetzt .  Dadurch reduziert 
s ich die E in satzmögl ich keit  auf  wenige Fassadenun­
tersuchungen . \'or a l lem in Wien .  Wesent l iche Unter­
suchungen u nd Gutachten für große Fassaelenpro-

jekte werden d u rch den Werkstüttenleiter. den Amts­
resta urator für Stein u n d  elas bhor m ithetreut  (Inns­
bruck - Goldenes Dach l .  Wien - Schönhru n n .  Röm i­
sche R u i ne. Parl a ment.  J ustizpalast .  Wiener Neustaelt 
- Dom ) .  

Steinskulpturen 
An 3 gotischen Porta len .  10 Ep i raph ien u n d  einem 
Römerstein in I\:�irnten wurden a l s  Außen�l rheit um­
fangreiche Konservierungen mit ergänzenden Schutz­
maf;nahmen von Sandste in  d urchgeführ t  ( St .  Marein 
u n d  Sr . Thomas hei Wolrsherg ) .  Im Sch loss Pöggsral l  
i n  Niederösterre ich w urde elas Renaissanceportal im 
Sch losshof konselyiert und Reste seiner u rsprüngli­
chen Bema l u ng u nrersucht und elokumentiert . Zahl­
reiche Begutachtungen hetrafen barocke Figuren­
sii u len , 

Die sch,,' ierigsten Restaurierungen im \X!erkst�itten­
atel ier betrafen d i e  Figu ren des St iftergrahes u nd des 
Hitters Keidharelt aus St. Stephan in  Wien (1 4. J hdU 
sowie das Schaunherggrab aus  Eferel ing. OÖ, 1 6 . J hdt .  
und die monument a l e  Denkmalbüste \'on Ka iser 
Franz L 1 825,  Schlosspark Laxenburg.  l\'Ö. 

Wandmalerei 
Bei den \'on den Hestau rien\lerkstänen Ba udenk ma 1-
pflege veranstalteten Projekten .. B u i l d fresc und 
. .  Hendec ,,'urde mi tgearbeite t .  Sonst konnten nur  
auslaufende Projekte m itbetreut \\'erden ( s iehe Archi­
tektur ) ,  

Gemälde 
An Gemälden s ind große Al ta rhilder des 1 8 . J hel t .  \'on 
J,W. Bergl für Kle inmariazel l .  NÖ und \'on Kremser 
SchmieJt für die Pfarrk i rche H i rschbach und die P i a ris­
tenk i rche Krems. ;..rÖ, helyorzuheben. Ferner konn­
ten d ie heiden seit  Liber etO Jahre n  i m  B DA eleponier­
ten Riesengem�i 1de �IUS der P Fa rrk irche Enns-Lorch .  
OÖ. \'on J .  W.  Da l l inger �Ibgesch lossen und \\lieder in  
eier K i rche montiert werden.  

Für  d ie Schlossk a pe l le  i n  D ü rn k ru t ,  NÖ (Anfang 
16 .  Jhdt . ) und für Wien 1 . .  Schottenr ing :'\'1'. 1 0 
0 9 ,  JhdU �\'urden mit der technisch a nspruchs\'ol len 
Hückmontage zwei u m fangreiche Gem�i 1dezyklen in 
Marou llage-Tech ni k  ahgesch lossen .  

An J-Jolztafelgemälelen \\'urele d i e  Kreuzigung aus  ln­
nernöring. Ktn . .  um 1 4)0. gel iefert und m it den 
A u fSenIlügeln eies Wiener ;\'eusödter Altares a lls  
St . Stephan i n  Wien das über zehnj � ihrige GesLlmt­
projekt fortgesetzt . 

POlychrome Skulptur 
Scll \\'erpunkt  an Außenarbeiten mit Vorherei tung in 
eier Werkstatt  hi ldete eier 1 0 , 2  m hohe F lügelaltar von 
Hei l igenhlur .  K tn . ,  der erstmals auch wissenschaft l ich  
dokume nt iert �\'erclen konnt e .  Ferner wurde nach 
20 Jahren eier spiitgotische Flügela lta r \'on Maria 
La�l ch ,  NÖ, nachgere i n igt und kontroll iert .  

Zwei harocke A l ta rmodelle aus Feldk i re h .  Vbg, 
Zwett l . NÖ und figura le Wachsmodelle aus Shg . .  

III-14 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)184 von 202

www.parlament.gv.at



1 84 BUNDESDENKMALAMT - ZENTRALE ABTEILUNGEN ----------------------------------------------� 

sowie e inschlägige Untersuchungen erfolgten aus  An­
lass der Model lausstel l u ng in der Österre ichischen 
Galerie Belvedere , Wie n .  Dazu kamen Arbei ten an 
k lei nen Barockaltären aus G roßhöflein .  Bgld .  und 
M ü nchendorf, NÖ, sowie ein lebensgroßer Ecce 
homo mit Gehäuse aus Piesendorf, Sbg. 

Von gotischen Einzelfiguren mit h istorischen Fassun­
gen sind d iejenigen a us Kleinwi lfersdorf und Schwal­
lenbach ,  NÖ, Zel l  am Pettenfi rst u nd Adlwang, OÖ, 
hervorzuheben.  Vier Renaissance-Wappenschi lde mit 
Schn itzwerk und Bemal u ng wurden für die Leechkir­
ehe in Graz holz- und fassungsmäßig i nstandgesetzt. 

Textilien 
Von den M adonnen der k le inen Barockaltäre von 
Großhöf1e in  u nd M ünchendorf waren die barocken 
Gewänder zu konservieren .  Ferner wurde d ie Arbeit 
an dem M usterstück der K irchentapisserien von 
Kremsmünster sowi e  a n  der Serie Chinesischer Sei­
denmalereien bei Graz fortgesetzt . 

Für d ie  große Krippensammlung der Basi l i ka Maria­
zeI l  wurde d ie v ie l figurig "H ochzeit zu Kana"  mit 
großtei ls IJarocker Originalbekleidung und bemalter 
Bühnenarchi tektur a ls Model l  für weitere Projekte 
dokumentiert und konserviert. 

Möbel, Holzeinrichtungen 
Die Arbeiten am Gestü h l  der Fra nziskanerk i rche von 
Eisenstadt wurden fortgesetzt und bei zah l reichen 
Objekten im Gemälde-, Skulptur- und Meta l lbereich 
die Holzarbeiten ink ! .  Montagen übernommen.  

Besonders aufwen d ig war die Entwicklung einer 
neuen stabilen Verbindung für d ie bei einem D ieb­
stahl brutal zerbrochenen Flügelrahmen des k le inen 
gotischen Altares a us H a l lstatt .  

Metall- und technische Objekte 
Nach mehrjähriger Entwickl ung u nd Durchführung 
wurde der L il ientha lgleiter wieder an das Tech nische 
Museum in Wien rückgestel l t .  Im Metallbereich bot 
eine vierteil ige spätbarocke s i lberne Leuchterwand 
aus St . Walpurgen, Ktn .  die schwierige Aufgabe einer 
Neutralergän zu ng der großen Fehlstel len.  Ein ölbe­
malter E isenepitaph in Sonnenblumenform aus Steyr 
von 1 703 wurde zu Demonstrationszwecken halb 
konserv iert auf der OÖ-Landesausstel lung E isenstraße 
präsentiert. 

Glasgemälde 
Die Resta urierung des großen Bestandes der Wal l­
fahrtskirche St . Leonhard i m  Lungau wurde mi t  einem 
Passionsfenster, um 1 330/40, begonnen. 

NATURWISSENSCHAFTLICHES LABOR 

Umfangreiche Untersuchungen betrafen das Rudolfs­
grab, S t .  Stephan ,  Wien 1 . ,  Sakra mentskape l l e  
Lambach, O Ö  ( deta i l l ierteste Raumfassungsuntersu­
chunge n ) ,  Griffen ,  ehem. Stift ,  Ktn .  C Dokumentations­
u nterlage für EU-Projekt)  und Untersuchung und 

Betreuung der Restaurierung eier Ratha usfassaele . 
Schwaz, Tiro! .  

I m  Zuge des i nternationalen Fachaustausches wurden 
auch einzelne Untersuchungen und Gutachten für 
Projekte in Ägypten,  ßRD, Schweden und U ngarn er­
ste l l t .  

FORSCHUNGSPROJEKTE 

Zu den praktischen Schwerpun kten der Konservie­
rung sind entsprechende Materi a l untersuchungen 
sowie tech nologische und konselvierungstechnische 
Forschungen notwendig. D iese konzentrierten sich 
1 998 auf Marmorkonservierung ( gemeinsam mit  der 
TU-Wien )  und auf historische Polychromien auf Ste in­
und Holzskulptur. Dazu wurden vor a l lem barocke 
Altarmodel le und gotische F lügela l täre eingehend do­
kumentiert und ausgewertet . Zu diesen u nd a nderen 
Ergebnissen publizierten die M itarbeiter insgesamt 
1 6  Beiträge in versch iedenen Periodika .  Für d ie mi t  
der  Österreichischen Sektion des I l C  herausgege­
benen Restauratorenblätter, Band 1 9, Z U ITI Thema 
"Gemälde auf Holz und Metal l "  wurden mehrere in 
elen letzten Ja hren erarbeitete Konservierungsmetho­
den unel langjä hrige Untersuchungsergebnisse ausge­
wertet .  

Wolfsberg, Kin., Pfarrkirche SI. Marein und Filialkirche SI. Thomas 
(Abb. 1 )  
Seide bedeutenden go(ischL:11 Kirchen hL:'�itzen drei ;o;p�itgoti:"'ldH:' Portale aus 
dem lokalen ei:-:.t.:nlültigcn l la ltenbergL'r Quarzsandstein, (kr im �llrincn 
K l ima nicht \\'iuerungsbesUndig i�t. Oie Portale warl.,;l1 bb ins 1 9. Jhdt. gl'­
schbmlllt und zum Teil mit Quaderfugen versehen. Sl.,; il dcm ... p�iten 19. -,hdt . 
,'.urde mit der Ideologie der Steinsichtigkcir zugleich die progressh"e Src:in­
\·erwitterung der ungeschülzten Oberfl�ichen ungewollt heraufbeschworen. 
Bereits ,·or 1 ':;  Jahren haben die Amts\y.:rksräuen eine erstc KonselTierung 
der starken Ste

'
insdüden .. BW1tC"neigeffekc" \'orgeno11lI1len. Jetzt wurde die 

schraffiert: � 'oi/esliguilg. OPIer­
seblälllllle /llld Hydropbobie/'lil/g 
schwarz: Feillkitlll l 1gel/  I/ lld 
A I/bösebui/gei/; 

pUllktiert: ,Waill/elle Reini­
gllllg 11 .  Alllimoosbebal1dll/1/[!, 
Kreise ,md Klammerl/: 
Armie/'l /I/ge// 

Abb. 7: Wo!J.�be/'g. KIn . .  Filialkirebe SI. 77Joll7as. ,l laßnahl17enplälle 
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neuerliche Reinigung mit \cgt't�llionshek�impfung und modifizierter Kiesel­
sjun..'e�terfestigung so",ie umfangreichen Fein�lrmierungt'1l geLihrdcter 
Steinteile 11111 Kohle- hz\y. Gb:-,fa:-.erar111 ieru ngen ,"erhunden. Als .. Opfl'r­
.,;;chieht" für Schutz lind erneuernde Pflegl' der Oberflächen \Hm..!e eine 
ockerfarbige K:dk-S:lndschlJmrne aufgebrJcht und n:lch K:1rhun�ll i.�icrung 
( zchnl cigige IJd�lIchlllng) allch hydrophohiert. I )a, \licSlpartal I'on St.  Tl1o­
m:ts wurde zlI.<ilZlich durch ein :-chdges Schull.dach überdeckt. Cht'f elie 
Portale hinau" wurden in eier drei\\ öchigcn Kamp:lgne mit fünf �Il'inrestau­
ratoren auch acht StL'inepitaphe :-.o\\'ie ein J{ülller",tL'in mit einer Daphne­
tlar:-'IL'llung kOlltlt.'IYit:rt. 

La.,,,enburg, NÖ, SchIasspark, i\brmorbüstc Kaiser Franz I. (Abb. 2) 

Die \'"'.:il ühL'rI{:hen,,,�roge Ponr; l i thü,te \"{m Kai  .. .  cr  Franz I . .  \\tlrtle ,'Dm 

,\laiWnd�r .Johann Ibpliqa Comolli 182'; aus Carr:ua-,\larmor geschaffen. Da 
Clrrara-�1arlll()r in un .... crem Klil11�1 nicht be .... Undig ist. sind durch die 

I OO-j:illl'ige 13e\\'ittLTung im Freien umfangreiche Sch�iden entstanden. 

Für die 1,onsL'IY ierung mussten n)["n n�ltllr\\'isst.'n.schaftlichen Lahor Lind den 
l{est'-llIrienH·rk..,t�itlen dL'� ßunde .... dl'nkmalamle:-- erst geeignete Methoden 
entwickelt werden. Die Steinfe .... tigung erfolgte schliel�lich mit \'akuulll­
impdgniLTung. um die nötige Tiefenwirkung zu erzielen. Das Yakuulll 
\\"llnJe mit H ilfe dner Sil icnnmaske erreicht. Da :lUl�er der Llxenhurger 
\1:Hlllorhüste :tuch die .\ lannorfigun.;.'11 auf (km \'\'jener Parl:lInent und im 
Schönbrunner SClllo:-. ... park akute Schadensplün()l11enL' zeigen. \\'urdL' in Zu-

AhiJ. 2· La.'(ellb/ll;�. SÖ. Scblosspark. Büste Kaiser Frallz 1 -
lI 'ährelld I akll 11111 i IIIjJräp,11 iem IIg 

..-:1ml11enarhcil mit dem Institut für Geologie der Technischen l'ni\'er<;it�it 
\'riel1 ein For .... cllung.'iproiekt zur \,\'eitL'rent\Yicklung der L'ltraschall prüf­
methode ])egonnL'n. 

Heiligenblut, Kln., Pfarrkirche, Hochaltar (Abb. 3) 

biehe auch Lancksk()n�e[\'atorale) 

Der 1 0.20 m hohl' Flü�ebltar lr�igt auf der Hückse ite das f)alUl1l 1 '::;20 und 
cn,.::tand unter ßeteili�Llng \'on mindestens je \'Ier '\Iakrn und ,'je I' Bildhau­
ern, Nach den Schreinfigllren ,,,,urtle der .\lci�ter ,'on l leiligenblut benannt .  

Die \'on einer fotogrammetri.schen Pbnalifnallllle des BOA unterstützte 
AuRenarbcit halle eine erMIll:i1ige Bestantlsunter ... udlllllg. Subst:1nzkonser­
\'iefung und im zl'illich rnöglichen Hahml'n �bthetischt..' Yerbesserungen zum 
Ziel. Ein intcrnationak:-. Kolloquium mit Hestallraloren und KUllsth h{orikern 

:Iu .... Ö:-.terreich, ltaliL'n. Frankreich und Deutschb nd ( " 01' dem Pachl'rkollo­
quiul l l  in Bruneck ) dienre I.ur Aufarheitung und Kontrolle der Ergehnisse. 

Di(\"e erg�lh('n für die Fl ligel- und I{ück:-.(:itengem:ilde im \Xlcsentlichcn guten 
Originalhestand ehen ... o \\'ie für da .... his auf dt."n Talll.:rn:Ü.:e1hereich " olbtün­
dig� Archilekrur- lind Schniwxerk. Di� um 1910 ü h�rmah(' Archileklurfas­
sung und erneuerte \'ergoldungen \\ urden bda:-.�en. rür die meisten ... p:itgo­
t i:...chen Figllrenkarnatt' u nd gröl3c.:re Bereiche von hi. ... torbchen 

Ge\\'�l J1dfa<;�ungen war jedoch Heinigung auf die Er:-.tfassling m(')glich. Gc.:­
samtkosrcn der Ikstaurierung ATS 0,') �1io . 

Graz, Slmk., Leechkirchc, vier Wappenschilde 1 6. und 1 7. Jahrhundert 
(Abb. 4 )  

I n  der Deutschordenskirche hahl'l1 sich drei runde re1iefierte und bem:_i1te 

\Vappenschildc von Orck'nsmilglicdern erhaltcn ( 0 1 20 In,>\, . 7S cm ).  Sie 11<..:'­

ziehen .')ich auf Thomün \'on Si�ge!'-d{)rf ( ge:-;t. 1 .:;60. l1lonogramiert L. H . 

1 .:;6 ... ) . Ferdinand Kollonit..,ch ( ge:-.L \ (,2 1 )  lind Graf , on Schalknherg ( gest. 
1 66f O.  Der \'ierte Erit:lph \'on Joh:ln n  Friedrich \'on Tschcrncmhl lx'steht 3U:-. 

auf Karton aufgeleimtcr hemalter Leinwand (0 62 cn1> . Die hölzernen \'\'ap­
pen:-.childe zeigten aufgegangene Breufugen. unter. ... chicdlichen Anohienhc­
fall. zahlreiche Farh ... ch�iden lind durchgehend ... tarke \'L'rschmutzung. Sie 

mu:-;sten leilwei-;e zerlegl. der Holztrtiger kon"'clYkrt und \·erleimt.  e1ie 
Originalfassungen gefe�tigL gereinigt und farbig integriert ,,'erden , Da,:., Lein­
\\'�II1(bchi1d 11l1lS:-.tC \'0111 Kanon abgenolllmen. kon�eJyiert und erg:jnzt \\'er-

Abb. 3. Heiligel I billt. Ktll . . Pjärrkircbe. fillblick in deli 
Kircbellcbor mit der 1 '01' del1l A ltar eiugerichtetell 
I?esta 11  rieru 'er/,'SIätte 

Abi? 4.. Graz. Stmk, Leechkircbe, IVappel lscbild Scballell be/�q 1668. 
währelld (/ilIRs Zllstand uor) der I?eslau riem llg 

den. Anschlid�end wurde cla� Leill"'�l Ildgellliilde doubliert lind üher eine 

Schichtholzplatte ge�pannt. �llIf deren Rückseitc der stahi l it-ierte alte Kanon­
triiger momiert wurde. Dcr Hestaurier:mm':lnd betrug ATS 2-0,000.-. 

Feldkirch, Vbg, Schattenburg, Allarmodell 1781 (Abb. 5) 
In der Sammlung des Feldk i reher Heimatmu,eum, befinckl sich ein 90 cm 
hohe:-,. AIt:J.fmodell  für eine hisher unbekannte Ausführung im Bereich des 
Bodenseer:111llles. Es ,nJrde mit einem Arbeitsaufwand \'on rund ,300 Ar­
heilsstunden von akadcmischen Hestauratoren in  den Amlswerkst:itten 
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kon..,en:iert l i n d  an .... chlid�c.:nd in d e r  Ö ... terreichi ... rhl.'n G31erie Bc.:h"L'tlerl:' im 
Ibillnen deI' Aus:-.tel lung . .Triumph der Phanta ... k" ,l!t.:'zeigt. 
I ):IS Feldkireher Modell i�t unter den in Ö:-.lcrreich erhalten gebliebenen ein 
he�( )ndL'n.;:-., mit allen kün, ... tleri�chen Feinheitt:!1 :lll. ... staffierle:-. Kabinettstück. 
Sein hesonderer \\!t'rt Iil:gt i n  der Originali l:it \'on Form und Fassung. 

Ab/). 5: Feldkirch. \ "bg Scballellblllg Allarlllodell / 781. l Iach 
KO//sen 'ierLll Ig 

K1einmariazeU, NÖ, Pfarrkirche, Alwrbild v.]ohann Wenzel Bergl 1 758 
(Abb. 6) 
Im Zugt' der Ge:-'<-I mtfestauricrung der \X'al tfahrt:-.kirche und ehemaligen Stifl:-.­
kirche hahen die Alllt�\\'erk:-.liitlcn die.: grot..;formatigen Lein\\'andgem�ilde " on 
Ik:rgl r�,ta u riert . Die Ix'iden Quer,chiff-AiI"rhild�r ( je '; 1 1  x26- cm) und di� 
fl.ir zwei St'ilenall�irt' ( je 29Sx 1 '53 cm) lüng 'n in :-;l uck�er�l hmlt.:n \Vandalt�ifl:n 
und \\'�l rL'n durch jahrelange auf:-;leigend<.: \X1andfeuchligkei( und re\alh'e 
Lurtfl..·ucille " on bi:-; zu GI. 90°;0 .... Iark bda ... tel. Dil' Rück ... eiten tragen zum 
Schutz vor Feuchtigkeit " l'rn1utlich heif� aufgebrachte, rotocker Öbnstriche 
mit wL'iger Ölfarbinschrift grog '1.Jg. No\\'ak IH8)". TroLl der :\achteile " er­
h�il1eh:T Bildlein\\'anu, hat diese I tllpr�igni('run� die unterl'n Bildteile " or wei­
terem \'erfaulen geschützt. 
Schon 1 96) 66 waren die Gem:ilde in  den Amt�werkst�itten gefestigt. 
douhlü.:rt ( \'('achs-Harz) und auf neue KL'ilrah mell aufgespannt worden. Zum 
Schutz \'01' der aufsteigenden J\l3uerfl:uchtl.' wurde rückst.:itig ßilumenpapiL'f 
hinterlegt. Der Erh�lhungszustand war trotz 30 Jahren weitL'r :-,chlechter ßau­
:-.itu3tion sehr gut. doch hat die anhahende Feuchtigkeit zu \X'ellenhildung im 
unteren Bereich geführt. 

Mariazell, Stmk., Basilika, KrippensammJlIng (Abb. 7) 
( :-,iehe auch Landeskon .... en·,Horatc) 
Au .... der Hc.:ihc \'idfiguriger Krippen ;IU:-, dem IH. und 19. Jhdt. ist ein eigene,,,, 
Krippenlllu�eum in Planung. Dafür hahl.'n die Aml"i\Yerk .... t�illen die Krippe 
.. HochzL'it zu Kana" als �Iuslerarheit unterMlcht lind kon-"'l::ryiel1. Die:-,e 
Krippe umfa .... :-,t eine kuli:-,:-.enanig lx:mahL' und möblierte Ibumbühne mit 
:tCht Ll'hn 20 bis 30 CI11 grol,en heklei(kten Figurinen. Köpfe. H,inde und 
Fü f�e he:-'fehen aus hcm3ltem I lolz, die Kürper dagL'gel1 au� leinenüherzo­
genen Textilkernen mit Drahtarmierung. Die..: Textil it.:n ... ind zu etwa zwei 
Drit t<:! ha rocke Seidendal11aste lind Brok:It,,( )rr� mit Gold- und Silberspitzen. 
Die Originaltextil il.'n sind an exponienen SteIleIl zer:-;dll i�sen. ausgebleicht. 
\,erM'hlllutZl. tei lweise zerrissen und mit Verrosteten Stecknadeln fixien. DiL' 
Gruppe erforderte eine genaue BL' .... land:-,�lufn;lhmc. :-,orgf�iltiges Heinigen 
alk'!' abnt.·hmbaren bzw. fixen Teile. Kon:'iervh.:rung 311er Textil:-;chäden mit 
tdlwt'iser l 'nterlegung bzw. Überzug mit Kreppelin .... eide. AIIL' bemalten 
Teile wurden entsprechend beh:tndelt. 

A/)/J. 6: K1eilll1lariazell. XÖ. I�/rlrrldrche. Allar/ielllälde I'Oll fobmll/  
Wenzel Be/gi J 758. Oelail llach Reslallrierullg 

A hh. 7: J/ari({ze/l. 51111"' . . Basilika. Krippellsali/II/llI lIg. Hochzeil Z/I 
K(l lItI. Al Isscbllill, lIach K()IISen'ierlll l.� 

S1. Walbllrgen, Ktn., Pfarrkirche, 4 Leuchterständer ( Abb. 8) 

Die Treibarbeiten aus feueryersilbertem j\1e ....... inghlech über Holzkern zeigten 

Deformationen und Teih'erlu:-,Ie, :-tollten alwr wieder auf dem Ahal' �d .... 
Sl'!lll1uckelemente pr�isentien werden . Dazu wurden J\h:tall- und t lolLteik' 
,get rennt kon:-;er\'ic:.:n. �ereinigt und die vorhandenen j\IClallteile je\yeils an­
hand der Pa:-. .... m�lrkL'n dem jeweiligen Triigerhn:1t zugeordnet . Für die danach 
\ l'rblt.'ibenden Fehlstellen '\\'un.h:n zuge .... chnittt.:·lle plane Si lherhlcche ahnt· 
Rekon�truktion des Uinnenreliefs abgedeckt und unter die einander über­
i:lppenden Originalteile auf die cbenf:db crg�inzten I l olzhreth . .: r mit j\1l' .... �ing­
... t iftL'1l genageh. Oie Metallohcrlbcht::n erhielten eine unter \X/�irml'bL'�trah­
lun� getrocknetL'1l Acrylfirnis :1ls Schulzüherzug.. 
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Abh. 8: SI. Ircilbll lfiell. KIll .. I�/"rrkirche. Frolllseile der 
I 'ierlei/�f!,ell Lellchlerslällda IIl1ch KOl Iserl'ien{{ lg I{ {{(I 
,\'e/llmlelgiillz///Ig 

Abbildungsnachweis: 
13DA, Ah1eilung Rc ..... t a urier\\'t'rkst:ittcn I<un:-.tdc:nkrll:ile: I ,  j-H 

ß I M .  B. ,t'"h,,"�r: 2 

ABTEI LUNG RESTAURI ERWERKSTÄTTEN 
BAUDENKMALPFLEGE -
KARTAUSE MAUERBACH 

BAUGESCHEHEN 
Die Kartause Mauerbach ist  sowohl Standort der 
Abte i lung a ls  auch vor al lem, bed ingt durch die 
Heichhalt igkeit i hrer Ausstattu ng - u nd Schäden -
b vorzugtes Lehrobjekt der Baudenkmalpflege. 
San ierungsarbeiten werden daher in Abst immung mi t  
dem Kursprograml11 d u rchgeführt. 

Bibliothek - Südfassade 
Da d ie Fassade kaum großflächige Verschmutzungen 
aufwies, konnte a u f  eine generel le  Heinigung ver­
zichtet werden. U nter größtmöglicher Schonung des 
1 3estan des wurden jedoch zementhalt ige Überriebe 
sowie Plombierungen,  welch optisch störend oder 
a u fgrund ihrer H �i rte zu Sch�iden durch Scherspan­
n u ngen führen.  entfernt. 

Die Ablösung der verschiedenen P utzlagen, ausgelöst 
durch e inen geringen Bin demi ttelante i l  in der G rund-

putzschicht , stel lte d ie zentra le Problemstel l u ng der 
Restau rierung dar. Da es gelang, d iese Schichten 
wieder zu verbinden und damit - ohne i h r  E rschei­
nungsbild grundlegend zu verändern - zu erhalten. 
war eine weitgehende Präsentation der Originalober­
fl�ichen mögl ich .  

I NTERNATIONALE 
FORTBILDUNGSVERANSTALTUNGEN 

EU "Buildfresc" Workshop 

Beim europ�i ischen Workshop "Technical Problems 
and Current Methods in the Conservat ion of WaJI­
paint ings" im Mai 1 998 hat ten 19 erfahrene Wandma­
lereirestauratoren aus 9 europ�i ischen Ländern d ie 
Mögl ichkeit ,  E rfahru ngen a u f  dem Gebiet der Restau­
rierung barocker Wandmalereien auszutauschen und 
gemeinsam Richt l in ien für d ieses spezielle Arbeitsge­
biet zu entwicke ln .  Weißrußland, Kroatien , Ungarn. 
Deutschland.  I ta l ien ,  Polen,  Bu lgarien, l\umänien und 
Österre ich waren in  der Veransta ltung durch e inen 
oder mehrere Tei lnehmer vertreten . 

ICCROM Kurs ASC-98: "The Examination and 
Conservation of Architectural Surfaces" 

Von J u l i  bis August 1 998 fand in der Kartause Mauer­
bach der zweite ICCROM Kurs zum Thema der .. Un­
tersuchu ng u n d  Erha l tu  ng von Arch i tekturober­
fl;ichen" stat t .  1 6  Tei l nehmer aus 1 3  europäischen 
Ländern waren in der d iesjährigen Veransta l tu ng ver­
treten :  Bulgarien, Est land,  G roßbritannien, Griechen­
land,  I t a l ien, Mazedonien.  Österreich,  Polen, Portuga l .  
Sp:.lI1 ien,  Humänien.  Slowenien u n d  die Ukra ine .  Die 
interd iszi pi i n�i r zusammengesetzte Tei lnehmergru ppe 
- 7 Architekte n/innen.  2 Kunsthistorikerinnen,  6 Re­
stauratoren/innen sowie ein Natu rwissenschaftler -
wurde von Vertretern von ICCROM und dem BDA 
speziel l  ausgewählt ,  wobei Mitarbeiter von Denkmal­
pflegei nst i tut ionen der österreich ischen Nachbarlän­
der bevorzugt beha ndelt wurden. Zusätzl ich wurden 
v ier  a u ßerordent l iche Hörer zu a usgewä hlten 
Progral11mpunkten der Vera nsta ltung zugelassen.  

Das ungarische Denkmalamt arrangierte eine z\\'eitä­
gige Stud ienreise nach �uda pest . Das ak tuel le Thema 

!ihb. I:  ICCRül/-!iSC-98-Klirs. lnlemuliollale TeilllelJl1Ielgrtl/J/Je 
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.. Architektur und Putzfassade um 1 900" wurde h ier 
und in  der Abschlussveranstaltung, dem Rendec-Se­
minar ( siehe nachstehender Absatz ) ,  behandelt .  An 
der Veransta l tung, d ie durch eine EU-Fördcrung im 
Rahmen des Raphael Programms ermögl icht wurde, 
nahmen neben den Kurstei lnehmern auch weiters 
M itglieder von {COMOS-Österreich, Mitarbeiter des 
BDA und des u ngarischen Denkmalamtes tei l .  

E U  Projekt Rendec "Putzfassaden um 1900 i n  Eu­
ropa" 

Das Thema Putzkonservierung ste l l te 1 998 einen 
Arbei tsschwerpunkt der Resta urierwerkstätten Bau­
denkmalpflege dar. Die bei der Behandlung von 
Architekturoberflächen der Jahrhundertwende a uftre­
tenden naturwissenschaftl ichen und restauratorischen 
Fragen konnten daher innerha lb des EG P rojektes 
aufgegriffen und vertiefend behandelt werden.  Die 
fel l' die k ünstlerische Gestal tung eingesetzten Bau­
materia l ien u n d  Ausfü hrungstechniken prägten in 
ihrer Struktur  und Farbigkeit d ie Ästhet ik der neuen 
Architektur. Obwohl n icht einmal 1 00 Jahre seit der 
Herste l lung vergangen sind,  s ind die Rezeptu ren und 
Techniken weitgehend in  Vergessenheit gera ten .  Die 
AufgabensteI lung - Strategien zur Erhaltung zu ent­
wickeln - machte eine vert iefte Aufarbeitung erfor­
derl ich.  

Zur systematischen Aufa rbeitung des Forsch ungsge­
bietes w u rden z\yei i nternationale Tagungen abgehal­
ten.  Von 19 .  bis 20.  August 1998 fand in  der Kartause 
Mauerbach ein zweitägiges Symposium zum Thema 
.,Putzfassade u n d  P utzdekor um 1 900 in Wien und 
Budapest" statt . 16 Vortragende beleuchteten das 
Thema aus k u nsthistorischer, technologischer und 
natUlwissenschaft l icher Sicht .  Die Tagung beinhaltete 
weiters eine Exkurs ion in Wien und e inen prakti­
schen Vorfüh rungste i l ,  der die lachste I lung von P utz­
dekortechn i ken der ausgewählten Wiener Objekte 
beinhaltete u nd die Möglichkeit bot. mit spezial isier­
ten Handwerkern und Restauratoren Ausfü hrungs­
techniken u nd Materia l ien vor Ort ZU d iskutieren u nd 
auch selbst H a nd anzu legen .  47 Tei lnehmer aus  
1 6  europäischen Ländern haben a n  der Veranstal tung 
teilgenommen .  

Abb.2: El'-Bll ildji·ese- \'(lorkshop. Restallrier/lllg 1 '011 Walldmalerei. 
Florel1liller ,\Ialerei der Retollsehe 

Die u ngarischen Projektpartner luden M i ta rbeiter 
des BDA und d ie Tei l nehmer des I CCROM Kurses 
nach Budapest e in .  Das Exkursionsprogramffi kon­
zentrierte sich auf  die zah l r  ichcn prominenten aber 
auch weitgehend u nbeka nnten Bauten des u ngari­
schen Jugcndsti ls,  wobei vordringliche Probleme der 
Denkmalpflege u nd Restaurierungsvorhaben der letz­
ten Jahre vorgestcl l t  wurden. 

Die zweite Tagung des P rojektes. d ie sich dem 
Spezia lt hema .. S te in- und Wasch putz "  widmete. 
wurde von 28. bis 29. Jänner 1999 von den deutschen 
Projektpartnern im Schloss Trebsen .  Deutschland.  
organ isiert .  Die Veransta ltung konzentrierte sich auf 
Nachstel lungsversuche von ste in imit ierenden Putz­
techniken, die ab 1 9 1 0  zur Gesta l tung von Architek­
turoberflächen verstärkt eingesetzt wurden. 

M it der Veröffentl ichu ng der E rgebnisse dieses Pro­
jektes ist die H offn u ng verbunden. dass es d u rch ver­
besserte Methoden der Konservierung und Restaurie­
rung möglich sein wird ,  d ie u rsprünglich i ntendierte 
künstlerische Wirkung d ieser Oberflächen mit ihren 
differenzierten ,  l uziden Stru kturen zu erh a l ten und 
d ie  derzeit ige Vorgehens\veise. d ie Fassaden mit  opa­
ken Überfärbel u ngen .,i nsta ndzllsetzen" ,  nicht meh r 
notwendig sein wird. 

EU Projekt "Linleworks" 

1998 fanden Vorgespräche fü r die M itarbeit im E U-Ra­
phael-Projekt .,L imeworks", das \'om Scottish Lime 
Centre koord iniert wird .  statt .  Schwerpunkt  des P ro­
jekts ist d ie europaweite Erfassung u nd Doku menta­
t ion von historischen Kalköfen sowie ihre I nstand­
setzung. Die Abte i lung hat h ierbei d ie Aufgabe 
übernommen .  eine Bestandsaufnahme für Österreich 
vorzunehmen sowie einen Kalkofen im Eohrbach­
graben bei Wopfing model l  haft zu restaurieren . Ge­
meinsam mit Part nern aus der Industrie werden 
Brennversuche in einem h istorischen Ofen du rchge­
fü hrt werden .  

Zah l reiche nationale Fortbi ldungsveranstaltungen für 
Handwerker, D iskussionen . Prakt iken.  Exkursionen 
und Vorlesungen wurden auch 1 998 abgehalten.  

Abbildungsnachweis: 
IIDA. Re'l:lurietwerkst:itlt'n ßaudcnkmalptlege: 1 . 2 

WISSENSCHAFTLICHE GRUNDLAGEN ,  
DOKUMENTATION 

BIBLIOTHEKARISCHE AUSSTATTUNG 

in  der zentralen Bib l iothek des BDA m it A u ße nsteI len 
in den Restaurierwerkstätten Kunstdenkmale ( Arse­
na l )  und Baudenk malpflege ( Ka rtause Mauerbach ) 
und den Landeskonservatoraten . Die Zentrale ver­
zeichnet E nde 1 998 35.955 I nventarnummern und 
somit  ei nen Zuwachs von 1 .83 1 Titelwerken 0 896 
Bände ) .  In elen Handbibl iotheken der Landeskonser­
vatorate war der Zuwachs insgesamt etwa i n  dersel­
ben G rößenordnung. 
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BUNDESDENKMALAMT - ZENTRALE ABTEIWNGEN 1 891 

FOTODOKUMENTATION 

Die Fotodokumentation des österreichischen Denk­
malbestandes im Archiv der Zentrale in Wien beträgt 
derzeit 

Negative Kleinhild schwarz/weig 1 1 0.000 

Farbe 1 08.400 

6x9 une! 9x 1 2  schwarzhveiß 1 64.000 

Farbe 1520 

lOx 1 5  bis 1 8x24 schwarz/weiß 22.000 

Röntgen 2 035 

Diapositive K leinbild ( einschließlich Dubletten )  223 300 

6x9 bis 1 3x 1 8  2 1360 

Positive ca.  490. 000. 

davon ca. 5 5 . 000 ohne f"egativ 

Der in d iesen Zahlen beinha ltete Zuwachs 1 998 
betrug 

24.403 Neuaufnahmen, 
9 .070 D iapositive, 

1 2 . 1 33 Schwarz/weiß-Kopien sowie 
ca , 1 0 ,000 außer Haus a ngefertigte Farbkopien , 

Der Foto- und D iabestand i n  den Landeskonservato­
raten erweitert die zentra le Dokumentation um etwa 
50%: der Zuwachs 1 998 kann in derselben Größen­
ordnung h inzugerech net werden. 

PLANDOKUMENTATION 

Im zentralen P lanarch iv  des BDA betrug der Zuwachs 
1998 245 P läne auf e i nen Gesamtstand von 27,572 .  
Eine ä h n l iche G rößenord n u ng i m  Bestand und 
Zuwachs weisen d i e  P lansa m m l u ngen i n  den 
Landeskonservatoraten auf. 

I m  Bereich der photogrammetrischen Doku mentation 
betrug der Zuwachs 1 998 i nsgesamt 781 Plattenpaare 
auf einen Gesamtstand von 62 . 205 Aufnahmen mit  
2 ,964 Auswertungen, 

ARCHIV DES BUNDESDENKMALAMTES 

Der Schwerpunkt der Tätigkeit des Archivs l iegt seit 
der E i nr ichtung der " Kommission für Proven ienzfor­
sch u ng" ausschl ießl ich in diesem Bereich . \ m  Bericht­
jahr wurde mit der systematischen wissenschaftl ichen 
u nd archiva l ischen Aufarbeitung der etwa 1 20 Akten­
kartons umfassenden Bestände der " Rest i tut ionsmate­
rialieIl " begonnen , Bis E nde ] 998 wurden etwa 40 ,000 
Dok u mente - das s ind etwa e i n  Viertel des Gesamt­
bestandes - bearbeitet und sowohl den M itgl iedern 
der erwähnten Kommiss ion als auch privaten Antrag­
stellern im Zusammenhang mit  dem 1 998 beschlos­
senen " Rückgabegesetz" ( Sa m m l u ng Roth sc h i l d ,  
Lederer etc . )  zur  Verfügung gestel l t .  Paral lel zur 
archival ischen Erschließung der Dokumente wird ein 
wissenschaft l iches Inventar erarbeitet, das die gezielte 
Suche nach Personen, I nstitutionen und Kunstwerken 
ermögl ichen bzw , erleichtern solL 

SAMMLUNGEN, MATERIALDOKUMENTATIONEN 

1m schrittweisen Ausbau der Kartause Mauerbach 
s ind auch d ie E i nrichtungen für große und inhalt l ich 
u mfangre iche Sammlungsbestände zur Dokumenta­
t ion von Material u nd Technik  der Baudenkmäler, ins­
besondere auch zu a llen Aspekten der h istorischen 
Technologie inbegriffen ,  

WEITERBILDU NG AUF DEM GEBIET DER  DENKMAL­
PFLEGE UND DENKMALFORSCHUNG 

Außer den i m  Rahmen der  "Werkstätten Baudenkmal­
pflege" und "Werkstätten K u nstdenkmale" zahlreich 
abgeha ltenen Kursen ,  Semina ren und Fachveranstal­
t ungen , d ie vorwiegend i n  der Kartause Mauerbach 
stattfanden, ist noch darauf h inzuweisen, dass von 
Mitarbeitern des B DA 1 998 an a l len e inschlägigen 
Universitäts- und Hochschulen Lehrveransta ltungen 
zu den Themenbereichen Denkmalschutz, Denkmal­
pflege und Denkmalforschung d urchgeführt w urden, 

PUBLIKATIONEN DES BDA 

Aus G ründen des zur  Verfügung stehenden P latzes ist 
d ie genaue Angabe der e inzelnen Titel! Autoren le ider 
nicht mögl ich,  Für nähere Auskünfte wird auf  d ie 
B ib l iothek des BDA, 1 0 1 0  Hoflxlrg-Säu lenstiege 
(Tel 0 1/534 1 5-0 oder 1 24 )  verw iesen ,  

Periodika 

• Fundberichte aus Österreich 

• Österreichische Zeitschrift für Kunst und Denkmal­
pflege 

• Wiener Jahrbuch für Kunstgeschichte ( gemeinsam 
hera usgegeben mit  dem I nst i tu t  für Kunstge­
schichte der Universität Wien).  

Reihen 

• Fundberichte aus Österreich/Material hefte 

• Österreich ische Kunsttopograp h ie 

• Stu d ien zu Denkmalschutz und Denkmalpflege 

• Arbeitshefte zur Baudenkmalpflege/Karrause Mau­
erbach ( EU "Bui ldfresc" Barocke Wandmalerei :  
technische Probleme und aktuel le Konservierungs­
methoden) .  

Veröffentlichungen 

"Cu l tural  Landscape from the Perspective of Mon u­
ments Preservation" 

" Denkmalschutz in Österreich ,  - Wien" 

. .  Gerettet! Denkmalpflege in Österreich ;  75 Jahre 
Denkmalschutz" 

"Second European course on the examination and 
conservat ion of architectural surfaces, ASC-98, Mauer­
bach, Austria , 1 Ju ly- 2 1  August 1 998" 

" Studie zur Kul turlandschaft Wachau a us der Sicht der 
Denkma lpflege" 
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1 190 BUNDESDENKMALAMT - ZENTRALE ABTEILUNGEN 

"Technical problems a nd cu rrent methods i n  the con­
servat ion of wal lpaint ings: EU-Workshop ,, 1 3u i ldfresc" ; 
Kartause Mauerbach, Austria , May 1 8-29. 1 998" 

"Denkmalpflege in Tirol :  Jahresbericht 1997" aus :  Kul­
turberichte aus Tirol 

.. Denkmalpflege in Oberösterreich:  mit Jahresbericht 
1 997" aus :  Blickpunkte, K u lturzeitschrift Oberöster­
reich 

.Jahresbericht 1 997: Abte i lung für Bodendenk male­
pflege" aus Fundberichte aus Österreich 

Veröffentlichungen unter Mitbeteiligung des 
Bundesdenkmalamtes 
.. Denkmalpflege in iederösterreich Bd.20 :  Leben im 
Denkmal :  von Menschen mit  Engagement" 

"Resta uratorenblätter" 

WISSENSCHAFTLICHE ARBEITEN UND 
PUBLIKATIONEN DER MITARBEITER 

1 998 erschienen über 1 00 wissenschaft l iche Pu bl ika­
t ionen ( Au fsätze, Berichte etc. ) in in- und ausländi­
schen Period ika  und Fachpubl ikat ionen zu den 
Themenkreisen: Theorie.  Method i k  und Gesch ichte 
der Denkmalpflege. Konservierung und Restaurie­
rung \'on Denkmalen ,  Ur- und Frühgesch ichte .  
Archäologie sO\\'ie 1 u nst- u n d  K u ltu rgesch ichte 
Österreichs. 

VORTRÄGE,  FÜHRUNGEN 

Zu denselben Themenkreisen wurden von den Mitar­
beitern des BDA Vortr�ige in einschlägigen Fach i nsti­
tut ionen bzw. im Rahmen von nationalen und i nter­
nationalen Fachtagungen und Kolloquien geh:1 lten 
sowie Führungen ( Ausstel lungen, Grabungen. Präsen­
tationen \'on Ergebnissen der Denkmalpflege etc . ) 

ZUSAMMENARBEIT MIT INTERNATIONALEN 
ORGANISATIONEN UND E INRICHTUNGEN 

Das BDA ist seit jeher in  die Zusammenarbeit mit ein­
schlägigen i nternation�"en Organ isationen und Fach­
institut ionen eingebunden.  Dazu gehören auch d ie 
Fachkontakte zu den Denkmalpflegeinst i tut ionen an­
derer Länder. In d iesem Rahmen haben M itarbeiter 
des BDA 1 998 an über fünfZig einschlägigen i nterna­
t iorlalen Fachveransta ltungen tei lgenommen u nd in 
Vorträgen u nd Referaten Ergebnisse der Denkmalfor­
schung und Denkmalpflege in Österreich präsentiert. 

U N ESCO (United Nations Educational, Scientific 
and Cultural Organization) 
Weltkulturerbe ( World Heri t �lge ) 

Das B DA betreut i n  d iesem Rahmen die fachl ich-wis­
senschaft l ichen Agenden für das Kulturerbe . 1 998 
wurde e ine Dokumentat ion über die Al tstadt von 
Graz für d ie Aufnahme in d ie Liste des Weltkultur-

erbes bei der UNESCO eingereicht;  aufgenommen 
wurde die K ulturlandschaft " H al lstatt-Dachste i n/Salz­
kammergut" 

Europarat 
Mitarbeit in versch iedenen Expertengruppen der Cu 1-
tura l  Heritage Division . 1 998 ga lten die Aktivitäten 
i nsbesondere Fragen der I nventarisation und Doku­
mentation des Kulturgutes, der Bewah rung h istori­
scher Städte. sowie aktuel len Probleme der Konser­
vierung u n d  Restaurierung u n d  der Aus- u n d  
Weiterbi ldung i m  Bere ich d e r  Denkmalpflege. 

EU (Europäische Union) 
Mit<;Y irkung bei verschiedenen EU-Projekten zur Er­
hal tung des h istorischen Erbes sowie bei e inschlägi­
gen Expertenkommissionen .  Die A ktivitäten in  der 
Kartause Ma uerbach wurden von der EU im Rahmen 
von zwei RaphaeJ-Projekten gefördert C Bui ldfresc -
Restaur ierung barocker Wandmalereien. Rendec -
Stud i u m  u nd Erhal tung von gestalteten P utzober­
tl�ichen der Jahrhundertwende) .  

ICOMOS (International Council on Monuments 
and Sites) 
Das österreich ische Nationa l komitee von TCOMOS 
<;\'ar j\ l i t\'eransta lter des zum Thema .. Denkmal - En­
semble - K ulturlandschaft .. im Oktober 1 998 i n  Dürn­
stein abgehaltenen internationalen Symposiums. 1 m  
Rahmen d ieser Veransta l tung wurden grunds�i tz liche 
Fragen des Stel lenwertes der K u lturl andschaft aus der 
Sicht der Denkmalpflege und des Denkmalschutzes 
am konkreten Beispiel der \X1achau aufgezeigt und 
einem internationalen Fachpubl ikum zur D iskussion 
gestel l t .  

ICCROM (International Centre for the Conser­
vation and Preservation of Cultural Property) 
I n  Zusammenarbeit mit  ICCROM fand 1 998 i n  der 
Kartause Mauerbach zum zweiten Mal der euro­
pä ische Kurs .. Conservation of Archi tectura l  Surfaces" 
( ASC-98 ) statt .  ( S iehe Bericht . 1 87 ) . 

ICOM (International Council on Museums) 
Die Betreuung der n ichtstaatl ichen M useen u nd 
Sammlungen und Bibl iotheken durch das BDA bindet 
d ieses auch in die i nternationale Zusammenarbeit im 
Rahmen des ICOM e in .  1 998 fanden in d iesem Rah­
men mehrere Fachveransta l tungen statt, a n  denen die 
zust�i nd ige Abtei lung des Bundesdenkmalamtes mit­
wirkte. 

CI HA (Comite International de l'Histoire de l'Art) 

Die Mi tarbeit in der ([ H A  konzentriert sich auf  
die Wahrnehmung des Fachbereichs der  Denkmal­
forschung/Denkmalpflege in  d iesem i nternationalen 
Rahmen. 

KULTURABKOMMEN 

E i ne d i rekte fachl iche Zusammenarbeit mit  e inschlä­
gigen Fach inst i tut ionen a nderer Länder, die a u f  
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BUNDESDENKMALAMT - ZENTRALE ABTEIWNGEN 1 9 1 I 
seinerzeit ige In it iat ive oder aktuel le Kontakte im Rah­
men der Kult urabi ommen aufbaut,  ist kont inuierl ich 
im Gange. 

AUSSTELLU NGE N 

1 998 \\'urden rund 20 Ausstel lungen vom BDA veran­
sta ltet . bz\y. mit \yesent l ichen Beiträgen beschickt .  
Haupt\'eransra l ter waren die btei lung für Boden­
denkmale und die Restaurierwerkstätten . 

ÖFFENTLICHKE ITSARBEIT 
Eine n:gel l11�ifSige österreichweite P resse- und Me­
dienbetreuung i n  Form von Presseaussendungen 
über die Tät igkeit des BOA sowie die Veranstal tung 
von Pressekonferenzen und Koordin ierung von P res­
seführu ngen bi ldeten auch 1 998 e inen Schwerpunkt 
im Heferat. D:lrüberh i naus \\'llrde der Kontakt zu 
Journal isten di\'erser Medien intensi\' iert und die Do­
k u mentation der Meel ienbcrichtersta l lung weiterge­
führt .  

D i e  I{F-Serie " Schatzhaus Österre ich " ,  d i e  a l l ­
wöchent l ich  im ORF 2 in  der Sendereihe . .  T i p  - D i e  
Kulturwoche" präsentiert wird und auf  einer gemein­
samen In it iative von BOA, OHF-Ku lturreda kt ion unel 
einem gemeinnützigen Verein beru ht .  wurde mi t  Er­
folg weiterproduziert ;  die dabei jeweils <Im Sonntag 
ausgestra hlten Beiträge über die Restaurierung öster­
reich ischer BaudenknlÜler mit der Ankündigung von 
eine Wo 'he später stattfindenden Spezial füh ru ngen 
durch M itarbeiter eies BOA erfreuten sich a uch dieses 
J a h r  wieeIer groger Bel iebtheit .  

Die redakt ionel le Betreuung feIr die E i nreich u ng der 
österre ich ischen World Heritage-Projekte bei der 
U:--JESCO l iegt ebenso wie die jener vom BOA her-

ausgegebenen Publ ikationen im Aufgabenbereich des 
Heferates. 

E i nen weiteren F i xpunkt  im Rahmen eier Öffentlich­
keitsarbeit ste l len die "Europä ischen Tage des Denk­
m alschutzes" ( Eu ropean Heritage Days/Journees 
europcennes du Patrimoine)  dar, die a l l jährl ich i m  
September europaweit stattfinden .  Das Landeskonser­
vator:1t für Oberösterreich machte über 80 Kul tur­
denkmale der Öffentl ichkeit  zugängl ich; in elen an­
deren Bundesl�indern fanden punktuel le Führu ngen 
statt .  

Das BOA feierte 1998 e in  Jubi läum:  n lässl ich des 
75-jährigen Bestehens des Denkmalschutzgesetzes, 
das am 2 5 .  September 1923 vom Parlament beschlos­
sen wurele. konnte u nter Mi tarbeit des Heferates eine 
repr�isentat ive Publikation mit dem Titel .,Gerettet' 
75 Denkmale in Österreich .  75 Jahre Denkmalschutz­
gesetz" ,  erschienen im Böhlau-Verlag, herausgebracht 
werden.  75 erfolgreich vor der Zerstörung gerettete 
Objekte aus  a l len Bundesländern sol len elara n  er­
innern. was ohne Denkmalschutz heute n icht mehr 
exist ieren wü rde. 

Ein weiterer Schritt zur  Erweiterung u nd Verbesse­
rung des Informationsangebotes über Denkmalschutz 
in  Österreich erfo lgte d u rch den E i nsatz der 
neuen e lektron ischen Meel ien :  nter der Adresse 
http://www.bda.at kann die neue Homepage des 
BOA aufgerufe n  werden.  Dabei wird dem I nteressier­
ten Vie lf�i l t iges sm\'oh l  über d i e  Tät igkeit  der  
Landeskonservatorate und Abte i lungen a ls  auch über 
österreich ische Denkmäler - u nter der Rubrik .. Denk­
mal des Monats" - geboten.  Presseaussendungen 
über fertig gestel l te He taurierprojekte u n d  andere 
Akt ivi t�iten seitens des Amtes sowie die neuesten 
Publ ika t ionen finden sich in  .. Aktuel l ' · ;  a ls beson­
dere Service leistung besteht die Mögl ichkeit ,  den 

11 Bundecdenkmalaml Ötlenelch I!lIiI EI 
.. BDA-Folder" - eine 1 998 
ersch ienene [ nformati­
onsbroschüre über  das 
BOA - onl ine zu bestel­
len .  Ebenso können elas 
D e n  k ma I sc h u t z g e s e t z  
u n d  das Ausfuhrverbors­
gesetz aus  elem Internet 
geladen werd e n ,  Etwa 
1 00 Z ugriffe pro Tage 
( Pageviews ) seit den er­
sten Wochen der F rei­
gabe bis h in  zu 500 Page­
v iews i n  den letzten 
Monaten zeigen das 
I nteresse der Öffentl ich­
keit  am BDA une! in wei­
terer Folge an Denkmal­
schutz/Denkmalpflege. 

6ns;cht Eavo"ten El\llas 1 

Ab/;, I: I IolllejJage des BOA r bll/).//II'II 'II '.bda , all 

AbbiJdungsnachweis: 

BDA. Rder:lt Pr<:,,,, ÖffentlichkeiL'­
arh<:;I :  I 

III-14 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)192 von 202

www.parlament.gv.at



1 192 BUNDESDENKMALAMT - ZENTRALE ABTEILUNGEN 

III-14 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 193 von 202

www.parlament.gv.at



P. b. b. Erschclnungsort W lcn, Vcrlag>rOslanH 1 030 Wlcn 
1 447 

BUNDES GESETZB LATT 
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH 

Jahrgang 1 998 Ausgegeben am 14. August 1 998 Teil I 

1 15. Bundesgesetz: Bundesmuseen-Gesetz 
(NR: GP XX RV 1202 AB 1338 S. 135. BR: AB 5754 S. 643.) 

1 15. B u ndesgesetz über die Rechtsstellung, Errichtung, O rganisation und Erhaltung der 
B undesmuseen (Bundesmuseen-Gesetz) 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

§ 1. Dieses Bundesgesetz gilt für die nachstehend aufgezählten Einrichtungen des B undes: 
Graphische Sammlung Albertina, 
Kunsthistorisches Museum, ' 
Museum M oderner Kunst Stiftung Ludwig, 
Naturhistorisches Museum, 
Österreichische Galerie, 
Österreichisches Museum für angewandte Kunst, 
Österreichisches Theatermuseum, 
Technisches Museum Wien, 
Museum für Völkerkunde, 

§ 2. ( 1 )  Diese Einrichtungen sind wissenschaftliche Anstalten öffentlichen Rechts des Bundes, denen 
unbewegliche und bewegliche Denkmale im Besitz des Bundes zur Erfüllung ihres kulturpolilischen und 
wissenschaftlichen Auftrags als gemeinnützige öffentliche Aufgabe anvertraut sind und die mit 
Inkrafttreten der Museumsordnung (§  6) eigene Rechtspersönlichkeit erlangen, Die im folgenden als 
Bundesmuseen bezeichneten Anstalten sind kul turelle Institutionen, die im Rahmen eines permanenten 
gesellschafllichen Diskurses die ihnen anvertrauten Zeugnisse der Geschichte und Gegenwart der Künste, 
der Technik, der Natur sowie der sie erforschenden Wissenschaften sanuneln, konservieren, wissen­
schaftlich aufarbeiten und dokumentieren und einer breiten Öffentlichkeit zugänglich machen sollen, S ie 
sind ein Ort der lebendigen und zeitgemäßen Ausei nandersetzung mit dem ihnen anvertrauten 
Sammlungsgut. Ihr Wirkungsbereich wird, entsprechend den jeweiligen historischen und sammlungs­
spezifischen Voraussetzungen in den einzelnen Museumsordnungen geregelt. Die Bundesmuseen sind 
dazu bestimmt, das ihnen anvertraute Samml ungsgut zu mehren und zu bewahren und es derart der 
Öffentlichkeit zu präsentieren, daß durch die Aufbereitung Verständnis für Entwickl ungen und 
Zusammenhänge zwischen Gesellschafts-, Kunst·, Technik-, Natur- und Wissenschaftsphänomenen 
geweckt wird, Als bedeutende kulturelle Institutionen Österreichs sind sie dazu aufgerufen, das 
österreichische Kulturleoen zu bereichern, das Kulturschaffen der Gegenwart, die aktuellen Entwick­
lungen der Technik und die Veränderungen der Natur zu registrieren und deren Zeugnisse gezielt zu 
sammeln und das Sammlungsgul im Sinne des spezifisch kulturpolitischen Auftrags jedes Hauses ständig 
zu ergänzen, Dabei pflegen sie den Austausch mit Museen in Österreich und anderen Ländern im 
Ausstellungs- und Forschungsbereich, Als umfassende Bildu ngseinrichtungen entwickeln sie zeitgemäße 
und innovative Formen der Vermittlung besonders ftir Ki nder und Jugendliche, Sie sind zu einer 
möglichst zweckmäßigen, wirtschaftlichen und sparsamen Gebarung vell>flichtet. 

(2) Die Bundesmuseen können für sich Rechte und Pflichten begründen; für diese trifft den Bund 
keine Haftung, 

(3) Dem (den) Geschäftsführer(n) der B undesmuseen obliegt (obliegen) bei seiner (ihrer) Geschäfts­
führung die Sorgfaltspflicht eines ordentlichen Geschäftsmann'es, Er hat (sie haben) dem Bundesminister 
für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten jährlich eine Vorschaurechnung sowie einen mit dem 
Prüfbericht und Bestätigungsvermerk eines Wirtschaftsprüfers versehenen Jahresabschluß samt Lage­
bericht vorzulegen. Der Prüfbericht des Wirtschaftsprüfers hat sich auch auf die Einhaltung der 
Grundsätze der Zweckmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und Sparksamkeit zu erstrecken. 

8 I 158  

III-14 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)194 von 202

www.parlament.gv.at



1 44 8  BGBI .  I - Ausgegeben am 1 4 .  August 1 99 8  - Nr.  1 1 5 

(4) Die Bundesmuseen unterliegen der Aufsicht des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten und der Kontrolle durch den Rechnungshof. 

§ 3. ( I )  Die Aufsicht des Bundesministers für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten erstreckt 
sich auf die Einhaltung der Gesetze und Verordnungen. 

(2) Der Bundesminister für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten ist berechtigt, in Erfüllung 
seiner Aufsichtspflicht Überprüfungen vorzunehmen und die von ihm angeforderten Unterlagen 
einzusehen. Jedes Bundesmuseum ist verpflichtet, dem Bundesminister für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten alle zweckdienlichen Auskünfte zu erteilen, Geschäftsstücke und Unterlagen über die 
von ihm bezeichneten Gegenstände vorzulegen und von ihm angeordnete Erhebungen anzustellen. 

(3) Dem Bundesminister für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten obliegt die Prüfung und 
Feststellung des Jahresabschlusses und die Verteilung der Basisabgeltung gemäß § 5 Abs. 4 an die 
einzelnen Anstalten, ferner die Entlastung des (der) Geschäftsführer(s) sowie des Kuratoriums. 

§ 4. ( 1 )  Der allen Bundesmuseen (§ 2)  gemeinsame Zweck ist der Ausbau, die Bewahrung, wissen­
schaftliche Bearbeitung und Erschließung, Präsentation und Verwaltung des dem jeweiligen Bundes­
museum auf Dauer oder bestimmte Zeit gemäß § 5 Abs. 1 überlassenen oder von ihID erworb<!nen 
Sammlungsgutes unter Beachtung der Grundsätze der Zweckmäßigkeit� Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit; entgeltliche Neuerwerbungen gehen zunächst in das Eigentum des Bundesmuseums und erst 
mit Eintritt der Lastenfreiheit kosten frei in das Bundeseigenturn über und sind als solches zu 
inventarisieren. Der Eintritt der Lastenfreiheit darf nicht unsachlich verzögert werden. Ebenso geht das 
gemäß § 3 1 a  FOG erworbene Sammlungsgut lastenfrei in das Eigentum des Bundes über. 

(2) Die besondere Zweckbestimmung jedes einzelnen BundesITlUseums (§ 2) ist in der Museums­
ordnung (§ 6) zu regeln. 

§ 5. ( 1 )  Der Bundesminister für Finanzen ist ermächtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesminister 
für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten und dem Bundesminister für wirtschaftliche Angelegen­
heiten die in der Anlage A verzeichneten Immobilien (bzw. Teile von Immobilien) samt Zubehör den 
Bundesmuseen zum entgeltlichen Gebrauch zu überlassen, wobei sich das Entgel� am Kategorie­
mietzins D orientiert. Die Überlassung erfolgt auf Grund eines Überlassungsvertrages, der gleichzeitig mit 
der Erlassung der Satzung deS jeweiligen Bundesmuseums abzuschließen ist. Im Überlassungsvertrag ist 
festzulegen, daß die Erhaltung der Immobilie im Äußeren und in den konstruktiven Teilen vom für den 
staatlichen Hochbau zuständigen Bundesminister (derzeit Bundesminister für wirtschaftliche Angelegen­
heiten) wahrgenommen wird; weiters, welche Teile der Liegenschaftsverwaltung vom jeweiligen Museum 
zu übernehmen sind; Weiters Bestimmungen über die Verpflichtungen des jeweiligen Museums zur 
Erhaltung des betriebsbereiten Zustandes für dessen Zwecke, über das Zustimmungsverfahren des Bundes 
bei baubewilligungspflichtigen Maßnahmen des Museums und über die Inanspruchnahme technischer 
Dienstleistungen der BundesgebäudeverWaltung; weiters unter welchen Bedingungen der Vertrag aufzu­
lösen ist. Weiters ist der Bundesminister für Finanzen ermächtigt, gleichzeitig mit Erlassung der 
Museumsordnung und im Einvernehmen mit dem Bundesminister fur Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten 
- das bereits vorhandene sowie das vom Bund gemäß § 3 1 a  FOG und das gemäß § 4 Abs. I erworbene 

Sammlungsgut dem jeweiligen Bundesmuseum als Leihgabe zu überlassen; 
- die mobile Ausstattung und die Nutzungsrechte an immateriellen Gütern ins Eigentum der jeweiligen 

Anstalt zu übertragen. Hiezu ist vom Bundesministerium für Finanzen eine Amtsbestätigung 
auszij�tellen. Eine solche Arntsbestätigung gilt als Urkunde im Sinne des § 33 des Allgemeinen Grund­
buchsgesetzes 1 955, BGBI. Nr. 39. 

(2) Ebenso gehen zum seI ben Zeitpunkt die gemäß § 3 1a FOG erworbenen sonstigen Vermögens­
werte einschließlich aller zugehörenden Rechte, Forderungen und Schulden auf die Anstalten über. Die 
Anstalt haftet jedoch nur bis zur Höhe des übernommenen Vermögens anteilsmäßig für noch offene in 
Geld zu entrichtende Verbindlichkeiten der aufgelösten Einrichtungen gemäß § 3 1 a  FOG. 

(3) Die Wertansätze für das übergegangene Vermögen und die eingeräumten Rechte sind anläßlich 
der Eröffnungsbilanzen festzulegen, die binnen sechs Monaten ab dem Vermögensübergang gemäß Abs. 1 
zu erstellen sind. Für die Bestimmung der Wertansätze in den Eröffnungsbilanzen besteht keine Bindung 
an die Anschaffungs- und Herstelhingskosten. Die Wertansätze der technischen Einrichtungen und An­
lagen sind entsprechend ihrer Nutzungsmöglichkeiten unter Berücksichtigung des gegenwärtigen Standes 
der Technik: festzulegen. Die Eröffnungsbilanzen haben jeweils als Anlage eine zusammenfassende Dar­
stdlung der Aktiven und Passiven · der Anstalt zu enthalten, die nachvollziehbar und betriebsnotwendig 
dem jeweiligen Bereich auf Grund der Aufgabenverteilung gemäß § 4 zuzuordnen sind und aus der die 
übergehenden Gläubiger- und Schuldnerpositionen erkennbar sind. Die Anlagen haben darüber hinaus 
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alle nicht aus der B i lanz ers ichtl ichen Vermögenswerte und Haftungen ZU enthalten ,  die zu der jewei l igen 
Anstalt gehören. Die Werta�sätze der Eröffnungsbilanzen sind durch einen gerichtl ich bestellten Prüfer zu 
prüfen und zu bestäti gen .  Die Eröffnungsbilanzen s ind zum Firmenbuch einzureichen.  § 1 0  Abs. I HGB 
ist anzuwenden. 

(4) Der Bund leistet den A nstalten gemäß § i in Verbindung mit § 6 für die Aufwendungen, die 
ihnen in Erfül lung ihres kul turpol i t ischen Auftrags entstehen, ab dem I .  Jänner 2000 eine jährliche 
Basisabgeltung in Höhe von 920 Mil lionen Sch i l l ing .  B i s  zum Eintritt der Rechtspersönl ichkeit sämtl icher 
Anstalten gemäß § 2 in Verbindung mit § 6 verringert sich diese Basisabgeltung im jeweil igen Finanzjahr 
um den Saldo aus Ein nahmen und Ausgaben, die im jeweil igen B undesfinanzgesetz für die noch nicht als 
Anstalten mit Rechtspersönl ichkeit eingerichteten Einrichtungen gemäß § I veranschlagt sind.  Ergibt sich 
aus dem Gebarungsvol lzug ein vom veranschlagten Saldo abweichender Betrag, so ist dieser bei der 
Basisabgel tung des jewei ls  folgenden Finanzjahres gegenzuverrechnen.  Die Auftei lung dieser Mittel auf 
die einzelnen Bundesmuseen obliegt dem Bundesminister für Unterricht und kulturel le Angelegenheiten. 
Er hat hiebei die besondere Zweckbestimmung der einze lnen Bundesmuseen zu berücksichtigen. Dazu 
gehören insbesondere der Personalbedarf, der Sachbedarf der wissenschaft l ichen Aktivitäten und der 
Ausstellungen, die Neuerwerbungen sowie die Instandhaltungserfordernisse. 

(5) Die zum 2.  Mai  1 998 in Durchführung begriffenen baulichen Investitionsvorhaben sind vom · 
bisherigen Auftraggeber auf seine Kosten fertigzustel len .  

(6) Der Bund kann von ihm überlassenes Sammlu ngsgut bzw. Teile davon einem Bundesmuseum zur 
Abwendung materieller Schäden oder aus zwingenden staatspoliti schen Interessen nach vorheriger 
Rücksprache entziehen. Für durch die Entziehung entstandene Schäden kann der B und nicht haftbar 
gemacht werden. 

§ 6. ( I )  Der B undesmin ister für Unterricht und kulturel le Angelegenheiten erläßt für das Kunst­
historische Museum bis zum 3 1 .  Dezember 1998 mi t spätester Wirksamkeit zum 1 .  Jänner 1 999, für die 
Österreichische Galerie, das Österreichische Museum für angewandte Kunst und das Technische Museum 
Wien bis zum 3 1 .  Dezember 1 999 mit spätester Wirksamkeit zum 1 .  Jänner 2000, für die übrigen in § I 
aufgezählten Bundesmuseen so rasch wie möglich, spätestens aber bis zum 3 1 .  Dezember 2002 mit 
spätester Wirksamkeit zum 1 .  Jänner 2003 auf Vorschlag des jewei l igen Bundesmuseums oder nach 
dessen Anhörung eine M useumsordnung, in d�r jedenfal ls  folgende Angelegenheiten zu regeln sind :  

\ .  Gl iederung in  S amml ungen; 
2. Errichtung, Benennung und Auflösung von Abteilungen und sonstigen Organisationseinhei ten 

unter Berücksichtigung der fachlichen Ausrichtungen und der Größe des Bundesmuseums; 
3 .  Aufbauorganisation, wobei zumindest folgende Organe vorzusehen s ind: 

3. 1 .  ein oder zwei am Bundesmuseum bestelhe Geschäftsführer, die nach Anhörung des 
Kuratoriums vom B undesminister für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten nach einer 
von diesem durchgeführten öffentlichen Ausschreibung auf fünf  Jahre bestel l t  werden;  
WiederbesteIlungen s ind möglich. Die vorzeitige Abberufung der/des Geschäftsführer(s) 
bedarf eines Antrags des Kuratoriums, für den eine Mehrheit  von zwei Dritteln der Stimmen 
erforderlich ist .  Ist das Kuratorium säumig und Gefahr in Verzug, kann der B undesminister 
für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten auch ohne Antrag tätig werden. S ieht die 
Satzung zwei Geschäftsführer vor, ist bis zum Ende der Dienstzeit des derzeit bestellten 
Direktors nur die zweite Position mit Schwerpunki kaufmännische Geschäftsführung auszu­
schreiben;  

3.2 .  ein vom B undesminister für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten bestell tes Kuratorium 
als wirtschaftl iches Aufsichtsorgan der GeSChäftsführung, i nsbesondere in bezug auf Voran­
schlag, Budgetvoll zug und Rechnungsabschluß; 

4. ein Verzeichnis der dem Bundesmuseum überlassenen Immobilien mit einer stichtagsbezogenen 
Zustandsbeschreibung; 

5. Verzeichnis der beweglichen Ausstallung (Inventar laut RIM), wobei die Nachschaffung dem 
Bundesmuseum obliegt; 

6. Dokumentation der Sammlung/en und ihrer Bestandteile i n  sachadäquater Form; 
7. Leitlinien für die besondere Zweckbestimmung (§ 4); 

8. Aufgabenkataiog des Bundesmuseums; 

9. Grundsätze der strulcturellen - und Ablauf - Organisation der wissenschaftlichen, wirtschaft­
lichen und technischen Verwaltung und Betreuung der dem Bundesmuseum überlassenen oder 
von diesem erworbenen Sachen. 
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1 0 . Rechte und Pflichten des Kuratoriums und des/der Geschäftsführer(s) in sinngemäßer Anwen­
dung der den Aufsichtsrat und die Geschäftsführu n g  betreffenden Bestimmungen des GmbH ­
Gesetzes. 

(2) Bis zur Bestel lung des/der ersten Geschäftsführer( s)  wird die Fun ktion vom jewei l igen Direktor 
ausgeübt. Er kann mit sei ner Zustimmung auch zum Geschäftsführer des Bundesmuseums bestellt werden.  

(3)  Die Museumsordnung ist als  Verordnung des B undesministers für Unterricht und ku lturelle 
Angelegenheiten kundzumachen. 

(4) Gleichzeitig mit der Erlassung der Museumsordnung hat der B undesminister für U nterricht u nd 
kul turelle Angelegenheiten Geschäftsordnungen für den/die Geschäftsführer und für das Kuratorium zu 
erlassen .  

§ 7.  ( I )  Die Kuratorien gemäß § 6 setzen sich wie folgt zusamme n :  
I .  aus zwei vom B undesmin ister für U nterri cht u n d  kulturelle Angelegenheiten bestel lten M i t-

gl iedern , 
2. aus einem vom B u ndesminister für Finanzen entsandten M i tg l ied , 
3. aus einem vom B undeskanzler entsandten Mitgl ied ,  
4 .  aus einem vom B u ndesminister für wirtschaftl iche Angelegenhei ten entsandten Mitgl ied, 
5.  aus einem vom B undesminister für Unterricht und kul turelle A ngelegenheiten bestellten, auf dem 

Forschungsgebiet der betreffenden Anstalt tätigen Wissenschafter, der nicht Bediensteter dieser 
Anstalt sein darf, 

6. aus einem vom B undesminister für Unterricht und kulturel le Angelegenheiten bestel l ten Mitgl ied 
aus dem Kreis der Förderer der betreffenden Anstalt, 

7. aus einem vom zuständigen Betriebsrat entsandten M itglied, 
8. aus einem von der Gewerkschaft Öffentlicher Dienst entsandten Mitglied .  

(2)  Der Bundesminister für U nterricht und kulturel le Angelegenheiten bestel l t  aus dem Kreis der 
M itgl ieder des Kuratori ums einen Vorsitzenden sowie dessen S tell vertreter. 

(3) Die Geschäftsordnung des Kuratoriums hat vorzusehen ,  daß bei Stimmengleichheit d ie S timme 
des Vorsitzenden entscheidet. Weiters ist vorzusehen , daß das Arbeits- und Budgetprogramm und der 
B udget- und Finanzplan der Anstalt auch der Zustimmung der Vertreter des Bundesministers für Finanzen 
und des Bundesministers für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten bedürfen. 

(4) Die Kosten für das Kuratorium (laufende B ü rogeschäfte sowie Aufwandsersätze) sind von der 
Anstalt zu veranschlagen und zu tragen. 

§ 8. ( I )  DerIDie Geschäftsführer e ines B undesmuseums hatlhaben j ährlich für jeweils  vier Jahre (das 
erste Mal beginnend mit dem Jahr der Erlassu ng der Museumsordnung nach § 6) ein Arbeits- und 
B udgetprogramm 'zu erstel len, das insbesondere die von der Anstalt angestrebten Ziele, die von ihr 
verfolgten Strate.gien, die der Anstalt zugrunde l iegende Organisation einschließlich der Pläne für 
Personal- und S achmitteleinsatz, für die Investitionsvorhaben und für die Finanzierung zu en thalten hat . 
Dieses ist nach Genehmigung des Kuratoriums dem Bundesminister für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten zur Genehmigung vorzulegen . Die j ährliche Vorschaurechnung hat dem genehmigten 
Arbeits- und Budgetprogramm zu en tsprechen . 

(2)" Zusätzlich zu der Abgeltung gemäß § 5 Abs. 4 kann der Bund nach Maßgabe der im jährl ichen 
B u ndesfi nanzgesetz für diese Zwecke vorgesehenen M ittel erhöhte Aufwendungen gemäß § 5 Abs. 4 
u n ter der Voraussetzung vergüten, daß dies trotz wirtschaftl icher, sparsamer und zweckmäßiger Gebarung 
der Anstalten und unter Bedachtnahme auf Rationalisierungsmaßnahmen erforderlich ist. 

(3) Die Abgeltungen gemäß § 5 Abs . 4 und gemäß Abs. 2 hat der B und den Anstalten nach Bedarf 
monatlich im voraus zu überweisen. 

(4) Der/die Geschäftsführer hatlhaben für die Errichtung eines Planungs- u nd Berichterstattungs­
systems zu sorgen, das die Erfü llung der Berichterstattungspfl ichten d urch die Anstaltsleitungen nach den 
gesetzlichen Vorschriften und den Vorgaben des B u n desm i nisters für Finanzen h insichtlich der 
Einrichtung eines Beteiligungs- und Finanzcontrolling gewährleistet. 

§ 9.  Alle Vorgänge gemäß diesem Bundesgesetz im Zusammenhang mit der Erlangung der eigenen 
Rechtspersönlichkeit, der Vermögensübertragung und der Übertragu n g  bzw. Einräumung von Rechten, 
Forderungen und Verbindlichkeiten vom B und an die Anstalten sind von allen bundesgesetzlieh 
geregelten Gebühren, Steuern und Abgaben befreit. 
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§ 1 0. ( I )  Die Anstalten gemäß § 2 Abs. I sind Arbeitgeber ihres Personals; auf Dienstverträge ist das 
privatreehtlich jeweils erforderliche Gesetz, insbesondere das Angestelltengesetz, anzuwenden. 

(2) Beamte, die am Tag vor Erlangung der Rechtspersönl ichkeit einer Einrichtung gemäß § I deren 
Personalstand angehören, werden mit Inkrafttreten der Museumsordnung in das Bundesmin isterium für 
Unterricht und kulturelle Angelegenheiten - Zentralleitung versetzt und gleichzeitig jener Anstalt, deren 
Aufgaben sie überwiegend besorgen, zur dauernden Dienstleistung zugewiesen, solange sie nicht zu einer 
anderen B undesdienststelle versetzt werden. Der für die Personalangelegenheiten dieser Beamten 
zuständige Geschäftsführer ist in dieser Funktion an die Weisungen des B u ndesm inisters für Unterricht 
und kulturelle Angelegenheiten gebunden. 

(3) Bundesbeamte gemäß Abs. 2 haben,  wenn sie innerhalb von fünf Jahren ab dem Zeitpunkt der 
Gesamtrechtsnachfolge ihren Austritt aus dem Bundesdienst erklären, mit Wirksamkeit von dem dem 
Austritt folgenden Monatsersten Anspruch auf Aufnahme in ein Arbeitsverhältnis zur Anstalt zu den zu 
diesem Zeitpunkt für neueintretende Arbeitnehmer geltenden Bestimmungen. Die beim Bund verbrachte 
Dienstzeit ist dabei für alle zeitabhäng igen Ansprüche anzurechnen. 

(4) Für die B undesbeamten gemäß Abs. 2 hat die Anstalt dem Bund den gesamten Aktivitätsaufwand 
samt Nebenkosten zu ersetzen und einen Beitrag zur Deckung des Pensionsaufwandes zu leisten. Dieser 
Beitrag beträgt 3 1  vH des Aufwandes an Aktivbezügen. Als Aktivbezüge gelten alle Geldleistungen, von 
denen ein Pensionsbeitrag zu entrichten ist. D i e  von den B undesbeamten einbehaltenen Pensionsbeiträge 
sind anzurechnen. Im Falle einer künftigen Änderung der Höhe des Pensionsbeitrags der Bundesbeamten 
gemäß § 22 des GG 1 956, BGB I .  Nr. 54, ändert sich der Prozentsatz des Deckungsbeitrags im gleichen 
Verhältnis. S ind ab dem Zeitpunkt des lnkrafttretens der Museumsordnung von Versicherungsträgern 
Überweisungsbeiträge geleistet worden, s ind diese in voller . Höhe unverzüglich an den Bund zu über­
weisen. Die sonstigen Zahlungen der Anstalt an den B und sind jeweils am 1 0. des betreffenden Monats 
fällig. 

(5) Vertragsbedienstete des B undes, d ie  am Tag vor der Erlangung der Rechtspersönlichkeit einer 
Einrichtung gemäß § 1 angehören, werden ab dem Zeitpunkt der Erlangung der Rechtspersönlichkeit 
Arbeitnehmer jener Anstalt, deren Aufgaben sie überwiegend besorgen. Die Anstalt setzt die Rechte und 
Pflichten des B undes gegenüber den Vertragsbediensteten fort. Den Vertragsbediensteten bleiben die am 
Tag vor Erlangung der Rechtspersönlichkeit zustehenden Rechte, insbesondere hinsichtlich Vor­
rückungen, Beförderungen und Einbeziehung in die allgemeinen Bezugserhöhungen, gewahrt. 

(6) Die Bediensteten gemäß Abs. 3 und 5 sind hinsichtlich der Nutzung von Dienst- oder Natural­
wohnungen so zu behandeln,  als ob sie B undesbedienstete wären. Dadurch wird kein Bestandverhältnis an 
der Wohnung begründet, und die Bestimmungen des § 80 des BOG 1 979, BGB ! .  Nr. 333,  und der §§ 24a 
bis 24c des GG 1 956, BGB I .  Nr. 54, finden weiterhin sinngemäß Anwendung. Die Rechte des Dienst­
gebers im Sinne des § 80 des BOG 1979 n immt der Bundesminister für U nterricht und kulturelle 
Angelegenheiten wahr. 

(7) Wechseln die Arbeitnehmer gemäß Abs. 5 von diesem Dienstverhältnis zur Anstalt unmittelbar i n  
e i n  Dienstverhältnis zum Bund, so sind sie s o  z u  behandeln, als ob dieses Dienstverhältnis zur Anstalt ein 
solches zum B und gewesen wäre. 

(8) Für die Befriedigung der bezugsrechtl ichen Ansprüche der in den Abs. 3 und 5 genannten 
Bediensteten hat der Bund wie ein AusfaIJsbürge (§ 1 356 des Allgemeinen Bürgerlichen Gesetzbuches) 
zu haften. Die Höhe der Haftung ist mit jenem Betrag begrenzt, der sich zum Zeitpunkt der Erlangung der 
Rechtspersönlichkeit der Anstalt bzw. dem Tag der Wirksamkeit des Austrittes aus dem Bundesdienst 
aus der für die genannten Bediensteten maßgeblich gewesenen besoldungsrechtlichen Stellung unter 
Berücksichtigung ihrer Verwendung zu diesem Zeitpunkt ergibt, zuzüglich der nach diesem Zeitpunkt 
zurückgelegten Dienstzeit, der vorgesehenen regelmäßigen Vorrückungen und allgemeinen Gehalts­
erhohungen. 

(9) I n  aufrechte Dienstverhältnisse gemäß § 3 1  a FOG tritt die Anstalt mit Inkrafttreten der Museums­
ordnung als Arbeitgeber ein. 

( 1 0) Forderungen des Bundes gegenüber Bediensteten, die gemäß Abs. 3 und 5 Arbeitnehmer der 
Anstalt werden ,  gehen mit dem Zeitpunkt der Begründung bzw. des Überganges dieses Arbeits­
verhältnisses auf die Anstalt über und sind von dieser dem Bund zu refundieren. 

( 1 1 )  Anwartschaften auf Abfertigungen und Jubiläumszuwendungen von Bediensteten, die gemäß 
Abs. 3 und 5 Arbeitnehmer der Anstalt werden,  werden von der Anstalt übernommen. 
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1 4 5 2  8 G B ! .  1 - A usgegeben a m  1 4 . August 1 998 - N r .  1 1 5 
§ 1 1 .  Dem zum Zei tpunkt der Erlangung der Rechtspersönl"ichkeit am jeweiligen Bundesmuseum 

ei ngerichteten Dienststellenausschuß obliegt ab  Inkrafureten der jeweil igen Museumsordnung die 
Funktion des Betriebsrates der Anstalt im Sinne des Arbei tsverfassungsgesetzes, BGBL Nr. 22/ 1 974 .  Er 
hat für die Ausschreibung von Betriebsratswahlen so zeitgerecht Sorge zu tragen, daß der neugewählte 
Betriebsrat spätestens ein Jahr nach Inkrafttreten der Museumsordnung seine Tätigkeit aufnehmen kann. 
Auf die Tätigkeit dieser Betriebsratskörperschaften und die Rechtsstel lung der Mitgl ieder der Organe der 
Arbei tnehmerschaft sind zusätzl ich § 70 und § 72 Abs. 2 bis 4 Post-Betriebsverfassungsgesetz, BGBI .  
Nr. 3 261 l 996, sinngemäß anzuwenden, wobei der Wahl vorstand dem dortigen Wahl ausschuß und die 
jewei ls  sachlich zuständige Betriebsratskörperschaft im Museumsbereich dem dortigen Personal­
vertretungsorgan entspricht. Die der jewei l igen Anstalt zugewiesenen Beamten gehören darüber hinaus 
weiterhin dem Wirkungsbereich des zuständigen Zentralausschusses beim Bundesministerium für 
U nterricht und kulturelle Angelegenheiten  an. 

§ 12. ( I )  Die Anstalten sind in das Firmenbuch einzutragen. 

(2) Örtlich zuständig ist jenes Gericht (§ 1 20 Abs. I Z 1 IN), in dessen Sprengel die Anstalt ihren  
S i tz hat. 

(3) § 3 Firrnenbuchgesetz ist s inngemäß anzuwenden, darüber hinaus sin<hjnzutragen: 
1 .  kurze Angabe des Anstaltszwecks ; 
2 .  das Datum der Museumsordnung u nd jede Änderung dieser Urkunde; 
3. Name und Geburtsdatum des/der Geschäftsführer(s); 
4. Name und Geburtsdatum des Vorsitzenden, seiner Stellvertreter und der übrigen Mitglieder des 

Kuratoriums; 
5. der Tag der Einreichung des Jahresabschlusses sowie der Abschlußstichtag. 

§ 13. Soweit in diesem Bundesgesetz auf Bestimmungen anderer B undesgesetze verwiesen wird, 
sind diese in ihrer jeweils geltenden Fassung anzuwenden. 

§ 14. Auf die Arbeitnehmer der Anstalten ist das B undes-Gleichbehandlungsgesetz, BGBL 
Nr.  1 00/1 993, mit Ausnahme des dritten Teiles, Abschnitt 4 und 5 und des fünften Teiles, anzuwenden. 

§ 15. Mit der Vollziehung dieses B undesgesetzes sind betraut: 
1 .  hinsichtlich des § 5 Abs. 1 erster bis vierter Satz der B undesminister für Finanzen i m  Einver­

nehmen mit dem Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten und dem Bundesminister 
für Unterricht und kulturel le A n gelegenheiten; 

2. hinsichtlich des § 5 Abs. 1 fünfter bis letzter Satz der B undesminister für Finanzen im 
Einvernehmen mit dem B undesminister für Unterricht und kulture l le Angelegenheiten; 

3. hinsichtlich § 5 Abs. 5 sowie hinsichtlich § 6 Abs. 1 Z 4 der B undesminister für wirtschaft l iche 
Angelegenheiten im Einvernehmen mit dem Bundesminister für Unterricht und kulturel le 
A ngelegenheiten; 

4 .  hinsichtlich § 7 Abs. 1 Z 2 der B undesminister für Finanzen;  
5 .  hinsichtlich § 7 Abs. I Z 3 der B undeskanzler; 
6 . hinsichtlich § 7 Abs. 1 Z 4 der B undesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten; 
7. hinsichtlich § 9 der Bundesminister für Finanzen, soweit Gerichts- und Justizverwaltungs­

gebühren betroffen sind, der B undesminister für Justiz; 
8. im übrigen der Bundesminister für Unterricht und kulturelle A ngelegenheiten. 

KJestil 

KJ ima 
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BGB I . I - Ausgegeben am 1 4 .  August 1 998 - Nr. 1 1 5 1453 

Anlage A 

Vom jeweiligen Überlassungsvertrag können folgende Liegenschaften bzw. Liegenschaftsteile im derzeit 
genutzten Ausmaß erfaßt sein.  Im Überlassungsvertrag sind die Flächen planlich darzustellen, 

Museum KG Nr. Katastralgemeinde EZ Anmerkung 

Graphische Sammlung 0 1 004  Innere Stadt 1 4  Teile 
Albertina: 0 1 004  Innere Stadt 1 747 Teile 

Kunsthistorisches Museum: 0 1 004 Innere Stadt 1 0  zur Gänze 
0 1 004 I�nere Stadt 1 Te.ile 
0 1 004  Innere Stadt 5 Teile 
8 1 102 A mras 1 05 Teile 

Museum moderner Kunst 0 1 006 Landstraße 4 1 58 zur Gänze 
Stiftung Ludwig: 0 1 006 Landstraße 4 1 59 zur Gänze 

Naturhistorisches Museum: 0 1 004 Innere Stadt 9 zur Gänze 

Österreichische Galerie: 0 1 006 Landstraße 1 302 Teile 
0 1 657 Leopoldstadt 5 805 zur Gänze 

Österreichisches Museum für 0 1 004  Innere Stadt 1 268 zur Gänze 
angewandte Kunst: 0 1 006 Landstraße 932 Teile 

Flakturm Arenberg Superädifikat 
0 1 5 10  Pötzleinsdorf 1 5 1  zur Gänze 
0 1 5 1 0  Pötzleinsdorf 327 zur Gänze 

Österreichisches 
Theatennuseum: 0 1 004  Innere Stadt I 383 Teile 

Technisches Museum: 0 1 2 1 0  Penzin g  1 846 zur Gänze 

Museum für Völkerkunde: 0 1 004 Innere Stadt Teile 
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1 4 54 

• 
B U N D E S G E S ETZ B LATT 

.. .. 
F U R D I E  R E P U B L I K  O S T E R R E I C H  
Allge m e i n e  Verka ufsbe d i n g u n g e n  a b  d e m  J a h r  1 998 
Der Bezu.9spreis für ein Jahresabon nement des Bundesgesetzblattes für die 
Republik Osterreich beträgt vorbehaltlich unvorhersehbarer Steige rungen bei den 
Herstellungskosten 

tür den Teil bis zu einem im I n land ' ) im Ausland 2) 
Jahresumtang 

I (Gesetze) von 1 000 Seiten 1 040,- öS 1 2 1 0,- ÖS 

11 (Verordnungen) von 2 000 Seiten 1 690,- öS 1 930,- ÖS 

1 1 1. (Völkerrecht) von 1 000 Seiten 1 500, - öS 1 670,- ÖS 

I und 11 von 3 000 Seiten 2 470,- öS 2 780,- ÖS 

') Preise inkl. 1 0% USI. und Versandspesen ') Preise inkl. Versandspesen 
Wird d ieser U mfang überschritten ,  e rfolgt tür den Mehru mfang eine aliquote Nach­
verrechnung. 

Rechtsgrundlage bildet das Bundesgesetzblattgesetz 1 996.  

Bezugsanmeldungen richten Sie bitte an die Österreichischen Staatsdruckerei AG , 
Abteilung Amtliche Publ ikationen und D igitale D ienste / AbonnementsteIle, 1 037 
Wien, Rennweg 1 2a, Tel .  (+43 1 )  797 89 DW 294, Fax (+43 1 )  797 89 DW 589. 
Als Bezugsanmeldung gilt auch die Ü be rweisung des Bezugspre ises auf das 
Postscheckkonto Wien Nr.  7.272.800. Der Bezugspreis kann auch i n  zwei gleichen 
Teilbeträgen zum 1 .  Jänner und 1 _  J u l i  entrichtet we rden.  Die Bezugsanmeldung 
gilt bis zu einem allfälligen schriftlichen Widerruf des Abonnements zum Jahres­
ende. Er muß, um für das Folg.ejahr wirksam zu sein,  spätestens am 1 5. Dezember 
bei  der AbonnementsteIle der Osterreichischen Staatsd ruckerei AG ei nlangen. 

Die Zustel lung des Bundesgesetzbl�ttes e rfolgt erst nach Entrichtung des Bezugs­
preises. Bei Zahlungsverzug ist die Osterreichische Staatsdruckerei AG berechtigt, 
die Ausl ieferung bis zur Begleichung der  Außenstände samt Mahnspesen zu 
stoppen. 
Ersatz für abgängige oder mangelhaft z ugekommene Auslieferungen des Bundes­
gesetzblattes ist bi nnen einem Monat nach dem Erscheinen bei der Abonnement­
steIle anzufordern. Nach Ablauf dieses Zeitraumes werden solche Reklamationen 
ausnahmslos als Einzelbestel lungen behandelt. 

Einzelbestel l ungen und Lagerverkauf:  Einzelne Exemplare des Bundesgesetz­
blattes sind erhältlich gegen Entrichtung des Verkaufspreises von 1 8 ,- S zuzüglich 
1 ,70 S tür jede Seite inklusive 1 0% USt. plus Versandspesen in der Vertrieb- und 
VersandsteIle der ÖSD AG, Amtliche Publikationen und Digitale Dienste, 1 239 Wien, 
Tentschertstraße 7, Tel . (+43 1 )  797 89 DW 295, Fax (+43 1 )  797 89 DW 442, e-mail 
bgb/@ verlag.oesd.co.at. 
Direktverkauf: Buchhandlung Verlag Österreich, 1 01 0  Wien,  Wollzeile 1 6, Telefon 
51 2 48 85 sowie in der Manz'schen Verlags- und Universitätsbuchhandlung, 1 0 1 0  
Wien, Kohlmarkt 1 6, Telefon 531 6 1 . 
Informations- und Auskunftsdienst im Internet: http://www.vertagoeste rreich.atlbgbl 

Druck der Österreichischen Staatsdruckerei AG 
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